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VORREDE 

Die Vereinigung » Pro Torino « wurde ins Leben gerufen, 
um die neue intellektuelle, wirtschaftliche und moderne Bewe­
gung unserer Stadt aufrecht zu erhalten. Sie ist auch stets 
bemüht durch jede geeignete Unternehmung viele Besucher 
nach Turin anzuziehen, damit sie die Namr- und Kunstschön­
heilen, die Bequemlichkeiten und den Fortschritt der Postadt 
beurteilen und schätzen können. Und zu diesem ZW'3cke hat 
die » Pro Torino « auch gelegentlich der vaterländischen 
Feste der Fünfzigjahrfeier der Verfassung des Königreichs 

Italien, den aus allen Weltteilen zur Turiner W elta usstellung 
kommenden Besuchern einen Führer durch Turin anbieten 
wollen, der n icht bloss des grossen nationalen Ereignisses, 
sondern auch dem l?uhm der Hauptstadt Piemontes würdig sei. 

Beseelt von dem lebhaften Wunsche, ein Werk herzustellen, 
welches der Bürgerschaft und den Fremden mit dem prak­
tischen Nutzen gleichzeitig einen ästhetischen Genuss bietet, 
wollte sie von dem schon vorhandenen und seit lange sich 
sehr gut bewährten und allgemein anerkannten Führer, eine 
Publikation des Tllriner Verlagshauses G. B. Paravia & Co., 
grossen Nutzen ziehen. ' Unterstiizt von dem Stadtrat der 
immer bereit ist jede Initiative zu fördern, die ~nserer 

Stadt zum Nutzen und Ehre gereicht, und dann durch die 
Mitwirkung vieler gebildeter . und gutgesinnter Menschen , 
überreicht die ' Pro Torino< freudigen Herzens dem Besucher 
Turins dieses Buch. In kurzer Zusammenfassung wird hier 
geschildert, wie unsere liebe Stadt Turin durch ihre uner­
müdliche Arbeit auf dem Gebiete der Kunst, durch ihre 
bedeutende historische Denkwürdigkeiten, dann auch durch 
ihren blühenden Bandel und den grossen Fortschritt auf dem 
Gebiete der Industrie, alle jene grossen Eigenschaften zu 
einem edlen Zweck zu vereinigen ' wusste, um mit den schön­
sten Städten Italiens und Europas wetteifern zu können. 
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In diesem Buche ist eine Stadt näher beschrieben die ver­
borgene und noch unbekannte Narur- und Kllnstschätze 

enthält, ja herrliche Aussichten, beleuchtet von dem klaren 

und blauen italienischen Himmel, umschlossen von dem gross­
artigen ' ~ahmen der majestätischen Alpenk'ette; auch mit 

gutem ~echte spricht unser Führer von der althergebrachten 

grossmütigen Gastfreundschaft, von der Leutseligkeit und 
Liebenswürdigkeit der Tllriner B evölkerung, welche die teuren 

Erinnerungen der nationalen Vergangenheit in ihren Monu­
menten wiedererweckl. 

})ie » Pro Tormo « heisst den B esucher von nah und fern 

herzlich willkommen und ladet ihn freundlichst zu einem häu­

figern Besuch unser: Stadt ein und zu einem längern Aufenthalt 
in Turin , dem leuchtenden Edelstein d es edlen Piemonts. 

JaTl,aar 1911, 

CARLO MONTU 
Vorsitzender der .. Pro Torino ... 

• 

~ Die Vereinigung » Pro Torino « h at ihren Sitz in Via Roma, 28, 
Galleria Nazionale, Treppe B., I. Stock; während der Ausstellung hat sie ein 

permanentes Auskunftsbureau , 



UN SALUTO A TORINO 

-

Salute a Te, 0 ·sacra Citta delle antiche speranze, 

prima legisl~trice e guerriera della Iiberta, che 

schieri, fra iI Po e la Dora, le tue ni tide case uniformi in 

ordine severo di milizie, allineate, fronteggianti silen­

ziosamente, ad onore, dove un tuo Duca, dove un Re, 

dove un fiero Capo militare, dove un sapiente Ministro, 

imperiosi ancora nel marmo e nel bronzo. Ritrova in te, 

vecchia Torino, iI virile spirito dei tuo tempo migliore, 

infondilo a questa ltalia manifatturiera, commerciante, 

artista, oziosa, che viene a Te per aver lucro, plausi, 

onori, piaceri. Le ricorda I'austero tuo costume antico, il 
viver civile ret~o come le tue vie, iI dovere compiuto da' 

tuoi in ogni ufficio e sul campo, senza vanto ne orgoglio, 

il vigore di una proba, parca, non dolente poverta, 

. I' intelletto degli ordini liberi, la fede in essi. Merita 

pur con i rinnovati esempi, 0 seconda madre della 

Patria nostra, che noi ti rendiamo iI norne di Augusta. 

ANTONIO FooAzzARo. 

(Aus Roma Letteraria). 



Die Internationale 
Gewer'be- und Industrie-Ausstellung 

in Turin 1911 

ImJahre 1911 sind es 50Jalwe dass die Proklamation des Künigrcichs Ita!üm, 

du.rch das Gesetz vom 7. März 186J '':n Turin stattfand und der einige Tage später 

die Proklamation Roms als Hauptstadt des neuen Königreichs folgte . Um dieses 

grosse nationale Ereignis in einer würdigen Weise zu feiern, vereiuigtell sich 

Rom und Turl" in dem edlen Gedanken bei dieser Gelegenheit g leichzeitig in Rom 

und Turin eine Weltausstellung zu veranstalten, und zwar soll die historisch­

archeologlsche und KunstabteIlung In Rom und die Oewerbeabteilung In Turln ZII 

sehen sein. 

Hierdurch w ird Italien die Gelegenheit geboten, durch den kulturellen ökono .. 

mischen uud intellektuelleIl Fortschritt das Resultat der ersten und ruhmreichen 

fiillfzig Jahre seines natiotlalell Lebens der Welt zu verkünden. 

Die von Turin organisierte und dem hohen Schutz des Königs von Ha lien 

gestellte Gewe.be- und Industrie-Ausstellung , findet in dem reizenden Parco des 

Valentino, lällgs der reizenden Hügelkette auf dem gegeniiberliegenden Poufe r 

statt, das mit dem andern Ufer durch vier eigens erbaute Brücken verbull den ist. 

Turill Will dem Gelingen der Weltausstell ung seine ganze Vaterlandsliebe und 

seinen nationalen Stolz widmen. Und während die Ausstellung einerseits, dallk 

des lebhaften nationalen und internatioualell Mitbewerbs ein g rossartiger Wett­

kampf des Fortschrittes auf dem Gebiete des Handels und der Industrie sein 

wirtl, wird Turüt anderseits in seinem wahrhaft grossartigen Anblick einer mo­

dernen Stadt, mit seiner unvergleichlichen Hügellandscbaft , seiner frischgrüllen 

Ebene und der grandiosen Alpenkette, sich zeigen. Der Fremde wird in Turitt eine 

Stadt reicher Kunstschätze, eine Pftegestätte der Wissenschaft und hoher K ultu r , 

wie auch eine- reiche Arbeitsquelle mit allen Lebensbequemlichkeiten , grosse 

Zuvorkommenheit und eine herzliche Gastfreundschaft finden. Turill, seiner Fort· 

schritte voll bewusst und in seinem unerschütterlichen Glauben an die VOll ihm 

Ubernomm:,ne Mission im Nameu des arbeitenden Italiens, erwartet hoffnungsvoll 

seine geschätzten Gäste, und dieser Führer, der den Namen Tur';ns in der Welt 

verbreiten soll, überbringt den erwarteten Gästen den klassischen Gruss, ) Salve 1 ( 

der gleichzeiti~ mit· der Einladung zur Weltausstellung, den aufrichtigen Wunsch 

aussprechen will
j 

dass Alle von hier die angenehmen EindrUcke und Erinnerungen 

finden und in die Heimat mitnehmen mögen die dort in ihnen das grosse Ver, 

langen zur RUckkehr in die prächtige Stadt erwecken. 

Der Sitz des Ausstellungs-Komitees ist in Via Po, 2. 

http://gewe.be/


I. 

PRAKTISCHE ANGABEN 

Bahnhöfe. 
Staatsbahnen. - Z entralbahnhof (Stazione Centrale oder Sta­

zione Porta Nuova) , Piazza Carlo Felice. 
Auf der rechten Seite des Bahnhofes (Ankunft), gegen Via 

Sacchi, befinden sich Gepäck- und Eilgut-Ausgabe, Zollamt und 
das Städtische Oktroi, Omnibusse der meisten und bedeutendsten 

. Gasthöfe die auf Seite 3 mit einem "" bezeichnet sind, und die 
speziellen Bahnhofdroschken (Seite 5). 

Auf der linken S~ite des Bahnho.fes, läng!! der Via Nizza, be­
find en sich das Bureau der Gepäckexpedition, das Telegraphen­
bureau, wie auch das Magazin für Eilgutwaren . Vo.n hier sind 
auch die Zugänge zu den Bahnsteigen, in das Innere des Bahnho.fs 
wo. die Schalter zum Verkauf von Bahnfahrkarten sich befinden. 

Der Haupteingang ' zur gto.ssen' Eingangshalle' mit 
Fahrkar.tena,usgabe .und Abfahrtperr o. n liegt im Zentrum 
der Hauptfassade der Statio.n, gegenüber der Piazza Carlo. Felice. 

Fahrkarten (zum vollen oder erm.ässigten Preisen) wer~en auch bei der Ag e n z i a 
fe rrovi aria G. B. Carpa n e tt o in eier Galleria Subalpina ausgegeben. 

In der gro.ssen Halle der Bil1(;!tausgabe sind Briefkästen zur 
Beso.rgung vo.n · Briefen nach verschiedenen Richtungen upd Län­
dern angebracht, die his fünf Minuten vo.r Abgang der betreffenden 
Postzüge geöffnet bleiben-. · '" . ( . " " 

, Im,Innern der Zentralst\itio.n (A1;Ifahrt) findet 'man, Do.lmetscher 
\ und Agente der Schlafwagen-Gesellschaft und der Agenzia Lubi,n 
(I nternational Tourist Office). 

~ ", ,,... pie Vl!nyeisung auf die ·Seiten bezieht sich au f den Text; nntl ni cht 
auf die Bilder des Buchs. ' , 

1 - Turin u. Umgeb. 

http://bahnho.fs/
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Sowohl von der Halle der Hauptfassade, wie auch von der­
jenigen der Via Nizza, g ibt es einen Eingang zu dem Bahnhof­
Restaurant 1. und H . Klasse j zu der Ill. Klasse ist der. Eipgang 
von der H alle der Hauptfassade oder von der Via Sacchi. 

- Bahnhof Porta "S1fsa (Sfazione Porta Susa) an der Piazza 
San Martinö (r) f.Ür die Linie .Mailand·Veneclig und ihre :Zweig­
linien,' darunter die Linien Casale, Ivi-ea, Biella, Borgomanero, 
Arona, Simplon. Omnibusse der Gasthöfe j numerierte Eisenbah~-
droschken, sogenannte» Cittadine « (Seite 5). . ; 

- Bahnhof Dora (Stazione Dora) , an der Barriera di Lanzo (r) . 
Für den Lokalverkehr der Linie Mailand-Venedig und ihre Zweig­
linien. Schnellzüge halten hier nicht an . 

Linie Turin - Cirie - Lanzo (2). Bahnhof: Corso Ponte Mosca. 
Telegraphenamt. Eisenbahndroschken (» Cittadine «). 

Diese Lini e berührt folgende zviscben Turin und Lanzo liegenden Gemeinden: 
Venaria Reale-Borgaro-Caselle-San Maurizio-Cirie-Nole-Mathi-Balangero. 

Sekundätbahn des Canavese (Ferrovia Cccntrale Canavese) , 
nach Castellamonte und nach Cuorgne-Pont. Die beiden Linien 
verzweigen sich in Rivarolo. Bahnhöfe: Stazione di Porta 
Susa (PiazzaS. Martino), und Sta,zione ~ora (Barrie;a di Lanzo) 
der Staatseisenbahn. . 

Sekundärbahn Rivoli. Bahnhof in Piazza dello Statuto. 
Die Haltestellen dieser Linie sind folgende : Pozzo Slrada-Reg ina Mar~herila­

Borgata Leumann-Cascina Vica. 

Drahtseilbahn nach Superga (Ferrovia ftmicolare di Superga), 
gegenwärtig nach dem System Agudio j nächstens wird dieses 
System durch elektrische Kraft ersetzt werden. Abfahrt: Piazza 

. Castello, VOll der Haltestelle der' Strassenbahn (Nordseite). 

Drahtseilbahn auf ~e~ Kapuzi~erberg (Monte dei Cappztccini). 
Abfahrt von der Via Moncalieri (jenseits des Po). 

Gepäckträgerdienst in den Bahnhöfen . . 

Besorgung vom Wagen an die Gepäckabfertigungsstellen, in 
, die vVartesäle und in die Eisenbahnwagen oder um'gekehrt. Für 
jedes grössere Gepäckstück 10 Cent., für jedes kleine Handge'päck 
5 Centesimi. 

Beförderung ins Haus . ....:... Für jedes Kilogramm Gepäck r Cent. 
' mit einer Minimaltaxe ~on 40 Cent. für jede Gepä~kgruppe. 

Spezieller Dienst öffentlicher Wagen für die Stazione 
. Centrale oder di"e ,; p.orta Nuova ". Siehe Fiaker '(Cittadine) 

(Seite 5). 

(1) s. \\!.eiter unten: Sekuttdärbah" des Canavese. 
(2) Vor Kurzem ist eine Verlängerung dieser Eisenbahn bis Ceres Clurcb eine 

elektrische Strassellbahn beschlossen worden . 

http://f.�r/


Gasthöfe ( I) : 
Europa * (Grande Albergo d'), Piaz'za Castello, 19.":" P"alace HOtel, Grand 

Hotel T u ri n e Trombetta, Via Sacchi, 8-10. - Bonne Femme et Metro­
po l e *, Via Pietro Micca, 3. - Suisse e T er mi n us *; Via Sacchi, 2-4. - Fio­
ti-na* (Grand HOtel Meuble),. Via Pietro Micca, 22. - Ligur e e d'An g lete rre 
(Meuble), Piazza Carlo Felice, 9. ~ Centra ! e e Con tinentale *, Via delle Fi­
nanze, 2 . - De I a Vi l 1e et de Bologlle, Corso Vittorio 'Emanuele II, 60.­
Nord (Hotel du) *, V ia Roma' 3Z: - M'oderne (Meuble) *, Via Ve nti 5et­
tembre, 41. - Roma e Rocea di eaVOUf, Piazza .Carl0 Felice, I4. - Fran ce 

, ~t de ,l a Concorde *, Via Po, 2p. - Pozzo et 'Grande-Bretqgne *, Via 
Bogino, 5. - Üoga n a Ve~ch, i3.r e Pensi.one Svizzera *, Via Corte d'Ap-

, pello' 4. - Naz iona l e, Via Lagrange,' 33. '- Campo di M a rte, Via Venti Set­
te'mhre, 7. - Ve'nezia, efns~ Eue Ros so *, ,'Via Venti Settembre, 70. - Gran 
Mogot, Via Lagrange, 4I.~ - Caccia Reale einst Londra; *, Piazza Ca­
stello, 18. - Gran Cairo*, Via ,Rql;na, 16.-;-- Cava llo Grig,io, Via Roma, 38. 
- Pers i c 0 Real e, Via Lagrange, 26. - Rosa B ia n c a e d' I ta 1i a *, Piazza Ema­
nueleFilibetlo, t. - Pension l 'nt'e rnati ö nal e de FamilIe, Via Ospedale, 5~ 

Restaurants : 
Ca m bio, Piazza CarignanQ, 2. - M'o li n a r i, Via S. Teresa, Ecke Piazza 

Solferino. - Voigt, ' Via Pietro Micca, 22. - Meridiana ('Galleria Geisser früher 
Natta) , Vie Roma, 18 und Santa Teresa,4. - Hauptbahnhof (Stazione Cen­
trale), Abfahrt. - Milano, Via Barbaroux, 2. - Ligure, Corso Vittorio Ema~ 
nuele 11., zwischen der Piazza Catlo Felice, 9 und Via lJagrange. - Commercio, 

:"""V ie Venti Settembre, 74 und Palazzo' di Citta, 7 . ....:... Posta, Via Princ. Amedeo, 1'2. 

- D il e i, Via Po, Ecke Via Carlo ·Alberto. - Degli 5pecchi, Via Pietro 
. Micca, IB. - Teatro Alfier i, Ecke Piazza Solferino und Via Cernaia. - Pie~ 
mon t e, Ecke Piazza Carlo Felice, 16 und Corso Vittorio Emanuele 11., 58. -

. Du Parc, im Parco deI Vale ntino. - Ga'mbrinus, Via S , Teresa, 19. 

Speisehäuser : 
Lagran ge, Corso Vittorio Emanuele 11. . Ecke Via Urbano Rattazzi. - Na­

zionale (mit geraumigem Gartenhof, von Mai bis ' Oktober). Via Lagrange, 33. 
- Genio (Rosticceria), Corso Vittorio Emanuele ll. , Ecke Via Saluzzo. - Cue­

' cagna, V.ia Garibaldi, 18. - Sllssambrino, Via PO,· -23. - Oriente, Via 
. Lagrange, 43. - Pace(· Via Rossini , I. - Mass e rano, Piazza.Solferino, I.­
Pastore, Piazza Castello, 16. - Zecca, Via Roma, 36. - Rebecchino, Via 
Nizza, Ecke Via Berthol1et. - Oster i a di San Giorgio, im Mittelalterlichen 
Schloss im Valentino. 

Im Allgemeinen findet man in ·allen Gasthöfen zweiten Ranges Gelegeuheit zum 
Speisen ; Gabelfridtstück bekommt man ausserdem in vielen Ca(es und Bierhäusern. 

Cafes: 
Ligure (Konzertsalo~), Piazza .Carlo F elice und Corso Vitto~io Emanuele 1I. 

- Sa n Ca rl 0 (~äglich Äbendkonzerte, .im. Winter in den inneren Räumen, im 
Sommer im Freien), Piazza S. Carlo, Ecke Via S. Teresa. - Nazio?ale (Abend~ 
konzert im Winter), Via Po, 20. - Romano (mit unterirdischem Saal rur Schau~ 
spiele verschiedener Art im Winter, und mit kleinem Sommertheater in Piazza 
Castello), Galleria deli' lndustria 5ubalpina. - A Lfi e r i, Via Po, 9. - D i lei, Via 
Po, Ecke Via Carlo Alberto . - D eg I i 5 P e c chi, E cke Via Pietro Micca und Via dei 
Mercanti. - A me; i c a nB ar, Via Roma (Galleria Nazionale). - T ea-t ro Al (j eri, 
Piazza Solferino, Ecke Via Cernaj~. - F i Cf i 0, Via Po, 8. - Co s t i tu z ion ale, 
Via Garibaldi, Ecke Via Porta Palatina. - Alp i , V.ia Garibaldi, Ecke Via Consolata. 
- San Filippo, Via Lagrange, Ecke Via Mada Vittoria. - B'arone, Via Gari­
baldi, Ecke Via Conte Verde. - Clilllet 5vi zzero, Parco deI Valentino. 

(I) Die G';sthbfe, welche Omnibusse a u f die beiden Hauptbahnhöfe Porta NU01Ja 
und P orta Su.sa schicken , sind mit * bezeichnet; ' ... . 

http://v.ia/
http://v.ia/
http://su.sa/


-4. -

Bierhäuser : 
Voigt (Fiorina), .via Pietro Micca, 22, an der Mündung des Piazza 501-

ferino. - Molinari, Via Santa Teresa, Ecke Piazza Solferino. - Pilsner 
Urquell, Via Genova, 15. - Dreher, Piazza Carignano, 6. - Bürger-.Bräu 
Mün c hen , Corso Vittorio .Emanuele 1I., 58. - Lumpp , Via Alfieri , 22.­

Ganlbrinus, Corso Re Umberto, 78. - Cerri, Via Palazzo di Citta"9. -
Ch,lIet Svizzero, Parco deI VaJentino. - Taboga, Corso Vittorio Ema· 
n~e le II. , jenseits des Po. - Casalegno., a l Foro Boario. 

- Bierbraucrcicn: 
. Boringhieri, Westende des Corso ' Vittorio Emanuele II. - Bosio und 

• Caratsch, Corso Principe Oddone, 8,. - Kursaal Durio (Kegelbahn, Bier· 
garten , Konzertsaal) , Via al Fortino, 34, in Valdocco ; (Betrieb) : Via Consolata, 12 

und Via Bogino, 40 (Eden). - Metzger, Via S . Donato, 68. 

Conditoreien und Liquoristen (Vermouth) : 
Stratta, Piazza S. earlo, 7. - Romana, Piazza Castello , 23. - Baratti 

e Milan o, Galleria Industria Subalpina (Piazza Castello). - Gabutti, Via 
Po, 48. - Allaria, Via Roma, Ecke Piazza Carlo Felice. - Leone Luigi, 
Corso Vittorio Emanuele 11. , 78. - Pav es io P., Via Po, 42. - Fratelli Ce­
JOTi a, Via Nizza, 7. - Querio Pietro, Via Cernaia, 22. - Pavesio P., Via 
S. Massimo, 7, Ecke Via Principe Amedeo. 

American Bar, Via Roma und Galleria Nazionale. - Rolando und 
Bro s io, Via Roma, 14, und Via Garibaldi, Ecke Via Genova. - Mulassano 
Amil ca r e, Piazza Castello,26. - Carpano G.ppe B.llO, Piazza CasteHo, 18. 
- Faija Cesare, Nachfolger Ceria, Via Pietro Micca, 8. - Bergia, Corso 
Vittorio Emanuele 11., Ecke Via Lagrange. - Moeco Ettore. Via Cernaia, 40. 
- Faramia Gebrüder, Piazzetta B. V. degli AngeH, 2, Piazza Castello, 19 

und Via Po, 4. - Battaglio Giovanni, früher Cora, Via S. Teresa, 10.­

Peato Enrico, Via Milano, neben deut Palazzo di Citta. - Platti Pietro, Corso 
Vittorio Emanuele 11., 72. 

Post. - Ha1~ptpostamt: Via Alfieri, Ecke Via Arsenale. 
- Succ1wsale1t: 
Via Saeehi, 12. - Corso Quintino Sel1a, 6. - Barriera di Francia, Stradale di 

Francia, 79. - Barriera di Milano, Corso Vercelli, 47. - Barriera di Nizza, 124. 

- Barriera S . Paolo, Via Monginevro, 36. - Borgo della Vittoria, Via del1a 
Salute, 7. - Borg<>Crimea, Corso Vihorio Emanuele 11.,3, jenseits des Po. - Borgo 
S. Donato, 36. - Borgo Vanchiglia, Via Vanchiglia, II . - Corso Vittorio Ema· 
nuele 11., 86. - Galleria N azionale. - Piazza Statuto, I. - Piazza Lag,range, I. -
Piazza Solferino, 3. - Via Po, 30. - Via Barharoux, 4. - Via Berthollet, '3. ­
Via Garibaldi, 22 . - Via Mazzini , 34. - Via Nizza, 71. - Corso Ponte Mosea,6. 
- Via Reggio, ,. - Tetti Varrb, Strada di Stupinigi, Ecke Via La Loggia. -

. Via S. Secondo, 35. - Piazza Gran Madre di Dio, '4. - Crocetta, Corso Orbas­
sano, 25 . - Piazza Pa1azzo di Citta, I. - Barriera Martinelto. Strada Circonval-
lazione, 428. 
~ Vor dem Postan1t in Via Barbarol1x, 4, sind Kassetten zum Einlegen 

der Briefe nach verschiedenen Richtungen angebracht, 'welche 20 Minuten vor 
Abgang der betreffenden Züge von Porta Nuova ausgehoben werden, um so am 
schnellsten auf die verschiedenen Linien befördert zu werden. 

- Postpakctc1zamt, Via Arsenale. 

Telegraph. - Hattpttelcgraphc1tamt mit Tag und 'Nacht U.t:l.­
unterbrochenem Dienst: Via Alfieri, Ecke Via Arsenale. . 

N cbc1zämtcr bei allen oben erwähnten Postämtern, ausser dem 
Postamt von Tetti Varro. 
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Bahntelegraph, Porta Nuova (Ostseite), dauernder Dienst. -
Bahnhof -der T urin-Lanzo-Bahn, Corso Ponte Mosca, Dienstzeit 
von der Abfahrt des ersten Zuges bis zur Ankunft des letzten_ 

Telephone (r). - Hazeptarnt: Via Roma (Galleria Nazionale). 
- TelephonsteIlen; Taxe ' r6 Ceht:: · . 
Hauptamt, Galleria Nazionafe. "- 'Schreibstube Fino D. , im Hauptpostamte, 

Via Alfieri. - H ä uschen neben der Ankunftshalle der Porta Nuova. - Postamt 
der Piazza Gran Madre di Dia, i4. 

Führer . und Dolmetscher. - Man wende sich an die Ver­
einigung » Pro Torino«, Galleria Nazionale, Treppe B. Auch 
in dem Gasthofe, in dem man abgestiegen ist, oder in den Reise­
bureau x kann man Führer und Dolmetscher finden . 

Tarife. - Für eine Stunde oder we niger als eine Stunde 1 Lire; rur jede 
folgende Stunde, L. 0,75; rur den ganzen Tag von 8 Stunden (von 9 Uhr morgens 
bis 5 Uhr abends) L. 6. 

Oeffentliche Schreibkabinette. 
In der Halle des Hauptpostamtes, Via Alfieri. - Im H äuschen bei der Sta-

ziane Porta Nuova, Ankunftseite. . 

Kabinet für italienische und französische Stenographie. 
Bei dem italienischen Stenographieverein, Via Me1chior Gioia, 6. 

Banken, Bankie'rs und Wechselagenten. Kreditanstalte?t 
1md Sparkassen: 

Ban ea d'Italia , Via Arsenaie, 8.- Ball eo di Napoli , Via Cavour, 8. 
- Banea Commere i a l e It a li ana, Via S. Teresa, 9.- SoeieU\ Banearia 
Italiana, Via S. Teresa, 11.- Credito Italian o, Via Arsenale, 23 , Ecke Via 
Arcivescovado. - Cre,dito Fondiario delI'Opera di San Paolo , Via 
Monte di Pieta, 32. -. Cassa di R i sparmio (Sparkasse), H auptsitz : Via AI­
fieri , 7. - Ban eo di Roma , Via Santa T eresa, 20. - Cooperat'iva di 
Cr e dito ) J'U nion e <, Via Venti Settembre, 76. - Banea Torinese, Via 
Arse nale, 15. ' 

Bankhäuser (Privatbanken). - Blane u. C., Via Bogino, 20. - De Fernex 
Gio. u. C., Via Alfieri , 1.1. - Donn co mm. G. LI. C ., Via S. Tommaso, 28. 
- Kuster u . Comp., Via Arsenale, 14. - Marsag lia Lui gi, Piazza San 
Carlo, I. - Pellegrini u, Moris, Piazza SoJferino, 6. - Rito u. Comp. , Via 
OspedaJe,.1. - Ce riana fr a t e l1i , Via L agrange, 3. 

W echselagenten. - De Regibus cav. uff. Federieo , Via Bogino, 25.­
VeJas eo, Via Finanze, 15. - Ovazza eav. Ernesto, Via S. Franeesco da 
Paola, 18. - Bauer Adolfo, Galleria Nazionale, Treppe A. - RaJnella 
Adv. Umberto, Via S. Tommaso, 12. 

Platz-Droschken (Cittadine). - Die öffentlichen Droschken, 
sämtlich Einspänner, sind mit arabischen Zahlen numeriert, und 
führen blaue Laternen, mit Ausnahme derjenigen, die den spe­
ziellen Dienst der Zentralstation versehen und die Inschrift 

, » Strade Ferrate« tragend, mit römischen Zahlen und grünen" 
Laternen ausgestattet sind. 

(I) Ein zweiter Palast fiir das Haupltelephollamt ist jetzt auf der alten 
Piazza Venezia im Hau begriffe n. 



-6-

Tarif. Derselbe ist vom ,Municipium festgestellt und soll 
beständig an .leicht bemer.kbarer Stelle angebracht sein. 

Für eine Fahrt innerhalb der Octroigrenze 
(cinta daziaria). . . . . 

Für die erste )lalbe Stunde wie oben. 
Für die erste Stut\de > 
Für jede folgende halbe Stunde ) 

Bei Tag 
von 6-24 Uhr. 

) 1,00 

> 1,50 

Bei Nacht 
von 24-6 Uhr. 

L. 1,20 

) 1,50 
> 2,00 

) 1,00 

Für jedes Gepäckstück, welches nicht im lnnern des Wagens untergebracht 
w erden kann, 20 Cent. Als Gepäckstücke werden nicht betrachtet: R'eisetaschen, 
Regenschirme und anderes kleines Handgepäck. 

- Versuchsweise haben verschiedene städtische E>roschken (Cittadine) den 
Taxameter mit folgendem von Municipium festgestellten Tarif angewendet. 

Für eitze Fahrt bei Tage '':'l11erllalb der Stadt-Zollgrenze: Für die erste 
1000 Meter L. 0,70 ; fiir jede weitere 500 Meter und jede 4 Minuten Aufenthalt, 
L. 0,10 ; für jedes Gepäckstück, welches nicht im Innern des vVagens untergebracht 
werden kann, L. 0,20. 

Nachtdienst von 24-6 Uhr ausserhalb der Stadt-Zollgrenze : Für die ersten 
600 Meter oder 8 Minuten Aufenthalt , L. 0,7°; ftir jede weitere 300 Meter oder 
4 Minuten Aufenthalt, L. 0,10 i für jedes Gepäckstück, welches nicht im Innern 
des Wagens untergebracht werden kann, L. 0,20. 

Sobald der Taxameter ausser Funktion ist, trägt er nach oben eine kleine 
rote Fahne mit der Aufschrift: ) libero « (frei) . Will man dem Tagestarif inner­
halb der Stadt-Zollgrenze haben, schlägt man die Fahne hinunter und g leichzeitig 
und automatisch erscheint in der Oeffnung die Nr. I i Nr.2 zeigt den Tarif alt.sser~ 
halb der Stadt-Zollgrenze, welcher auch der g leiche ftir die Nachtfahrt ist. 

Städtische Automobilwagen. Haltestellen : Piazza 
Carlo Alberto, in der Nähe vom Denkmal Massimo d'Azeglio; 
Piazza Palazzo di Cittil, bei dem Rathaus; Piazza S. Carlo; 
Piazza Solferino; Piazza Castello. - Von 8 Uhr morgens bis 
Mitternacht. 

Taxameter- Tarif. - Derselbe ist vom M unicipium festgeste llt. 
Für eine Fahrt am Tage innerhalb der Oktroigrenze: Für die ersten 2000 Meter 

L. 1,20; rur jede weitere Strecke von 400 Meter und jeden Aufenthalt von 4 Mi­
nuten L . 0,20; fLir jedes Gepäckstück L. 0,20. 

Et'ne Fahrt bd angezündeter Laterne 'innerhalb der Stadt-Zollgrenze: Für 
die ersten 1500 Meter, L. 1,20 ; fLir jede weiteren 300 Meter und ruf jede 4 Minuten 
Aufenthalt, L. 0,20 . Für jedes Gepäckstück, L. 0,20. 

Für eine Fahrt bei Tag und bei Nacht ansserltalb der Stadt-Zollgrl!1Fe,' Dieser 
Preis muss vorher vereinbart werden. 

,.... Siehe Seite 12 Automo:Jilwagen Torino-Cavoretto , Tonono·Piuo, Tonno­
Castellamonte d' Asi'i. 

Mietwagen. - Bei den Pferde- und Wagenverleihern. 
Borgo Giova nni , Piazza Castello, gegenüber No. J9 und Via San Quin­

tino, JO. - Cul l a u. Cer r ato fratelli, Via Ospedale, 52. - Gazzera Barto· 
10meo, Via Cavour, 9 und Corso Vittorio Emanuele 11., 37. - Lafleur Giorgio 
(succ. A. Goretta), Corso Regina Margherita, 125 und Piazza Castell o , 18 (Aussen· 
seite. - Pa v e seE n r i co, Via Governolo, 4, mit einem Bureau auf dem Corso 
Vittorio Emanuele 11., zwischen Via Saluzzo und Via Nizza. 
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Städtische und vorstädtische elektrische Strassen­
bah:nen. - . Die Halt,estellen sind festgesetzt: - Fahrplan der 
Linien, Länge der Strecke, P 1"eise und Farben. 

- Societa Anonima dei Tramways di Torino u. Societ" Torinese 
delle Tranvie e Ferrovie 'economiclie (volkstümlich Betga-Torine,se 
genannt). Direktion: Cor~o Regina Margherita 114; Elektrische, 
Station: Via Pisa 24. 

Für dieses Netz, siehe auf dem beigefligten ,Plane der städtischen elektrischen 
Strassenbahnen die grün gezeichneten Lin'ien. 

Abonoementspreise. - J ährl ich: L. 130; neun Monate: L. 100 ~ sechs Monate: 
L. 75; drei Monate: L. 45; ein Monat: L. 20. - .fI!Ionatsabonnement: für eine 
Linie: L. 10.; rur zwei Linie,n: IL. 15 .. 

Der einfache Fahrpreis wechselt je nach der Zahl der Sektionen. 
Mit einem Umstdgebillet (Biglietto di Corrispondenza) von 15 Cent. kann mal1 

zwei Sektionen verschiedener Linien durchfahren. Dasselbe gilt für eine Stunde 
nach acht Uhr bis zum Schlusse der Dienstzeit. Die Umsteigbillette gelten nicht 
ftir die Rückkehr auf derselben Strecke. 

Vo~ 16. März bis zum 15. November kosten Frp,ltkarten 5 Cent. bis morgens 
8 Uhr, vom 16. November bis 15. März bis morgens 9 Uhr. Mit diesen Frühkarten 
kann man jede Linie von Anfang bis zu Ende durchfahren, auch wenn solche 
sonst in zwei oder mehr Sekti~nen eingeteilt ist. 
~ Ausser auf der Linie Piazza San Martin-a ~ Madonna dd Pi/ane, kann 

man auch auf den Linien Barriera di Casale- Parta Nuava, Barriera di Casale­
Ospedaie Amedea di Savoia , eine Fahrkarte zu 15 Cent. bekommen, die auf ausser 
einer der obenerwähnten Linien, am Tage und während einer Stunde seit der 
I.:.ösung derselben, auch ftir die ausserhalb der Stadt liegende Strecke zwischen 
Barriera di Casale und Mat/.0nna dei Pilone giltig ist. 

Linea dei Viali 

(Sogenannte Linea dd Via"). 

Corso Beccaria, Corso Principe Eugen.io, Corso Regina Margherita, Piazza 
Emanuele FiIiberto, Corso S. Maurizio, Via Bava, Piazza Vittorio Emanuele 1., ' 
Via Bonafous, Corso Cairoli, Cors.o Vittorio Emanuele I1, Corso Re Umberto, 
Piazza Solterino, Via Cernaia, Piazza u. Corso S. Martino, Piazza Statuto, oder 
umgekehrt. 

Länge: circa 7300 Meter. Preis: 10 Cent. f,Ur jede zwei Sektionen, 15 für drei 
Sektionen, 20 für die ganze Linie. Endstationen der Sektionen der Linie : Piazza 
Statuto, Piazza Emanuele Filiberto, Piazza Vittorio Emanuele 1., Porta Nuova.­
Zeichen: Schild rot und Laterne grUn . 

mit Verlängerungen der Piazza Gran Madre di Dio bis zum Stadzollhaus ,Villa 
della Regina. 
. Barriera di Piacenza, Via Moncalieri, Piazza Gran Madre di Dio, Piazza 
Vittorio Emanuele 1., Via Po, Piazza Castello, Via Garibaldi, Piazza Statuto, 
Via San Donato, Barriera deI Martinetto, oder umgekehrt. 

Länge: 5500 Meter. Länge der Verlängerung bis zu der Villa della Regina: 
~28 Meter. - Preis: die ganze Fahrt IS Cent., von der Barriera di Piacenza bis 
Piazza Statuto Cent. 10; von der Barriera dei Martinetto bis auf den Piazza Gran 
Madre di Dio 1 0 Cent. - Zeichen: Schild und Laterne rot. 

http://eugen.io/
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Marttho - Ma'donna 

(Sogenannte Linea Porta-Susa). 

Piazza S. Martillo, Via Cernaia, Via S. Teresa, Piazza S. earlo, Via Maria Vit­
toria, Piazza earlo Em~nue'le iI.,. Forts. Via Mazia Vittor1a, Via Bonafous. Piazza 
u. Pünte Vittorio E .nianuele I

j
., Piazza Gran ' ~adre di ,bio, C~rso C~s~le, Barr ier~ 

di Casale, Madonna deI Pilone, oder umgekehrt. 
Länge: 4755 Meter. - Preis: 10 Cent. bis an die Barriera di Casale, und 

's Cent. bis Madonna deI Pilone, - Zeichen hellblaues Schild und rote Laterne. 

B arriera . d,i I:.anzo - Bamera di Or!>~ssano 

(Sogenannte Linea -della Crocetta). 

Stazione ' Dora; Barriera und Str'ada Provinciale di Lanzo , torso Emilia, Corso 
Ponte Masea, Piazza Emanuele Filiberto, Via Milano, Piazza und Via Palazzo 
di Cittil, Piazza Castello , Via Roma, Piazza S. 'Carlo, folgt Via Roma, Piazza 
Carlo F elice, Via Sacchi , Corso' Duca di Genova, Corso Re Umberto, Corso 
Peschiera, Borgo Crocetta , Barriera d'Orbassano, oder umgekehrt. 

Länge: circa 6 100 Meter. - Preise: die ganze- Fahrt 15 Cent. ; von Crocetta 
bis zum Bahnhof Torino-Cirie-Lanzo, oder von det' Barriera di Lanzo bis zur Piazza 
Carlo Felice 10 Cent. - Schild Ulid Laterne grün. 

C-
Corso Vinzaglio ---, 

~---:------.J 
Barriera e Stradale di Francia, Piazza Statuto, Via Garibaldi, Piazza Castello.J 

Via Roma, Piazza S. Carlo, folgt Via Rorna, Piazza Carlo Felice, Corso Vittorio 
Emanuele TI ., Corso Vinzaglio, Via Cernaia, Piazza und Corso S, Martino, Piazza 
Statuto, Via Cibrario, 0spedale "Maria Vittoria, oder umgekehrt. , 

Länge: 6950 Meter. - Preise: die ganze Fahrt 15 Cent. ; von d~r Barriera 
di Franci~ bis zum Denkmal Vittorio Emanuele 11. über die .Piazza Castel1o, Piazza 
Carlo F elice 10 Cent.; vom Ospedale Maria Vittoria bis zu Piazza Carlo Felice 
10 Cent. - Schild und Laterne weiss. 

Barriera di Nizza, Via Madama Cristina, Via Accademia Albertina, Piazza 
Carlo E ma nuele lI., Fortsetzung Via Accademia Albertina, Via Rossini, Corso San 
Ma'uri zio, Corso Regina Margherita, Piazza Emanuele Filiberto, oder umgekehrt. 

Länge: 4500 Meter. - Preis: 10 Cent. - Schild gelb, Laterne weiss. c=::: Barriera di Milano-Ponte IsabeUa ~ 

Ponte Isabella , Corso Dante, Corso Massimo d'Azeglio, Corso Raffaello, V ia 
Madama Cristina, Corso Vittorio Emanuele JI., P iazza Carlo F elice, Via Roma, 
Piazza San 'CarIo, Fortsetzung Via ROJrta, Piazza Castello, Via und Piazza Palazzo 
di Citta, Via Mila ho , Piazza Emanuele Filiberto , Corso Ponte Mosea, Corso Emilia l 

Corso Vercelli , Barrier~ di Milano, oder umgekehrt. 
Länge: 6337 Meter gete ilt in zwei Sektionen. - Der Fahrpreis der ganzen 

Strecke 15 Cent.; von der Barriera di Milano bis zum Corso· Valentino oder von 
Ponte Isabella bis zur Stazio~e ferroviaria Torino-Cirie-Lanzo·, 10 Cent. - Schild 
blau , Laterne rot. 



Barriera di Nizza, Via Nizza, Via Lagrange, Via Accademia delle Scienze, 
Piazza Castello, oder umgekehrt. 

Länge: 3420 Meter. - Preis: 10 Cent. - Schild und Laterne rot. 

Barriera di Casale - Porta Nuova 

, ~Sogenannte Lt"nea d,' Vancht"glz'a). 

Ponte und Corso Regina Margherita, Via VanchigIia, Pia~~a Vittorio Emaw 

mie1e'!., Via PrincipeJAmedeo, Via Accademia delle Scienze) Via Lagrange, Piazza 
Carlo FeliceJ oder umgekehrt. 

Länge: 3332. - Prei~: 10 Cent. - Schild und Laterne gr.011. 

Valentino - Piazza Emanluile P'j'b 
11 erto , 

(Sogenannte Linea di Borgo San Salvario) 

Corso deI Valentino, Via Onnea, Via Berlhol1et~ 'Via Nizza, ~iazza Carl0 Felice, 
Via 'Venti Settembre, Corso Regina Margherita , Piazza Emanuele Filiberto, oder 
umgekehrt. 

Länge,; 3280 Meter. - Pre is: 10 ·Cent . - Schild und Laterne grün. 

di Casale - Öspedale Amedeo di S ' 
, aVola 

Barriera di Casale, Corso Regin~ Margherita, Piazza Emanuele Filiberto , 
Fortsetz,ung Corso Regina Margherita bis zum Ospedale Amedeo di Savoia, oder 
umgekehrt. 

L,änge: circa 4655 Meter. - Die ganze Fahrt 15 Cent.; von der Barriera di 
Casale bis zum RondO di Valdocco oder vom Ospedale A medeo di Savoia nach 
Via Rossin i 10 Cent. - Schild weiss) Laterne rot. 

d 1 Umberto 10 • Piazza Emanuele 
aspe a e 

(Sog-enannte Lt'nea rli San Secondo). 

Ospedale Mauriziano Umherto 1., Stradale di Stupinigi, Via Magellano, Via 
San- Secondo, Via Arsenale, Corso Oporto, CorsQ Re Umberto, Piazza Solferino, 
Via Meucci, Piazza Venezia, Corso und Via Siccardi, Via della COllsolata, Corso 
Regina Margherita, Piazza Emanuele Filiberto, oder umgekehrt. 

L~nge: 3820 Meter, - Preis: 10 Cent. - Schi ld und Laterne grü n , 

C-
Valentino ~ 

-----------.J 
Ponte Umberto 1. , Giardillo dei Valentino, Corso dei Valentino, Via Nizza) 

Piazza Carl0 Felice) Corso Vittorio Emanuele 11. , Via Arsenale, Corso Oporto, 
Corso Re Umberto, Piazza Solferino, Via Meucci, Piazza Venezia, Corso und Via Sicw 

cardi, Via della Consolata, Corso Regina Margherita. Piazza Emanuele Filiberto, 
Via Venti Settembre, Via Barbaroux, Piazza Castello, Via Accademia d~lIe Scienze. 
Via Lagrange, Via Mazzini, COTSO CaiToli , Ponte UmbeTto 1., oder umgekehrt. 
, Länge: 7550 Meter. - Preis der ganzen Fahrt 15 Cent.; rur die Fahrt von 
zwei Sektionen 10 Cent. Die Sektionen (oder Strecken) haben ihre Endpunkte 
in folgenden 'Stellen: Piazza Ernanuele Filiberto , Piazza Bodoni, Castello dei 
Valenti,no, Co'rso Oporto, - Schild und Laterne weiss, 
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Emanuele Filiberto - Foro 

Birraria Boringhieri, Corso Vittorio Emanuele 11. (Barriera deI Foro Boario), 
Corso Vinzaglio, Corso Oporto, Via Venti Settembre, Corso Regina Marg herita, 
Piazza Emanuele F iliberto, oder umgekehrt . . 

Länge : 3760 Meter. - Preis: xo Cent. - Schild und Laterne rot. 

...--- P ia zza Cast ello- Cavoretto ----, 

L---~-~------.J 
Piazza Castello, Via Po, Piazza Vittorio Emanuele 1., Piazza deHa GraQ Madre 

di Dio, Via Moncalieri, Barriera di Piacenza, Strada di Cavoretto. 
Preis 10 Cent. 

- Stä dtische Strassenbahnen (einst Societa Anonima Elettricita 
Alta Italia) . 

Für dieses Netz s iehe auf dem beigeftigten Plane der städtischen elektr ischen 
Strassen bahnen die mit roter F arbe bezeichneten Linien. 

Abonnementspreise. - Für das ganze Netz: Jährlich L. 90; Semester L. 50; 
Trimester L. 28 ; ein Monat L . 10 . - Et:ne L itzie .. Jährlich L. 60 ; S emester 
L . 30; Trimestre L. 15; ein Monat L. 5. 

Bemerkungen . - D er Pre is ftir die Fahrten ist 10 Cent. ftir die Linien unter 
5 Km., 15 Cent. rur die Linien über 5 Km. und weniger als 7,5 Km . ; 20 Cent. 
ftir die Fahrten über 7,5 Km. 

Im Sommer kostet die Fahrt bis 8 Uhr morgens u nd im Winter bis 9 Uhr 
morgens nur 5 Cent. 

Ausserdem gibt es Umsteigekarten zu 15 Cent. , welche einen ganzen Tag, ftir 
die Fahrt zweier Sektionen e iner Linie, flir die sie ausgegeben, g ültig sind. Diese 
Umsteigekarten haben auch rur jede andere F ahrt mit zwei Sektionen ihre Gültig ... 
keit , und zwar für die Linie für die sie v erteilt werden, wie für j ede andere. 

ROltten der verschiedellen Lillien: 

Cav alca Vla 

Piazza Castello, Via Carlo Alberto, Via Cavouf, Via San Massimo, Corso 
Vittorio Emanuele 11. , Corso Massimo d'Azeglio, Via Valperga Calu so, Cava1cavia, 
Corso 'Sommeiller, Corso Peschiera, Corso Siccardi, l\Il onumento Vittorio Ema­
nuele 11., Corso lSiccardi , Via Giannone, Piazza Solferino, Via Pietro Micca , 
Piazza Caste llo . . 

Länge: 6648 Meter circa. - Preis: die ganze Fahrt '5 Cent.; rur die Fahrt 
von zw ei Sektionen 10 Cent. - Schild rot mit der Nummer 1. 

Madonna di 

Barriera di Nizza, Via N izza, Via Cellini, Via Ormea, Corso Dante, Corso 
Massimo d'Azeglio, Corso Vittorio Ejl1anuele 11. , Via Carlo Alberto, Via Cavour, 
Via Arciv,escovado, Via Arsenale, Via Al~eri, Piazza SoIferino , Via Giannone, 
Corso Siccardi , Via Berto~a, Piazza San Martino (Stazione Parta Susa) , Corso San 
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Martino, Piazza Statuto, Corso Principe Oddone, Barriera di Lanzo (Statr.ione 
Dora), Strada provinciale di Lanzo, Viale Madonna di Campagna: ' 

Länge: 9440 Meter. - Preis: die ganze Fahrt 20 Cent.; CUr drei Sektionen 
ohne Fahrtunterbrechung J5 Cent . ; ftir zwei Sektionen ohne Fahrtunterbrechung 
10 Cent. - Schild grün mit der Nummer 2. 

Barriera di Casale , Pante und Corso Regina Margherita, Via Napione, Corso 
S. Maurizio, V ia delta Zecca, Piazza Castello, Via Pietro Micea , Piazza Solferino, 
Via Giannone, Corso Siccardi, Via Bertola, Piazza San Martino, Stazione Porta 
Susa, Corso Principe Oddone, Via Duchessa J olanda, Barriera di Francia. 

Länge: 5300 Meter. - Preis: Die ganze Fahrt 15 Cent.; zwei Sektionen JO Cent . 
......- Schild weiss mit der Nummer 3. 

4 
Piazza Castello, Via Carlo Alberto, Corso Vittorio Emanuele 11., Monumento 

Crimea. 
Länge: 2330 Meter. - Preis: Die ganze Fahrt 10 Cent. - Schild weiss mit 

der Nummer 4. 

5 Borgo San 

Barriera' di Casale, Ponte und Corso Regina Margherita, Via Napione, Piazza 
.Vittorio Emanuele 1., Via Lungo Po, Via Ospedale . Via Carlo Alberto, Corso Vit­
torio Emanuele 11., Piazza Carlo Felice, Fortsetzung Corso Vittorio Emanuele 11., 
Via Principi d' Acaia, Barriera~ di S. Paolo, Via Monginevro bis zum Corso 
Racconigi. 

Länge: 6464 Meter. - Preis: CUr die ganze Fahrt 15 Cent.; zwei Sektionen 
10 Cent. - Schild grün mit der Nummer 5. 

------~-~~---Ozza Castello Cim~ 

Piazza Castello, Via della Zecca, Via Montebello . Corso Regina Margherita, 
Pante Rossini, Via Reggio, Via Catania, Piazzale deI Cimitero. 

Länge: 2IIS Meter. - Preis: die ganze Fahrt 10 Cent. - Schild w eiss mit 
der Nummer 6. 

Strassenb~hnen in der näheren und weiteren Um­
gebung. - Linie Turin - Madonna deI Pilone - S assi - S an Mauro ­
Gassino - Chivasso - Brusasco (37 Km.): Abfahrt von Piazza Ca­
stello. (Bis Chivasso elektrischer Betrieb Dampfbetrieb von 
Chivasso nach Brusasco). 
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Turin - Madonna deI Pilone - Sassi - Superga (9 Km., von piesen 
5 bis Sassi 'und 4 bis Superga). Abfahrt von Piazza CastelJo. 
(.oie Strecke Sassi - Superga ist Drahtseilbahn' nach dem System 
des Ing. Agudio). 

Turin - Cavoretto - Moncalieri - Trofarello - Cambiano - Poirino (mit 
elektrischem Betrieb), (26 Km.). Abfahrt von Piazza Castello. 
Bei Moncalieri zweigt eine Linie mit elektrischem Betrieb nach 
dem Schlosse Moncalieri ab. 

Turin - Carignano - Moretta-Saluzzo (Km. 54), mit einer Zweig­
linie Carignano - Carmagnola. Abfahrt von Via Nizza, Ecke Corso 
;Vjttorio Emanuele 11., neben der Station Porta Nuova (Ostseite). 

Turin - Stupinigi - Vinovo - Piobesi (17 Km.). Abfahrt von Via 
::;<tcchi, Ankunftseite des Bahnhofes Porta Nuova. 

Turin'- Orbassano-Giaveno (31 Km.). Abfahrt von Via Sacchi, 
Ecke Corso Vittorio Emanuele 11., Westseite des Bahnhofes 
Porta Nuova. 

Turin -Orbassano - p 'inerolo (37 Km.), mit Z;veiglinie Orbas­
sano-Cumiana. Abfahrt Via Sacchi, Ecke Corso Vittorio Ema­
nuele 11., W estseite des Bahnhofes Porta Nuova. 
, .. Turin -Lucento - Altessano -Venaria Abfahrt von 
Reale (9 Km .) ' I P·iazzaEmanuele.FilIbeito 

Turin- Cplleg~o-Pianezza (12 Km.) . Westseite des 
Turin -Villa Cristina - Druent id. Corso Regina Margherita 
Turin - Regio Parco - Settimo (n Km.). Abfahrt von Piazza 

Emanuele Filiberto, Ostseite des Corso Regina Margherita. 
Turin - Leyrii -Volpiano (18 Km.). Abfahrt von Piazza Emanuele 

Filiberto, Ausmündung von Via Milano. 

Automobilwagen für den Verkehr in der näheren und 
weiteren Umgebung. - Torino-Cavoretto (in den Hügeln). 
Abfahrt von Piazza CastelJo, Südseite (hin 50, zurück 40 Cent.). 

Torino - Pino Torinese. Abfahrt Via Po, Ecke Via Bogino, durch­
fährt die Barriera di Casale und Madonna deI Pilone, geht dann 
in die Hügel und durch den F lecken Reaglie nach Pino Torinese. 

Torino - Castelhuovo d' Asti. Abfahrt von Piazza CastelJo, be­
rl1hrt die Barriera di Casale und Madonna deI Pilone und in den 
Hügeln den F lecken Reaglie - Pino - Chieri - Andezeno - A rignano­
MombelJo - Moriondo und dann nach Castelnuovo d' Asti. 

Dieser Automobilwagen bringt den Fremden in etwa zwei Stunden bis zu 
jenem Punkte, von '\~o aus er die Abtei von Vezzolano, ein Monument" von boher 
kunsthistorischen Bedeutung, sehen kann. . 

Automobile, Garage. - Turin hat weltbekannte und zahl­
reiche Automobilfabriken . Die bekanntesten sind folgende: 

Fiat, Corso Danle, 35. ~ Itala,. Strada Orbassano, 52. - Seat, Via Ma· 
dama Cristina, 66. - S p a, Barriera Crocetta. - La n c i a I Via Petrarea, 31. -
Diatto (Officine Fnejus) , Via Frejus, 2 1. 
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Die .meisten gros sen H6tels haben Garages . Auch viele andere 
Garagen sind in T urin, und zwar: 

F i a t (garages riuniti), Corso Massimo d ' AzegHo, 16. -;- Fa b bre u : Gagli ardi, 
Corso Re .Umberto, 62. -- Ale ss io, Via Orto Botanico, 19. - Peugeot (fratelli 
Picena), Corso Principe Oddone, 17. - Socile t a Auto-Industria:te, ~orso 
Vittorio Emanuele 11., 9. - Quagliottl Carlo, torso ·Re Umberto, 49· 

Barken auf dem Po. - Landungsstellen längs der bei den 
. Ufer des Po, hauptsächlich längs des linken Ufers, vom Ponte 
Vittorio Emanuele 1. (Piazza Vittorio E manuele 1.) bis zum Cast"e)lo 
Medipevale (Parco dei Valentino). 

Tarif von 6 Uhr morgens bis zum Anzünden der Strassen­
laternen : 

Für eine Stunde oder den Teil ,einer Stunde 
Für jede folgende halbe Stunde o'der deren Teil 

Ohne 
Ruderer 
L. 1,90 

) 0,50 

Mit einem 
Ruderer 
L .I,50 
> 0,75 

Mit zwei 
Ruderern 
L. 1,80 

> 1,06 

Packträger und öffentliche Dienstmänner. - Standorte 
an den Mündungen der Hauptplätze und Strassen. Erkennbar 
an der roten Mütze mit numeriertem Metallschild. 

Tarif der Packträger und Dienstmänner : 
Für einen Dienst, der eine halbe Stunde nicht ' übersteigt und rur 

jede weitere halbe Stunde . L. 0,3° 
Für den Transport einer Last unter 15 Kilogramm. > 0,50 

> > von 15 bis zu 50 Kgr. > 0,75 
> 50 > 100 > > 1,50 

> 100 200) > 2,25 

> > 200 > 300 ' : > 3,25 

K,arrellmjete, Auf- und Abladen und Abliefern im Hause inbegriffen. 
Für jeden Arbeitstag von 1 0 Stunden. . L. 5,00 

Für jede Stunde Ar?eit oder Warten . > 0,75 

Oeffentliche Bedürfnisanstalten. - Tm·if 10 Centesimi. 
Corso Massimo d'Azeglio, beim Castello deI Valentino. - Giardino della Cit­

tadella, gegen der Via Bertola zu. - Piazza Carlo Alberto, längs der Via Principe 
Amedeo. - Piazza Castello, an der Nordsei,te :yon Palazzo Madama, bei der Station 
der Trambahn. - Via Roma, Galleria Geisser (mit :roilettenkabinett und Fabrrad­
aufbewahrung). - V ia Garibaldi, 16 und Via Bellezia, 2. - Via della Zecca, I . 

- V ia Bogino, 3 (mit Toilettenkabinett . und 'Fahrradaufbewahrung). - Piaiza 
Emanuele Filiberto, lin!cs beim Corso Regina Margherita, - Piazza, Madama' Cri­
sti~a, längs der Via Berthollet. - Piazza San Martino. ~ Via Giacomo Leopardi, 
gegenü ber N r. 14, - P iazzale deI Camposanto (Friedhof). 

Theater und Var'ietes. 
Königliches Thearet· (Teatro Regio), Piazza Castello, 6 (flir grosse 

Opern u'nd Ballette in der Karneval- und Fastenzeit). - Ca:r~gn .. no (Oper und 
Scbauspiel)), Piazza Carignano, - Vittori<> Emanuele (Ope., .. Balle.t und 
Zirkus), V ia Rossini, 11 . - Al fie'ri (Oper, Operetten, Schauspiele und Zirkus) , 
Piazza Solferino. --<, ß a Hi 0 (besonders Operettell und Zirkus; "Rauchen erlaubt) , 

"Via Anrltea ' DtWia', 15. ~ Polite'ama "Chi'ar'eila (flir Oper und Schauspiele; 
.Raucben .erlaub\), Via Prin~ipe T.ommaso, 8 ... Scribe (Ballett 'und F.:arnevals­
teste), Via pella Zecca, 29.-- ,R ossi ni . (Schauspiele in piemont~~~ch~ ':vrunda~), 



- 14 -

Via Po, 34 . - T or i" ese (V olkstheater), Corso Regina Margherita; 104. - Gi a n­
dui a, früher D'A n gen n es (M<}fion~tte ll. oder Puppenspiele), Via Pr~ncipe 

Amedeo, 24 . - Ca ff e Ro m a n 0 (yarietes, im Winter im unterirdischen Saale 
· und im Sommer im Garten. auf Piazza Castel1o), Piazza'Castello. - T ea tr o \(a· 

r i ~ t a E cl e n , Via~ Bogino, 38, mit einer bedeckten Passage' vom Corso Vittorio 
E manuele 11. zwis~Jien N r. 44 bis, 46. ~. Var i e ta > M affei ( (Varietes), Via 
PrinCipe Tömmaso, 5. 

Sport plätze. -.:. Hyppodro11Z (Pferdere1t11en) in ' Mirafior i . 
R enn platz des R enmiereins (G alleria Supalpina): Strada di Stupi-

, nigL - Stadium in 'vi<i'Montevecchia, Corso Vinzagl,io ( I). - ' Campo 
di ti1'O a segno , des Schützenvereihs, Barriera di Martinetto . -
Velodrom des Sporting Club , Cbrso Re U mb'erto, äusserstes Süd­
ende. - , Campo di gimJco dei Foo t-ball der Societa Sportiva »La 
T orino(, Ecke 'Corso Vinzaglio und Corso Sebastopoli , - Schlitt­
sthitltlauf der ~chl j'ttsch uh~Cesellschaft , Parco d eI Valentino'. -
S chlittschztllba/m auf dem F ortino, Valdocco (Rierhalle Durio) . -
SJeloistel'iq (Ballspiele)" ~orso , Re UmbertQ, Ecke Corso Peschiera. 

Kün stler-, V ergnügungs- und ,Sport - Vereinigungen. 
T urin zählt deren, mehrere. Manche dieser Institut~onen haben 

e ine sehr ruhmreiche, Gesch ichte., Wir woUen. nur einige davon 
hier erwähnen . - L ' Accademia Filarmollica, Piazza San Carlo 5. 
- Ci1'colo ' degli Artisti (Künstl erklub), Via Bogino 9. - La 
Societa del -Whist, Piazza tasteno 23 . - Club Alpino Italiallo 
(Alpenkl ub) , Sektion T urin, Via Monte di Pi eta '28 . - R ouwing 
Club I talia110 (Ruderklub), Via San Francesco da Paola 2 2. 

- Socida Nazionale' Zootenica (Zootechnische Gesellsch aft ), Via 

(I) Das Stadium, e in schöner Bau in armiertem Beton , elltworfen von dem 
hervorragelldstell T uri ller Baumt'ister, dem Gqlfell Carlo Ceppi, , und ausgefLihrt 

, von den lngerlieuren Go ne l16 unH Bal1 atore di Rosana, e rAebt sich auf jener impo-
· san t ell F läche des früll ern Exerzierplatzes des Corso Siccardi und ~rade an dem 

Rechtw illkel de n di e Corsi Vinzaglio, Castelfidardo, Peschiera und die Via Mo nte­
vecchio hildell . Den etwa JOO.ooo Quadratme ter umfassende n Bauplatz hat die 
S tad tverwaltung geschellkt i die Baukosten des Stadiums wurdetl durch efne öffent-

· liehe Subskription bestritten. I" 

· Da'$ ~rurill er Stadium is t das g rösste ,von all en die bis jetzt gebaut worden 
sind ,; sei n J-Ialb1!1eter is t 2,60 Meter länger als der des Lo ndoner S tadiums und 
kann wetteiCerll mit de m VO ll Athen und ,S . Francisco . 

U m Sie)'l ein ' kleines Bild von der W eite des Turiner Stadiums machen zu 
· können, wollen wir nur bemt" rken, dass im Part~rre 'sich über 50,000 ' Personen 

bewegen können, dass die ,Tribünen U11d Treppen mehl" aJs - 4o.000 S it.zplätze um~ 
fassen, dass die perimetralen. di e radialen Durchgänge und das Parterre nötigtn~ 
fa lls eine ungeheure Menge aufnehmen können ,~ qie

t 
im sta1.lde ist,_ die Scl'tauspiele 

ganz bequem zu genieSSeT1. .' ,.',' , 
DaS' Stadium hat drei, Renn bahnen :, die der Radfahrer hat e inen U mCang von 

769160 Mf'ter mit ei ner ,gene i~ ten Ebene aus Zement, welche die grösste Schnellig-: 
keit möglicH 'macht. " ' 

Die Bahn für Pferderennen is t in Va llonea, hat einen U nl fa ng von 732,90 Meter 
, und haI ,d ie Form einer Acht . ' , 

Oie Bahn fßr Wettlauf ist aus Koble und ha t e ine ' L ä trge von 500 Meter . 
Im Parterre is t a uch ein Sch.wimmbassin fü r das W~ttsch'li lmmen errichte t ; es 

is t 'I io X 20 Meter 'weit 'und ist im Mi ttelpunkt 6 Meter tfef. ' 
Dos Stadium 'd ient in besonde rer W eise rur ·alle Kundgebungen die die Ge­

w erbe .. und Industrie-Ausstellung in T urin begleitenR
, ' wie das Internati onale Wett~ 

turnen, der Musik~ und der Feuerwehr~Wettbewerb und das W ettrennen. 
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rCarlo Alberto 40 . . - Sociefa Prdmotricc< delle Belle Arti "(Gesell­
' schaft , zur Befö1,derung der Schönen ,Künste), Via della Zecca' 25. 
~ Societa .. Fotdg:rajica Subalpiila, Via Maria Vitroria. 23. - 'Socida 

" T01"'inese per le,corse di Cal1alli (Rennvetein), Galle ria Subalpina. 
"- Societa Nazionale p er il Tiro a' segno ' (Schützenverein), mit 
"Schiessplatz' an 'cler Barriera " del , Martinetto, , ~ R'eg ia" Societa 
, 01"io-Aj{ricola ,dei , Piemonte, (Garten-" und Ackerbauverein) ; Via 
5tampatori 4,. "- 'Silldacato, d'iniziativa Italo-Frallcese (Ha"lienisch­
Französischer Verbrüderungsverein) ; hier ist , auch" ",eine reiChe 

./ .' 1. Stadium'. 'I 

franZÖsische "Bibliothek ' und dn Lesezimmer mit vielen ffanz6-
sischen Zeitungen und Zeitschrifterl; Via Davide Be'rtbli::>tti 2, -

Circo"to ' lI'liliYare (Orfizie~1tasirio), Via ' Santa"T e'resa "2." --"- Societa 
Canottieri (Ruder'vereill(!)~ L Sacieta A ereOn(llUica'Itdliana (Luft­
schiffervereih),,' Via -Ettore de '"5onllaz 16. - Societa " Aviaziolle 
Torino, Galleria ' Naziom!1e '(bei ' der Vereinigung' »),Pro Torino '1. . 

-'-- 'AutofliobilcClub, Via BoginO' 13, - C01lSOlato'del ''Fouring-Club, 
Via Roma 22, - Unione' Escursio1iisti (Ausflügle rve rein), Via dei 

" Mille 14. -'- Socida" di Sckerma (Fechtschulen), Podistiche '(Dimer-
lauf), Ciclisticke (Radfahrer); "Foot"Ball, L 'awll- Tennis, Paper­
HU1lts (Schnitzeljagd-Klub), Tiro a ,vola (Tauben'schiessen) "u : a. 

Durch' die ',Ven!inigung-en, 'welche die industriellen und kom­
merziellen Interessen lJ.' urins befördern; wurde"Anfang Sommer 1903 

,»Pro Totlno '« ins Leben' gerufen. ';Ihr Progiamm " ist dem der 
verdienstv(')llen auslän'dischert Beförderungsvereinen ähnlich, "nur 
ist dieses ' dem nationalen "und lokalen Verhälriissen angepasst. :' 

Die Bureaux des '»PrO Torino'l. wurderlam r8:Jllli"1903 eröffnet. 
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Das »Pro Torillo« nimmt lebhaften' Anteil an allen Fragen 
und Bewegungen zur Besserung der hygienischen, ästhetischen 
und ökonomischen Verhältnisse der edlen Stadt und insofern 
diese auch mit Piemonte und den anderen Teilen Italiens in Be 
ziehung steht. »Pro Torino « befasst sich aucn mit der Eisen­

'bahnfrage Piemontes; zu diesem Zwecke sind eigens Kommis­
sionen ernannt, deren Mitglieder der »Pro Torino « oder anderer 
Vereinigungen angehören, die aber' unter dem Schutze des "Pro 
Torino ~ stehen. Eine grosse Tätigkeit entfalten die Kommissionen 
" Pro Collina «, » Fer1'oviaria (f, »Edilizia« und » Propaganda «. 

Die Vereinigung gibt eine monatliche Zeitschrift »Pro Tori1w « 
heraus, wodurch sie Propaganda für die Stadt und die Provinz 
macht. 

Die Vereinigung verteilt Medaillen an ihre verdienstvolle Mit­
glieder, gibt sie den Ausstellungskomitees und an die Schul­
prüfungs-Kommissionen, damit diese die ersteren als Preise ver­
teil en. Sie überwacht die Arbeiten der Stadtverwaltung und der 
Obrigkeit, aber ganz unparteiisch und zwar insofern dieses eine 
Institutioh sein muss. die jeder administrativen und politischen 
Streitigkeit sich fernhält. 

In den Vereinslokalen werden ausserordentliche Versammlun­
gen und Vorträge über verschiedene Fragen des öffentlichen 
Wohls abgehalten. 

In denselben Lokalen arbeitet auch sehr fleissig ein unent­
geltliches Verkehrs- und Auskunfts-Bureau, wo jeder Fremde auch 
ein Lese- und Schreibzimmer findet. 

Die" Pro Torillo ( hat auf den Plätzen und in den Strassen 
Orientierungstafeln angebracht, um den Fremden das Aufsuchen 
der Monumente, Museen, der historischen und künstlerischen 
Sehenswürdigkeiten Turins zu erleichtern. Sie ist auch im Besitze 
ei ner~reichen Sammlung von Diapositiven, deren sie sich bei Vor­
trägen mit Lichtbildern bedient, um die Schönheiten der Stadt 
T~rin und Umgebung besser verständlich und bekannt zu machen. 

Die »P1'O TOf'!1W « befasst sich auch mit allen Fragen des 
modernen H otelwesens und sucht die Hotelbesitzer zu bestimmen 
ihre Häuser mit dem modernen Komfort zu versehen. Auch sucht 
sie von der Eisenbahnverwaltung viele Erleichterungen zu erlangen 
(z. Bo: ermässigte Preise, Ve rlängerung der Dauer der Rückfahr­
.karten u.s.w.) während der Ausstellungszeit, Wettrennen, und 
bej sonstigen Festlichkeiten. . 

»Pro Torino« will, durch eigne Mittel) wie durch ihre Unter­
stützung, andere ihrem , Zwecke geeignete Unternehmungen, ,den 
künstlerischen .und industriellen Reichtum, . die I\Iaturschönheiten, 
die historischen Monumente, die wissenschaftlichen Institute\ und 
im allgemeinen alle Reize der Stadt und der subalpinen Region 

. }Veit und br\!it bekannt machen. Sie ist 'daher bestrebt, .den gr.qssen 



- 17 ...... 

Fremdenverkehr durch' einen angenehmen und bequemen Aufent­
halt der Besucher der piemontesischen H auptstadt ZU fördern, und 
dieses zum Zwecke einer rascheren Entwicklung des Handels und 
der Industrie Tnrins. 

Zeitungswesen. - Politische Zeitungen. - Gazzetta deI Po­
polo (die ä lteste Tageszeitung Turins) erscheint j eden Morgen. 
Redaktion: Via Quattro Marzo 12. , 

La Stampa, Gazzetta Piemontese. Drei Ausgaben täglich: mor­
gens, nachmittags und abends. Redaktion: Via Davide Bertolotti I. 

Gazzetta di Torino, erscheint nachmittags . . Redaktion : Via 
San Anselmo I. 

11 Momento, erscheint jeden Morgen. R edaktion: V ia Parini 14. 
L'Italia Reale - Corriere Nazionale, erscheint jeden Morgen. 

Redaklion : Via Principe Amedeo, 26. 
11 Commercio, Fachblatt für Handeltreibende und Kaufleute, 

erscheint Montag, Freitag und Sonntag. Redaktion: Via Monte­
bello 19. 

Hum:Jristische Blätter. - Pasquino, erscheint jeden Sonntag. 
R edaktion : Via Ospedale 4. 

11 Fischiet~o, erscheint Dienstag und Sonnabend. , Redaktion: 
Corso Oporto 13. 

11 Due di Coppe, erscheint jeden Sonntag. Redaktion: Corso 
Siccardi S. 

Damellzeitung. ~ 11 Venerdi della Contessa, erscheint dreimal 
wöchentlich. Redaktion: Via Venti Settembre 60-62 . 

Associazione della Stampa Subalpina (Pressverein), Via Monte 
di Pieta 2. . 

Sindacato Giornalisti Corrispondenti, Galleria Nazionale, scalaE. 
Agenzia Telegrafica Stefani, Via Carlo Alberto 22. 

Ausländis::he Zeitungen findet man meistens zu kaufen im 
Zeitungskiosk in der Halle der Bi!letausgabe des Hauptbahnhofes 
Porta Nuova; Zeitungskiosk Piazza Carlo Felice, nehen dem 
Ca fe Ligure; Zeitungskklsk Piazza Castello, Ecke Via Po. 

Museen und Sammlungen. (I) - Armeria Reale (Palazzo 
Reale), Piazza Castello 13 (Seite 48). 

Königliche Pinakothek (Bildergallerie), Via und Palazzo del­
I' Accademia delle Scienze 4 (Seite 7 I). 

Aegyp ~isches und Altertumsmuseum, Via und Palazzo del­
I' Accademia delle Scienze 4 (Seite 67). 

Museo Civico *, Seziolle Art'! appl:cafa all' [IIdztStria (Abteilung 
f ür Kunstgewer be und 1ndustrie) . Diese kostbaren Sammlungen 
stellen die Geschichte der Arbeit von der byzantinischen Periode 

(I) Die' Museen und Sammlungen, die von grösserm allgemeinen Interesse sind. 
haben wir mit ein * bezeichnet. 

2 - Ttlrin u . Umgeh. 
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bis zum Beginn des XIX. Jahrhunderts dar: sie enthalten Möbeln, 
W erkzeuge, Stoffe, Arbeiten in E isen, Bronze und Elfenbein, 
in G las, Holzschnitzereien, Töpferwaren, musikalische Instru­
mente u. a ., Via Gaudenzio Ferrari [ (Seite 82). - Ableilung der 
Schönen f{iinste (Werke der Malerei, Bildhauerei, Architektur 
seit 'der ersten Hälfte des XI X. Jallrhunderts ab), Corso Siccardi 30 

(Seite 106). - Das historische lJ1itsezmz der Stadt Tttrin. Die Zu­
sammenstellung und das Ordnen fi'ndet gegenwärtig statt. Sie 
dient dem Zwecke alle im Stadtarchiv und im Rathallsgebäude 
'Vorhandenen Erinnerungen und Memoiren der Stadt, die auf die 
itali enische Renaissance keinen Bezug habe n, dem Pubblikum 
in dem Museo Civico der Schönen Künste zugänglich zu machen . 
Corso Siccardi 30. 

Museo Nazionale del Risorgimento ltaliano (Sam'mlung vater­
ländischer Erinuertt1tgen) *, in der g randiosen Mole Antonelliana , 
Via Montebello 20 (Seite 83). 

Museo Nazionale d 'Artiglieria *, Festungswarte, Ecke Via 
Cernaia und Corso Siccardi (Seite 127). 

Musei di Storia Naturale (Naturhistorisches Musettm) *. Es 
gibt deren vier: das Museum der Zoologie, der vergleicllellden Ana­
tomie, de1' Mitze1r alogie, der Geologie und Paläontologie (Palazzo 
Carignano), Piazza Carignano und Carlo A lberto (Seite 62). 

Museo Alpino und Panorama ' delle Alpi * (Monte d ei Cap­
puccini , jenseits des Po). Aufstieg von der Via Moncalied durch die 
Via G ioanetti, Drahtseilbahn F erretti und Via a l Monte; oder am 
Ostende vom Corso Vittorio E manuele Ir. durch die Via Bezzecca, 
die links vom Monumento della Crimea , abbiegt (Seite 159)' 

Sammlung der Kgl. Accademia Albertina di Belle Arti *, Via 
und Piazza dell 'Accademia Albertina 6 (Seite rr6). 

Mü~zsammlung des Königs, Annex der Kgl. Bibliothek (Pa­
lazzo Reale); ' Piazza Castello 13 (Seite 48). 

Museo Industriale ltaliano (/1tdustrie-Musezt11z) , jetzt Sitz des 
Kgl. Polytechnikums von Turin , welches in sich dasselbe Indu­
strie-Museum und die Polytechnische Hochschule (Scuola d' Ap­
plicazione degli / ngegne1'i) vereinigt. ' Pe rmanente Ausstell ung 
von wissenschaftlich geordneten industriellen Gegenständen; Via 
dell 'Ospedale 32 (Seite 120) . 

Mineralogische und paläontologische Sammlungen, u~d Samm­
lung von Modellen und Bauwerken, bei der R. Scuola d'Appli­
cazione per gl' Ingegneri (Castello deI Vale~tino), Eingang vom 
Corso Massimo d'Azeglio '(Se ite 148). 

Botanischer Garten (im Parco dei Valentino; an der Nordseite 
des Schlosses), Eingang von der Seite des Corso l\lassimo d'Azeglio 
(Seite 146). 

Museo Commerciale (Handelsmuseum). Auskunft über nationale 
und ausländische Industrieprodukte und über die grössten ita-
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lienischen und ausländischen H andelsmärkte bei der HandeIs­
und Gewerbekammer, Via Ospedale 28 (Seite 122). 

Museo Nazionale di Bacologia e di Sericultura (Associazione 
serica e bacologica dei Piemonte), Via Arsenale' 6 (Seite I24). 

Museo di Anatomia normale e Patologica, in Verbindung mit 
dem wissenschaftlichen Universit~tsinstitute , Corso Massimo d'A­
zeglo 52 und Via Esposizione 15 (Seite 153). 

Museo Zootecnico e di Anatomia normale e patologica , in Ver- ' 
bindung mit der Regia SCllola di Medicina Veterinaria; Via 
Nizza 52 (Seile 154). 

Museo Craniologico, Regia Accademia di Medicina. V ia Po r6 
(Seite 80). 

Bibliotheken. - Accademia di Medicina (Bibliothek der 
Medizinischen Hochschule), Via Po 16 (Seite 80). 

Acc;'demia delle Scienze (Bibliothek der Akademie der Wissen-
schaften), Via Maria Vittoria 3 (Seite 67). 

Archivio dello Stato (Staatsarchiv), Piazza Castello 12 (Seite 47). 
Civica (Städtische Bibliothek), Palazzo Municipale (Seite 135). 
Deputazione di Storia Patria (für Vaterländische Geschichte), 

Piazza Castello 12 (Seite 48). 
Duca di Genova (des Herzogs von Genua), Palazzo Chiablese 

(Seite 144). ' 
Biblioteca Militare (M ilitär-Bibliothek), Via Piana 2 (Seite 87). 
Na~ionale Universitaria (National- und Universitäts-Bibliothek), 

V ia Po 17 (Seite 79)' 
Biblioteca Reale (Bibliothek des Königs). Piazza Castello 13 

(Seite SI ). 

Seminario, Palazzo dei Seminario (Seite 144). 

Archivi (Archivien). - Archivio Vescovile (Archiv des Erz-
bischofs), Via dell 'Arcivescovado I2. 

Archivio Capitolare della Metropolitana. 
Archivio Comunale (Gemeinde-Archiv), Piazza Palazzo di Cittit. 
Archivio Notarile (Notariatsarchiv), Via Assarotti 2 . 

Archivio di Stato (Staatsarchiv), Piazza Castello 13. 

Bemerkenswerte öffentliche Gebäude. - Arsenale, Via 
Arsenale 22 (Seite \24) . 

. Castello e Borgo Medioevale (Mittelalterliches Schloss und 
Dorf) im Parco deI Valentino , längs des Po (Seite ISO). 

Castello dei Valentino , gegenüber der Einmü ndung des Corso 
Valentino i'n den Corso Massimo d'Azeglio (Seite 147). 

Maschio di Cittadella (Turmwarte), Sitz des Museo Nazionale 
d'Artiglieria, Ecke torso Siccardi e Via Cernaia (Seite 127). 
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Mole Antone11iana (Nationaldenkmal Viktor Emanuels H.), 
Sitz des lI-fusellms de1· ~Vi!Idg1·herstetlzmg Italiens, Via Montebello. 
Wunde rbare Aussicht auf das Alpenpanorama, die Stadt und die 
Umgebung (Sei te 82). 

Palazzo dell'Accademia Militare (Palast der Kriegsakademie), 
Via della Zecca 1 (Seite 46). 

Palazzo de11' Accademia de11e Scienze (Palast der Akademie 
der Wissenschaften), Sitz des Altertumsmuseums und der König­
lichen Pinakothek j Via Accademia delle Scienze 4 (Seite 66) . 

Palazzo Barolo, Via delle Orrane 7 j einstige Residenz der 
Marchesen Barolo, heute Sitz der Wohltätigkeitsverwaltung dieser 
Familie (Seite 136). , 

Palazzo Carignano (mit dem Sitzungssaal des oberitalienischen 
Parlaments; hier befindet sich auch das Naturhistorische Mu­
seum); P iazza Carignano und Carlo Alberto (Seite 60). 

Palazzo Chiablese, Residenz der Herzoge von Genua j Piazza 
San Giovanni (Seite 143). 

Palazzo di Citta (Stadtha us), Piazza Palazzo di Citt<i (Seite I 34). 
Palazzo de11a Curia Maxima , Via Corte d 'Appello 16. Sitz 

des Corte d' Assise (Schwurgerichts), Corte d ' Appello (Appellations­
gerichts) und des Tribunals ( Landgerichts ) (Seite 136). 

Palazzo Madama (wo der Saal der Senatoren erhalten ist) 
(Seite 43). 

Palazzo Reale, Piazza Castello 12 (Seite 52). 
Palazzo de11a Societa Promotrice di Be1le Arti (Palast der Gesell­

schaft zu r Beförderung der Schönen Künste) j hier findet jedes Jahr 
eine Ausstellung der Schönen Klinste statt j Via Zecca 25 (Seite 46). 

Palazzo de1l'Universita (U niversitätspalast), Via Po 17 (Seite 78). 
Porta Palatina oder P alazzo de1le Torri, römisches Baudenkmal 

aus Augustus' Zeiten, Via Porta Palatina (Seite 139). 

Katholischer Kultus. - Hauptkirchen: 
s. Giovanni (Kathedrale), Piazza S. Giovan ni (Seite 142). - SS. Sindo n e 

(Kapelle in Verbindung mit dem Kgl. Schloss), (Seite 56). - Consolata (Sank­
tuarium), Via und Piazzetta della Consolata (Seile 138). - S. Filippo, Via Maria 
Vittoria, Ecke Via Accademia delle Scienze (Seite 123) . - S. Lorenzo, Piazza 
Castello, Ecke von Via deI Palazzo di Citt" (Seite 58). - Ss. Martiri, Via 
Garibaldi (Seite 97). - S. Carlo, Piazza S. Carlo (Seite 91). - S . Francesco 
da Paota, Via Po, Ecke Via S.Francesco da Paola (Seite Bo}. - S. Teresa, 
Via und Piazzetta S. Teresa (Seite 124). - S. Gioachino, Corso Ponte Mosca 
(Seite 112) . - Sacro euore di Maria, Via Pallamaglio, Ecke Via dei Fiori 
(Seite 154). - Gran Madre di Dio, Piazza Gran MMre di Dio (Seite ' 57). 

Israelitischer Kultus. - Tempel, Ecke Via San Anselmo 
und Via Pio Quinto (Seite 103). 

Evangelischer Gottesdienst: 
Waldenser Kirche (Tempio Valdese), Ecke Corso Vittorio Emanuele 11. 

und Via Principe Tommaso (Seite 102). - Evange li sche Kir che (Chiesa Cri­
sliami Evangelica), Via Passalacqua 10 bis. - Evangelische Kir che, 'Vi~ 
Lagrauge, 13. 
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Aussichtspunkte auf das prächtige Alpenpanorama 
und die subalpine Gegend. - Museum und A ussichtsturm 
auf dem Monte dei Capp uccini (Seite 159); Mole Antonelliana 
(Seite 82); Ponte Mosca (Seite 11 2); Superga (Seite J70). 

Aussichtspunkte auf das Hügelpanorama. - Piazza 
Vittorio Emanuele 1. (Seite 85 und t;6); Parco dei Valentino 
(Seite I45) ; Mole Antonelliana (V ia Montebello) (Seite 82). 

Brücken: 
Mosca, über die DOfa, Corso Ponte Mosca. - Vittorio Emanuele 1.1 

über den Po, zwischen Piazza Vittorio Emal1ll,ele I. und Piazza Gran Madre di 
Dia . - Um berto 1., über den Po, swischen Corso Vittorio Emanuele 11. und 
Corso Vittorio Emanuele 11. altre Po. - Isabella, über den Po, zwischen Corso 
Dante und der Strada di Piacenza, siid-bstlich von Parco deI Valentino . - Re­

·gina Marg h erita, über d-.!n Po, zwischen Corso Regil1a Margherita lind der 
Strada Casale bei der Barriera di Casale. - R 0 S s in i , über die Dora, zwischen 
Corso Regina Margherita und Via Catania. - Po n te Regi 0 Pa rc 0 (delle Benne), 
über die Dora, Corso Regio Parco . - Po n t e cl e 11 a Via Ci g n a, über di Dora. 

Bäder: 
La Provvidenza, Via Venti Settembre, 7, Wasserheilanstalt mif türkiscb~ 

römischen Badern. - Annunziata, Via Po, SI. - Borgo Nuovo , Via Acca­
demia Albertina, 29. - Cavour, Via Lagrange, 22. - Delta Zecca J Viadella 
Zecca, 39. - 5a n D al m azzo, Via Garibaldi, 26. - Sa n Gi u sep pe, Via (~e­
nova, 27. - San Martino, Corso S. Martino, 8. - San Salvario, Ecke 
Via Galliari und Via Saluzzo. - San Simone, Via Garibaldi , 11 bis . - Societa 
Anonima Bagni di Diana, Corso Massimo d'Azeglio, 54. - Bagni popo­
'lari a doccia (Städtische Volksbäder, Brausebad) a 15 Cent.: Via Saccarelli, Ecke 
Via Carena (Borgo S. Donato); Corso Ponte Mosca, Ecke Cprso Firenze (Borgo 
Dora). - Popolari (Volksbäder), a 50 Cent., mit Brausebad 20 Cent. : Piazza 00-
natello (Borgo S. Salvatore); Via Quattro Marzo; Piazza S. Secondo; Via Van­
chiglia, Ecke Corso Regina Margherita; Via Morosini, 7' (Borgo Crocetta) . . 

Zentralfriedhof (Cimitero generale), jenseits der Dora 
(Seite 163). 

Umgebung (Seite I69). 
Superga. - Sagra d i San MicheIe. - Madonna di Campagna. 

Stupinigi. - Rivoli. - Sant ' Antonio di Ranverso. - Racco · 
nigi. - Cavoretto. - Moncalieri. - Chieri. - Santena (Grab des 
Gra(en Cami1Io Cavour). - Venaria Reale. - Lucento. - Pianezza . -
1\glie. - Avigliana (Seen). - Abbazia di Vezzolano. 

Provincia (Präfektur der Provillz) , Piazza Castello 9. 

Camera di Commercio ed Arti, (Handels- und Gewerbe­
kammer), .via Ospedale 28. 

Intendenza di Finanza (Fi1lattZVerwaltulIg), Via Bogino 6. 

Präfektur. - Piazza Castello 10. 
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Questura di Pubblica Sicurezza (Potizeidirektwll) , Via 
dell'Ospedale 2 (Piazza San Carlo). 

P assbureau bei der Polizeidirektion. 

Municipium, Piazza e Palazzo di Citta (Stadtha us) (Seite 134). 
- An geeigneten Punkten der Stadt sind städtische Schutzmänner 

postiert ; dieselben sind mit einem mehr­
sprachigen Handbuch versehen, um Frem­
den etwaige Auskünfte erteilen zu können . 

Kon sulate : 
Arge ntina , Via M ontevecchio, 58 . - Belgien,' 

Via Parini , 10. - Bol i via, Via Asti, 14. - B rasi 1 ten, 
Via Lagrange, 9. - C hil e, Corso Vitt. EmanueleII., 44. 
- Co n go (Bureau), Via Parini , 10. - Cos ta-Ri ca, 
Corso Vatentino, 40. - Dominiea R epu blik, Via 
Madal11a Cristina. 33. - D e ut sc hl a nd , Strada di 
Francia, 4J5 (Tesoriera); (Kanzlei): Via Genova, 23. 
- Eq uat ore (Aequatoria t, Piazza S. Martino, 7- -
Frankreich, Via P on za, 3. - Grossbritan'ni e n , 
Via Sant'Anselmo, 8. - Grieche n l a nd , Via Amedeo 
Avogadro, 11. - Guate m a l a (Kan zlei), Via Nizza, 9 . 
- H a'i ti, Via Assietta, 73. - H o nd u ras, Corso Duca 
di Genova, J . - Japan , Piazza San Carlo, 6. - Li­
beria. Via Bertola, 68. - M e xik o, Via Valeggio, 18. 
- Monaco, Via Alfieri, 15. - Montenegro, Piazza 
Cavour , 8. - N orw.ege n. Corso Vitt. Emanuele 11.,44. 
- Ni e d e rland e, Via Vitto rio Amedeo 11. , 6. -
O es t e rr e ich- U ngar It , Via Genova, 23.- Pan ama, 
Via M onte di Pieta, 24. - Paragua y (verzogen nach 
Voghera). - P e rit, Corso Duca di Genova, 57. -

Städtischer Schutzmann. P o rtu ga l , Via Mazzi ni, 38. - Rum ä nien, Via Pas-
salacqua,12. - Russland, Via Rosi ne, 1 2. - San 
Marino, Piazza Castello, ]5. - Schweden, Corso 

Vinzaglio, 22. Schweiz, Corso Siccardi , 26. - Serbien, Via Venti Settem-
brei 60. - Spanien, Via Bertola, 47. - Türkei (Kanzlei), Piazza Solferino, 3. 
- U ru guay (Montevideo), Via Mareneo, II. - V e n ez u e l a (Vereinigte Staaten) , 
Piazza Castello, 16. - V e r e i n i g t e Staa t e n von N o r d - A m e ri ka , Corso 
Vittorio Emanuele 1I. , 5. 

Reisebureaux (Agmzie di Viaggi): 
Agenzia Lubin (International Tourist Ofli!'e) . Via Roma, 46. - Ca rp a ­

Ileto G. B .• Galleria Suba lpjna. - F . Br ayda u .C., Via Roma, 43. - GOD­
drand fratelli , Via Roma, 22 . 



11. 

GESCHICHTE, TOPOGRAPHIE 
UND 

OFFENTLICHES LEBEN 

I. Geschichtliche Angaben. - Turin ( I ), nach Cibrario 
ligurischen, nach Promis keltischen U rsprungs, ist das alte Tau­
rasia, eine unabhängige Stadt der Taterisker. 

Die T aurisker kämpften lange Zeit gegen die Legionen Roms, 
bewahrten ihm aber später Freundschaft und Bundestreue, in 
welcher sie dem Einfall H annibals im J ahre 2 T8 ein en tapfern 
Widerstand entgegensetzten, trotz welchem aber Taurasia, nach 
e inem dreitägigen Kampfe von Hannibal erobert, geplündert und 

(I) Da. , ege.wärtl , e Wappen vo. Turln stellt e inen Stier in blauem Felde dar. 
Woher stammt aber diese charakteriscbe Figur? Wenn man der von dem Histo­
riker Thesaurus erzählten Legende des Fetonte Glauben 
schenken will , soll der Stier auf dem Turiner Stadtwappen 
von dem ägyptitischen Gott AP! (H a!>is) abstammen, der im 
heiligen Stier von Memphis personifiziert is t; andere gehen 
sogar mit ihrer Behauptung so weit, das Wort Taur, welches 
in der alten aramischen Mundart Berg bedeutet . die Taurin 
auf die Bewohner am Fusse der Alpenberge zurückzuführen, 
und aus diesem Grunde haben die Tauriner den Stier als ihr 
Wappen gewählt . Wahrscheinlicher ist aber die Hypothese, 
dass der ame Turin von seiner Lage > zwischen dem Fluss­
arm des P o Ulld cUy Dora ( abstammt , und dieses war der Grund 
warum die Begründer Turins dem Volke und der Stadt diesen 
Namen gaben. Daraus konnte man eigentlich vermuten, dass 
die herrliche Erklärung Thesaurus nicht eine blasse Fabel sei, das heisst, dass die 
Aegypter oder ein ihnen verwandtes Volk die ersten Einwohner des Landes 
gewesen waren. Bei ihrer g rossen EinbiJdungskraft und reichen Phantasie, und 
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zerstört wurde. - Die Römer aber bauten es wieder auf, als 
Vi e reck nach dem Muster der Feldlager ihrer eigenen Legion en. 
Zwei J ahrh underte später verlieh ]ulius Cäsar den Tauriskern, 
die inzwischen ihren frühem amen in Tmwini umgewandelt 
hatten, das römische Bürgerrecht und gab ihrer Stadt Taurasia 
den Namen }ulirt TallrillOr1l1n; Kaiser Allgustus fü g te die Be­
zeich nung AUg'lIsla hinZtI, woher der kürzere Name Allgusta Tau­
rinorum kam, mit welchem unsere Stadt im römischen Zeitalter 
immer bezeichnet wurde (siehe Note am Fusse der Seite 29). 

In dem langen Wechsel der Barbareneinfälle, die von allen 
Seiten auf das in AuAösung begriffene römische Kaiserreich ein­
drangen, fiel Turin von einer Herrschaft unter die andere, von' 
den Erulern an die Goten, an die Longobarden und an die 
Franken. Unter der Longobardenherrschaft war Turin ein Her­
zogtum. unter der H errschaft der Franken eine Grafschaft. 

In der ersten Hälfte des XI. ] ahrhunderst kam die Grafschaft 
Turin durch Erbschaft an die Gräfin Adelaide von Susa, welche 
um 1045 sich in dritter Ehe mit dem Grafen Oddone von Savoien, 
e inem Nachkommen Umberto Biancomano's, des ersten Grafen 
von Savoien, verband. Aus der Vereinigung dieser alpinen Fürsten-

besonders bei ihrer grossen Kunst der Zeichendeutung und der Hieroglyphen, 
k0ll1114:n sie leicht zu jt!ner Figur der H<> rner öes Stieres ZuAucht l1t"hmen, die 
ihnen die Lage des Landes leicht eing4:ben kOllute, und m it die!"len Namen die 
neu bCKriilldde Stadt zu henennen. - ,Von der) Patriaf, Geographia dell' Jtalia , 
volume La Prv7Jillcia di Ton"no, G. J. ARNEUDO, 2 Q edizionel. 

Es werden ~e l egentlich folgende V erse aus VJRGILS Limd/iclle Gedich/e ange­
fiihrt, laut welLhen Aristes 

. A lieh wo E ridttnus- quillt 
goldhell. um des mä,'hligen Slierhaupts Doppelgehörn, 
der mehr als Hudel e Ströme 
gewaltig dUI eh fruchtsdl\vangre Täler ins purpurnc Meer sich ergiesst. 

Dieses genügt noch nicht. Von d("m Virgilischen Stier schreiten wir schnell 
durch die Jahrhundertt: bis zur ßelaKerung von Turin im Jahre 1706, wo am Beg inn 
dt'rstlben. während eineT Sonuenfillstt'rnis am 12. 'M ai, der Himmel mehr als eine 
Stunde verdunkelt W~ r und am let7.tt'rn das Sternbild des Stiers erschien . Diese 
Vorbedelllllnl( wurde schllell _0 allsgel .. gt, da .. der Konig >Sonne< (Ll,Idwig XIV. 
VOtl Frankreich) hesiegt, 1111d die ) Stiel-Stadt ( (TuTin) siegen wird. 

Wie dem auch st'in mag - bei ~o \'t'rscbiedenarligen etymologischen Erklä­
rungen und bei ~o matmi1{fallig't'n Sagen - kanll man die VerwandL ... chaft des Taur 
(arnl1li chL TauntS (lateinisch) und Toro (italienisch) mit Taurasip, Taun"ni und 
Ton"7I0. als ganz natürlich betrachten. • 

Al1~ der Rorn t>rzt>it sind nllr wenige MerfailIen von Turin bekannt. Der Altertums~ 
Geschichl ~chreiber Pin$!('I ne aus dem XVJ. Jahrhundert, eier die Augusla Taurinonl.m 
schI ieb lind in der K irche S. l)omenicO begraben ist, fiihrte einige alte Medaillen 
all, welche (na4..~h Pin)!one) im J. 42 vor ehr. von Julills Casar oder 705 Jahre 111ch 
der Gründung der Stadt gt-pragt wurd en. In solcben Münzen, ist bis zum V erfall 
des romi!'chen Reit-he~, deI'" Stier immer aurjlepr:lgl, ;tber stets in versl"hiecienen 
I..~g-ell und mit \'erschit-denell Sinnhildern, Bis zum Beginn eies XVI, ]ahrh, schmückte 
dt>r Stier den Gemeindeturm , und hildete bald das Sinnbild der Gemeindewt'rke. 
Die en~te AuAage (t.')77) dt:r Augusla Taun'1l0nl.lll von Pingone hat einen mit 
Steinen hesetztt'1l Stier. Das Ster nhild des Stiers) und trÄgt keine Krone; in der 
zweihundert Jahre sphtern Ausgabe hat das Wappen Uie graRicbe Krone, da Turin 
damals den Titel und die Rechte der> Gratin \"on Grugliasco uno der Frau von 
Beinasco 'baue c. Mit dem Zeit- und Icleel1wechsel wurden diese Titel abgeschafft. 
uno auf eiern TU! iner Wappt>n wurde die graAkhe Krolle dur~b die Krone mit 
dem Tu rm ersetzt, welch~, wie behauptet wird, Turin al!'t ) Rbm i~che Kolonie< 
mit Mauern, mit Toren und Türmen befestigte Stadt, bewilligt wurde. 

http://let7.tt/
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geschlechter, deren eines die neue Macht der Grafen von Savoien, 
das andere die alte der Grafen von Turin geerbt hatte , g ing die 
jetzt regierende Dynastie hervor; und der Gra fen von Savoiell 
erste r Besitz und e rster Titel diesseits der Alpen war die Graf­
schaft Turin . Aber im Jahr 109T, nach dem T ode Adelaidens 
von Susa, löste s ich der cisalp inische Staat in verschiedene, ein­
zelne feudale H errschaften und kle ine Gemeinwesen a uf. 

Unter diesen war Turin , das sich bis zum J . J 130 von Konsuln 
regieren li ess, in welchem J a hre Alnadeus lII. von Savoien, 
Urenkel de r Gräfin Adela ide, den Titel ei nes Grafen von Turin 
wieder annahm. Aber die neue H errschaft begegnete mannig­
fac bem Widerstand und im Jahre 1256 wurde T homas 11. von der 
Bürgerschaft besiegt und gefangen . in die Kerker von Porta Su­
si na geworfeo und später an die E inwohner von Asti a Ufigeliefert. 
Auch dieses Mal war das freie , städtische Regiment von kurzer 
Dauer; die von Partei hader zerrissene Bürgerschaft untl'! rwa rf 
sich nacheinander dem Kt;ll1ig von Sizilien, J'; arl von A njou und 
Wilhelm VII. , Ma rquis von Monferrato . Im J ahre r280 fi el die Stadt 
wieder an die Grafen von Savoien zurück und A madeus V . trat 
sie T294 an seinen Neffen P hilipp ab . - Dieser wurde der G ründer 
des Zweiges der Fürsten von Acaia, die die Stadt nahezu unab­
häng ig regierten bis zu dem im J ahre T4 18 erfolgten Tode Ludwigs, 
des letzten ihres Stammes. 

Im gleichen J ahre vereinigte A madeus VI II ., erst~r H erzog 
von Savoyen in seiner H and die H errscha ft d iesseits und jenseits 
der Alpen; er hatte seinen W ohnsitz häufig in T urin, wohin im 
Jahre ' 449 sein Nachfolger Ludwig den höchsten Gerichtshof von 
Pinerolo ve rlegte . 

Unter dem Herzog Kar! II I. , genann.t der Gute, wurde 'rurin 
im J. 1536 von den Truppen Franz I., Königs von Frankreich, 
besetzt und von diesem der K rone F rankreichs einverleibt . Diese 
Oberherrschaft dauerte bis 1562, da es dem H erzog ElIIalluel 
Philib,.r t nach der Schlacht bei St. Q uentin gelang, seine väter­
.lichen Staaten wieder zu gewinnen. E r erklärte Turill zum S itz 
seilles H o.fes, ve rsah die Stadt mit n~uen Befestigungen, wo­
runter die Citadelle im Jahr T565; gab ihr 1566 d ie niversität 
auf die Dauer zuriick und fl"t hrte , als erster , in die Regierungs­
e rlasse den Gebrauch der italienischen Sprache neben d er fran­
zösischen e in . 

Denkwürdig aber und würdig der Traditionen T urins sind 
die beiden Belagerungen durch d ie F ranzosen in den Jahren 1640 
und J706. 

Die erste machte dem Bürgerkrieg ein E nde, der nach dem 
Tode des H erzogs Vikto r Amadeus 1. (r637) zwischen seiner 
Witwe, Cristina von Frankreich, und ih ren Schwägern, dem 
Prinzen Thomas und dem Kardinal Maurizio, um die Regent­
schaft ausgebrochen war. Aus der Stadt, die für die Prinzen" 
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Partei ergriff, suchte die H erzogin r639 Schutz in der Citadelle; 
die zu ihr haltenden Franzosen belagerten 1640 die Stadt und 
wurden ihrerseits von den Spaniern angegriffen, welche zur Partei 
der fürstli chen Schwäger gehörten. Die Belagerung dau erte fünf 
Monate, währed welcher die Garnison neunundzwanzig Ausfälle 
machte. Aber am 20. September r640 musste Prinz Thomas die 
Stadt wegen Nahrungsmangel übergeben, und in Trauerkleidem, 
wegen des Sieges über ihre eigenen Unterta nen, zog die H er­
zogin wieder in dieselbe e in . 

Die zweite Belagerung - die im Jahre 1706 während des 
langen spanischen Erbfolgekrieges stattfand, in welchem Herzog 
Viktor Amadeus H., nachheriger erste1' fCönig V01t Sardinien sich 
endgiltig mit Oesterreich gegen Frankreich und Spanien verbündete 
- ist diejenige, die in der Nacht vom 29. August die heroische 
That Pietro Micca's sah (Seite 127), des Minensoldaten a us Sagliano 
in dem Bezirk Biella; sie erreichte ihr E nde am 7. September 
mit dem ruhmreichen Siege von Madonna di Campagna, den die 
beiden Prinzen Viktor Amadeus II. und Eugen von Savoyen über 
die Franzosen davontrugen. In Erfüllung eines Gelübdes wurde von 
dem Herzog die Basilica di Superga (Seite 170) auf der Anhöhe 
von Turin erbaut, von wo aus die beiden savoischen Prinzen das 
feindliche Lager beobachtet hatten. - U nd auf dem Kirchplatze 
von Madonna di Campagna (Seite 182) wurde gelegentlich der 
zweihundert jährigen Feier ein sehr beredsames Denkmal von dem 
grossem piemonteser Bildhauer Leonardo Bistolfi errichtet , in 
welchem der grosse Künstler das erhabene Gefühl der Vaterlands­
liebe zum Ausdruck bringt. Diese» Patria « widmet den in diesem 
Kriege besiegten Franzosen wie den österreichisch-piemontesischen 
Siege rn die Erde deren Leichen sie in sich aufnahm. Im Innern 
der K irche erinnert eine Gedenktafel an den Marechal de 1arsin, 
den Befehlshaber der französischen Truppen, der nach der Schlacht 
hier begraben wurde. Ein anderer Grabstein wurde hier zum Ge­
dächtnis der in der Schlach t gefallenen Offiziere angebracht. 
Gleichzeitig wurde im Jahre 1906 auch in der Kirche von Lucento 
(Seite r83) ein Denkmal von dem Bildhauer Luigi Calderini ein­
geweiht, a ls Erinnerung an die harte Schlacht von 1706. 

In Folge des Einfalls der Truppen der ersten französischen 
Republik hatte Turin aufs Neue fremde Besatzung und eine lange 
französische Herrschaft zu erdulden. Von den F ra nzosen im 
Jahre 1798 besetzt, wurde es von den alliierten Oestreichern und 
Russen im Mai 1799 erobert; an jene Zeit erinnern die Kanonen­
kugeln, die sich noch in den Mauern verschiedener Häuser im 
östlichen Teile der Stadt vorfinden. ach der Schlacht von Ma­
rengo wieder von den Franzosen genom men, wurde Turin 1802 
Frankreich einverleibt und zur Hauptstadt des Podepartements 
gemacht. Diese H e rrschaft fand ihr E nde mit der « Restauration» 
von 1814; und am 20. Mai zog König Viktor Emanuel1. in Turin 
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ein, welches sein Bruder Karl Emanuel IV. im Jahr 1798 verlasseIl 
hatte , a ls er auf die Insel Sardinien entfloh. - Zur· Erinnerung­
an die in ihren Staaten zurückgekehrte savoische Dynastie wurde 
jenseits des Po der Tempel d er Grossen Mutter Gottes (Grall 
Madre di Dio (Seite 157) e rrichtet. 

Auserlesene Geister und mannha fte Seelen, Denker und Dichter, 
a lle aber Patrioten, hatten inzwischen neue Regierungsformen 
erdacht, und den Samen einer nationalen Vaterlandsliebe a us­
gestre ut: da her die Allj"släude vom r82J (Moti deI Ventuno). 

Von 18z [-1848 schlug der Same Wurzel; und im Jahre J848 un­
terstiizte Kar! Albert offen die »Sache Italiens «. Von Turin a us 
erli ess er am 4. März' 1848 die Verfassung und a m 23. desselben 
Monats prokla mierte e r vom Balkone d es königlichen Schlosses in 
Piazza Castello (Seite 45) d en Krieg flir die Unabhängigkeit ltaliens. 

Von 1849 bis 186r waren a lle Blicke Italiens auf Piemont ge­
richte t, wo Viktor Emanuel 11., d er Re Galantuomo, regierte, und 
dessen itali enische Politik gele itet ward durch d en G rafen Ca­
millo Cavour: Turin belebte den Gedanken Ita liens zu e inem 
einzigen Ziele und sammelte alle seine Krä fte in e ine m einzigen 
Kernpunkt. 

Am 26. April 1859, nachmittags 5.3°, übergab Camil lo Cavour 
d em österreichischen Gesandten im Palaste d es Ministeriums des 
Auswärtigen in Piazza Castello die ablehnende Antwort auf das 
Memorandum d er österreichischenlRegierung; am 30. Apri l, morgens 
9 Uhr, trafen die e rsten französisc hen Soldaten in Turin e in 
und defili e rten in Piazza eastello unte r enthu sias tischen Beifalls­
rufen für die Alliierten im IKriege Ita liens . 

Am 26. Februar 1861 wurde vom Senat, 
am [4. März von d er D eputie rtenkammer, 
Viktor Emanuel 11. zum König von Ita lien 
ausgemfen. Im gleichen Jahre erklärten am 
27. März die Kammer, am 9. Apri l der Se­
nat, Rom als Hauptstadt d es Königreichs 
Italien . 

[m Jahre 1864 wurde der Sitz d er Re­
gierung nach Florenz verlegt. Aber Turin 
wollte und verstand für sich selbst zu 
sorgen; und, sein seit J a hrhunderten be­
s tehendes Leben als Haupstadt umgestal­
tend, suchte und fand es ne ue Quellen d er 
Tätigkeit, des Fortschritts und des Ge­
deihens. Daher der Name de r Stadt der 
Arbeit. 

Das günstige Resultat dieses neuen Turiner wirtscha ftlichen 
Lebens waren die g ·rossartigen Ausstellungen vom Jahre 1880, 
1884, 1898 u1ld J902, sodass Turin auch einen grossen Erfolg für 
die W eltausstellung 1911 hoffen darf. 
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2. Topographische Lage nach den Angaben der Univer­
si tä ts-S tern warte. 

Nördliche Breite 
Wesll ic he geographische Länge von Rom (Collegio 
~mu~ . . . . . 

OestUche g eographische Länge von Greenwich . . 

Diffltrenz zw ischen der Turiner und der mitteleuro-
pa ischen Zeit . . . . . . . 

Hblle ilber dem Jl1eeresspiegel: 
Schwelle d es Palazzo Mad ama (P iazza C,!stello) 
Sternwarte auf dem Palazzo Madama . . • 

4°, 47 ', 4" = 
r9m, 88 , 31 in Zeit 
7°, 41' ,49" = 

30m, 47 8 , 24 in Zeit 

238,90 Meter 
276 

T urin liegt im obern Becken des Po, swischen den Alpen im 
Westen und dem Hügelland im Osten, am Zusammen fluss des 
gegen Südosten fliessenden Po und det Dora Riparia, die nord­
östl ich fliesst. Die Stadt ist in der Form eines Schachbrettes 
gebaut , dessen Diagonalen beinahe die Richtung der Meridiane 
und Parallelkreise einhalten. 

- Alpen, Hügelland, Po, Dora. - Der Zug der westlichen 
Alpen,. der das Bassin des Po abschliesst, besteht aus den Cot­
tischen - im A ltertum Taurinische Alpen genannt - und .aus 
d en Grajischen Alpen.. ' 

Das Hügelland (La Collina) von Turin bildet einen' Teil des 
Höhenzuges zwischen Po unc;l T anaro, zu dem , auch die Hügel 
von Moncalieri, Chieri, Asti, Valenza 'md Casale gehören. Die 
Collilla steigt auf der einen Seite, gegen Moncalieri, zuerst sanft 
und dann mit steilem Abhange an bis zum sogennanten » Bl'I"cco 
delta lIfaddale1/a«, dem hö~hsten Punkte, 716 Meter über dem 
Meer; auf der andern Seite, gegen Gassino, zu d j!r historischen 
S uperga, wo sie an der Schwelle der Basilica die Höhe von 
672 Metern erre icht. 

Der Po - von den Griechen Eridanos, von den Römern' 
Padlts genannt - hat sei ne ersten Anfänge in dem Gletscher des 
nordöstlich1!n Abhangs des l\)onviso (von der Spitze die ma.n von 
Turin aus sieht) und in dem Bergbach der mehr nördlich vom 
Monte G ranero und Monte Meidassa kommt. Als» Quelle d es 
Po « wird indessen gewöhnlich eir~ Wässerchen bezeichnet das in 
dem tiefer liegenden » Piano deI Re«, 2041 M. über dem Meer, 
entspringt. 

Die Dora Riparia, Du1:ia mhlor der Lateiner, entspringt am 
Monginevra und mündet nordöstlich von Turin in den Po, nach 
e inem Laufe von etwa 96 Kilometern . 

- Die Ebene von Turin hat e ine grössere Neigung gegen den 
Po ul)d eine geringere gegen die Dora Riparia; der Unte1'/(rund 
ist angeschwemmtes Land, ki~~haltig und Wasser durchl~ssend. J 
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- Anblick der Stadt. - Seit E m anuel Philibert (rs62-rs8ö) 
und hauptsächlich seit Karl Emanuel 1., begannen jene fortlau­
fenden E rweiterungen' die , zuerst langsam, dann rasch und in 
unseren Zeiten beina he fi eberhaft mit wechselnder Folge die ·Um­
fassungsmau ern der Altstadt durchbrachen, um jenseits derselben 
die ne ue und neueste Stadt entstehen zu lassen. Die bauliche 
E ntwicklung Turins in diesem ] a hrl111ndert hat das Bemerkens­
werte, dass die neueste Stadt sich in vollständiger Harmonie a n 
die ne ue anschliesst, wie diese an die alte Stadt ( r). Und da bei 
hat die moderne Stadt ihre charakteris ti schen Zlige der brei ten 
rechtwinklig sich schneidenden Strassen beibehalten. Sie unter­
scheidet sich von dem ältern Turin nur durch die grössere Strassen­
breite, der Mannigfaltigkei t architektonischer Linien an statt der 
üblichen strengen Regelmässigkeit ganzer Plätze und Strassen, 
dann auch durch die luft- und lichtreichen Säulengänge und den 
praktischen Begriff moderner Aesthetik. 

Die Vorstädte wurden allmählich der Stadt e inverleibt .und 
bilden jetzt einen integrierenden T eil von Turin; ausserhalb de r 
Stadtzollgrenze. entstanden, neben den neue n F a brikzentren , neue 
Arbeiterviertel mit allen Bequemlichkeiten des modernen Lebens. 

Und bei der d reifachen Gestaltung und Entwicklung der Stadt, 
der allen (die sich immer mehr neu gestaltet), der neuen und der 
neuesten (mit sauberen industriellen Vorst.zdten in der Peripherie 
.und elegaJ/tem ,villenviertel hier und da) . hat Turin einen ganz 
mannigfaltigen Anblick. Die stille, langwei lige, vernachlässigte und 
die durch schlechte Gebräuche alter Ze iten verkannte Stadt, ist 
nicht mehr vorh anden. Das gebildete, liebenswürdige, f1 eissige, 
reizende und belebte Turin ist der herrlichen Einfassung würdig , 

(I) Von der R:ömerstadt; die Augusta Taur':110rlnll, welche nach dem ühlichen 
M odell viereckiger Fddlager rom 'scher Legionen von Julius Casar angelegt und 
vom Kaiser AUKustus erwei tert und verschonert war, kennen w ir !loch deli Plan, 
so dass t"s moglich ist annaherungsweise den Vt:rlauf der Umfassungsmauer an 
heutigen Strassen und Platzen entlang zu verfolgen . 

Im Norden durch die Via Giulio von der Via Consol::tta und der Via ,Basti on 
Verde bi:i zum Schlossgarten. Die ... er Seite e nLlang o lfnete s:cb die ) P orta prin­
dpale dextera < I die jdzige Porta Palatilla (St:' ile 139) . An der Ecke der Via 
Con ... ohtta und der Via Giulio \vurde die Hase des n or d wes tli c h en Eck­
tu r m s der R i n g 111 aue r (Seite 138) frdgelegt und ist vollständig s icbtb:\r; an 
der nordostli\'hen Ecke. langs der Via Venti SetJembre IGiardino Reale) befand 
s ich das ro mis c be Theater (Seiter43). - Im Osten vom Sch lo~s~art en bis an 
die W e~ ttürl1l e des Palazzo Madama (unter welchen die Porta D ec u­
man a sich offnete) tSeite 43) und wt:iter in einer l .inie in der Mitte z'wisL:hen Via 
R(II11a und Via Accademia delle Scienze. - Der südllcbe Tell di eser Kichtung uurch 
die Via S:lOta Teresa ulld Via Cernaia bis zurn Corso Siccal di ; dieser Seite entlang 
bffnete sich das im 1\1iltelalter Marmorea genarmte Tor. - Im, Westen \on der 
Via Cernaia du rch den Corso Siccardi und Via deJla Consolata nach die Via 
Giulio ; dieser Seite entlang bR'lIete sieb die ) P or t a P rae tori a <, im Miuelalter 
Porta Scgusina. 

Die Nord- und Südseite, die grbssten der röm ischen Mauern, m~ssen je 770 Meter., 
die Ost- und Wests~jte 710 Mder. Au..;ser den acht TorturmeIl der vier obener­
wa.hntt:n Tore uberntgten noch 29 'a,zdere Turme die Umfassungsmauer. 

Das mittelalterliche Turll1t entvolkert und verarmt (Seite 24 1, dehnte sich nicht 
über die Umfassungsmauer der Romerstadt aus, deren Schablone es bt;.ibebielt. 
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womit welcher die Natur die subalpine Ebene umrahmt hat, WO 

die Stadt sich so lieblich ausdehnt. 
Und durch die eigenartige geradlinige Bauart - der alte Stolz 

Turins und in der heute der g rösste Reiz vieler modernen Gross­
städte besteht - ja Turin mit seinen breiten Plätzen, seinen langen 
mit Bäumen bepflanzten Alleen, mit seinen breiten, graden und 
vielen Kreuzwegen versehenen Strassen, Turin mit seinen zahl­
re iche n öffentlichen Gärten und luftigen Bogengängen, bietet seinen 
Einwohnern die beste Gelegenheit für einen leichten und bequemen 
Verke hr. 

- Strassennetz und Arkaden (Portiei) ; H äusergruppen (Isolati) ; 
V ia di Circonvallazione. - In abgerundeter Zahl beträgt die Ge­
samtlänge der städtischen Strassen 192.000 Meter; die Alleen und 
die Strassen 45.000 Meter; die Plätze 4600 Quadratmeter; die 
Säulengänge 10.800 Meter; die Brücken r030 Meter; die öffent­
lichen Gärten und Anlagen 360.000 Quadratmeter; r 30.000 Meter 
Strassenlänge werden von elektrischen Trams und Dampfbahnen 
befahren; und 80.000 Meter Bäumereihen. 

Die Anordnung hoher , geräumiger Bogengänge (portici) bildet 
seit längerer Zeit ein Charakteristikum Turins; wir machen haupt­
sächlich auf vier Gruppen derselben aufmerksam, deren jede e inen 
langen, bequemen und ununterbrochenen , vor den Unbi lden der 
Witterung geschützten Spaziergang bildet. 

I. Piazza eastello, Via Po, Piazza Vittorio Emanuele 11. , mit einer Gesamt­
länge der Portici von 2700 J'vleter. - Südwestlich von. Piazza eastello gelangt man 
in Via Pie tro Micca, deren Porlici, 500 Meter lang, sehr geräumig und von ele­
ganler Konstruktion sind und sich bis nach Piazza Solferino erstrecken, wo mit 
den Portici eier Via Cernaia die vierte Gruppe beginnt. 

:2. Piazza Carlo Felicc, Corso Vittorio Emanuele 11. Crecht9}, Corso Vinzaglio. 
mit einer Ges3m llänge VOll 2200 Meter; diese zweite Gruppe läuft am Corso Vio­
zaglio in die vierte Gruppe aus, die mit Via Cemaia beginnt nnd sich nach der 
Piazza und dem Corso San Martino hinneigt. 

3 . Corso Vittorio Emanuele I I. (links), Via Sact:hi; Gesamtläoge über 
600 Meter. 

4. Via Cernaia, Piazza und Corso San Martino, Piazza dello Statulo; Gesamt­
länge von circa 16 00 Meter. 

Die grösstenteils geradlinigen Strassen und» Corsi «der Stadt 
schneiden sich im Allgemeinen rechtwinklig und bilden isolati 
genannte J-Iäuservierecke. Zu bei den Seiten der Ecken· jedes 
_lsolato's « sind die Strassennamen angeschrieben, denen der städ­
tische Bezirk und die Nummer und Bezeichnung des Isolatos 
beigefügt ist. 

Rings um die Konsumsteuerlinie führt aussen eine Strasse, die 
zweimal vom Po cfurschschnitten wird: auf dem linken fer Via 
Circo1tvatlazio1le N01·d genannt, und zwar führt :;ie von der Bar­
riera di Po bis zu der Barriera Valdocco; Via Circollvallaziolle 
Ovest (Westen) von der Barriera Valdocco bis zu der Barriera di 
Orbassano; Via CirC01tvailazio1lc Sud von der Barriera di Or-
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bassano bis zu m Pofluss, bei der Insel Armida; auf dem rechten 
U fer die Via Circonvallazione oltre Po. 

- Billige Wohnungen. - Mit de m schnellen Aufschwunge des 
Handels und der Industrie ist der Zuwachs, besonders der Arbei­
terklasse sehr stark gestiegen. Um aber dem neuen Bedürfnis des 
Mitlels tandes mzd der Arbeiterklasse nach einer hygienischen und 
billigen Woh1l1t1tg m ehr R echmmg Zzt tragen, bildete sich im 
Jahre I 907 eine Institution für billige Wohnungen. 

Der Zweck dieser Unternehmung ist keine Geschäftsspekulation , 
sondern ein rein moralisches Bestreben, billige Volksz/Jolt1lztllgen zu 
bauen und sie zu vermieten . Ihr a us drei Millionen Lire beste­
hendes Vermögen hat das Municipium, die s tädtische Sparkasse 
und das vVohltätig keitsin stitut der Opere Pie di San Paolo als 
Mittel der sozialen Aushilfe geliefert. 

Den eifrigen Entwürfen fol gten bald I908 die Arbeiten , so dass 
im Laufe der ersten Hälfte des Jahres I9 I I, auf dem, vom Muni­
cipium unentgeltlich abgetretenen Flächenraum (circa 5 0 .000 Qua­
dratmeter , ausser dem früh eren Geld beitrag) und den von der 
Institution für billige Wohnungen und einer industriellen Firma 
angekauften Bauplatz, nahezu 9000 Zimmer zur Verfüg ung stehen 
werden, deren g rösster T eil schon seit Anfang I909 be wohnt wird. 
Sie sind in Wohnungen von ein , zwei und drei Zimmern einge­
teilt und werden zum Durchschnittspreis von 100 Lire pro Jahr 
und Zimmer vermietet. . 

Die Wohnunge n sind vollständig von einander getrennt, und 
jede hat ihren fre ie n Durchgang von dem H aus flur, ihr eigenes 
Klosett und eigne W asserleitung . Die einze lnen H a usteile sind 
durch weite, mit Bäumen bepflanzten H öfen getrennt; fi"Ir jede 
H äusergruppe ist ein weiter Raum zum Wäschewaschen und 
für Kinderspielplätze reserviert; alles ist grossartig eingerichtet. 

- Klima. - Durch seine geographische und topog raphische 
Lage sind die klimatischen Verhältnisse Turins sehr g ünstig und 
gesund. Die Stadt, von allen Seiten gegen heftige Stürme ge­
schützt, wird weder von plötzlichen noch von starken Störungen 
und Wechseln der Witterung heimgesucht und ist weder zu grosser 
Hitze noch zu heftiger Kälte ausgesetzt; die Wirkung der fe uchten 
Luftströme vom Meere her wi rd in einer W eise gemildert, dass 
weder Feuchtigkeit, noch Regen oder Schnee überm ässig auftreten. 

Das Turiner Klima wird sowohl wegen seiner Güte als wegen 
seiner Beständigkeit als eines der besten der italienischen Städte be­
trachtet und besonders derjeningen, die vom Meere weit entjernt sind. 

- Hygiene und die gesundheitlichen Verhältnise der Stadt. -
Gesunde, entzückende Lage; in Feldern, Wiesen, Gemüse- und 
Ziergärten angelegtes Land; mit Wäldern und Weinbergen reich­
lich bewachsene Hügel ; Alpen, die vor den Stürmen schützen ; 
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Flüsse die in tiefen Betten Aiessen; breite, lange und gerade 
Strassen durch viele Plätze unterbrochen; reich entwickeltes 
System von hohen und bequemen Bogengängen, die vor den 
Gefahren-des Strassenverkehrs schützen; ausgedehnte Gärten und 
All een, die wahren Lungen einer G rossstadt ; Häuser, welche 
fünf Stockwerke nicht überschreiten; Trinkwasserversorgung; eine 
rationelle und gut konstruierte Kanalisation; eine aufmerksame, 
stre nge und wirksame Ueberwachung der Nahrungsmittel auf den 
Märkte n und bei den Wiederverkäufern; verbreiteter Volksun­
terricht, den neusten Anforderungen entsprechend konstruierte 
Schu lgebäude; neue, auf der Höhe der Zeit stehende Kranken­
häuser und Wohltätigkeitsanstalten ; die alten möglichst verbessert 
und erneuert,' dies sind die von der Natur gegebenen und vom 
menschlichen Geiste geschaffenen Bedingungen, welche vereint 
beweisen, dass und warum Turin in Bezug azt.! Hygiene und 
Volksgesu1ldheit eine de1' vom allgestrebte1~ 'Ideale am wenigsten 
ellifernten italienischen- Städte ist. 

Das sind Beweise für den vorzüglichen Gesundheitszustand, 
denn die Sterblichkeitsziffer, das wahre Thermometer, um die 
hygienisch-sanitären Zustande eines Volkes zu beurtei len , bestä­
tigen sie vollständig. 

Um sich .von dieser Wahrheit zu überzeugen genügt ein Blick 
auf die folgenden offiziellen Daten in Betreff des Jahres 1908: 

Königreich Italien. Todesfälle auf 1000 Einwohner: 20.35 
Neapel 24.46 Bologna 19. 21 

Palermo 23. 80 Mailand 18.28 
Venedig 22.30 Rom 18·73 
Catania 20.83 Turlo 18.70 
Florenz 20.64 Genua. 18.25 

\'\Tenn man aber von der Zahl der Toten in Turin diejenigen 
ausscheidet , die nicht zu seiner Bevölkerung zählten, so vermindert 
sich die Zahl 18.70 auf 15.U5 pro 1000 Einwohner ; im Jahre 1904 
stieg die Zahl der Sterbefälle a uf T4.96 herunter, welche eine der 
günstigsten ist die man bis jetzt in Italien erreicht hat und die 
man in nur wenigen Grossstädten des Auslandes bestätigt findet. 

Um die in den letzten TOO Jahren stattgefundene grosse Ver­
änderung der Bevölkerungszahl des Turiner Standesamtes hand­
greiflicher zu machen. ha lten wir es für nicht uI1wichtig, die von 
Dr. F. Abba, des geschätzten Oberarztes des städtischen Gesund­
heitsamtes (auf Seite 33) aufgestellten Figur anzuführen, in welcher 
die Daten der drei wichtigsten volksstat'istischen Erscheinungen 
dargestellt sind, welche diese am Anfang und am Ende des 
XIX. Jahrhunderts auf lOOO Einwohner' bilden . Daraus ersehen wir, 
dass gegen das Jahr 1800 die Vorteile der zunehmenden Ehen 
und wachsenden Geburten durch eine ungeheure Zahl von Sterbe­
fälle beeinträchtigt waren, während gegen das Jahr 1900, als die 
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Ehen, die Geburten und Sterbefälle geringer wurden, blieb trotz 
alledem ein starker Geburten ~iberschuss über die Sterbefälle. 
Dieser letzte Vorteil, wie derjenige der starken Einwanderung, 
bilden die zwei wichtig- -
sten Faktoren, welchen 
T urin das fortg esetz te 
Wachsen seiner Einwoh-
1zerzahl verdankt . 

- Bevölkerung. - Den 
statistischen Angaben fü­
gen wir einige historische 
Aufzeichnungen bei, die 
während fünf J a hrhun­
derte auf die Bevölke­
rungsbewegung Turin s 
von der kleinen Gemeinde 
vom Jahre 1;>'77 bis zur 
Hauptstadt des König­
r~ i chs Italien im Jahre 
1864, EinAuss gehabt ha­
ben können . 

Diese war eine ausge­
sprochene politische Pe­
riode in der Geschichte 

67.56 

1800 1900 

D as Schwanken der Bevölkerung des ' 
Turiner Sta lldesamtes 

am Anfang und Ende des XI X. J ahrh. 

T urins und darum , erst nach der Verlegung der Haupt~tadt, ent­
stand vom Jahre 1868 an eine Periode in der viele . neue tnergien 
sich der Arbeit und der Wissenschaft widmeten. 

In dieser zweiten wesentlich wirtschnjtlichen Hriode ist die bestän­
dige progressIVe Vermehrung der Bevölkerung ganz ausserordentlich. 

IM JAHR B E !\1 ER K UNGEN E rNWOHNER 

' 377 (Unter den Fürsten von Aca ia) . 
' 560 H a uptstadt der Staa ten des H erzogs E rna nuel Philibert 
1703 Vor der Hdagl rU llg 1706 ; die GarnisplI !l icht mitgerechnet 
1707 N ach der deukwürdigl"n HeJagerung von 1706 
1727 H au ptstadt des K Oll igrdchs Sarc lil Jien (un ter dem ersten 

Konig Viktor Amadeus 11. ) . 
' 796 (Unte r Konig Ka r! E ma nutl IV. der '798 nach Sard inien 

entRoh) 
, 8, 3 (Unter franzosischer Herrscha ft) • 
1848 ( Unte r Konig Karl Al hertl . 
1858 (Unte r Konig Viktor E ma nuel 11 .) 
IS61 H auJ.-It.'itadl des Konigreichs Italien (u nter Viktor E ma­

Iluel 11. 1 - Erste Vo lkszählung des K ouigreichs Itali t:n 
am 3 1. D ezembt r . 

186.j L . ,ztes J a hr T urins als Haupts tadt . . 
1868 ach der Verle){Ung der H allp ls tadt nach F lorenz. 
187 1 ZW t"ite Volkszahlullg des Konigrt:kbs Italien am 31 . D ezember 
ISS , Dritte id. id. id . id . 
19o1 Vierte id. id. id . 9. Februar 
19 10 D ie am I . Januar berechnete Bevolkeruligszahl 

3 - Turin u. U",g~b. 

4· 200 

20 .000 

46.045 
34.682 

93.°76 
65.548 

136.849 
179.635 

204.7 15 
2 18.234 
196.500 
212.644 
252.832 
335.656 
39 ).968 
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Oeffentliches Leben. - Je nach den Jahreszeiten und ihren 
v.erschiedenen atmosphä rischen Verhältnissen sind es hauptsäch­
lich zwei Vel'gn Jigzwgsol' le wo die Turiner W elt sich zusammen­
findet: Die Arkaden am Piazza Castello und Via Po im vVinter, 
und während eines frühen H erbstes oder verspäteten Frühjahrs ; die 
Alleen des Corso Vittorio Emanuele 11., der Parco dei Valentino 
und die A lleen des Corso Re Umberto und des Corso Duca di 
Genova, während der lauen Lüfte des Frühlings und H erbstes, 
sowie im Sommer. 

W eit mehr a ls die Vereine sind die Kaffeehäuser wichtige 
F akto ren des T uriner Lebens und bieten einen angenehmen abend­
lichen Zei tvertreib. 

Zahlreich und sehr besucht sind die Theater der Stadt, von 
denen auch die elegantesten und besten, was musika lisches oder 
dramatisches Repertoir anbelangt, durch die mässigen Preise und 
Anordnung von Gallerien, dem Volke zugänglich sind. 

Turiner Grossstadtleben. - Turin ist reich an Gesellschaften, 
Vereinigungen, Klubs, Komitees u . s. w. , welche eifrig bemüht 
sind zu einer bestimmten Zeit oder gelegentlich W ettrenn en, Re­
gatten , W ettturnen, Ausstellungen, Konzerte und jede Art Volks­
fes te zu 'veranstalten. 

Aus diesen mannigfachen Interessen und einem gemeinsamen 
Zusammenarbei ten zur F ö rderung der Zerstreuung, Bildung und 
Kunst , entstammen die seit den letzten J ahren sich immer mehr 
entwickelnden beiden S aisons: die F r iihj allr- und H erbst-S aison, 
1'n zlJelclu1t das T1winn ' Grossstadtleben z ur vollen Geltung kommt. 

Im Frtihjahre , während der Monate Mai und Juni, wenn Turin 
bekränzt von der in herrlichster Blumenpracht prangenden Hügel­
k ette und von den in' der F e rne winkenden Alpen, am schönsten 
ist, bietet auch das Innere der Stadt eine Reihe interessanter 
Bilder des städtischen Lebens. Am mannigfa ltigsten treten sie uns 
in den g ro sen Vereinen für Sport, in den Kunst- und Blumen­
Ausstellungen entgegen und in allen Aeusserungen des eleganten 
modernen Grossstadtlebens. 

Im H erbst, in den Monaten August, September und Oktober, 
finden in verschiedenen Stadtteilen und in den Vorstädten die 
üblichen eigena rtig reizenden Vol ksfeste sta tt, die meistens auch 
einem wohltätigen Zwecke dienen. 

Im Willte1' sind die Schlittschuhbahnen, besonders auf der 
E isbahn in der Via deI Fortino (Seite In), wie auch das kühne 
Schneeschuhlaufen (in den Turiner Alpentälern) der Sammelplatz 
der e)(;:ganten Turiner Sport welt. 

Hier einige der hauptsächlichsten alljährlich veranstalteten 
Ausstellungen und vVettbewerbe zur Förderung des 6ko1zomischen 
und "zora/iscllen Gedeilzens Turins. 
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Die jäbrllcbe Ausstellung der Scbönen Künste, veranstaltet von d~r Societa Promo­
triee d! Belle Arti in ihrem Palasl, Via del la Zecca, 25. 

Die Ausstellung der Societa degli Amici deli' Arte, Via Bogino, 9. 
Ausstellung, veranstaltet von der Societa d'Jncoraggiamento a lle Belle Arti, 

Via Bogi llo, 9. 
Pbotograpbiscbe AusteIlung, veranstaltet von der Societa Fotografiea S lIQalpina, 

Via Maria Vittoria, 23; vom Ph oto-Club, Via Lagrange l 29 und vom Club d'A(te, 
Via Sta11lpatori, 4. 

Interoationale Automobil-Ausstellung, veranstaltet vom Turiner Automobil-Club, 
Via Hogino 13. 

Scbützenwellscblessen, abgeha lten von der Societa dei Tiro a Segno ""<azionale, 
Barriera deI Martinetto . 

Landwirtscbaftllcbe und Blumen.Ausstellung der Reale Soeieta Orto-Agrieola dei 
Piemonte, im Garten der Citadelle . 

Wettrennen und Pferde-Ausstellung, abgehalten von der Societa Nazionale Zoo­
tecnica, ViA Car Jo Alberto, 40. 

Ausstellung piemonteser und nationaler Weinsorten, abgebai ten .vom Cireolo Enofilo 
Sub .. dpino, Via Sta lJlpatori, 4 . • 

Nationales und internationales Fabrrad., Motorrad. und Automobil-~ennen, veranstaltet 
von verschiedenen Sportvereinen. . . 

Nationales und internationales Pferderennen, abgehalten auf dem Hyppodrom di 
Mirafiori tSeite l041 und veranstaltet von der Societä Torinese per le corse dei 
Cavalli. (; alleria dell'lndllstria Subalpina , 1. Trevpe. 

Foot-Ball-Wettstreit, veranstaltet von der italie nischen Foot-Ball-Fbdera tion. 
Skyläuier .. Wettstrelt (in Bardonecchia, auf der E isenbahn linie Modane), veran­

staltet vom 'I'uriner S ky-Club beim Club Alpino It ali ano, Via Monte di Pieta, 28. 

- Die städtischen Einnahmen und Ausgaben. - Es ist sehr 
bea'chtenswert, besonders wenn man die wirtschaftliche und finan­
zielle Geschäftsführung der Stadtverwaltung in Betracht zieht, wie 
die Aufgaben und die T ätigke it derselben mit dem steigenden 
Zuwachs der Bevölkerung und den wirtschaftlichen Verhältnissen 
der Stadt, auch immer grösser geworden sind. 

I nteressant sind einige Zahlen in Betre ff des Zeitabschnittes seit 
dem Erlassen de r Verfasslmg bis auf unsere Tage ; die hier ange­
führten Za hlen eines jeden Jahrzehnts, beziehen sich auf das 
Vermögen der Stadtverwaltung und zwar auf die reinen Einkünfte 
und Ausgaben, mit einem besondern Aufschwung der Gemeinde­
abgaben und Ausgaben für den Volksunterricht und öffentliche 
Werke. 

Rein-Einkünfte und Ausgabe1z. - Gemeindeeigelltum, 

~ - V er m ogen (I) 
Reine Netto-

~ Einkünrte Ausga ben Aktive Passive Mehrbetrag Mehrbetrag ...., 
der Aktiven der Passiven 

1850 I I 1.566.591168 1.728.407109 - - - - - - - -
1860 4.639.515186 3.387 .323 87 - - - - - - - -
lal0 9.378.913 33 6.830 ,01439 - - - - - - - -
1880 8 .285.22890 8 156.03072 16.849.821 49 ,22.830 ,60374 - - 5.980.78225 
1890 9 .908.43639 10.668 .26012035.613 789 0626.3

'
4.212 69 9.299.576 37 - -

1900 13.252.'431381'3.062.044196136'793.660 28 b 3.456.2051,6 3·337·455 I' - -
1908 18.803 .896131 23"72,88520:92.216.430 62 i74.625 .863 37 '7,590,567 25 - -

(0 ) In Betreff des bestehenden Gemeindevermogens in den Jabren vor 1880 
hat das Rechnungsamt des Turiner Munjcipiums keine sichere Daten. 
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1950 
1860 
1870 
1880 
1810 
1900 
1908 

G em!!iTtde-Stettent. 

Stadtzoll 
Zuschlag-. 

steuer 

1.053.980
1
68 

2.457.151 117 

!:::; :;~ ~~ :::;~:~;~ I~ 
6.223 .107 130 1.394.756 26 

8.3 72.860141 / 1.713.196 3
' 

11. 723.231 186 1.943.388 33 

A ufloo Lireallge· 
meiner Einnahme 

Andere 
Steuern 

Summe 

130.434 132 1.184.415!- 89 
103.437 103 3.022 .42296 81 

347 016 ,82 5.274.522 156 72 
586.775 85 5.878 .68181 69 
998 .167 71 8.616.631 127 72 

1.297.4 19 5711.3 3 ,476\29 73 
2·593·437 96i 16,260,058 15 72 

-lu 
15 4 
21 7 
21 10 

16 12 

15 12 

12 16 

81 46 

15 11 

25 Il 

24 50 
26 84 
31 02 

42 67 

Verteiltmg der wirklielten Ausgaben. 
----

OefTentliches Oeffenlliche Werke Andere Ausgaben Unterrichtswesen 
---

Ausg.ben Ausgaben Ausgaben 
Belrag per Ein- Betrag p~r Ein- Betrag per Ein-

wohner wohner wohller 

9 2.845 og 0 66 166.073 56 I 18 1.469.875 144 10 49 
3°4. 188 56 I 5' 272.069 69 I 36 3.1 I 1.065 62 '5 55 
724 .205 34 3 45 723 085 49 3 44 5.382 .723 56 25 63 

1.491.391 33 6 21 1.279·035 30 5 33 5.385.604 og 22 44 
•. 238.5°0 51 6 97 2.681.806 25 8 35 5·747·953 44 17 90 
2 659.700 28 7 '4 3. 1°7.39° 63 8 46 7.294.954 °5 '9 81 

5.339. 199 21 ' 4 01 5.339.01 5 55 '4 01 1120494.670 44 3' 79 

- Städtisches Bildungswesen. - Von sämtlichen Städten Ita­
liens besitzt Turin das weitl i\ufigste und vollkommenste Schul- und 
Unterrichtssystem. Alle Stufen und Formen des Unterrichts 
kommen hier vollsU\ndig ?Ur Geltung. Von den Kindergärten, die 
hier sehr zahlre ich sind und unter Aufsicht der städtischen Be­
hörden stehen, bis auf die höheren Bildungsschulen und Mili­
täranstalten. 

Der g rösste Stolz und die grösste Sorgfalt des Municipiums 
und der Bürgerschaft sind die Elementarschulen Turins die von 
über 30.000 Kinder besucht werden. Mehrere derselben sind in 
eigens zu diesem Zwecke errichteten und nach den beste n Prin­
zipien der modernen Schulhygiene eingerichteten chulgebäuden 
untergebracht, wie z. B. die Schulen Paehio 'ti, De-A/Ilieis u. a. 
Nicht bloss von andern Sti\dten Italiens, sondern auch nicht vom 
Auslande sind diese mustergiltigen Elementarschulen übertroffen 
worden. 
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Für das staatliche Mittelschulwesen sind in Turin sechs Real­
sch ulen, fünf Gymnasien, vier Lyceen (höhe>re Schule), ein stark 
besuchtes Realgymnasium, zwei Mittel-Handelsschulen, eine Töch­
terschule mit der Gesamtzahl von 5500 Schülern bei den Geschlechts, 
und eine Schule für Schöne Künste: die Königliche Accademia 
Albertina. 

Die Königliche Hochschule (Regia Universitä) ist nach der 
Neapels die meist besuchte in Italien. Das Königliche Polytech­
nikum, sehr >bedeutend für die Ausbildung von Ingenieuren jeder 
Art. und die Königliche Höhere Handelsakademie sind die höheren 
Lehranstalten für bürgerliches Unterrichtswesen. 

Die höheren Militär-Lehranstalten des Königreichs Italien be­
finden sich ausschliesslich in Turin: Die Militär-Akademie (Regia 
Accademia Militare), die Artillerie- und Pionierschule (La Scuola 
d'Applicazione per I' Artiglieria ed il Genio), und die Kriegs­
akademie (Regia Scuola di Guena), die auch von vielen auslän­
dischen Offizieren besucht wird, die sich in ihrem Studium ver­
vollkommnen wollen. 

Ausserdem erfreut sich Turin vieler anderer Gemeindeschulen, 
wie z. B. der höheren Töchterschule lI1argherita a'i e:,aVOIa, der 
Musikschule (Liceo Musicale Giuseppe Verdi), der Handelsaka­
demie und der drei gleichberechtigten Töchterschulen und Er­
ziehungsanstalten Duchessa Isabetla, Della Provvidenza, und 
Figlie dei lI1ilitari. 

Von ganz besonderer Bedeutung ist die emsige Arbeit der 
Gemeinde für die praktische Ausbildung der Arbeiterklasse. 
Ausser der H andwerkerschule für Arbeiter Istituto Professionale 
Operaio und Istituto Professionale Femminile lI1aria Laelitia, die 
typischsten Handwerkerschulen Italiens, unterstlitzt die Stadt viele 
andere Volksschulen die der Industrie und dem Handel von 
grösstem Vorteil sind. So die Gewerbeschule San Carlo, die 
Sonntagsschule Archimede, die Abendschule V. Bersezio, die 
Volksschule für Elektrotechnik, die Schule für Goldschmiedge­
werbe, für Tappezierer, die Kgl. Buchdruckerschule, die Kgl. 
Gerberschule; ausserdem noch viele andere die zur Verbreitung 
der Bildung dienen, wie z. B. der Circolo Filologico, das in ganz 
Italien wohlbekannte Institut für neuere Sprachen, und ,die Uni­
versitä Popolare. 

- Unterstützungs- und Sparkassen wesen. - Turin ist reich an 
Unterstütwngsanstalten zur Hebung des moralischen und mate­
riellen Wohls der Arbeiterklasse . Von diesen sind besonders her­
vorzuheben der Verein zu gegenseitiger Hilfeleistung, ferner die 
Sparkasse (Cassa di Risparmio, welche im folgenden Auszug uns 
ein klares Bild von den immer wachsenden Ersparnissen der Tu­
riner Bevölkerung zeigt. 



Die Aktiva der Sparkasse. - Das Ve1'11löge1t de,' Depo71e,itelt. 
Die im Umlauf be}i1tdli'Cllen Sparkassenbt'i-cher. 

Jahre 

1854 
1868 
1878 
1888 
1898 
1908 
1909 

Reservefo/lds J854-1908. 

Aktiven Guthaben Bücher 

der Kasse der Deponenten im Umlauf 

1.38 1.100 77 1.321.501 88 3.618 

5.8°5. 13° 16 5.582 .224 19 11.998 
19.265.216 33 18.490.598 33 36 ·709 
55 348 .57 1 29 48.542 . .,2 °4 8 r.871 

65.473. 118 '9 5°.643.398 39 98.177 

14°·243 ·5°3 36 '°3.557.7 13 66 141.677 
'58.361 .690 7

' 
1I9.776·397 45 r54·234 

Reservefonds 

- -
59·594 89 

222 .905 97 
774.6r8 -

6.932.478 50 
13 .110 .43 1 " 22.645 .812 44 
24.745. 195 31 

- Die Turiner Industrie und Turiner Spezialitä ten. '- Turin 
ist eins der bedeutendsten Industriezentren Italiens und Europas. 
Es genügen bloss zwei angefi\hrte Zahlen, um sich von dieser 
Wahrheit zu üherzeugen. Die Zahl der in den Fabriken beschäf­
tigten Arbeiter beläuft sich auf 70.000; die Quantität der für den 
industriellen Gebrauch an gewandten elektrischen Kraft w ird auf 
23 .000 Pferdekräfte berechnet. 

Jeder jndustriezweig ist in der -fruchtbaren produzierenden 
Arbeit Turins vertreten; von höchster Bedeutung ist die blühende 
Automobilindustrie ; die Metallurgie und Mechanik zählt eine 
ganze Reihe von Giessereien ersten Ranges, deren gediegene 
Produktion nicht nur in Italien sondern auch im Auslande all­
gemein anerkannt ist. Den Produkten der BaumwoLlenspinnereien 
ist es jetzt sogar gelungen im Orient die deutschen und englischen 
Baumwollenstofte zu verdrängen. 

In der Seidenindustrie hat Turin viel dazu beigetragen Pie­
monte seine hervorragende Stellung zu sichern, welche schon seit 
Jahrhunderten sein höchster Stolz war. In der Baumwollenstoff­
branche entstanden viele musterhafte Fabriken, deren Produktion 
die ausländische Stoffe um nichts mehr zu beneiden hat. In der 
Bearbeitung des Holzes sind die Turiner vVerkstätten, besonders 
die 'Iöbelfabriken, in ganz Italien bekannt, und beginnen so~ohl 
durch die saubere Ausführung wie durch den feinen Geschmack 
und den edlen Stil, auch schon den französischen Markt zu erobern. 

Auch die Lederindustrie zählt viele altberühmte Etablissements 
deren Produktion auch auf dem \Veltmarkt weit bekannt ist. Des­
gleichen ist die chemische Industrie durch eine grosse Anzahl von 
Fabriken vertreten, die nicht nur Italien, sondern auch dem 
Auslande den grossen Fortschritt seines Industriezweiges be­
weisen können, der unserm Lande ermöglicht hat sich von den 
deutschen, englischen und französischen Fabriken vollständig 
unabhängig zu machen. 
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Die Buchdruckerkunst und die Lithographie unserer Stadt habe n 
Laboratorien die unter den ältesten, grössten und besten Italiens 
zählen, und deren Erzeugnisse der wahren Kunst ganz nahe 
kommen. Auch die moderne Gummibearbeitung hat in der letzten 
Zeit einen grossen Aufschwung genommen. 

In der Modeindustrie nim~t Turin die führende Stellung ein 
und ist als das Vaterland der italienischen Eleganz noch weiter be­
rühmt. Die Geschäftshäuser für Damentoiletten, die es mit den 
franzäs·ischen leicht aufnehmen können, sind jetzt dermassen be­
rühmt, dass die Elite und die Aristokratie der Damenwelt ganz 
Italiens die Pariser Ateliers aufgegeben haben und ihre Toiletten 
bei den grossen Turiner Schneidern anfertigen lassen . 

Als Tttriner Spezialität sind die Grissini, lange aus Brotteig 
fein gezogene Stangen, und der Vermut di Torino allgemein 
bekannt. Auch die Turiner Caramellf: und die Schokolade in der 
besondern Form von Bonbons» Gianduiotti« (von dem Namen 
» Gianduia «, den volkstiimlichen Piemonteser Hanswurst) sind 
nicht bloss in Europa, sondern auch in Amerika bekannt. 

Selbstverständlich ist Turin der Stapelplatz der besten Piemon­
teser W eine , welche in Asti, in der Langhe-Region, in Monferrato 
und in einigen Regionen des Aosta- und Susatals produziert 
werden: Barolo und Caluso, die mit den besten Weinen konkur­
rieren; der Muscat aus Canelli, der uns an den Champagner er­
innert; Barbera, Nebiolo, GrignolinlJ, Gattinara u. a . sind ein 
ein wahres Entzücken für die Feinschmecker und bilden eine reich e 
Einnahmequelle für den Handel. 

Turin hat ein grosses Verdienst um den schnellen Aufschwung 
aller Industriezweige, und trägt noch weiter zu der schnellen wirt­
schaftlichen Entwicklung Italiens viel bei. 

Und heute - eingedenk der glorreichen politischen Vergangen­
heit, seiner gegenwärtigen blühenden wirtschaftlichen Lage sich 
voll bewusst, und in dem festen Glauben an seine grosse Zukunft 
unter den übrigen Städten Italiens - r üstet sich Turin zur grossen, 
politisch und ökonomisch hoch bedeutenden, fünfzigjährigen Feier. 
Die Stadt Turin wird die hier im März 1861 vom ersten italie­
nischen Pa rlament erlassene Proklamation des Königreich Italiens. 
mit Rom als Ha1~ptstadt, mit hoher patriotischer Regeisterung 
feiern. 

R om und T1trin wurden damals durch das Votum des Parla­
ments zu der grossartigen Wiederherstellung des italienischen 
Vaterlandes vereinigt, R om und T1win sind auch jetzt durch den 
Wunsch der Bevölkerung bei der Städte vereinigt die vollbrachte 
historisch e Tat in der feierlichsten Weise zu bestätigen, und den 
wirtschaftlichen und intellektuellen Fortschritt des italienischen • 
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Vaterlands in den letzten fi:mfzig Jahren der Welt zu verklinden. 
Darin kam Rom besonders der künstlerische und historische Teil 
zu , Tteri1z der wirtschaftliche und industrielle. 

Turin errich~ete zu diesem Zwecke für das Jahr XgII eine 
We!taus5tellung der Industrie und Arbeit unter dem hohen Schutze 
S. M. König Viktor Emanuel III. 

Die 1'teriner Weltausstellung hat ihren prächtigen Sitz in dem 
Parco del Va/enlillo, wo sie dem Po entlang bis in die Hügel auf 
dem rechten Ufer des Flusses sich erstrecken wird (Seite 145). 

Die Bureaux des Ausstellungs-Komitees sind in Via Po, 2 • 

• 



Piazza Castello. 
Palazzo Reale (Seite 52). Palazzo Madama (Seite 43). 

IH. 
WANDERUNG DURCH DIE STADT 

1. - Auf Piazza Castello. 
Der Platz und dessen Zufahrtsstrassen. - Palazzo Madama oder Castello. -

Denkmal des sardinischen Heeres . - Die Gehäude rings um den Platz und 
die Konigliche Log!(ia - Die Bogengange und die Galleria dell'lndllstria 
Sllbalpina. - Teatro Regio. - Giardinn Reale (Koniglicher Garten). - Ar­
meria Reale (K;:1. Riistkammer). - Gedenktafel rur Viktor Emalluel 11. -
Piazza und Palazzo Reale und die Kapelle der SS. Sindone. - Kirche San 
Lorenzo. 

Piazza Castello ist trotz der fortgesetzten Ausdeh­
nung der Stadt noch immer als Mittelpunkt 'Iurins 
zu betrachten, von dem die Hauptadern des öffent­
lichen Verkehrs ausgehen. 

P iazza Castello, einer der grössten städtischen Plätze, hat 
einen Flächenraum von 37,968 Quadratmetern; seine Anlage wurde 
zu Anfang des XVII. Jahrhunderts unter Herzog Kar! Emanuel I. 
nach dem Plane seines Ingenieurs und Architekten, des Haupt­
manns Ascanio Vittozzi aus Orvieto, begonnen; seine ganze 
jetzige Ausdehnung aber ward ihm erst im Beginne unseres J ahr­
hunderts (IBoI) gegeben, nachdem in den ersten Jahren der fran­
zösischen Herrschaft die Gallerie zwischen dem Kastell und dem 
römischen Schlosse, in der Richtung der Loggia Reale (Seite 45), 
sowie der Pavillon zerstört worden waren, der auf der L inie der 
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jetzigen, Piazza Castello von Piazza Reale trennenden Gitterwerks 
(Seite SI) gestanden hatte. - Piazza Castello war zu allen Zeiten 
der Schauplatz für Turniere, Wettkämpfe und Volksfeste. Für uns 
Ita liener ist er eine volkstümliche Seite im Buche der nationalen 
Geschichte, die uns die Kundgebungen der Bl'lrgerschaft während 
der grossen Epopee unsrer Wiedererhebung ins Gedächtnis zurück­
ruft, von dem im Jahre 1848 durch den König Kar! Albert er­
klärten Kriege für die 'Unabhängigkeit Italiens an, bis zu den Ple­
bisciten vom Jahre )860 für die Vereinigung mit der konstitutio­
nellen Monarchie König Viktor Emanuels 11. und seiner Nachfolger. 

Von Piazza Castello gehen acht g-rosse Strassen 
der Hauptstadt aus. Vier grosse: Via Roma (Seite 8q) 
gegen Süden durch Piazza San Carlo .zu Piazza Carlo 
Felice und zum Bahnhof Port'a Nuova ; Via Po (Seite 77) 
gegen Osten, die in Piazza Vittorio Emanuele 1. endigt; 
Via Garibaldi (Seite 95) gegen Westen, die in Piazza 
dello Statuto einmündet; von der Südwest-Ecke des 
Piazza Castello die Via Pietro Micca (Seite 126), die 
in Piazza 'olferino einmündet. 

Von welcher dieser drei grossen Arterien man auch auf Piazza 
Castello gelangt, ruht doch das Auge immer auf einem verschie­
denen Hintergrund: von Via Roma auf dem Schloss, hinter wel­
chem links sich die schlanke, durchbrochene Kuppel von SS. Sin­
done erhebt; von Via Po, auf dem dunkeln, aus grünen Pflanzen 
hervorragenden Kastell mit seinen Türmen; von Via Garibaldi 
und Via Pietro lItficca auf der Marmorfassade des Palazzo Madama 
am alten Kastell. - In welche dieser drei gros en Strassen man von 
Piazza Castello auch den Schritt wenden mag, immer wechselt auch 
hier der ferne Hintergrund des Bildes: durch Via Roma schweift 
da Auge vom Reiterdenkmal Emanuel Philiberts in Piazza S. Carlo 
zu der grossen, ganz mit Glas bedeckten Halle des Zentralbahn­
hofs in Piazza Ca rlo Felice; durch Via Po nach der Kirche della 
Gran 1adre di Dio, jenseits des Po. über welcher sich die grünen 
Abhänge der Hügel ausdehnen; durch Via Garibaldi nach dem 
Mont-Cenis-Denkmal, auf dem die dunkeln Alpen, mit blendend 
weissem, ewigem Schnee bedeckt, sich zu erheben scheinen. 

Die vier kleineren trassen, die von Piazza CastellQ 
abzweigen, ind folgende : 

Via Accademia delle Scienze ( eite 59) parallel mit Via Roma, 
welche Piazza Carignall.o durchschneidet und, ihren Namen in 
Via Lagrallj(e wechselnd, bis zum Corsa Vitlorio Ema1luele weiter­
führt; Via Barbaroux, in gemeinsamer Einmündung mit der Via 
Pietro Micca, gleichlaufend mit Via Garibaldi; Via Palazzo di Citt" 
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(Seite 133), an der nordwestlichen Ecke der Piazza, neben dem 
Gitter des Kgl. Schlosses, die in Piazza di Citta, auf der sich das 
Stadthaus befindet, ein mündet; Via della Zecca (Seite 46), gegen 
Osten, bei der Ausmündung der Via Po. - Ausserdem kann man 
von Piazza Castello aus, die Galleria Subalpina (Seite 45) durch­
schreitend, die den Porti ci der südöstl:chen Ecke der Piazza sich 
anschl iesst, zur Piazza Carlo Atberto gelangen; ein kurze r Bogen­
gang an der nordwestlichen Ecke .der Piazza Reale führt zur 
Piazza S. Giova1l1li. 

In der Mitte der Piazza Castello, voll tä,ndig allein­
stehend, erhebt sich der Palazzo Madama, einst Porta 
Romana, dann eine Burg des Mittelalters und Sitz der 
Witwe Karl Emanuels H., Giovanna Battista von Sa­
voyen-N emours. 

Die vor einigen J ahren von Alfredo d'Andrade angestellen 
gelehrten und systematischen Forschungen haben in dem unter­
irdischen Teil des Palastes ein Tor aus der Römerzeit entdeckt, 
das in seinen Dimensionen, in seiner Bauart und seinem Entwurfe 
der Porla prillcipales dextera, oder Porta Palatina, in allem ganz 
ähnlich sieht. Ausser den an der Westseite de ' Palastes erhaltenen 
beiden Türmen, der Porta 'Romana, wurden die Fundamente und 
ein Teil der Pfeiler zwischE!n den Fauci und viele Spuren poly­
gonalen Pilasters gefunden. 

Dicht an der römischen Stadtmauer und an dem Tore ausser­
halb der Stadt ragte zur Zeit Wilhelms VI I. von Monferrato ein 
Castell hervor, welches in den Dokumenten unter den Namen 
Castrum Porlae Pltibello1ze bekannt ist. 

Von 1404-T417 erweiterte der Prinz Ludwig von Acaia die 
Verteidigungsbauten, sorgte für die Befestigung der römischen 
Türme und fügte dem « CasteIl Y> des Marchese von Monferrato 
einen starken mit Türmen versehenen Bau bei. 

Eine andere wichtige Umformung war die von Kar! Ema­
nuel 11., welcher die Lage des Schlosses vollständig veränderte, 
indem er den Hof in e in Atrium mit Kreuzgewölbe von Säulen 
unterstützt, verwandelte, und den grossen Mittelsaal, die gegen­
wärtige Aule der oberitalienischen Senates erbaute. Den frühem 
Arbeiten wurden endlich 1817 die Fassade der von ]uvara (r) 
erbauten mächtigen und grossartigen Treppe angefügt. 

(1) 0011 Filippo Juvara (1 685-1735) kam vor seines Valers Tod VOll Messilla 
nach Piemonte. zur Zeit als Vlttorio Amedeo 11. KÖllig von Sizilien war. Als 
Hofarchitekt verbreitete er die Schätze seiner archilektonischen Phantasie, welche 
dil! Gross~ rtigkeit der Linien , die Proportion der !\{asse ulld die rnass \'olle Orna­
mentik der Eillzelheiten so harmonisch zu vereinigeIl wusste. Ob er fOrstliche 
Schlösser (jene von Rivoli und Stupinigi). Kirchen (Chiesa deI Carmine, Supt!rga, 
S. Croce), oder Paläste für den Adel au-;ftihrle, so komnll in jedem das grosse 
kUnstlerische Genie dieser Kunstwerke vollständig zum Ausdruck, welches ihm 
in der Geschichte der italienischen Architektur einen hohen Platz einräumt. 



Am Anfang des ersten Flügels (Slidseite), gelegentlich des 
hundertsten Geburtstages des Grafen Camillo Cavour (den ro. Au­
gust 19(0) hat Turin dieses Ereignis mit » mütterlichem Stolz« 
verzeichnet, indem es dort ei ne Gedenktafel unter der Büste des 
grossen Staatsmannes, dem » Kämpfer für das Volksrecht« errich­
t ete . Dieses schöne Kunstwerk ist von Eiscarra. 

Die beiden Flügel der majestätischen Treppe begegnen sich 
auf einem Absatz, wo die Ma1"1norstatlle des König Karl Alberts 
steht, ein W erk des Bildhauers G. B. Cevasco und Geschenk des 
König Viktor Emanuels 11. an das Parlament. Von dem Treppen­
absatz tritt man in die g;osse Aula, in welcher der Senat vom 
8. Mai 1848 bis zum 9. Dezember 1864 seine Sitzungen hielt. Die 
grosse Aula wird als nationales Denkmal unverändert erhalten. 

Die drei Seiten des von dem alten Burggraben umgebenen 
Palazzo Madama sind mit reizendem Blumenbeete verziert. In 
e inem derselben, auf der Südseite, erhebt sich das D enkmal des 
Gal.leo FeY1'aris, ein W erk des Bildhauers Contratti . 

Im Palazzo Madama ha t jetzt das Cassationsgericlzt seinen Sitz 
und zU ebener Erde die Sopraintelldenza dei l Jllonul1lenti inPiemonte. 

Oben hat das seit 1864 gegründete astronomische Observa­
torim seinen Sitz. Dieses wird, um die wissenschaftlichen Erfor­
dernisse besser beft.iedigen zu können, auf den sogenannten Hügel 
della ~ T orre Rotonda« nach Pino Torillese verlegt werden. 

Denkmal ftir das sardiuische Heer 

Vor dem P a lazzo 
Madama steht das 
D enkmal für das 
sardz'nische Heer 
mit der Inschrift: 

DIE MAILANDF.R 
DEM SARDINISCHE.N HEER 

'5 jANt:AR 1857. 

Auf einer Granit­
basis verteidigt ein 
F ähnrich der piemon­
tesischen Infanterie die 
Fahne Italiens j aufder 
vordem Seite stellt ein 
Basrelief von Bronze 
Viktor Emanuel II . zu 
Pferde dar, der an der 
Spitze des H eeres den 
Abmarsch in den Krieg 
kommandiert. Obwohl 
die Lombardei und 
Venetien noch unter 
österreichischer H err-
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schaft waren, liessen doch die Mailänder in der Erinnerung an 
den Krimkrieg (1855-:;6) durch VinceT)zo Vela dieses Denkmal 
ausführen, das am 2. April 1859, vierzehn Tage vor der Kriegs­
erklärung an Oesterreich enthüllt ward. 

Die Gebäude, w elche Piazza Cas tello umgeben, 
wurden mit Ausnahme jener Seite gegen Palazzo 
Reale, alle n ach einem einheitlichen Plane mit Ar­
ka d en (Portici) gebaut. 

Längs jenes ganzen J solatos begegnet das Auge nur. zwei abwei­
chenden Punkten : an der Spitze jenes Flügels des Palazzo Reale, 
wo sich die Lo/{g-ia Reale öffnet, unter welcher eine Cedenktafel 
die Inschrift trägt: 

DEN KRIEG FUR DIE UNARHAHNGIGKEIT I TALIENS 

VERKÜNDIGTE VON DIESEM BALKON KUNIG KARL ALBERT AM 23. MÄoRZ 1848 

NACHDE.M DIE: GRSCHICKE DES VATERLANDES IN ROM SICH ERFULLT 

UNTER DER REGIER UNG VIKTUR EMANUELS 11. 

SETZTE DAS MUNICIPIUM DIESEN GEDENKSTEIN. 

Auch an der nordöstlichen Ecke, wo der Gang der' Porti ci 
durch das neue Vestibül des Teatro Regio unterbrochen ist und 
unlängs nach dem Plane des Ingenieurs Ferdinand Cocito erneuert 
und ausgebessert wurde, 

Die Portici sind an der Südostseite des Platzes, zwischen der 
Via Po und Via Pietro Micca gegen aussen bis beinahe zur Höhe 
der Gewölbestützen durch Anbauten (Baraccolli) geschlossen, die 
den Bogengängen das Aussehen von GaJl erien geben und das 
Publikum besser ' gegen die Unbilden der Witterung schützen, 

, In der südöstlichen Ecke der Portici, wo diese in 
einem r echten Winkel in j ene der Via Pb übergehen, 
öffnet sich die Galterz'a ddl'Industrz'a Subalpina, die 
nach Piazza Carlo ' Alberto führt. 

Die Galleria dell' lndustria Subalpina, oder kürzer GaJleria Sub­
alpina, wurde im Jahre 1874 nach dem Plan des Ingenieurs 
Pietro Carmra eröffnet und durchschneidet den Palast, in welchem 
das Finanzministerium seinen Sitz hatte, Sie beste1;lt aus einem 
grossartigen Saal von zwei Stockwerken, welcher 45 Meter Länge, 
14 Meter Breite und 18 Meter Höhe misst; unter der Gallerie 
befindet sich e in anderer geräu miger Saal von g leicher Ausdeh­
nUng, der zum Cafe ROlllaflo gehört und im \Vinter als Vat iete­
theater dient, Während des SomlJler.s jimlen die Vorstellung-{!1Z im 
SOIlt1llerg-arten, an der südöstlichen Ecke des Platzes statt. Im 
ersten Stock hat die Tttriner Gesellschaft für Pferderemte1~ 
(Societil Torinese per Ie corse dei cavalli) ihren Sitz, 
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Die Portici verfolgend, überschreiten WIr die Ein­
mündung der Via Po, und gelangen unter die Porti ci 
des Piazza Castello gegen Norden. 

Von letztem geht nach einer kurzen Strecke die Via della Zecca 
ab, die ihren Namen von dem Münzgebäude hat, in welchem 
seit 1870 die Staptsmünzen geprägt werden, und mündet in den 
Corso San Maurizio (Seite 1 J2 ). - Das erste Gebäude links ist die 
Kgl. Militärakademie. Sie wurde im Jahre 1669 von Herzog 
Karl Emanuel 11. gegründet und dient jetzt als Artillerie- und 
Genieschul e . Das Gebäude wurde im Jahre I667 nach dem Plan 
des Grafen Amedeo di Castellamonte -errichtet und der wertvolle 
Hof ist das Werk von Filippo Juvara. In Nr. 2S ist der Palast 
d er Societd P1·omotrice delle Belle Arti; e r wurde im Jahre 1862 
e rbaut und I 878 mit der künstlerischen Fassade nach dem Ent­
wurf des Baum eisters Cimbro G elati verziert. Hier hält die Societa 
Promot,.ice di Belle A1"ti die jährlichen Kunstausste llungen ab. 
- In Nr. 29 ist das Tealro Scribe. Es wurde im Jahr.e 1857 nach 
dem Entwurf des Architekten Giuseppe Bollati erbaut. Es hat vier 
Reihen Logen und kann I400 Zuschauer erfassen. - Zwischen 
d em T eatro Scribe und dem Palast der Schönen Künste, in der 
Benevello-Gasse, sind die T echnischen Arbeiterschulen (Scuole 
T eC1!iclle Operaie di S. Cat·lo) . 

Jenseits der Einmündung der Via della Zecca, an 
der nordöstlichen Ecke, sind die Porti ci durch das 
neue breite Ve tibül d es Teatro R egz·o unterbrochen. 

Das T eatro Regio, jetzt Eigentum der Stadt, wurde im Jahre 
1738 nach den Plänen des Grafen Benedetto Alfieri gebaut. Wäh­
rend seines ruhmreichen künstlerischen Bestehens für» Oper und 
Ballett« wurde es verschiedene Male restauriert. Im Jahre I905 liess 
es das Municipium nach dem Plane des Ingenieurs F erdinando 
Cocito und den Erfordern issen eines modernen Publikums gemäss, 
vollständig umändern; de r neue Saal kann fast zweitausend Zu­
schauer erfassen, im Ausnahmefalle auch dreitausend. 

Jen eits des Teatro Regio wenden sich die Porti ci 
in einem r echten Winkel zu der Nords~ite des 
Platzes. Wie einst nach den » Sekretariaten « oder 
»Ministerien «, werden sie jetzt nach der Präfektur 
gewöhnlich PorHcz· delta PreJettura genannt, welche 
le tztere, zusammen mit der Provinzialverwaltung , 
ihre n Sitz im Palaste haben. 

Der Eingang zur Provinzialverwaltung ist in Nr. 9, 
zur Präfektur Nr. 10. 
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Zu beiden Seiten des Portals sind drei Gedenktafeln angebracht, 
deren zwei an die grossen Staatsmänner Luigi Desambrois de 
Nevache und Federico Sclopis erinnern; die dritte den im Jahre T898 
feierlich begangenen fünfzigsten Jahrestag der italienischen Ver­
fassung. 

Da gleiche Portal Nr. 10 führt auch in den Gi·ar­
dino Reale, der dem Publikum an Festtagen im 
Sommer geöffnet und währen.d der Konzertstunden 
sehr besucht ist. 

Der sehr grosse Garten, Giard:no Reale, liegt hinter dem Pa­
laste und erstreckt sich bis zum Corso San Maurizio, von Via 
Venti Settembre bis Via Rossini. Sein sich auf <;Iie alten Bastionen 
stützender Teil ist reich an schattigen Alleen und ausser mit 
vielen Statuen und Vasen mit einer kolossalen Marmorgruppe von 
Nereiden und Tritonen immitten eines grossen Bassins geschmückt. 

In Nr. 12 befindet sich das Staatsarchiv, eins der 
bedeutendsten historischen Archive Europas. 

Die Erlaubnis zu dessen Besuche kann den Studierenden der Geschichte 
vom Direktor erteilt werden. 

Das Archiv enthält die ältesten und wertvollsten geschicht­
lichen Dokumente des Hauses Savoyen, Piemonts und ailderer 
italienischen Regionen vom achten Jahrhundert bis auf unsere 
Tage. Die modernen Urkunden sind nicht weniger wichtig, als 
die antiken Pergamente; unter ihnen befinden sich ausser den 
Akten sämtlicher Ministerien des Königreichs Sardinien die 
Verträge mit den auswärtigen Mächten: die Korrespondenzen der 
Gesandten, die Originalen der Gesetze und Dekrete, welche der 
Gründung des Königreichs Italien vorangingen, die Verfassungs­
urkunde, die Plebiscite, etc. 

Die Prinzen von Savoyen besassen schon seit dem xv. Jahr­
hunderte ein eigenes Archiv; nach verschiedenen Wechselfällen 
wurde dasselbe im vergangenen Jahrhundert in dem grossartigen 
Gebäude untergebracht, welches Kar! Emanuel 111. im Jahr 1734 
von Juvara errichten Iiess und das den Namen Hofarch·iv beibehielt. 
In der Folge wurde es Staatsarchiv genannt und bildet jetzt die 
Abteilung I im Zentralarchiv, welcher in den letzten Jahren die­
jenigen der frühem Rechnung~kammer, der Finanzkontrolle des 
Kriegs und der Marine als 11., 111. und IV, Abteilung hinzugefügt 
wurden (I). 

Die Abttitullg 1., in welcher die Dit'eküon des Archt'vs und das historische 
Mu,sro1ll (Museo Starko) ihren Sitz haben, besitzt sehr wertvolle alte Urkunden, 
die alt, ste vom Jahre 726 v . ehr., und st:hr kostbare Manuscripte, unter wel chen 
das Epitome Ilistitu.tul"um Dtv":narum von Lattanzio aus dt>m v. oder VI. Jahr-

(1) Die AbteiluIlI( II hat ihren Sitz in Via Stamp!!tori. 3; die Abteilung III 
11' Via eorle (I'Apj>ello, 16 , dIe Abteil'lllg IV in Via S. Francesco da Paola, '7. 
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hundert von grosser Bedeutung ist. Ausserdem befindet sich auch hier das aus 
dem xv. Jahrhundert stammende und mit zahlreichen . rei;.~end en Miniaturen von 
der flämischen Schule verzierte L 'ibre d'ore in ganz kleiner Schrift. verschiedene 
Messbücher des Papstes Felix V. (Amedeo VIlI. von Savoyenf. vom Rardinal de lla 
Rovere, vom Bischof Riario, und 'das Monume nt alwerk D elle An#chila von Pirro 
Ligorio. Die Hibliotflek zahlt ungefahr 10,000 Bande und die paleograpltische und 
diplomatische Schule ist eine der ersten in Italien begründeten derartigen SFhulen. 

Durch dieselbe Nr. r 2 gelangt man auch zu der 
R egz"a D cputazz'one sovra gH S tudz' dz" Storz'a Patria 
per le Antiehe Provz'nde e la Lombardz"a. 

Die R. D epletazione di S /oria Patria wurde vom König Kar! 
Albert am 20: April r8.13 zu dem Zwecke eingesetzt, die Urkunden 
in Bezug auf di e subalpine Geschichte zu studieren. Im Jahre 1860 

wurde ihre Tätigkeit auch auf die Lombardei erweitert. 
Sie besitzt ihre für die Mitglieder eigens eingerichtete Biblio­

thek, die j etzt über 8000 Bande und soviel Brochüren zählt. 
In erster Reihe befinden sich dort die meisten veröffentlichten 

W erke der italienischen und ausländischen historischen Gesell­
schaften. In den letzten Jahren hat sie sich durch die Schenkung 
ihres Sekretärs Baron Manno sehr bereichert, der der Bibliothek 
eine über 1500 reiche Sammlung bibliog raphischer und histo­
rischer Werke vermachte. 

Sie hat ihren Sitz in dem Slaatsarchiv. 

In N r. 13 ist der Eingang zu' der Kgl. Rüstkammer 
(Arrn eria Reale) , zu d er Jl1ünzsammlung und der 
Bibliothek des Königs, die in dem die Ostseite der 
Piazza R eale bildenden SchlossflügeIs untergebracht 
sind, w el cher durch die Logg z'a R eale auf Piazza 
Castello vortritt. 

Die I<gl. Rüstkammer oder W ajJensammlung ver­
dankt ihre Entstehung der edelmütigen Absicht des 
Königs K arl Albert, Waffen j eder .tÜt und Gattung 
verschiedener Völker und H eerführer, di e durch Alter, 
his torische, Erinnerungen oder künstlerischen Wert. 
h ervorragen, zu ve reinigen und öffentlich auszustellen, 
und ist di ese Sammlung jetzt eine der reichsten und 
b edeutendsten in Europa. 

Besuchszeit. - Sie ist dem Publikum j eden Tag von II-I5 geöffnet; an den 
Wochentagen lIur gegen Eitllrittskarten. welche bei der Dirt=ktion J eine Treppe 
hoch) im E ntresolJ unentg\.· ltlic~ ~u haben sind. 

Die Kgl. Wajfensammlung verdankt ihr· Entstehen dem König 
Kar.! Albert. Im Jahre 1833 beauftragte er den Grafen Vittorio 
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Seyssel d 'Aix mit der Sammlung und Ordnung der W affen , die er 
in den Arsenalen von Turin und Genua wählte. 

Der Zweck der Sammlung war weniger das Studium der W affen , 
als die an j eder W affe sich anknüpfenden historischen E rinne, 
rungen. Dabei wurde die künstlerische Zusammensetzung in 
besonderer Weise beachtet. Nachdem die ersten Sch,wierigkeiten 
dieser Untersuchung überwtjnden waren , konnte die eben ins Leben 
gerufene Waffensammlung sich durch die Sammlung des Mailänder 

Die König lich e W affensammlung (Seite 48) . . 

Sanquirico und derj enigen der F amilie Martinengo aus der F abrik 
von Brescia sich bereichern. Mit der Zeit kamen noch Schenkungen 
vieler Privatleute und Ankäufe hinzu, so dass d iese W affensamm­
lung einen historisch-künstlerischen Wert ersten Ranges erlangte. 
Der erste Katalog wurde im J ahre 1840 verfasst und der zweite 
im Jahre 1890 von dem Artilleriemajor Angelo A ngelucci. 

Die W affensammlung.befindet sich in der Rotunde und in der 
Gallerie Beawmont, welche .diesen Namen nach dem K ünstler 
trägt, der die Deckgemälde ausführte. 

Die R ottmde wurde im J ahre 184<>-1845 von Palagi ausge­
schmückt. Die Decke wurde von Carlo Bellesio und d ie Gemä­
cher von Francesco Gonin ausgemalt. 

An den Wänden befinden sich T rophäen von W affen orIenta­
lischer und afrikanischer Völker, Modelle der Artillerie- und Inge­
nieurkorpsgeräte; . der Lieblingsgaul Karl Alberts; in den mittleren 

4 - Tt.trin u. Umg eh. 
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Schaukästen persönliche Erinnerungen König Humberts 1., der 
Degen Napoleons r., und ein kleines Medaillon aus Glas" in 
welchen eine Haarlocke des grossen Kapitäns aufbewahrt ist. Der 
Schrank an der linken Wand, in der Richtung der Gallerie, ent­
hält viele Geschenke von 'den italienischen Provinzen an König 
Viktor E manuel Ir. - Hoch oben' sind alle Fahn'en des alten 
sardinischen Heeres ausgestellt, welches an den Kriegen der Wie-
derherstellung Italiens sich beteiligte. ' 
, Von der Rotunde geht man in die Gallerie. Man tut gut an 

der Tür stehen zu bleiben und von hier den schönen Anblick des 
Saals und die Sammlung desselben zu bewundern. Das Gewölbe 
ist nach einer Zeichnung von Filippo Juvara und Benedetto Alfieri 
ausgeschmückt, die Malereien stammen von Beaumont. Die beiden 
Türen im Hinterg~und sind mit zwei Säulen aus Verona, mit 
Basis und Kapitellen von vergoldeter Bronze geschmückt. Die 
'Wände sind aus viereckigen polichromen Marmortafeln mit Bas­
relief, die prunkvolle piemontesische Krieger darstellen; die vier 
Kamine sind von dem Bildhauer Paolo Martinez verziert. 

Schreiten wir nach rechts, so sehen wir eine kolossale Ritterrü­
stung, welche dem Marchese Leganes;dem Gouverneur von Mailand 
gehörte, dann eine vollständige Rüstung für Mann und Ross des 
Kardinals .i?-scapio Sforza. Es folgen die Turnierrüstungen des 
Fürsten VOJl Martinengo. In den Schränken sind viele Hand­
feuerwaffen, Dolche und Schwerter; besonders bemerkenswert 
ist das Schwert mit schöner Klinge U1'ld Inschrift opus DONATI, 

welches dem Donatello zugeschrieben wird. Der letzte Ritter links / 
trägt die Kleider und "Vaffen des Prinzen Eugen von Savoyen, 
die er am Tage der Schlacht von Tu.rin trug. In den Schränken 
im Hintergrund: Jagdwaffen, Geschenke von ~aiser Karl V. an 
den Herzog Emanuel Philibert, die.Büchse Karl Emanuels 'I. An den 
Seiten der Türe zwei Fahnenstangen aus .dem österreich ischen 
Kriege vom Jahre r848-49. Auf dem Rückgang finden wir eine 
Waffensammlung aus Stein, Bronze und Eisen. -Bemerkenswert 
ist das römische Schwert mit Griff, eine vollständige Rüstung des 
H erzogs Emanuel Philibert; eine andere arabische vollständige 
Rüstung ist der Ritter, der die Stendarde des Sultans Mahomed II. 
trägt. In den Schränken sind: das Schwert des H. Maurizius 
mit einem reichen Lederfutteral aus dem XJl I. Jahrhundert. Auf 
einem Piedestal ein im Hafen von Genua gefundener Bug einer 
(römischen?) Galeere . Bruchstücke der Rüstung des Ambrogio 
Spinola, die Rüstung eines Kürassierkapitäns, die dem Alessio 
Maurizio von Parella der Grafen von San Martino, gehörte. 

Längs der \ iVände Siegeszeichen von Waffen und Fahnen, 
Knebelspiesse, Hellebarden, Schilde, Scheiben, einige sogar von 
hohem künstlerischen Wert. Eine von diesen wird irrtümlicher­
weise Benvenuto Cellini zugeschrieben, jedenfalls eine vorzüg­
liche Arbeit aus dem XVI. Jahrhundert. 
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Anstossend an die Kgl. Rüstkammer, in dem Saale 
zwischen der Gallerie Beaumont 'und dem Palazzo 
Reale, befindet sich die numismatische Sarrt-mlung des 
Königs (Medagliere deI Re) als Annex der König­
lic~en Bibliothek. 

Der Besuch derselben wird von dem Direktor der Bibliothek 
denjenigen Personen gestattet, die sich besonders den historischen 
und numismatischen Studien ·widmen. 

Die Miinzsammlung des Königs, von Kar! Albert begonnen, 
besteht aus mehr als 40,000 Stücken griechischer, römischer, ita­
lienischer Münzen, Siegel, Medaillen etc.; viele Stücke sind von 
ausserordentlicher Seltenheit; sehr reich ist die Sammlung ita­
lienischer Münzen vom Mittelalter bis auf unsere Zeit, vollständig 
die Serie der vom Hause Savoye!1 geprägten; kostbar sind auch 
die gesammelten Siegel, von denen viele sich durch künstlerischen 
und historischen Wert auszeichnen . 

Die ßiblzothek des Königs ist im Erdgeschoss unter· 
gebracht, unter der Gallerie Beaumont. 

Die Studierenden die sie zu besuchen wiinschen, können sich an den Direktor 
wenden um eine besondere Erlaubnis zu erhalten. . 

Die Bibliothek des Königs wurde von Kar! Albert mit den von 
seiner Grossmutter Giuseppina di Lorena geerbten Büchern be­
gründet, dann mit ungefähr tausend, den Königen von Savoyen 
angehörten und von dem revolutionären Sturm geretteten Werken, 
ausserdem noch mit 6000 von ihm gesammelten Büchern bevor er den 
Thron bestieg. Zum grössten Teil verdankt sie ihr Gedeihen der 
weisen und liebevollen Sorgfalt der bei den Promis Vater und Sohn. 
Sie ist unter den Turiner Bibliotheken nicht nur die prächtigste in 
Bezug auf Eleganz ihrer Bücherregalen und der reichen Einband­
decken" aber sie ist auch die reichste an Geschichtswerken, be­
sonders der subalpinen Geschichte. Sie besitzt viel kunsthistorische 
Werke, Reisebeschreibungen und seltene piemontesische DrucK­
sachel!; ausserdem eine wertvolle Sammlung von Zeichnungen 
alter grossen Meister, und als Annex hat sie eine MünzsammluNg 
von über 4°,000 Stücken, 

Rechts vom Ausgang von Nr. 13 gelangt ' man 
unter einer kurzen Strecke der Portici an das Gitter, 
welches Piazza Castello von Piazza Reale trennt, auf 
der sich das Kgl. Schloss erhebt. 

Das Gitter in Eisenguss, gleichzeitig robust und streng künst­
lerisch, wurde von Pelagio Palagi aus Bologna in Jahre 1840 auf 
Befehl Kar! Alberts erstellt. Zwei Reiterjiguren in Bronze, Castor 
und Pollttx darstellend, stehen zu bei den Seiten seiner Oeffnung 
zwischen den Plätzen und sind das Werk von Abbondio San­
/(iorgio, dem Schöpfer des Sechsgespanns auf dem Friedensbogen 
in Mailand . 
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Am Ausgang der Portici, gegen die Loggia Reale ist eine gross­
a rtige Gedenktafel in Bronze angebracht, dem Andenken Viktor 
Emanuel Ir., Königs von Italien gewidmet, deren Inschrift von 
Desiderato Chiaves herrührt. 

DEM KÖNIG VIKTOR EMANUEL Ir. 
DER AUF DEM SCHLACHTLFELD VON NOVARA 

AN EINEM TAGE DES UNGLÜCKS 

SCEPl E R UND SCHWERT SEINES GROSSHERZIGEN VATERS AUFNAHM; 

DER UNERSCHÜTTERLICH IN DKR GESCHWORENEN TREUE 

DIE STAATSORDNUNG 
UNTER ZUSTIMMUNG DES PARLAMENTS 

DEN BEWAHRTEN BljRGERLICHEN FREIHEITEN GEM~SS GESTALTETE; 

DER ~ACH DER EHRENRETTUNG 

DER ITALIENISCHEN WAFFEN IN TAURIEN 

DAS NATIONALE RECHT 

bt RATE EUROPA 'S PROKLAMIERT UND VERTEIDIGT, 

UND, AUF DEN SCHMERZENSSCHREI DER UNTERDRÜCKTEN PROVINZEN 

IM NAMEN ITALIENS INS FELD GEZOGEN, 

MIT WEITBLICKENDER KÜHNHEIT UND eÜ'NSTIGEN ALLIANZEN 

ZUR STAATSEINHEIT 

AUF GRUND DER PLEBISCITE 

DIE W IEDER AUFERSTANDENE NATION CONSTITUIERT HAT; 

D ER VON DEN ITALI ENERN IN ROM DER HAUPTSTADT 

ALS VATER DES VATERLANDES AUSGERUFEN WURDE: 

DEKRETIERTE DAS MUNICIPIUM VON T URlN 

DIESE GEDENKTAFEL 

AM XXV JANUAR MDCCCLXXVIII 
AL~ DIE ALLGEMEINE TRAURR 

FEIERLICH DEN BESCHLUSS DES VOLKES AUFS NEUE BESTÄTIGTE, 

WELCHER UNAUFLÖSLICH V ERBUNDEN HATTE 

DIE GESCHICKE 

DES VATERLANDES UND DER MONARC HIE . 

Treten wir nun hinaus auf Piazza Reale gegen das 
Königliche Schloss (Reggia), das in imponierender 
Masse, mit gros~en Linien und einfachen Ornamenten 
uns gerade 'gegenüber steht. Die Fassade ist gross und 
harmonisch angelegt, und schon beim ersten Anblick 
derselben sind wir durch ihrem Gesamteindruck ge­
fesselt. Die Höhe des Mittelbaues beträgt 30 Meter, 
die der beiden Seitentürmchen 37 Meter. 

piazza Reale ist von drei Seiten durch Gebäude eingeschlossen: 
im Hintergrund durch den Mittelbau des Palazzo Reale, zur 
rechten durch den Flügel, welcher die Waifensammhtttg enthält, 
zur linken durch den Palazzo del Chiablese oder Ducale di Ge­
nova (Seite 144) der seinen Eingang in Piazza San Giovanni hat. 

Der Palazzo R eale, im Jahre 1646 vom Herzog 
Karl Emanuel H. nach den Plänen des Grafen Ama-
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deo di Castellamonte begonnen, wurde vergrössert und 
verschönert durch ,seine Nachfolger, hauptsächlich 
durch die Könige Viktor Amadeus H. und ' Karl Ema­
nuel IIr. 

BeSllchszeit. - Besucher können das Schl~ss besichtigen : Dienstag, Donnerstag-, 
Sonnabend und Sonntag v,)n 10 Uhr morget1~ bis 12 Uhr, und von 14 bis 16 (von 
2·4 Uhr nachmittags), Erlaubnis erteilt der Conservatore des Kgl. Schlosses , VOQ1 
Saale de~ Sclf'Yeizer (Salo,ne ~egli Svizzt;rV, zu dem die grosse Treppe fUhrt , 
begleitet ein Führer des Palazzo Reale die. Besuche~.~ 

Der Hauptbau des Schlosses hat ,eine quadratische Form und 
,in der Mitte einen geräumigen Hof mit Säulengängen I 

Am Fusse der Haupttreppe steht in el~er grossen Nische die 
Reiterstatue Viktor Amadeus I., unter dem Volke 'als Marmorpferd 
(Cavallo di, Marmo) bekannt. Dieses D~nkmal, im Jahre 1619 auf 
Befehl Kar! Einanuel 1. ausgeführt, soIite urspr,ünglich den Herzog 
Emanuel PhiIibert '1. darstellen. Der römische Bildhauer Andrea 
Rivalta rriodellierte die ' Statue und meisselte' 'das Pferd' in Stein. 
Im Jahre 1663 ' ersetzte der Bildhauer La Fontairte den Kopf 
Emanuel Philiberts durch den Viktor Amadeus und das Denkmal 
wurde da aufgestellt wo es bis j etzt stehen geblieben is~. Die Auf-
schrift ist von Tesauro , ' 

Die grosse Treppe wurde in den Jahren 1864-65 ,unter der 
Leitung des Arahitekten Domenico Ferri restaurirt' und mit 
Marmor bekleidet: An Eliesem r~ichen Restaurationswerke betei­
ligte sich die Skulptur mit verschiedenen Marmorstatuen, unter 
denen hauptsächlich jene , des Herzogs Emanuel Philibert von 
Santo Varni, und ,jene des Königs Kar! Albert ,von Vincenzo 
Vela, die sich auf halber , Höhe der Treppe befinden, zu erwähnen 
sind . Die Andern stellen den Conte Verde, Amedeo Provana, deh 
Conte di Carmagnola und den Prinzen Tommaso dar. Die Malerei 
beteiligte sjch mit vier gros sen Oelgemälden an den Seiten­
wänden und mit Fresken am Deckengewölbe. ' Die vier Gemälde 
stellen denkwürdige Ereignisse des Hauses 'Savoyen ' dar: die 
Hochzeit der Marchesa Adelaide von Susa mit Oddone, Grafen 
von Savoyen (Seite 24) von Gaetano Ferri aus Bologna; Thomas 1. 
von Savoyen, Freibriefe an Aosta, Pinerolo , und Chambery ver­
leihend, vori Andrea Gastaldi aus Turin. Filippo d'Este, in der 
Villa deI Farco (bei Turin) Torquato Tasso dem Herzog Emanuel 
Philibert vorstellend, von Giuseppe Bertini aus Mailand. Kar! 
Emanuel 1. der sich das goldene ' Vliess vom Halse re isst und es 
dem spanischen Gesandten zurückgibt, von Enrico Gamba aus 
Turin. Die grossen Fresken · an der Decke, ,die Apotheose Kar! 
Alberts darstellend, sind von Paolo Emilio Morgari aus Turin; 
der ornamentale Teil der Decke ist von den Brüdern Lodi aus 
Bologn~. 
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Von der grossen Treppe führt der Eingang links 
nach dem »Saal der /)chwez"zer «., welcher der geräu­

. migste ist. 
In der mittleren Abteilung der grossartigen kassettierten Decke 

wurde im Jahre 1844 von Beltosio die Einsetzung des hohen An­
nunziata-Ordens abgebildet. Die Fresken des die obere Hälfte 
der Wände durchziehenden Frieses sind aus dem Jaqre 1660 von 
den Brüdern Fea von Chieri und illustrieren Taten des Sachsen­
geschlechtes von Wittekind . Ausserdem sind noch der Beachtung 
wert: der geräumige Kamin min einem schönen Mosaik verziert; 
ihm gegenüber das grosse Gemälde von Patma dem Jiingern, die 
Schlacht von Sankt Quintin im Jahre 1557 darstellend; rings an 
den Wänden viele Bronzevasen. 

Von dem » Saale der Schweizer« aus gelangt man 
von der einen Seite in die königlichen Gemächer 
(appartamenti d'onor e) , von der andern zu der Cap ­
pella della Santissima Sindone oder Santis ­
simo Sudario (Seite 56). 

Beim Besuche der Ehrengemächer machen wir auf folgende 
Säle aufmerkam : 

Sala delle Guardie deI Corpo (Saal der Ehrenwache) (jetzt 
Corazzieri) und Sala degli Staffieri, mit Gobelins der Turiner Ma­
nufaktur aus der Mitte des XVII!. Jahrhunderts ausgeschmückt. Die 
Fresken des Frieses im ersten Stock, von F,"ancesco Goni1t, 1847 
gemalt, 5tellen die hauptsächlichsten Erwerbungen durch die sa­
voyischen Prinzen vom Jahr rooo bis 1815 dar. 

Sala dei Paggi (Saal der Pagen), mit Fries in zwölf Abtei­
lungen zwölf Siege verschiedener Fürsten darstellend,.mit Decken 
und Wandgemälden, unter denen hauptsächlich beachtenswert 
das Gemälde von C. Arienti, Friedrich Barbarossa aus Alexan­
drien verjagt, und dasjenige von Gonin aus Turin: die Einwohner 
von Aisone im J . 1746 die vom Prinzen Conty befehligten Fran­
zosen angreifend. 

Sala deI Trono (Tronsaal), in den Jahren 184o-.F unter der 
Leitung Patagi's restauriert. Der Saal ist äusserts reich durch die 
Pracht seiner sämtlichen Dekorationen, von dem im J. 1843 durch 
Gabriele Capelto, genannt « Moncalvo », erstellten Fussboden 
in kostbarem Holzmosaik bis zu den graziös,en, künstlerischen 
Schnitzwerken des Thrones und dem grossen Deckengemälde: 
der Frieden, von G. Miete. 

Sala delle Udienze (Audienzsaal), ganz mit altem Genueser­
Sammt, mit karmoisinroten Arabesken auf Silbergrund ausge­
schlagen; bemerkenswert sind zwei grosse, moderne Porzellan­
vasen von Sevres und ein grosses Wasserbecken aus Malachit, die 
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ersteren von Napoleon III., letzteres von der- Kaiserin von Russland 
an Viktor Emanuel geschenkt. In der Nische des ersten Fensters 
pflegte dieser stehend Audienz zu geben. 

Sala deI Consiglio (Ratssaal), jetzt Empfangssaal des Königs, 
mit zwei Perlmutter, Ebenholz und Schildpatte eingelegten Tischen. 
In .diesem Saal präsidierte Kar! Albert den Ministerrat. König 
Humbert gab Audienz darin. 

Gabinetto Chinese (Chinesisches Kabinett), mit einem Fresko­
gemälde von Beaumont an der Decke; es gehört zu seinen besten 
Werken. 

Sala dei Pranzi (Bankettsaal), oder Galleria deI DanieIe, nach 
dem deutschen Maler Daniel Seyter so genannt, der im J. 1690 

.' 

Der Thronsaal (Seile 04) . 

das Deckengemälde malte; der .Saal ist 32 Meter lang und 7 M. 
breit. Von der Decke hängen fünf Kronleuchter aus Bergkristall in 
Silber gefasst, herab ; an den mit Spiegeln und Holzschnitzereien 
verzierten Wänden sind in Oelgemälden die von zeitgenössischen 
Kü;stlern gemalten Bildnisse hervorragen'der piemontesischer 
Persönlichkeiten angebracht: 

Appartamento della Regina (Gemächer der Königin), aus 
mehreren Sälen bestehend, die durch den Luxus geschmack­
voller Dekoration hervorragen, und mit Gemälden von Seyter, 
Beaumo1lt, Va1lloo und anderer berühmter Künstler, sowie mit 
eleganten Möbeln und Spiegeln ausgestattet sind. Aeusserst graziös 
ist das Toilettmzimmer. 

Gabinetto delle Miniature (Miniaturen-Kabinett). mit den 
Miniaturbildnissen der regiert habenden Fürsten des Hauses Sa­
voyen und ihrer Gemahlinnen. 

Sala da Pranzo (Speisesaal), mit durch G01li1l bemalter Decke 
. und mit Gemälden von Massimo d'Azeglio. 



- 56 -

Sala dei Grandi Ricevimenti della Regina (Empfangssaal der 
Königin) oder Sala dell' Alcova , einer der reichsten und präch­
tigsten des Palastes. 

Salone da Ballo (Ballsaal), auf Befehl Kar! Alberts imJahre 1835 
nach den Plänen Patagi's gebaut. Er ist im Empirestil ausgeführt 
und hat zwanzig grosse Marmorsäulen mit Basen und Kapitälen 
aus vergoldeter Bronze; der Fussboden ist , wie j ener des Thron­
saales, me isterhaft mit kostbaren Hölzern eingelegt und wurde 
durch M01Zcatvo selbst zusammengestellt . 

Ausser den angeführten Sälen, die das sogenannte Apparta­
mento d'onore bilden , enthält das königliche Schloss zu ebener 
Erde und im zweiten Stocke noch mehrere andere Appartements; 
bescheidener ausgestattet , s ind dieselben immerhin bemerkenswert 
durch Reichtum und Eleganz, In den Gemächern des zweiten 
Stockwerkes' ist die Privatwohnung König Viktor Emanuels Ir. 
erhalten. 

Die Cappelta della Santzssima Sindone bildet einen 
Teil des k öniglichen Schlosses und der Kathedrale 
(Sei te 142). 

Vom Schl6sse aus kann sie jedt:n Tag besucht werden an dem dieses dem 
P ubblikuin geöffnet ist. Von der Kathedrale oder Kircbe S. Giovanni aus jeden 
Morgen bis I I Uhr. I 

Die Cappella delta Santzssima Sz'ndone, ein bizzarres 
Bauwerk des b erühmten Theatinermönchs Guarino 
Guarz'nz' von Modena, zeigt reich e, ernste Neuheit der 
dek ora tiven Formen in der eintönigen Farbe seines 
schwaq;en Marmors, von welche m sich nur die ver­
golde ten Bronzekapitäle abh eben. Die Kuppel ist aus 
v iele n kühn, aber im Gleichgewicht~ über einand~r 
gesetzten, a llmählich kleiner werdenden Bogengewöl­
ben gebildet, durch welche r eichli ch es Li cht in das 
Innere der schwarzen Masse dringt. In der Mitte der 
Kapelle erhebt sich ab gesonde'rt der Altar, und auf 
diesem ruht, in Form ein es Sarges, die U rn e, die ein 
' Wck des Schweisstuchs Chr i sti (Santissima Sin-

done ) einschliesst. 
Die Sage und die Chronik der Salltissima Si1l.do1le ist seit drei Jahrhundert 

t..nit religiöser Ehrfurcht in Turin in einem kostbaren Schrein aufbewahrt. Die 
folgende kurze Notiz erklärt dieses am besten. 

Infolge der Siege des Saladin mussten die Christen das Heilige Land räumen i 
die Salltissima Silldoue - das Tuch in welches Joseph von Aramathea Jesus 
Christi blutigen Kbrper nach der Kreuzabnahme hüllte - wurde von J erusalem 
nach Cypern und von da nach Frankreich , in die feudale Kirche des Herrn VOll 

Charn y nach Sarey ill die Chall'lpagne gebracht. Die Prinzessin Margarete von 
Charny schenkte es im Jahre 1452 dem Herzog Ludwig von Savoyen, der es in 
der Cappella Ducale von Chambery untergebracht hatte. wo 'es im Jahre 1532 vor 
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einem schwereu Brande gerettet w urde. IDurch die W echst::lfälle des kriegerischen 
und des bis zur Zeit des Herzogs Eman*el PhiJibert (Seite 25) schwergepriiften 
Hauses Savoyen kam das Heilige Schweisstucb nach Verce1li, von wo es nach 
Chambery zurii ckkehrte. V01~ da kam es 1578 nach dem Turiner Dom, wo es 

Die Kapelle der Santissima Sindone (Seite 56). 

bis zum 1. Juni 1694 verblieb, den T ag wo es in der feier1ichsten Weise nach seinem 
gegenwärtigen Sitz gebracht wurde. 

Im vorigen J ahrhundert wurde das H eilige Schweisstuch de m Publikum bei 
vier feierlichen Anlässen gezeigt: im J ahre 1814, bei der Durchfahrt Pius VII. in 
Turin ; 1842 zur Hochzeitsfeier Viktor Emanuels 11. ; im J ahre ]868, gelegentlich 
d er H ochzeit Humberts und Margarete von Savoyen; im J ahre 18g8, gelegentlich 
der KirchenausstelliIng und der Fiinfzigjahrfeier der Verfassung . 

• 
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Die Kapelle wurde später von Karl Albert durch 
Grabmonumente in weissem Marmor bereichert, die 

-sich für die Majestät des Ortes vorzüglich eignen. 
:pie Grabdenkmäler von vier der ruhmreichsten' Fürsten des 

Hauses Savoyen in vier gewölbten Nischen aufgestellt, sind her­
vorragende Arbeiten bedeütender Künstler: das Mausoleum Ama­
deu!> VllI, ist von Cacciqtori " Jenes des Herzogs Emanuel Philibert 

, von Marcllesi; jenes des H erzogs Kar! Emanuel II. von Fracca­
roli; das des Prinzen Thomas von Gaggi1zz'. Di'e Aufschriften der 
Denkmäler stammen von dem Geschichtsschreiber Luigi Cibrario . 

. Von der Kapelle SS. SindQne führen zwei impo­
sante Treppen aus schwaq:em Marmor nach der Kathe­
drale hinab. Si'ehe Chiesa S . Giovanni oder Kathedrale, 
Führer Nr. 8 (Seite 14'2) .. Wir kommen nunmehr durch 
das Kgl. Schloss auf Piazza Castello . und "gelangen 
an die Einmünduhg der Via Palazzo' di Citt<1l., um die 
Kirche S. Lorenzo zu besuchen. 

Die Kirche San Lorenzo hat keine ' Fassade, aber gleich der 
ICappella SS. Sindone eine bizzarre Kuppel, welche Guar.ini (r) im 

."'lahre 1687 nach der gleichen Idee, jedoch mit verschiedenen Mo­
dalitäten erbaute. Hier wirken die aufeinanderfolgenden, sich 

.schneidenden und successive schmäler werdende Kurven, 'aus 
denen die Kuppel sich in die Höhe windet, befremdend genug, 
und setzen um so mehr in Erstaunen, als man allein die statischen 
Verhältnisse des sichtbaren Teiles des Bauwerkes in Betracht 
zieht. Diese Kirche ist reich an Marmor und guten Gemälden, 
·unter denen ein Freskogemälde von Domenico Guidobo1lo, und 
das Tafelbild von Ayres am Altare der Sant'Anna (in der ersten 
Kapelle links). 

Der Grundstein dieser Kirche, errichtet am 10. August 1557 
infolge eines Gelübdes, wurde von Emanuele Filiberto gelegentlich 
der Schlacht von Sankt Quintino im Jahre 1634 gelegt, aber die 
Kirche wurde erst im Jahre r687 beendet. 

(I) Turin halte im Jahre r600 bedeutende Baumeister, darunter Carlo di Castella­
monte und der Theatiner-Mönch Guarino Guarini aus Modena (1624-1683). Diesem 
verdankt Turin verschiedene Monumente, welche seine grosse Meisterschaft be­
weisen, durch welche er die nicht leichten statischen Schwierigkeiten zu überwinden 
verstand (die Kuppel von San Lorenzo, die Kapelle von Sindone) und die Potenz 
ulld Genialität seines Temperamentes. 



2. Von Piazza Castello nach Piazza Carignano 
und Piazza Carlo Alberto 

durch Via Accademia delle Scienze. 

Via Accademia delle Scienze . - Piazza Carignano. - Denkmal Gioberti. - Teatro 
Carignano. - Palazzo Carignano, Sale dorate, Aula der subalpinen Depu­
tiertenkammer, die Naturgeschichtlichen Museen. - Piazza CarJo Alberto -
Reiterstandbild Karl Alberts. - Palazzo dell'Accademia delle Seienze, König­
liche Pinakothek, Museum ägyptischer und griechisch-römischer Altertümer. 

Die Via A ccademia delle Scienze beginnt an der 
Südseite von pz'azza Castello,. zwischen Via Roma und 
der Galleria Subalpina, und mündet, n achdem sie 
Piazza Cartgnano überschritten, in . Via Maria Vittorza, 
jenseits welcher sie den Namen Via Lagrange annimmt. 

Via Accademia delle Scienze hat ihren Namen von der Ac­
cademia delle Scienze (Akadem ie der Wissenschaften), 
deren Palast sich zur Rechten erhebt, jenseits Piazza Carignano; 
ihm gegenüber führt die Strasse an der Kirche San Filippo 
(Seite 123) vorbei. 

Via LagTange, die zum Corso Vittorio Emanuele 11. führt, hat 
ihren Namen von dem berühmten Mathematiker Giuseppe Luigi 
Lagrange, geboren zu Turin 1736 und gestorben in Paris 1813- -

r. 12 hat die Societa Italiana per il Gas ihren Sitz; Nr- 20 ist 
das Geburtshaus von Vincenzo Gioberti, r80I; Nr. 25 der Palast 
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in welchem Camillo Cavour am 10, August 1910 geboren wurde 
und am ' 6. Juni 1861 starb (siehe D enkmal Seite 117); in Nr. 29 
erblickte Lagrange das Licht d er Welt. Die drei Häuser sind 
mit Gedenktafeln versehen, die das Municipium setzen liess. -
Beim Corso Vittorio E m anuele 1I. liegt die Piazza Lagrange 
(Seite 94). 

N ach der ersten Häusergruppe .(Isola to) mündet die 
VIa Accademia delle Scienze in Pzazza Carz'gnano. 
D er Pla tz ist gegen Osten durch den Monumentalbau 
des Palastes geschlossen, der ihm seinen Namen gibt ; 
gegen W esten von dem Palaste des Teatro Carzgnano; 
gegen Süden von einer der Seiten des Palastes der 
Accademia delle Scienze. Auf dem Platze erhebt sich 
das D enkmal für Vz'ncenzo Gz·obertz'. 

Piazza Carignano ist nach dem Palazzo Carignano genannt, 
welcher (1670-1 688) durch einen Prinzen aus dem Hause Savoyen­
Carignano erbaut wurde. Der Fürstentitel von Carignano ward 
vom H erzog Emanuel 1. seinem Sohne Tommaso verliehen und 
die Prinz,e,u , dieser Linie, au~, ':Ve(cher, durch Kar! Albert, die jetzt 
regierende Familie hervorging, bewohnten gewöhnlich den Pa-
lazzo Carignano. ,'. ' 

Die Marmorstatzte v(nt Vi,lccnzo Gioberti, Philosoph und 
Staatsm ann ist von A lbertini, ' . 

Das Teatro Carignano wurde im Jahre 1752 unter dem Prinzen 
L uigi di Savoia-Carignano nach dem Projekte Borro auf den 
Ruinen eines früheren Theaters erbaut ' im Jahre 1787 angebrannt, 
wurde es von Fereggio nach der ursprünglichen Zeichnung wieder 
aufgebaut, 1885 vom Ingenieur Carrera verschönert und teilweise 
mit Gallerien versehen. Es ist eins der elegantesten und auch der 
besten Theaters T urins. 

V on der Mitte eies Platzes a us richten wir jetzt 
'den 'Blick a uf den Palazio Carignano, an dessen Vor­
derseite , in der H öh e, maj estätisch ein kolossaler und 
künstlerischer Sclzz'ld aus Bronze und Kupfer prangt, 
'auf de~n in goldnen Lettern geschrieben steht: 

HIER WURDE VIKTOR EMANUEI. 11. GEBOREN. 

Viktor E manuel Ir. erblickte das Licht der W elt am 14. März 
1820 im letzten Zimmer des Appartements der Sale dorate, im 
E rdgeschoss gegen Via Principe Amedeo. Die E rrichtung des 
Schildes wurde von dem Municipium von Turin am 24. August 1878 
beschlossen. In diesem Palaste wurde auch Karl Albert am 2 . Ok­
tober 1798 geboren. 
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Auf derselben Fassade, zu beiden Seiten des Haupttores, be­
finden sich zwei Erinnerungstafeln aus Bronze, von denen die 
rechts an die Ausrufung Roms zur Hauptstadt des Königreich. 
Italiens durch die italienische Abgeordnetenkammer im März 1861 
erinnert, die links dagegen an die Geburt Kar! Alberts. 

Palazzo Carignano von der Piazza Carlo Alberto aus gesehen. 

Der Palazzo Carignano besteht hauptsächlich aus 
zwei Teilen: d~m einen, alten, gegen Piazza Carignano, 
und dem neuen, gegen Piazza Carlo Alberto, deren 
jeder seine eigne Fassade hat. Die beiden Teile sind 
unter sich verbunden durch einen geräumigen, qua­
dratischen Hof mil Zufahrt von beiden Plätzen. 

Der alte Teil, gegen Piazza Carignano, wurde im J. 1680 von 
delÜ berühmten Guarini gebaut, auf Befehl des taubstummen 
Emanuel Philibert, Prinzen von Carignano. Er ist ein Meisterwerk 
des Barockstils; selbst auf der Treppe macht sich die Manier 
der Curven geltend. Das Aeussere des Palastes, sowohl in der 
Fassade als längs der seitlichen Strassen, ist ganz mit besonders 
gearbeiteten und geformten Backsteinen verkleidet, die ein origi-
nelles und reiches Ornament bilden. . 

Der neue Teil, auf Piazza Car!o Alberto, wurde im J. 1864 
nach den Plänen des Malers Gaetano Ferri und des Architekten 
Giuseppe Bollati begonnen. Die Fassade, 80 Meter lang, mit 
weiten Bogengängen, ist im Stile der französisch\m Renaissance 
und ganz von. Granit aus den Brüchen von Baveno. und Monte 
Orfano hergestellt, 
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Der mittlere Teil hat Säulenreihen ; die erste Reihe ist dorisch, 
die zweite ge mischten Stils, die dritte ionischer Stil, und ist von 
sechs grossen Statuen verziert, welche: die Gereclztigkeitvon Giani, 
die I ndttstrie von Della- Vedova,' die Wissellschaft von Dini, 
den Ackerbau von Albertoni, die Kunst und das Gesetz (von Simo­
netta) darstellen. 

Treten wir von Piazza Carignano in den alten Teil 
des Palastes ein. Das Portal führt in die eirunde Vor­
halle mit Doppelsäulen, von Wo man rechts zu den 
Sale dorate und zur Aula der subalpinen De­
pu tiert e nkatnm.er gelangt. 

Fiir den Besuch der Sale dOl'ate (zu ebener Erde), wo Viktor 
Emanuel Ir. geboren wurde, wende man sich an den Portier des 
Consorzio Nazionale in dem gleichen Erdgeschoss. 

Um die Aula della Came1"a Subalpina dei Deputati zu besu­
chen hat man sich an den Kustoden des Palazzo Carignano zu 
wenden, unter dem 'Portal rechts. Die Aula, in welcher ,die 
Ka.mmer der Deputierten (r) vom,8. Mai 1848 bis 30,April r859 ·ihre 
Sitzunien hielt, wurde als historische Erinnerung erhalten un'd zum 
na.tionalen Dehkmal erklärt. 

Durchschreiten wir nunmehr den geräumigen Hof, 
dessen neuer Tez'l sich 'uns sofort in einer grossartigen, 
mit Granitsäulen besetzten Vorhalle zeigt, in deren 
Mitte ' funf gr6sse Gittertüren nach den Portici von 
Piazza Carlo Alberto führen. 'In der Vorhalle selbst 
führen r echts und links zwei grosse Treppen empor 
zu den um die Mitte des XVIII. Jahrhunderts gegrün­
deten N"aturhzstorzschen Museen; rechts zu denj enigen 
der Zoologie und Mineralogze, und links zu denen der 
Geologie und Verglez'chenäe'n Amatomz·e. 

Besuchszeit. - Die vier Museen sind mit Ausnahme des Montags täglich von 
13-16 geoffnet, 

Das Zoologische Museum nimmt den sehr grossen neuen 
Saal gegen Piazza Carlo Alberto (38 M. lang, 22 M. hoch), die 
Säle gegen Norden, auf Via finanze, und einen langen, auf den 
H of des Palastes gehenden Saal ein; seine Gesamtfläche beträgt 
ungefähr 1700 Quadratmeter mit etwa 500 1. M. Gestellen, Die ersten 
Sammlungen wurden von K arl Emanuel III. angelegt, der in der 
ersten Hälfte des xVIII. Jahrhunderts die Privatsammlung der 

(I ) Die erste Kallmzer der t .. taHenischel1, Deputierten tagte vom 2. April 1860 
bis 9. Dezember 1864 in e inem pro\'isorist.:hen Gebäude auf der Stelle wo sich jetzt 
der neue Teil des Palazzo Carigllano erhebt, in welchem der grosse geräumige 
Saal gerade als Aula rür die Kammer der Deputierten bestimmt war. 

http://nkatnm.er/


Grafen Donati und Carburi ankaufte ' und den Naturforscher Vi­
taliano Donati beauftragte, durch eine Orientreise eine Sammlung 
'Ion naturhistorischen Gegenständen anzuschaffen und die schon 
vorhandenen Sammlungen zu ordnen. Später bereicherten und 
ordneten das Museum: Spirito Giorna, Franco Andrea Bonelli, 
Giuseppe Gene, .Filippo De-FiJ.ippi und Michele .Lessona, welche 
nach einander DiIiektoren desselben waren. Grosse Verdienste tim 
die Bereicherung des 
zoologisc11en M use-' 
ums hat der ' jetzige 
:Direktor , desselben, 
der bekannte italie­
nische Zoologe Pro­
fessor Lorenzo Ca­
merano. Viele kost­
bare Sammlungen 
wurden dem Museum 
von piemontesischen 
und italienischen 
Fürsten und auch 
von Privatleuten ge­
schenkt. Darunter 
diejenige S. M. des 
Königs ' Kar! Albert, 
S. M. des Königs 
Viktor Emanuel LI., 
S. M. des Königs 
Viktor Emanuel III , 
Seiner Kgl. Hoheit 
des Herzogs von 
Abruzzen, die von 
seiner Reise in den 
Polargegenden ·und 
den Ruwenzori her-

I. Aula der subalpinen Deputiertenkammer 
. (Seite 62). 

rUhren; dann die Sammlung A. Borelli von Paraguay, Chaco in · 
Bolivien und MaÜo Gross0. Beachtenswert ist auch die Samm- . 
lung des Dr S. E. Festa, die er von seinen Reisen in Sirien, Darien 
mitbrachte: und viele andere. 

Das Museum enthält etwa 500.000 Exemplare. Die reich­
haltigste ist jene der Insekten mit ca. 350.000. Reich an Zahl und 
Seltenheit der Stücke (über 20.000) ist die Sammlung der Vögel, 
unter denen viele ypische Exemplare von' seltenen Formen, wie 
z. B. die Alca impenllis aus Island. Die Sammlung der Säugetiere 
zählt etwa 2500 Nummern; einzelne sind mit künstlerischer Meister­
schaft ausgestopft, so ein Elefant, der einst mehrere Jahre im nahen 
Park von Stupinigi lebte; ein Tiger, ein Bär, ein Elentier, und 
eine seltene und interessante OkapiaJohnstoni aus Congo. Weiter 



anzuführen sind die Sammlung der italienischen Wirbeltiere, der 
Fische und Reptilien, unter denen eine riesengrosse Schildkröte 
von der Insel yolapagos, ein Geschenk des Dr M. G. Peracca. 
und endlich j ene zahlreichen untergeordneten Typen des Tier­
reiches. 

Das Museum der vergleiche1lden Anatomie nimmt . vier g rosse 
Säle im zweiten Stock, an der Ecke zwischen Piazza Carignano 
und Via F inanze ein ; es hat eine Oberfl äche von 315 Quadrat­
/TIeter mit etwa 120 1. M. Schränke. Von Filippo De-F~lippi ein­
gerichtet, enthält dasselbe etwa 8000 Präparate, trocken oder im 
Alkohol; reich und sehr bedeutend ist. hauptsächlich .die osteolo. 
gisehe Sammlung. 

Das Museum der Mineralogie im ersten Stockwert nimmt die 
ganze Seite gegen Via Principe Amedeo ein, das heisst sieben 
grosse Säle. Bis zu Anfang dieses Jahrhunc\erts ·hing dasselbe mit 
dem zoologischen Museum zusammen. Der Erste, der die mine­
ralogische Sammlung gründete, war Borson, dem. in der Direktion 
und im Unterricht Angelo Sismonda folgte, welcher fünfzig Jahre 
lang dieses Amt bekleidete; ihm folgte Giorgio Spezia, der dem­
selben jetzt noch vorsteht. - Die Sammlungen umfassen .etwa 
1 5.000 Sti.icke und sind in eine nach Dana klassifizierte minera­
logische, und eine nach Zirkel klassjfizierte petrographische Abtei­
lung geteilt; sie sind in den Sälen und Schränken in e iner Weise 
aufgestellt, di e den Studierenden die bequemste, und aufmerk­
samste Prüfung ermöglicht. Vor Allem re ichhaltig ist die Samm­
lung an Mineralien aus italienischen Regionen, hauptsächli~h der 
Alpen, unter denen .einige Exemplare wirklich zu den schönsten 
gehören, welche bekannt sind ; nicht weniger bemerkenswert sind 
viele Stücke aus fremden Ländern, Ausserdem sind , noch eine 
spezielle Sammlung von Schmucksteinen und eine , andere von 
Meteoriten vorhanden. ' 

Unlängst vermachte S. Kgl. H oheit de r Prinz Luigi Amedeo 
von Savoyen, H erzog VOll' Abruzzen, dem Museum sein ganzes 
lithologisches und mineralogisches Material von der Insel Prinz 
Rudolph (die bedeutendste Kollektion ,der W elt) von ihm zum 
Teil a uf seiner Expedition nach dem Nordpol und auf dem Ru­
wenzori gesammelt. 

Das Museum der Geologie und PaläontOlogie stammt aus der 
zweiten H älfte des XVIII. Jahrhunderts und hat viele berühmte 
Namen unter deren Grlindern aufzuweisen : Borson, die Gebrüder 
Sismonda, A, Della Marmora, Bellardi, Gastaldi. Dieses Museum 
hat seinen Sitz im letzten Stock, wo es eine nge Gallerie und 
sechs Säle einnimmt. Der gegenwärtige Direktor ist der Professor 
Parona. Die wichtigste unter den Sammlungen ist die der ver­
steinerten Tiere und Pflanzen die über 100.000 Exemplare und 
etwa 6000 verschiedene Arten von der T ertiärzeit Piemontes und 
Liguriens aufweist. Bemerkenswert ist die sehr ansehnliche allge-

http://dem.in/
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meine paläontologische Sammlung, die etwa 15.000, grösstenteils 
vom Auslande herrührende Exemplare enthält; die geo-paläon­
tologische Sammh,mg zählt etwa 16.000 Exemplare, deren chrono­
logische Serienordnung am besten die Geologie des italienischen 
Bodens erklärt. Bemerkenswert unter den patä01ttotogisckett Samm­
tuttgen sind ein Megatherium und ein Glyptodon aus Siidamerika, 
Walfische, Delfinen und ein Mastodon aus dem Asti-Gebiet, viel­
leicht eine der reichsten Sammlungen die man kennt, das Rhi­
nozeros von Villafranca u. a. Die reichp. Sammlung der Gesteine 
von Piemonte, Sardinien, . von dem Frejus und 'dem Sankt Gott­
hard und diejenige im Entwicklungszustand aus den verschie­
denen Gegenden Italiens, sind in zwei Säle vereinigt, wo jetzt 
die Sammlungen verschiedener geologischen Phänomenen geordnet 
wird. 

Von dem Besuch der vier Museen herabkommend, 
treten wir auf Piazza Carlo Alber to hinaus, die hohen 
geräumigen Porti ci des Palastes durchschreitend, welch~ 
links nach der Galleria Subalpina führen. 

Piazza Carlo Alberto wird nach König Karl Al­
bert g enannt, dessen Reiterstandbild sich dort erhebt. 
Der Platz wird gebildet 
im Westen von dem oben 
beschriebenen Palazzo Ca­
rignano; im Osten von 
dem Palaste mit dem Ein­
gange in Via Bogino. in 
welchem dt'e Kriegsschule 
(scuola di guerra), die I n ­
tendenza di Finanza ihren 
Sitz haben . 

Das Denkmal.für Ka1'l Al­
bert ist ein Werk des Bildhauers 
C. Marocchetti, des beriihmten 
Sch,öpfers des Denkmal~ für 
E manuel Philibert auf der Piazza 
S. Carlo (Seit~ 89). Auf einer 
grossen Basis von Syenit ruht 
ein rechtwinkliger Sockel von MOllumenl für Karl Albert. 

rotem Granit mit Friesen und 
vier Basreliefs in Bronze. Auch die Statuen sind alle von Erz: 
die vier an den Seiten sitzenden, welche die Unabhängigkei~, die 
Freiheit, die Gerechtigkeit und das Märtyrertum darstellen; die 
vier aufrechtstehenden an den Ecken: ein Grenadier, ein A1'-

5 - Turin u. Umgeb. 
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tille1'ist, ein Ulane und e in Be1'saglie1'e in der Uniform V01't 1848 , 
deren künstlerische Auffassung und vollkommene Modellirung sehr 
gelobt werden; auf der Spitze das Reiterstandbild des Königs Karl 
Albert, der mit gezücktem Schwert in die Schlacht zieht. Das 
Denkmal wurde durch Parlamentsbescb luss errichtet und am 
21. Juli r86r enthüllt, , 

D er Platz w ird von folgenden Strassen durch­
schnitten: 

Via Carlo Alberto, von Norden nach Süden, aus Via Po zum 
Corso Vittorio Emanuele 11. führend. In No 10 hat jetzt die 
OjftcilJa Gove1'1laliva delle Carte Valori ihren Sitz; in Nr. 16, 
erhebt sich der in der ersten H älfte des XVIII . J ahrhunderts nach 
den Plänen J uvara's erbaute Palazzo delta Valle; in Nr. 37-39 hat 
die 1902 gegründete Schule fiir Bucildntckerklmst 7t1td verwandte 
K-ii.nste, eine der bestbesuchten Gewerbeschulen, in Nr. 40 die 
S ocietä Nazionale Zootecnica ihren Sitz , 

Via F inanze , die von W esten nach Osten den Platz in seinen 
nördlichen T eil durchschneidet; sie beginnt in Via Roma und 
endigt in Via Bogino. 

Via Principe Amedeo , welche den Platz in seinem südlichen 
T eil durchschneidet und von Via Roma nach Piazza Vittorio 
Emanuele L führt. Sie hat ihren Namen vom zweitgeborenen 
Sohne Viktor E manuels 11., der am 18. Januar 1890 starb. In 
Nr, 19 ist die Accademia di ca7d o corale Stefa1lo Temp ia, der beste 
Gesangverein Turins; in Nr. 34 ist der Palazzo Ce1'iana, früher 
dem Marchese d ' Azeglio gehörend, an welchem eine vom Muni­
cipium gesetzte Gede1tktafel daran erinnert, dass hier 1798 Massimo 
d ' Azeglio geboren wurde (Seite 94); in Nr. 48 war bis zum 
November 1910 die Kaserne Alessalld1'o Lamarmo1'a , wo eine 
andere Gedenktafel besagt, dass Alessandro Lamarmora hier im 
Jahre 1836 die e rsten Kompagnien der Bersaglieri organisierte . 
Die Kaserne ist j etzt in seinem neuen Gebäude auf der Ostseite 
der Piazza d'Armi (Corso Vinzaglio). 

Vom Piazza Carlo Alberto sich durch Via Principe 
Amedeo gegen Piazza Carignan o wendend, tre ten wir 
in die letzte Strecke der Via Accadamia delle Scienze 
ei n , wo zur R echten, in Nr. 4, de r Palazzo dell'Ac­
cademia delle Scienze sich erhebt. Im Jahre 1679 nach 
dem Plane Guarz'nz"s begonnen, war derselbe damals 
zum Sitze des Colleg io dei Nobili b estimmt. D er mas­
sive Bau zeigt in den Ornamenten und in den Win­
dungen d er Kurven das Genie des Architekten. In 
diesem Pa laste sind das Museum der ägyptz'schen und 
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grt'edtzsch-römischen Altertümer und die Gemälde­
sammlung (R. Pinacoteca) untergebracht. 

Die R. Accademia delle Scienze - im J. 1759 von dem Grafen 
G . Angelo Saluzzo, dem Arzte Gian Francesco Cigna und dem 
Mathematiker Luigi Lagrange gegründet - erhielt ihren jetzigen 
Titel im J. 1783 durch Konzession des Königs Viktor Amadeus lI1., 
der ihr diesen Palast anwies und im J ahr 1789 das asb'onomische 
Obse1'vatori1tm auf demselben errichten liess, wo dann Giovanni 
Plana sich so sehr um die Wissenschaft auszeichnete, wie eine 
Gedenktafel in Via Maria Vittoria Nr.3 in Erinnerung bringt. -
Die Akademie ist in zwei' Klassen geteilt: für physikalische, 
naturgeschichtliche und mathematische und für moralische, histo­
rische und philologische Wissenschaften, Die Zahl der residie­
renden Mitglieder ist auf 40 festgesetzt. 

Die Bibliothek der Akademie hat durch die Büchersammlungc;n 
von Vidua, A. Lamarmora's, G. Carena's, Gazzera's, Plana's, 
Sclopis, Fornaca's und Ferrero's sich sehr bereichert, j edoch ihr 
g rösster Wert besteht in der Sammlung der Publikationen der 
bekanntesten wissenschaftlichen Gesellschaften der Welt und zählt 
gegenWärtig über 70.000 Bände und 50.000 Brochüren. Für die 
Akademiemitglieder und für die durch dieselben eingeführten 
Personen ist d ie Bibliothek in Wochentagen von 9 .Uhr morgens 
bis 4 Uhr nachmittags geöffilet. Der Eingang ist in Via Maria 
Vittoria 3. . 

Dort sind einige Büsten berühmter Männer aufgestellt, da runter 
die des berühmten Latinisten Tommaso Vallauri, eine vielbe­
wunderte Arbeit des jungen Turiner Bildhauers Pietro Canonica . 

Das A ltertums-Museum enthält die von Gelehrten 
viel bewunderte und wertvolle Aegyptz'sche .. Yammlung 
und die ' Sammlung griechisch-römzscher A ltertümer, 
bemerkenswert durch assyrische, griechische, etrus­
kische, römische und barbarische Altertümer und 
durch den R eichtur:n griechischer, konsula r er und 
kaiserlicher Mün'zen. 

Besuchszeit. - Der Eintritt in das Museum ist an allen Sonn- und gesetzlichen 
Feiertagen unentgeltlich, VOil 1-4 Uhr nachmittags; an den Wochentagen von 
morgens 9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr kostet der Eintritt I Lira rur Erwachsene 
und 50 Ce",tesülli rur Kinder. 

Der Ursprung des Museums datiert aus der Zeit der Regierung 
Viktor Amadeus 11., der im J . 1720 der Universität Turins die 
Privat-Sammlungen der Herzöge von Savoyen überliess und den 
gelehrt en veronesischen Altertumsforscher Scipione Maffei beauf­
tragte, die verschiedenen, im Schlosse und in den Kgl. Villen 
Zerstreuten Inschriften zu sammeln. Diesem gelang es, mit den-
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selben die schöne, epigraphische Kollektion zu bilden, die unter 
seiner Leitung in dem Porticus unserer Universität untergebracht 
wurde, und die er später in seinem Museum Veronense beschrieb. 

Im Jahre I76I veranlasste Kar! Emanuel III. 
den Professor Giuseppe Bartoli von Padua, 
die Marmorskulpturen einiger oberpiemon­
tesischer Städte zu sammeln, welche so­
dann in einem an die Bibliothek anstossenden 
Saale mit der von Viktor Amadeus ge­
schenkten Kollektion vereinigt, den Kern 
bildeten, um den das heutige prächtige AI­
tertumsmuseum heranwuchs. 

AEGYPTISCHES MUSEUM: 

Der Götze Phtah, 

Schon gleich von Anbeginn an erregte eine 
kleine Sammlung ägyptischer Altertümer 
Aufsehen, welche grösstenteils von Dr. Vi­
taliano Donati aus Padua gesammelt waren; 
denn ausser der berühmten »Tavola Isiaca~ 
besass sie schon die sehr interessante Statue 

aus rotem Granit, mit den Inschriften Ramses 11., des Sesostris 
der Griechen. Nachdem dann im J. I824, durch die Munificenz 
des Königs Carlo Felice die von Cav. Bernardino Drovetti wäh­
rend seines langjährigen Aufenthaltes in Aegypten zu Stande 
gebrachte reiche Sammlung ägyptischer Altertümer erworben 
war, brachte man dieselbe im Palazzo deli' Accademia delle Scienze 
unter, wohin gleichzeitig die alten Sammlungen der Universität, 
darunter diejenige der Inschriften, gebracht wurden. 

Seit jener Zeit gewann das Aegyptische 
Musemn den Weltruf und wurde denjenigen 
Londons, Cairos, von Paris und Ber!ins gleich­
gestellt. Diese konnten sich wohl durch be­
deutende Sammlungen und fortgesetzte Stu­
dien, geeigneter Fachgelehrten bereichert 
habel1. 

Den alten Ruf des Turiner Museums auf­
recht zu halten, war stets die edelste Auf­
gabe und Sorge des Königs Viktor Ema­
nuel III., auf deren Veranlassung eine italie-
1tische a1'chäologische Mission 1lach Aegypten 
geschickt wurde. Im Jahre I903 begann diese 
ihre gelehrten Forschungen, die noch jetzt 
fortgesetzt werden, und inzwischen hat sie 
400 Kisten nach Turin geschickt, deren 
8000 Gegenstände schon geordnet sind. 

AEGYPTISCHES MUSEUM: 

Die Gattin Pacht 
Frau des Phtah. 

j etzt kann das Turiner Aegyptische Museum sowohl durch den 
hohen 'Wert seiner Sammlungen, wie durch die historische und geo­
logische Bedeutung eigenartiger Gegenstände, wieder den berühmten 
Museen gleichgestellt werden, dem Kediviale Cairo's inbegriffen. 
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Das Altertu;'s-Museu m umfasst viele Säle und Gallerien zu 
ebner Erde und im ersten Stock, in welchen die aegyptische und 
die griechisch-1'ömische Sammlmzg, jede Abteilung für sich, in der 
geschicktesten Weise geordnet ist. Jeder Saal und jede Gallerie 
der einzelnen Sammlungen enthält eine Tafel mit der Aufschrift 
sämtlicher in diesem Schranke sich befindenden Gegenständen, 
alle einzelnen Gegenstände oder solche die in dem Schrank eine 
Gruppe bilden, haben eine eigne Erklärungstafel ; die Ausstellung 
eines jeden Saales ist, so weit möglich, in chronologischer Ord­
nung zusammengestellt. 

Dieses erleichtert den Besuch der zahlreichen und mannigfaltigen 
Sammlungen, von denen wir hier nur einige unter den bedeu­
tendsten, seltensten und eigenartigsten Gegenständen hervorheben. 

IM ERSTEN STOCKWERKE. - Aegyptologische Sammlung. - Saal der Mumiert 
(der erste zu dem man von der g rossen Treppe Zutritt hat). - Eine grosse Mu­
miensammlung, (deren Gesichter verhüllt oder frei sind, befinden sich in Glas­
kästen und s ind in vielfarbigen Särgen ausgestellt. Auch sind da eitlige von 
der italienischen Mission mitgebrachten vVürdenträger. - Einige bei den Mumien 
gefundene Käfer und Amuletten, Alabastervasen und irdene Gerasse, die noch jetr-t 
die Eingeweide der balsamisierten Leichen enthalten. - Holzsärge, unter welchen 
ein sehr alter, ein anderer mit kleinen Inschriften bedeckt den Text des Buchs 
der Leichen feier enthält. - Die Papyrus', und darunter ein 20 Meter langes, be­
kannt unter den Namen tdas Totenbucll.. - Kleine , die Diener des Verstorbenen 
darstellende Totenfiguren, um ihm bei den Feldarbeiten zu ve-rtreten , die iellseits 
auszufiihren sind u. s. w. 

Der Saal der Inscknften (links von dem Saalt! der Mumien). - Die Inschriften , 
in chronologischer Ordnung von der IV. Dynastie bis zu der griechisch-römischen 
Periode, sind an den Wändetl aufgestellt. Bemerkenswert ist das am Beginne der 
Reihe, die Emtezeit darstellende Basrelief. Ueber dasselbe die grossen Jnschriften 
aus der Zeit der grossen Pyramiden (vor 3500 Jahren). Ein 5500 bis 6000 Jahr 
altes Temperagemälde. Eine kleine Holzstatue des verstorbenen Mema, eine vor­
treffliche Arbeit aus der Zeit der lV, und V. Dynastie. 

In der Mille des Saales eine eiserne Nische mit Glas fiir Papyrus und Frag­
mente VOll Gemälden und Skulpturen von den Gräbern der grossen Priester des 
Set, entdeckt von den italienischen Aegyptologen. Sehr. beachtenswert ist das 
Fragment einer dorischen Säule aus jenen Gräbern vor 1500 Jahren und daher 
von den ersten griechischen dorischen Säulen herrührend. - Im Hintergrund des 
Saales Fragmente von Skulpturen der agyptischen Zivilisation bis zur griechisch­
römischen Periode. 

Der Saal der Insel Cypern (links von dem Inschriftensaal) . - Eine Vasen· 
sammlung von der Insel Cypern stammend. 

Miinzellsammlu11g (der nächste kleine Saal) . - Die iiber 3000 StUcke ent­
haltende griechisch-römische Münzensammlung ist nur durch eine beso}ldere Er­
laubnis des Direktors den Besucherti gestattet; eine kleine Sammlung ist dem 
Publikum in einem andern Saal (AntiquanOum) zugänglich. 

Die Galierie des Papi,'o Regio (links von dem Saale der Mumien). - Die 
Sammlungen ste llen die Entwicklung von den ägyptischen Grabstätten aus der 
Periode vor den Pharaonen (mehr als vor 6000 Jahren) dar. In verschiedenen 
Kä~ten befinden sich Gegenstände aus der Steinzeit (Vasen, \~affen, Werkzeuge), 
dann verschiedene Stoffe. Jeder Kasten und Gegenstand hat eine Aurschrirt , die 
Ort, Zeit und-Gebrauch desselben angibt. Das Grab des Mai, dem Schreiber der 
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T otenstadt Theben, gegen dem XIV. J ahrhundert v. Chr. von der italienischen 
Archeologischen Mission ausgegraben und nach Turin gebracht. Hier sind auch 
viele wertvolle Papyrus. 

Das Grab des Kha , des Arbeitsoberaufsehers der Totenstadt Theben, und seiner 
Frau. Mi"rit aus dem XVI. Jahrhundert v. e hr. wurde am 16. Februar 1906 von der 
italienischen archeologischen Mission nach Turin unversehrt mit gehracht. Hier 
haben wir tatsächlich ein vollständig wieder hergestelltes Grab. Nach dem Oeffnen 
der Tür, welche über 3500 jahre verschlossen war, wurden sämtliche dort aufge­
fundene Gegenstände hierher "ebracht und jetzt sind sie in der bestimmten Ordnung 
aufgestellt, so dass man im Turiner Museum das Grab vollständig in seinem 
ursprünglühen Zustand wieder aufgebaut sehen kann. Dieses über 20 Quadrat ­
meter breite Zimmer ist eine genaue Nachahmung des gemäss dem Glauben der alten 
Aegypter darstellenden Lebens der Toten, die Verstorbenen mit allem ausgestattet 
wurden was ihnen im Leben gehörte und was sie auch im jenseitigen Leben nötig 
haben konnten, d. h . . Lebensmittel, Möbel, Kleider, Werkzeuge, Toilette- und 
Reisegegenstände, u . dergl. m. Das Grab des Ehepaars Kha enthält auch das 

. Hochzeitsbett mit der Bettwäsche und die Mumie der Frau Miret, welche noch 
den milden Ausdruck eill~s angenehmen Lächelns beibehält. Dieses Grab ist 
eins der grössten Seltenheiten! Nach 3500 Jahren sehen wir die Auschauung der 
Aegypter vom Leben im J enseits in der objektivsten Weise dargestellt. 

D er Besuch des Grabes Kha ist unentgeltlich, und nur vier Personen mit 
einmal können dasselbe besuchen. Jedoch muss jeder mit der besonderen E in­
trittskarte versehen sein, die ohne weiteres Jedem von der Museumsdirektion 
verabreicht wird. 

Galleria delle Divinitii (links vom Saale deI Papiro Regio). - Die Gottheiten 
sind gemäss ihres Heimatsortes ausgeste llt. - In der Mitte s teht der Kasten der 
Scarabiten . - Am Ende der Gallerie die silberne isische Tafel. 

Links von der Gallerie befindet sich die ägyptisch-christliche und arabische 
Abtet'lung. - Das Ant-iquanu1Il mit einer kleinen MÜllzensammlung. - Die ethnogra­
phische Sammlung. 

Rechts von der Gallerie ist die präkistorücke Sammlung Piemontes, zu m Teil 
von Prof. Bartolorueo Gastaldi geordnet und dem Municipium geschenkt. 

In den übrigen Sälen die RömIschen und Arabischen Altertümer, die dank der 
verdienstvollen Piemontesischen Gesellschaft ftir Archeologie und Schöne Künste 
zum Teil nach Piemonte gelangt sind. Unter den römischen Altertümern ist die 
Sammlung der Gläser aus dem Palazzo Vercellese, Crescenlino, Lomello. -- Unter 
den Bronzen die bei Voghera gefundene Minerva, und besonders die bei Monteu 
da Po ausgegrabenen alten Bronzen (Industria), unter welchen der Dreifuss und 
der Faun bemerkenswert sind. 

ZU EBNER ERDE . - Aegyptologlsche Sammlung. - Der Saal Tutmosis III., in 
w elchem 16 Pharaonen statuen aufgestellt sind, und unter ihnen die kolossale Statue 
Tutmosis IU ., einer der ruhmreichsten Könige Aegyptens aus den XVI. Jahrh. 
v. Chr.; Sarkophagen aus prächtigem Basalt; eine Sperberklaue (I Meter lang 
aus dem Heliopolis; Fragment einer kolossalen Nase ; Sarkophag in roten 
Granit eines Sohnes Ramses IH.; Sarkophag aus polichronem Marmor, wunder­
volle Arbeit vor mehr als 4500 Jahren, gefunden von der italienischen Archeolo­
gischen Mission im Grabe eine~ Hohenpriesters des Gottes Seth; der Deckel des 
Sarkophags des Prinzen Chamu, der Sohn Ramses IU. 

Der Saal Ra11/Ses III. enthä lt I i g rosse Statuen der Pharaonen. Das Lotos­
kapitäl einer Säule. Die Ueberreste eines der Sonne gewidmeten Tempels der 
Pyramide Cheops, aus rotem und grauem Segenst. Ein Kolossalkopf e ines 
Pharaonen. Zwei Sphinxe von einer Allee in Theben herrührend, mit 600 Sphinxen 
auf jeder Seite, die zu den zwei grossen Heiligtümern von Karnak und Luqsor 
fUhrte; die zwei Sphinxe tragen die Gestalt Amenoph is UI. Die Statue Ramses H ., 
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ein Meisterwerk der Kunst in Diorit aus 1400 Jahre v. Chr.; Ramses 11. aus der 
ägyptischen Geschichte ist der grosse Sesostris der Griechen unter dessen Herr­
schaft wahrscheinlich Moses geboren wurde. Die Statue Selhis X II 1. , Sohn und 
Nachfolger Ramses 11. ; unter der Regierung Sethis wird wahrscheinlich der Durch­
gang der J uden durch das Rote Meer stattgefunden haben. E inige interessante 
dekorative Statuen. 

Die Römische Sammlung. - I. Skulptur. - Ein in Aegypten gefundener grie­
chischer Torso, eine Statue mit Sockel in der Mitte des Saales. Rbmische Bas­
reliefs (gegenüber) . - 2. Piemontcs':sclte Insc!lrt/tensammluug, In der Mitte des 
Saals im Jahre I700 in Cagliari gefundenes MosaikpAaster aus dem ersten oder 
zweiten Jahrhundert n. ehr. - 3. Turituy Inscltriftensam1ll1'U1tg. 

Die I~önigHche Pinakothek oder Gallerie antzker Ge­
mälde w urde auf V er anlassung K önig Kar! A lberts 
begonnen. Sie nimmt 21 Säle ein, in welch en nach 
Schulen und Zeitabschnitten geordnet, e twa 800 Ge­
mälde hängen . Die b edeutends ten Bilder sind j ene der 
niederländzschen und der vlämzschen Schule, als die 
reichhaltigsten Ita liens angeseh en durch die Meister­
werke von V an E yk, Memling , H olbein, Rembrandt, 
Rubens , Van Dyck,Potter, W ouwerm ans, T enier s usw,; 
undjene der piemontesz'schen S chule, von der die besten 
Meister aus j eder Epoch e vertreten sind, unter ihnen 
Macrino d' Alba , Gandolfino, Giovenone, Gau denzio 
Ferrari, L anino, D efendente de F errari, Sodom a usw. 

Besuchszeit . - Zur Kg l. Pinakothek ist der Eintritt an allen Sonn- und gesetz· 
lichen Feiertagen frei von 13-16 Uhr. An den Wochentagen von 9·,6 Uhr gegen 
Eintrittstaxe von L t.'re I rur Erwachsene und Cent. SO ftir Kinder unter 12 Jabren. 

Aus Mangel an Raum müssen wir darauf verzichten das lange 
Verzeichniss der Gemälde und Kunstgegenstände wieder zu geben 
und uns beschränken auf e ine summarische Angabe ihrer Anord­
nung nach Sälen , Schulen und Epochen, e inzig bei den Meister­
werken die Nummer des Katalogs, den Namen des Malers und 
den Gegenstand bezeichnend. 

I. SAAL. - ' Bildnisse der Prinzen des Hauses Savoyen. - 1. H orace Venut, 
Karl Albert, König von Sardinien; 5. Jakob Van Schupptm, Beiterbild des Prinzen 
Thomas von Savoyen ; 17. Anton Van Dyck, Prinz Thomas von Savoyen-Ca­
rignano. 

I I. SAAL. - Mal er der piemontesischen Schule aus der ersten Hä lfte des XVI. Jahr­
hunderts. - 26. Macrz'no d'Alba, Madonna mit Jesuskind und Heilige; 27 . Gatt.· 
dOlfino di R oreto, Himmelfahrt, Madonna lind H eilige (Triptychon) ; 39. Gerolamo 
Güwellone, Madonna mit Jesuski nd und Heiligen . 

III . SAAL. - Gaudenzio Ferrari und seine Schule. - 50. Gaudenzio Ferrari" 
Kreuzig ung Christi; SI. Kreuzabnahme. 

IV. SAAL. - Fortsetzung. Piemontesische Sc ule vor der ers ten Hä lfte des; 
XVI . Jahrhunderts. - 56. Sodoma, H eilige Familie, und 59. T od der Lucrezia . 



- 72 -

V. SAAL. - Piemontesische Schule aus der ersten Hilf te des XVI. Jahrhunderts. 
- 70. MO'llca[vo, Heiliger Bernhard von Chiaravalle. 

VI. SAAL. - Die toskanilche Schule Glotto's. - H 2. Frallciabigio, Verkün­
digung; 113. Sandro BoU":celli, Die Reise der Sohne Tobias'; 117. P olIa';uota 
(A1ltonio und Pietra Benei genannt), Tobias und Erzengel Raphael ; 122 . ßronzillo 
(A"fgelo Tori genannt), Bild der Leonore von Loreto . 

VII. SAAL. - Die Schule der italienischen Renaissance. - '44. Timoleo Viii, 
Madonna mit dem Kinde i 146. Raffaello Sa'1'lZ'I'o, Madonna dena Tenda ; 155. Fra1l­
cesco Rai60lini (genannt .:'1 Fra1lcia), Grablegung des Heilands; 161. T,.·z 1.·ano VI!­
cei/ia, Hieronymus : 1 62. Gregorio Sck iavotte, Madonna mit dem Kinde; 164 . Andrea 
Malltepla, Madonna mit dem Kinde und sechs Heiligen. 

ViiI. SAAL. - 168. AlIdrea Della R oöbia, Die Jungfrau und ] ohannes der 
Täufer beten das Kind an. (Emaillierte Terracotta) , 

1. SAAL: 
Nr. 17, Prinz Thomas von Savoyen-Carig nano 

des Anlolt Van D,vck (Seite 71). 

IX. SAAL. - Stiche und Zeichnungen aus verschiedenen Schulen und Kunstepochen. 

X. SAAL. - flämische Schule. - 187. J ohanll VQ1' Eyck, Sankt Franziskus 
mit den Wun Imalen ; 188. Pietro Christus, Madonna mit dem Kinde i 191. Mabuse 
(Jol/am, Gossaerf) , H eilige Familie: '92 . Meisler der HaJbfiguren des XIV. ]ahrb., 
Christus am K,-euze (Triptychon); '94' Bentard va" Orle)', Ein König VOll 
Frankreich heilte Skrophulbse; 202 . jo/iann AFemling, Das Leiden Christi ; 
231. D avid Te'1tiers der j üngere, Spielteute im Wirtshaus; 234. J o"-a'1ln Brueghel 
(gell"""t Velours), Landschaft. 

Xl. SAAL. - 261. David Teltiers der jüngere, Die Kartenspie ler i 264. Antou. 
Va" Dyck, Drei Sohne Karis I. von Engiand; 274 . Peler Paltl R ltbens, Apotheose 
H ei nrichs IV. und die Herrschaft Marias von Medici: 279. AUtOlt Van Dyck! 
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Porträt der Prinzessinnen Isabella, Clara, Eugenia ; 288. Anion Va" Dyck, H:eilige 
Familie; 292. Johann F'Yt, Wildbret und Früchte. 

XII. SAAL. - Deutsche Schule. - 303. J oha"" von Holbein der J Ungere, Porträt 
des n esiderius Erasmus; 311. Abraham Mignon, Blumen und Insekten. - Spar 
nische Schule. - 322. Giuseppe R ibera (genannt 10 Spagnoletio), Sankt Hieronimus; 
326. Giuseppe Ribera (wie oben), Sankt Paul der Anachorit. 

III. SAAL. - Nr. 51, Die Kreuzabnahme 
von Gaudenzio Fc'rrm"i (Seite 71). 

XIII. SAAL. - Französische Schule. - 330. Nicolas Poussin, Sankta Margaretbe, 
die Märtyrerin; 353. J ean Baplist Van Loo, Ludwig XV" König von Frankreich i 
360. Louise Eli.rabetk Vigee-Le Bn"" Die Tochter des Graveurs Porporati. 

XIV. SAAL. - Holländische Schule. - 362. Come/ius Engelbreclttsz, Kreuzigung, 
Dornenkronung, Ecce Homo ;Triptycbon); 376. Gold/ried Sclta!cken, Selbstporträt; 
377· Gerltard Dou, Junge H olländerin am Fenster; 378. Cerltard H01,tltorst (ge­
nannt delle Notti) , Simson von den Ph ilistern gerangen; 379 . Franz Van Mieris 
der Aeltere, Selbstporträt aus dem Jahre 1659; 393. Rel1lbrandt Van Ryn, Schla­
fender Greis j 394 . Sa/omone K oninck, Porträt eines alten Mannes j 395. Daniel 
Van Mytens der Aeltere und Heinrick Van Steenwick der Jüngere, Karl 1., Könjg 
von England : 402. Ph:ilip WouweYlnans, Erstürmung einer Briicke; 4;06. Paul 
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Potter, Die vier Türme; 407 . Melckior Hondekoeter, Stiergefecht; 412. Pete1 
Saenredam J [nneres einer Synagoge; 419. J ean Dav,t'd D e .l-Ieem I Früch te, 
'Bluillen, Schlangen und Insekte i 420. Jean Baptist van Heem (wie oben), Früchte, 
'Blumen ttSw. 

XV. SAAL. - Holländische Landschaftsmaler. - 444. Jacob Ruysdael, Landschaft . 

XVI. SAAL. - Lombardische, französische und römische Schule nach der Renais­
sance. - 459 . Pier Francesco Mazzucchelli (genannt a Morazzbne), Herodias; 
469. Orazio Lomi (genannt 'll Gentilesc/li) , Verkündigung; 471. GtOovanni Rallistv 
Salv'': (genannt il Sasso/errata) , Madonna mit dem Kinde ; 478. Carlo Dotei, Jung· 
frau Maria . 

XVII. SAAL. - Bologneser Schu le nach der Renaissance. - 489. Francesco 
Albanz", Das E lement der Luft; 491. Giovannz" Francesco Barbt'eri (genannt il 

IV . SAAL. - Nr.56, D ie Heilige Familie 
von G.A. Bazzi >il Sodoma( (Seite 71). 

Gue-rcino), Santa Franziska von Rom ; 492. Albanz' (wie obenl, Salmacis Miglius' 
Bad um H ermaphrodite zu überrasche n; 493. Albani (wie oben), Salmacis umarmt 
Hermaphrodite; 495 . Albani (wie oben), Das Element des Wassers; 496. Guido 
R eni, K ampf z'\vischen Amoretten und Puppen-Bacchanten; 497 . Guerc7:no (wie 
oben), Der verlorene Sohn; 499. D omenico Zampien.' (genannt .,:z D01llenickino)J 
Ackerbau , Himmelskunde und Baukunst; 500. Albani (wie oben), E lement der 
Erde; 5'4. Guercino (wie oben), Allvater. 

:KVIlI . SAAL. - Schule von Bologna, Emil ia, Genua und Neapel. - 536. Annibale 
Carracci, Die Reue des Sankt Peters ; 548. Strozzl' B ernardo (genannt il Prete 
genovese) , HorneT; 549. Giovanni Bernardo Carbone, Damenporträt ; 556. Sa/va· 
tore Rosa, Taufe Christi mit Landschaft. 



XX. SAA IJ' - Nr. 580, Das Abendmah l im Hause Si mOll, des Pharisäers 
von Paolo Caliari . 11 Veronese( (Seite 76 

XX . SAAL. - Nr. 582, Ansicht der alten Pobrücke in Turin 
von Bemardo Bel/olto >11 Canaletto< (Seite 76). 
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XIX. SAAL. - Schule von Venedig. - 556. Giacolllo R obusli (genannt il Till­
toretto), Heilige Dreieinigkeit; 572. Paolo Ca/im.,: (genannt il VeroneseL Die 
Königin von Saba bietet Salomon ihre Gaben. 

XX. SAAL. '- 580. Veronese (wie oben) , Das Abendmahl im Hause Sin-ioll, 
des Pharisäers, oder Die MagdaJene wäscht die Füsse des Heilands ; 582. Be1"'1ta1~do 
Bel/oUo (genannt il CanaieUo), Ansicht der alten Pobrücke in Turin ; 585. Bel/oUo 
(wie oben) , Ansicht von Turin vom Königlichen Garlen aus; 587 . Jacopo da Ponte 
(genannt il Bassano), Die Schmied e Vulkans. _ 

XXI. SAAL. - Schlachten der Fürsten aus dem Hause Savoyen. - 605. Giaci7,to 
La Pegna, Uebergabe des Mailänder Schlosses an den König von Sardinien im 
Jabre '734.-

Beini Verlassen des Palazzo dell' Accademia delle 
Scienze wenden wir uns rechts für wenige Schritte 
längs der Via dell' Accadetnia delle Scienze bis zu 
ihrer Einmündung irr Via Maria Vittoria, wo sich zur 
Linken die Kirche San Fzlippo b efindet (Seite 123)' 



· Piazza Viltorio Emanuele I. (Seite 86) 
und die Kirche Gran Madre di Dio, jenseits des Po (Seite 157) 

3 . - Von Piazza Castello nach Piazza Vittorio Emanuele I. 
durch Via Po und mit Abschwenkung nach dem Museo Civico 

und der Mole. Antonelliana. 

Vi~ Po, Portici, Seit,enstrassen. - Universität und Nationalbibliothek. - Ab­
schwenkung d urch Via Rossini und Via Gaudenzio Ferrari nach dem Museo 
Civico, von dor t nach der Mole Antonellia lla in Via Montebe1fo, und durch 
diese zurück in Via Po. - Piazza und Ponte Vit.torio Eman,uete 1. ~ Die 
Collina. - Von dem Platze abzweigende Strassen, Corso Cairoli und Denkmal 
Garibaldi 's. . 

Via Po, welch e von Piazza Castello (Seite 41) östlich 
abgeht und nach Piazza Vzltorio Em,anuele I. . führt, 
wurde im J ahre 1675 auf Anordnung des Herzogs Karl 
Errfanuel nach dem P r ojekt des Grafen Amedeo di Ca­
stellamonte eröffnet; sie misst 702 M. Länge und 18 M. 
Breite, welch letztere sich, die Porti ci mitgerechnet, 
auf 30 M. erstreckt . . Die Portici (Seite 30) auf jeder 
Seite der Strasse, geh en an den beiden Enden der­
selben in diej enigen von Piazza Castello und Piazza 
Vittorio Emanuele 1. über. 

Die von Via Po abgehenden H a uptstrassen sind : 
Rechts Via Carlo Alberto (Seite 66); Via Bogino , unterbrochen 

zwischen Via Ospedale und Via Cavour. In Nr. 9 den in Jahre 



1683 nach den Plänen des Architekten Francesco Baroncelli er­
bauten Palazzo Hierschel de Minerbi, e inst Gerbaix de Sonnaz, 
mit reich dekoriertem Saal von Dellala di Rei nasco und mit Skulp­
turen der Gebrüder Collino, ist der Sitz des Kitnst/e?'vereins; 
in r. 6 die Kriegsschule und die Finanzintendanz ; in r. 13 
der Automobil-Club d'Italia und der Automobil-Club von Tttrin, 
die ersten Itali ens; an Nr. 31 erinnert eine Gedenktafel an den 
Tod des Grafen Gian Battista Bogino, Minister Kar! E manuels 1I1. 
- Via San Francesco da Paola mündet in Corso Vittorio Ema­
nuele II. ; in Nr. 3 befindet sich das Kommando des I. Armee­
korps; in Nr. 7 dasj enige der MiNlärdivision von Ttwin, das 
Kommando und die Verwaltung des Ingenieltrkorps, - Via del­
l'Accademia Albertina, von welcher wir im Kapitel VII (Seite IIS) 
sprechen werden. - Via San Massimo mündet in Corso Vittorio 
Emanuele II. ; jenseits der ViaOspedale berührt sie links die Gar­
tenanlagen von Piazza Cavour, wo nach der Seite des Gartens das 
im J ahre 1900 eingeweihte und vom Bildhauer Ginotti ausgeführte 
Monument des Grafen Ca?'lo Nicolis di Robilant sich befindet; 
nach rechts der Gia?'di'1lO Ba/bo (Sei te II 8); an der Kreuzung der 
Via Mazzini liegt die Kirche San Massimo (Seite 119). 

Links: Via Rossini und Via Montebello, von denen wir weite r 
unten sprechen werden. 

Die zweite Häusergruppe in Via Po, auf der linken 
Seite (Nr. 17), wird von der Universüät und der Na­
üonalbz"blz"othek eingenommen. Der Palast ist g egen 
Via Po von der gleichförmigen Häuserfassade der 
ganzen Strasse verdeckt, aber an den beiden Seiten 
gegen Via Virginio und Via Vasco, sowie an der 
Rückseite gegen Via della Zecca ,zeigt sich sein b e­
sonderer Rohbau mit Dekoration in Ziegeln. D er 
grosse Hof ist von zwei Stockwerken geräumiger 
tmd gefälliger Gallerien umgeben. 

Der Universitäts palast wurde im Jahre 1713 auf Anordnung 
König Viktor Amade us II . nach den Zeichnungen des Architekten 
Antonio Ricca aus Genua gebaut. - Zu beiden S eiten des Ein­
ganges sind verschiedene Marmorstatuen aufgestellt; diejenigen 
von Viktor Amadeus II. und Karl Emanuels III. und die Gruppe 
D er Ruhm der de1t Z eitlauf dm'ch Ketten hemmt von den 
Bri'tdern Collino, piemontesische Bildhauer aus dem XVIII. Jahr­
hundert; im Innenhofe die Statl,l en von Alessandro Riberi, Luigi 
Gallo und Giuseppe Timcn?la1tS, berühmte Mediziner und Chi­
rurgen, diejenige von Matleo Peseaton, ein berühmter Rechts­
gelehrter; im hintern Toreingang und auf dem Treppenaufgang 



- 79-

sind Standbilder der beriihmtesten Professoren aufgestellt: Albini, 
Cesal'e Alfieri di Sostegno, Avogadro di Qztaregna, BarulJi, Bec­
caria, Bertini, Boggio, Bricco, Capellina, Chib, Cibrario, Code, 
De Filippi, Dionisio, Vincenzo Giobedi, Giulio, Liveriel-o, Mar­
tini, Merlo, Pa?'avia, Peyron, Piria , Ptana, Precerntti, Rayne?-i, 
Michele Schina, Valperga di Caluso, G_ B _ Vasco. 

Eine Gedenkta.fel erinnert daran, das Erasmus von Rotterdam 
im Jahre 1506 auf der Universität von Turin zum Doktor promo­
viert wurde. Im Jahre 1906, am 502. Jahrestag der Begründung 
der hiesigen Universität, wurde hier in der feierlichsten Weise eine 
Gedenkta.fel einge-
weiht. Die latei­
nische Inschrift, de­
ren Verfasser Pro­
fessor Stampini i!it, 
enthält die denk­
würdigsten Ereig­
nisse aus der Ge­
schichte der be­
rühmten Alma 
Mate r. 

In der Nähe des 
Hauptportals der 
Universität Nr. 19 
ist der Eingang zur 
N ationalbibliothe k 

die zugleich die­
Univer sitätsbiblio-
thek ist. 

Der I nnenhor der Kgl. Universität. 

Die National- 1md Unive?-sitätsbibliothek ging ursprünglich aus 
den Privatbibliotheken der H erz9ge von Savoyen hervor und be­
sonders von dem Herzog Emanuel Philibert und Karl Emanuel r. 
Als das gegenwärtige Universitätsgebäude 1720 beendet wurde, 
liess der König über 10.000 Bände der oben erwähnten Bücher­
sammlungen dorthin übertragen, denen man die in der Universität 
schon vorhandenen Bücher beifügte. Im Jahre 1801 zählte die 
Bibliothek ungefähr 90.000 Bände und im Jahre 1892, laut der 
amtlichen Statistik, zählte die Nationalbibliothek 160.615 Bände 
(inklusiv 1095 Inkunabilen ), 19.892 Brochüren, Manuskripten 3823, 
Musikstücke 12.025, und Kupferstiche 1O.32J. Die am 23. Oktober 
nachts 1904 ausgebrochene Feuerbrunst zerstörte fast alle in Kästen 
des Handschr{ftensaals ausgestellten Manuskripte, auch die kost­
bare aldinische Sammlung, ein Geschenk des Marchese Cesare 
Alfieri, und ausserdem 24.000 Bände der angrenzenden Säle. Zur 
Zeit des schweren Unglücks zählte die Bibliothek ungefähr 300.000 

Bände und trotz des erlittenen Verlustes, ist jene Zahl jetzt weit 
übertroffen, dank der von allen Ländern ihr zu teil gewordenen 
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Schenkungen - hauptsächlich diejenige des Baron Alberto Lum­
broso, der ihr seine ganze Sammlpng Geschichtswerke der Na­
poleonischen Zeit vermachte - lind besonders durch einen ausser­
ordentlichen Staatszuschuss der durch ein besonderes Gesetz 1905 
vom Parlamente bewilligt wurde. 

Sesuchszelt. - Die Bibliothek ist geöffnet von November bis Juni von morgens 
9"2 Uhr, und '4 (2 Uhr) bis ~9 (7 Uhr); von Juli bis Oktober einschliesslich von 
morgens 9"2 Uhr und von 2'5 Uhr nachmittags. Sie bleibt bloss '5 Tage in Jahre 
geschlossen, gewöhnlich in der zweiten Hälfte des September. Die Aenderungen 
de r Besuchszeit werden gewöhnlich auf der Tafel an der Eingangstür der Bibliothek 
angezeigt. 

In Via Po, gegen Piazza Vittorio Emanuele 1. wei­
terschreitend. gelangt man rechts zu der Kz't'che San 
Francesco da Paola. 

Diese Kirche, 1801 zur Pfarrkirche erhoben, wurde 1632 auf 
Befehl von Maria von Frankreich .nach dem Entwurf des Archi­
tekten Pellegrini gebaut, und im Jahre 1858, dann 1884 und 
zuletzt 1893 vollständig restauriert·; .sie hat einen reichen mit 
Marmor uI:!d ,Statuen geschmückteI:! Hauptaltar und wertvolle 
Gemälde von Lorenzone, von LegnaninoJ Peruzzini, Seyter, an 
den }\1taren.. In dieser Kirche, und zwar in einer der Santa 
Maria der HelferiI:! gewidmeten Kapelle) sind die Herzen des 
Prinzen Moritz und Ludwig von Savoyen in einer Urne aufbe­
wahrt,. pie dritte Kapelle links, der unbeAeckten Empfängnis 
gewidmet, hat vier schöne Alabastersäulen und vozügliche Mar­
morstatuen. Sehr wertvoll ist die Statue Maria der Helferin, 
von Carlone, links. 

Jenseits der Kirche ist in Nr. 16 die R eale Acca­
demz'a dz' Medzdna mit Bz'blt'othek und Museo Cram'o­
logz'co, sowie mit einem Herbarz'um a u'sgestattet; in 
Nr. 18 ist das von dem Prof. Salvatore Cognetti de 
Martiis gegründete staatswzssenschajlliche Laborato­
rium und 9,as ArcheologtSche Instdut (Istituto Archeo-
logico). . , 

Die Kgl. Medizinische Akademie im Jahre 1836 von Privaten 
b egonnen, erhielt 1846 ihren jetzigen Titel ,durch Kar! Albert. 
Die Bibliothek, die Scht;.delsamnzl1t1ig und das Herbarium können 
mit Eintrittskarten der betreffenden Direktionen besichtigt werden. 

Am En,de der Häusergruppe von San Francesco 
da Paola geht rechts von Via Po die Via Accademia 
Albertina (Seite I 15). links die Via Rossini ab. Wir 
lenken in die letztere ein zu unserer Abschwenkung 
nach dem Museo Ct'vz'co und der Mole Antonellz'ana, 



- 81-

deren viereckige Kuppel mit über Säulengallerien 
hoch aufsteigender Spitze von dem symbolischen und 
prophetisch en » Stern Italiens « 'überragt, alsbald vor 
unsern Blicken erscheint. 

Via Rossini mündet jenseits des Corso S. Maurizio 
in den Corso Regina Margherita (Seite 110) und ver­
längert sich dqrt über der D or a in Via Reggio bis 
zur Strada deI Regio Parco , welche zum Zentral­
frz"edhoj (Seite 163) führt. 

Städtische Gewerbeschule. 

Via Rossini durchschneidet nach der ersten H äusergruppe die 
Via della Zecca (Seite 46). J enseits der Kreuzung ist in Nr. 8 der 
Via Rossini das im Jahre 1867 von der Stadt gegründete Liceo 
Musicale Gittseppe Ver di , und ein wenig weiter links ist das T eatr o 
Vitt01'io Emanttele, das im Jahre 1856 als Hyppodrom gebaut und 
später auch für Opern und Ballettvorstellungen eingerichtet wurde ; 
dasselbe hat Gallerien und nimmt ca . 4500 Zuschauer auf, Weiter 
an der Mündung der ViaRossini auf den Corso S , Maurizio (Seite II3) 
erhebt sich nach rechts die Städtische H andwer ksschule .für A r­
beiter( Istituto Professionale OpeTiüo), welche die H andwerks- und 
Gewerbeschule (Scuola di Arti e Mestieri), die Zeichen- und Bild­
hauer-Abendschulen (Je Scuole serali di Disegno e Plastica), das 
chemische Laboratorium (Scuola di Chimica Cavour) und die Schule 
fü r H ygiene (la Scuola d ' Igiene) umfasst . 

Gegenüber dem T eatro Vittorio E ma nuele g eht 
rechts die Vja Gaudenzio ;Ferrari ab , in w elcher w ir 
einlenken um in Nr. I das Museo Cz'vzco zu besuchen. 

6 - TU1"t"n u. Umgeb. 
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Das Museo üvzco (Stadtmuseum), im Jahre 1863 
vornehmlich durch die Bemühungen des Ratsherrn 
Pio Agodino gegründet (zu dessen Andenken das 
Municipium eine Gedenktafel a t1f der g rossen Treppe 
des Museums setzen liess), b esteht a us zwei Abtei­
lungen: die Abteilung für I<unsthandwerk und In­
dustrze, die in der Via Gaudenzio Ferrari Nr. 1 ihren 
Sitz , hat, und di e A bteüung flir Scftöne K ünste in dem 
kunstreich en Gebäude des Cor so ,Siccardi (Seite 106). 

Die Abteilung für K1t1Zstltandwerk 7t?td Industrie (Sezione Arte 
a pplicata all ' Industria) stellt uns in verschiedene)l Sammlungen 
die Gesc,hicMe der A1'beit seit der byzantinischen Periode bis zum 
Beginn des XIX. J ahrhunderts dar. Darunter manche von grosser 
Bedeutung, und zwar enthalten si e eine Sammlung von seltenen 
Büche1'n 1t1Zd ver zierten Handschriften, darunter das grosse inku­
nabel geschmückte Messbuch aus dem xv, J ahrhunde(t , welches 
angeblich von dem Kardinal Della Rovere stammt ; eine Samm ­
l1mg von'Musikinst?-umenten; eine Sammlung vongr:,malten GLas-und 
l cristallvasen, eine Sammlung von Stoifmuste,rn in chronolo~ischer 
Reihenfdjge vom XIV. bis zu Ende' des XVIII. Jahrhunderts ge,qrdnet; 
eine Sammlung von geschnitzten , ei?zgelegten Bildhauerarbeiten in 
Holz und Eife1tbein, in welcher der Chor von Staffarda allein einen 
ganzen Saal einnimmt; e ine historische Sa-mmlung von Por träts 
attS de'f/t Hause Savoyen; von Münzen und .Medaillen welche auf 
d ie Geschichte von Piem6lite BeZllg' habeil ; von Stempeln von 
der Turiner Münze. 

Im Hofe befindet sich in einem eigens e ingerichteten Pavillon 
das Schiff mit ' Rudern, das sogenannte B1tcintoro, im Auftrage 
Kar! Emanuels III. in Venedig erbaut und welches von VeRedig 
nach , Turin auf dem Po kam. 

BesuQhszelt. - Freier Eintritt: Dienstag, Donnerstag und an den Festtagen 
von morgens JO Uhr bis nachmittags 4 Uhr von November bis März, und von 
morgens 9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr VOll April bis Oktober. Am F reitag wie 3m 

Sonnabend beträgt das Eintrittsgeld eine Lire , Montags bleibt das Museum ge-
schlossen~ . 

, Aus dem Museo Civz'co h eraustretend wenden wir 
un links bis zum Ehde der Häuse rgruppe, wo . si ch 
die Via Ga udenzio F errari mit , der Via ,Montebello .. , 
kreuzt. Hier erhebt sich der eigenartige und kühne 
167 ·Meter hohe Bau -der nach dem Namen' des b e­
rühm'ten Architekten und. Erbauers, l a:-Mole Antonel­
liana genannt. w~rd. 
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Es ist dies der beste Punkt Sie von aussen zu 
bewundern, indem man sie hier mit einem Blicke von 
der Basis der F assade 
bis zur Spitz'e mit dem 
Stern umfassen kann. 

Dieses pr äch tig e 
Bauwerk, ein Meister­
werk der modernen 
Statik - in welchem 
Schönhcrit und klas­
sischer Ernst sich mit 
u n ver ~leichlicher 
Leichtigkeit gesellen 
- ü'berrl":tgt alle Mauer­
werke ~uropas. Als 
man diEjse,s eigentüm­
liche Bauwerk mit sehr 
besch~idenen Mitteln 

r zu bauen ,anfing, war 
es urs~rünglich zur 
Synagoge bestimmt. 
Später von der Stadt ' 
angekauft, wurde es 
erweitert u'nd' 4'durch 
Beschluss des Stadt­
rats als der Sitz des 
Museums der '\\T"ie­
de rhersteIrung Ita­
liens (Museo Nazio-· 
nale deI Risorgimento 
Italiano), und zwar als 
ein Nationaldenkmal 
dem Gedächtnis V/ktor 
Emanuel des Zweiten Mole Antonelliana. 

gewidmet. 

Von der Höhe der Rundbalkons der Turmspitz~ h ä t . 
man eine herrlith~ Aussicht 'auf die Stadt, die Ebene, 
auf das reizende Alpenpanorama und auf die Hügeln. 
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Das Werk wurde von dem Architekten Alessandro Antonelli pro­
j ektiert, der den Bau von r863 bis zu seinem Tode im Jahre r888 
leitete, worauf die Direktion seinem Sohne, Ingenieur Costanzo 
Antonelli , übertragen wurde, welcher die Arbeiten nach den 
Plänen und Aufzeichnungen seines Vaters fortsetzte . 

Die innere Ausstattung wurde Herrn Prof. Annibale Rigotti 
anvertraut, de r die grossen Schwierigkeiten dieses schönen Kunst­
baus in der würdigsten Weise zu überwinden verstand . Dadurch 
hat er ein prächtiges W erk an jenem grossen Kunstdenkmal vol­
'lendet, welches der grossen historischen Sendung, den Gefühlen 
und dem Ideale des Vaterlandes gewidmet ist. 

Das Nationalnluseum der Wiederherstellung Italiens. 
(Der grosse Saal) . 

. Die Hauptgegenstände und Urkunden des Museo Nazionale 
deI Risorgimento Italiano bestehen aus Waffen, Schriften, Bildern 
der berühmtesten Männer der nationalen Epopöe, Brochüren,. 
p~puläre patriotische Schriften, Kupferstiche die auf die denk­
w~rdige Epoche sich beziehen; dann befinden sich hier Bilder,. 
kostbare Seltenheiten, Fahnen und verschiedene Gegenstände die 
an Personen und grosse Ereignisse erinnern. 

: Auf~ dem Ehrenplatze befinden sich die Waffen und die ruhm­
relcben Insignien Viktoi- Emanuels II ., ein Geschenk des Königs 
Humbert an die Stadt Turin. 

Neben jenen Waffen, die nicht minder kostbaren des Königs 
Humbert, die auch von unserm schwer geprüften König, der Stadt 
Turin, zur Aufbewahrung anvertraut wurden·. 

Diesen gegenüber befinden sich die künstlerisch fein ausgearbei­
teten Tafeln der Verfassung' des Königreichs Italien, ein Geschenk 
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der Vereine Roms als Zeichen der Ehrerbietung an die Stadt Turin, 
gelegentlich der fünfzigjährigen Verfassungsfeier. 

Ausser anderen achtungswerten Erinnerungen der beiden Kö­
nige sind hier viele kostbare Andenken an Kar! Albert, den Herzog 
Ferdinand von Genua, den Prinzen Amadeus von Aosta, den Prinzen 
E ugen von Savoyen-Carignano und an andere .grossen Prinzen . 

Porträts, Schriften, Autographen verschiedener berühmter Per­
sönlichkeiten: Staatsmänner, Schriftsteller und Denker sind hier 
aufbewahrt, dann auch viele Gegenstände und wichtige Schriften 
Cavour's unc\ Massimo d'Azeglio's . Waffen, Medaillen, und zahl­
reiche Briefe Garibaldi's, Bilder und Schriften Giuseppe Mazzini's, 
von Daniele Manin , Ludwig Kossuth , Ugo Bassi, Goffredo Ma­
meli , Ciro Menotti, Werke und Autographen von Alessandro 
Manzoni" Niccolo Tommaseo und Silvio Pellico; Waffen und 
Schriften von A lessandro und Alfonso La Marmora; ausserdem 
verschiedene interessante Erinnerungen an Vincenzo Gioberti, 
Cesare Balbo, ~ar!o Botta, Angelo Brolferio, Cesare Cantil, Luigi 
Carlo Farini, Francesco Domenico Guerrazzi, T erenzio Mamiani, 
Carlo Poerio, Urbano Rattazzi, Bettino Ricasoli, Quintino Sella, 
Giovanni Lanza. 

Besuchszeit. - Das Museum ist täglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis nach­
mittags 4 UhrJ von November bis F ebruar; von morgens 9 Uhr bis nachmittags 
5 Uhr, von März bis Oktober. - EintnOU 50 Centesimi. 

Durch die Via Montebello kehren wir nun in Via 
Po zurüc~ und wenden uns in dieser links gegen 
Piazza Vittorio E~anuele 1. 

E rwähnenswert ist die auf der T errasse des Eckhauses Nr. 39 
sich befindende marmorne Statue des Hl. Amadeus IX., Herzogs 
von Savoyen, dessen Verfertiger <;i-assino ist. 

Im letzten Häuserkomplex links befindet sich die 
im Jahre 1648 er richtete Kirche SS: Annunziata. 

Die Kirche SS. Allllullziata hat schöne Freskogemälde von 
Gonin und in einer Seitenkapelle (Cappella dell 'Addolorata) in 
der ähe des Altars, befindet sich eine Gruppe von neun in Holz 
geschnitzten Statuen von Stefano Clemente aus Turin. In der 
unterirdischen Kapelle, die der Madonna delle Grazie gewidmet 
ist, befinden sich die Geheine des Architekten Francesco Martinez 
aus Messina. 

Wir befinden uns nun an der Einmündung der Via 
Po in die vor den Hügeln offenli egende Piazza Vittorio 
E manu ele 1. Die auf den sanften Abhängen der Hügel­
kette, zwischen Wiesen, Hainen und Gärten zerstreuten 
niedlichen Landhäuser, geschmackvollen Villen, Dorf-
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kirchen und Weiler, bieten einen malerischen Anblick 
und eine Landschaft von entzückender Naturschönheit. 

P~azza Vittorio Emanuele I. , im Jahr IH25 .er öffnet, 
wurde nach der Zeichnung des Architekten Frizzi 
erstellt , der es verstanden hat, die mit Arkaden ver­
sehenen Paläste dem raschen Fallen des Platzes anzu­
passen, und mit v<;>rgebauten Terrassen die Unterbre­
chung der horizontalen, architek~onischen Linien zu 
verdecken. Die Breite des Platzes ist 105 Meter, dessen 
Flä<;:J.:1eninhalt 34.29~ Quadratmeter. 

Vpm östlichen Ende desselben führt die Brücke 
Ponte V ittorio·Emanuele I . (gewöhnlich Ponte in pzdra, 
Stein brücke, genannt) hinüber nach der Piazza della 
Gran Madre di Dia. 

Die Brücke wurde im J. l810 von dem französischen Ingenieur 
Pertinchamp begonnen und nach der Restauration, . unter König 
Viktor Emanuel 1., dessen Namen sie erhielt, vollendet. J50 Meter 
lang, 13 Meter breit, mit fünf ellyptischen, auf vier massiven Pfe,ilern 
ruhenden Bogen von 25 Metern Spannweite, gewährt die Brücke 
einen grossartigen Anblick. - Vom Ponte Vitt01-io Emamlele I. , 
dem linken Ufer ent1a~g, zieht sich talabwärts ein breiter Damm 
(banchina oder piarda) bis zumPonte R egina Margherita(Seite 113), 
~in anderer, aufwärts führender Damm erstreekt sich bis über die 
Mierazzi oder Q11ais gegen den Porzte Umberto J. (Seite 102). 

Je weiter man auf de,m Platz gegen die Brücke 
vorschreitet, desto ausgedehnter, mannigfaltiger und 
anziehende;- stellt sich die Collina dar. Nach und nach 
erblickt man die g-anze Hügelreihe von Superga gegen 
Nordosten bis zu dem Kamme der Collina, der zum P o 
abfallend, gegen Süden das reizende Dörfchen Cavo­
retto ve:t;birgt. 

In der Ferne, links hebt sich die Basitica di SlIperga mit ihrer 
Kuppel und ihren Glockentürmen' (Seite l70) vom Himmel ab ; 
vorne, auf halber Höhe des Hügels zeigt sich die Villa della Re­
gina (Seite 158) und in der Tiefe unten die Kirche delta G1'all 
Madre dz" I)io mit ihrer klassischen Säulenreihe (Seite 157); zur 
rechten erheben sich die Kirche und die Vedetta Alpi1la dei MOllte 
dei Cappuccini (Seite 159). - Vom Ponte Vittorio Emanuele I. 
schweift der Blick gegen Süden, am obern Laufe des Flusses hin, 
wo, zwischen den Bosketten der Parco del Valentillo (Seite 145), 
das Castello dei Valmtino und das Castello Medioevale (Seite ISO) 
emporsteigt und über denen, im fernen duftigen Hintergrund der 
Alpen sich die charakteristische Pyramide des Monviso abzeichnet. 
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Die wichtigsten von dem Platze auslaufenden Stras­
se n ' si'nd: 

"Zur linken: Via Barolo , Via Vanchiglia und Via Napione , 
welche, den Corso San 'Maurizio überschreitend, in Corso Regina 
Margherita einmünden (Seite II3). - Via Barolo führt nach der 
KÜ·che"S. Giltlia (Seite 113). 

Monument für Giuseppe Garibaldi. 

Zur rechten: Via Principe Amedeo, von Osten nach Westen 
führend, mündet in Via Roma (Seite 89). - Via Plana,. die sich 
gegen Süden wendet und auf dem Piazza Maria Teresa und Via 
Cavour einmündet; jenseits des Platzes steht das dem General 
Guglielmo Pepe errichtete Mo?tttment. In Nr. 2 der Via plana 
ist die Biblioteca Militare dei Presidio di Torino, welche etwa 
30.000 Bände enthält. - Via della Rocca, welche dem Piazza 
Maria Teresa durchschneidet, mündet auf der Piazza Vittorio 
Emanuele II. - Via Bonafous und Via Lungo Po auf den Quais, 
erstrecken sich vom Ponte Vittorio Emanuele I. bis zum Ponte 
Umberto I. 

Von' Piazza Vittorio Emanuele I. durch . die Via 
Lungo Po und Corso Cairoli sich nach r echts wen­
dend, gelangt man auf den Corso Vittorio Emanuele H. 

Auf dem Corso Cairoli befindet sich eine dem Ca­
simz'ro Teja gewidm.ete Herme. 
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Das ausgezeichnete W erk von dem Bildhau er Edoardo Rubino, 
erinnert nicht nur an T eja - einem a usgezeichneten patriotischen 
Karikaturzeichner - sondern auch an das humoristische Blatt 
»Pasquino«, den vortre fflichen Ringplatz des T eja. . 

E in w enig w eiter, g egenüber der Mündung der Via 
dei Mille , e rhebt sich das Garz'baldi-Denkmal, ein W erk 
des Bildha uers O. Tabacchi . 

Auf der breiten Basis d es Granitblocks sind zwei al1egorische 
Figuren angebracht : vorne die Statue der F reiheit; auf der linken 
Flanke ein schöner Löwe. Die Figur Garibaldi 's erhebt sich 
m~j estätisch mit dem Schwert in den H änden, den Puncho "vom 
Wind bewegt, ~en Kopf mutig .in d ie H öhe gerichtet. 

D er Corso Cairoli führt auf den Corso Vittorio 
Emanuele II. (Sei te 102) g egenüber dem Parco deI Va­
lentino (Seite 145). 

I ' 



Piazza San Carlo (90). 

4. - Von Piazza Castello durch Via R.oma nach Piazza San Ca rIo 
und Piazza Carlo Pelice. 

Via Roma und die abzweigenden Strassen. - ' Galleria Geisser früher Natta. -
Piazza San Carlo und Reiterdenkmal Emanuel Philiberts. - Galleria Nazio- . 
nale. - Piazza Carlo Felice und Garten. - Denkmal von Massimo d'Azeglio. 
- Seitenplätze mit Denkmälern fiir Lagrange und Paleocapa. - Zentralbahnhof 
oder ~tazione di Porta Nuova. ' 

Via Roma , die sich von Piazza Castello gegen 
Süden wendet und drei wic11tige Plätze (Castello, San 
Carlo und Carlo Felz'ce) in direkte Verbindung setzt, 
ist eine der belebtesten Strassen; sie wurde im 
Jahre 1615 durch Herzog Karl Emanuel I. nach den 
Plänen des A r chitekten Ascanio Vittozzi von Orvieto 
eröffnet. 

Auf der ersten Strecke, an Piazza San Carlo, öffnen sich links 
zwei schmale Gassen der .alten Stadt: Via della Caccia und Via 
Bertola, die in die Via Viotti einmünden. Letztere, vor ihrer Ein­
mündung in die Via Pietro Micca (Seite 126), ist der Beginn der 
Aussanierung eines alten Stadtviertels. Parallel der Via Roma, 
links der Via Viotti , zieht sich di Via Monte di Pieta hin (Seite 96). 
- Nach links von der Via Roma öffnen sich die Via Finanze 
und Via Principe Amedeo, welche die Piazza Carignano und 
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P iazza Ca rlo Alberto (Seite 65) durchkreuzen. Die erste mündet in 
Via Bogino und die zweite im Piazza Vittorio Emanuele 1. 

/ Von N r. 18 der Via Rama, ehe m an an · Piazza San Carlo 
kommt, führt die Galleria Geisser, früh er Natta , im rechten 
\,Vinkel zur Via Santa T eresa Nr. 4, gegenüber den Portici von 
Piazza San · Carlo . Sie ist von bescheidenem Umfang, aber ge­
:fälliger Form , und ' wurde 1m Jahre 1858 von Marchese Natta 
,erö.ffbet. 

Piazza San • Carlo, der regelmässigste und elegan­
t este Platz 'Iurin~ , ist 170 :Mete r lang und ,75 Meter 
breit; er macht ·den Eindruck eines grossen Saa les. 
- Längs der beiden ILangseiten ziehen sich symrr}e­
t risch die g eräumigsten -Bogengänge der Stadt hin ; 
den A bschluss des Platzes bilden die Kz'r.:cJten--San 
Carlo und Santa Cns# na." :In 'der Mitte erhebt s ich 
das R ez'terstandbz'ld des Herzog's E nzanu el ? /u'lz'bert. 

Piazza San Carlo wurde in den Jahren 1638 bis 1648 nach den 
eleganten Plänen des Architekten Grafen Carlo di Castellamonte 
hergestellt . Die Paläste mit den A rkaden ruhten anfänglich auf 
Doppelsäulen , die aber später in F olge der Abbröck elung des 
verwendeten Steines durch Zwischenma uern versteckt werden 
mussten, aus denen j edoch die Säulen noch zur H älfte in die 
E rscheinung treten. 

In Nr. 5, in dem früh eren Palaste der Marquis Isnardi, hat 
die Accaderltia Filarmonica. ihren Sitz, welche durc h die Grösse, 
den Luxus un d d ie E leganz ihrer Räume mit den vornehmsten 
Vereinslokalen Italiens wette ifern kann . Die Dekoration des 
Innern wurde gegen die Mitte des vergangenen Jahrhunderts 
durch den Architekten Grafen Carlo Alfieri a usgeführt ; der 
200 Quadratmeter grosse E intrittssaal 'ist von den Brüdern Galliari 
gemalt ; de r g rosse Konzert- und T anzsaal wurde im Jahre r838 
von Ing . T alucchi erbaut. 

Ursprünglich , war d iese Akademie für verschiedene Zwecke 
bestimmt. S ie wurde im J ahre 1815 von einigen jungen Leuten 
gegrlll1det, die sich h ier vereinigten, um sich in der edlen Kunst 
des Gesangs und der Musik zu üben. Von der G unst des Königs 
ermutigt konnten sie hier eine unentgeltlich e Gesangschule ein­
richten und eine P fl egestä tte für ernste Musik gründen . Mehrere 
Schüler derselben zeichneten sich a ls g rosse Opernsänger a us, 
und durch di e grossen Konzerte gab die Akademie ernste Be­
weise von ihrer hohen Bedeutung. 

Das Reiterstandbild Emanuel Philiberts stellt den kriegerischen 
H erzog dar, wie er d as siegreiche Schwert in die Scheide steckt. 
Die H altung des H erzogs, der das mit o ffenerl Nüstern und 
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wehender Mähne vorwärts drängende feurige Schlachtross an­
hält ; die ganze künstlerische Bew~gung der Gruppe, das richtige 
Verhältniss aller Teile, die ästhetische Korrektheit des ganzen 
Denkmals, von welchem Punkte man es betrachte, machen das-
eibe zu einem Meisterstück moderner Kunst. An den beiden 

Hauptseiten des polierten Granitsockels, dessen Basis und Kron­
platte mit Bronzefriesen verziert sind, sind zwei vortreffl iche Bas­
reliefs angebracht: das eine gegen Westen stellt die Schlacht von 
St. Quentin 'da r ( 10 Aug. 1557), von E manuel Philibert gegen 
die Franzosen gewonnen; jenes 
gegen Osten E01aItuel . PJ;1.Jli­
bert, wie er in seinem Zelte 
den Vertrag von <;;l;1ateau-Cam­
bre~is entgegen l)immt; der 
ihm die väterlichen, c1,l,ln;:h die 
Franzosen s~it 1,536 , be~'etzten 
Stal ten wi;:der zur.üy~gii?t. -
Das Denkmal, ein W erk Carlo 
Ma~occh rctti.'s , ~urde im J .. 1838 
in Gegenwart Karl A)i?erts 
ent)Jiilt; eS ist 8,62 Me,ter, hoch , 
von denen 4,22 auf den Spckrcl 
und 4.40 auf das Standbild 
kOl11men. Es ist das erste, auf ' 
den Plätzen Turins erricht~te 
Denkmal, und immer noch das 
beste der Neuzeit. ' 

Monument ftir Emanuel Philibert 
(Seite 90), 

Die Kirchen Santa Cristina 
zur Linken, .und Sart Carlo zur 
Rechten der Via R~ri-Ia': h~ben 
beinahe die gleichen Fassaden 
in Stein , mit Säulenreinen. -
Santa Cristina, im J. 1.640 er-
baut, wurde im J. 1718 von Juvara mit einer Fassade aus Granit 
von Baveno und Marmor versehen. - San Carlo, im J . 1619 er­
richtet , erhielt seine Fassade im J . 1836 durch den Architekten 
Grassi. Das Basrelief aus weissem Marmor über der Tür am Ein­
.gang, welches Emanuel Philibert u'nd San Carlo darstellen, werden 
als eine der besten Werke Stefano Butti 's betrachtet. Das Innere 
der Kirche ist reich an Gold und Marmor. In einer im Chor sich 
befindenden Marmorurne ist das H erz des Prinzen Luigi Giulio 
von Savoyen-Soisson eingeschlossen, de r im Jahre 16;38 in einem 
tapfe rn IZampf gegen die Türken in Wien , und dasj enige seines 
Bruders, Emanuel Philibert, der 1676 in Turin gestorben ist. 

Vier sehr 'belebte Strassen zweigen von Piazza San Carlo ab. 
Zur rechten: Via Santfl Teresa (Seite 123) in Piazza Solferino 

mündend, von wo aus sie als Via Cernaia (Seite 126) bis zur~Piazza 

http://zur.�y/
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San Martino führt (Seite I32). In Nr. 2, dem Piazza San Carlo 
~ntrang, ist der Ci~colo Militare. - Via Alfieri beginnt , bei der 
Kirche San Carlo und mündet inPia~za Solferino (Seite I25). Die 
Strecke j enseits des Platzes, die früher eine Fortsetzung der Via 
Alfieri war, hat' kürzlich den Namen Via Meucci bekommen, wo 
<Iie neuen Gebäude de1' städtischen höhern Töchte1:schulen (Istituti 
'Superiori femnlinili municipali ) (Seite I30) . errichtet ,sind und wo 
<las Haupttelephona'mt j etzt im Bau begriffen ist. Den Palazzo 
Nr. 2 bezeichnet eine Geäenkta.fel als ,ehemalige Wohnung des 

Gartenanlagen der Piazza Carlo Felice 
·und die Zentralstation oder Slazione Porla Nuova (Seite 94). 

Tragödiendichters Vittorio Alfieri. Zur Linken der ersten Häuser­
gruppe, an der stumpfen Ecke Nr. 40, befindet sich das Portal 
des Palazzo Levaldigi, bekannt unter den Namen der Porta dei 
Diavolo. Jetz't hat die Societa Banca'ria dort ihren Sitz. In Nr. 7 ist 
der Sitz der Sparkasse, in Nr. I3 la Societa Anonima Consumatori ­
Gas-Luce. Am Kreuzweg der Via Arsenale zieht sich das neue Haupt-

'pos/amt hin. In Nr. 15 erhebt sich der Palazzo Lascaris, ursprüng­
lichfl von dem Architekten Graf A. di Castellamonte erbaut. 

Zur Linken: Via Maria Vittoria (Seite I22), die Piazza Carlo 
Emanuele Ir. (Seite II6) durchschneidend , mündet in Corso Cairoli 
(Se ite 87,88, I02) längs dem Po; Via Ospedale (Seite I20) beginnt 
bei der Kirche Santa Cristinil und mündet ebenfalls in Corso Cairoli. 

Von der zweiten Streke der Via Roma gegen 
Piazza Carlo F elz"ce zweigen sich folgende Strassen ab: 

Zur Rechten: Via Arcivescovado (Seite I25) mündet in Piazza 
Venezia, an der Ecke die Galleria Nazionale die in de r Via Venti 
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Settembre und Via Arcivesco~ado mündet. Sie wurde vom Ing. Ca-· 
miJlo Riccio erbaut und im Novembre 1889 eröffnet. Die Galleria 
N azionale ist der Sitz verschiedener Vereine und Gesellschaften: 
Assaciaziane Pro Torino , Treppe B (Seite 15); Verein der Ar-· 
cllitektm und Ingenieure (Societil degli Ingegneri ed Architetti), 
Treppe A.; Sindacato Giornalisti- Corrispondenti, Treppe E; 
Luftschifferverein (SocietilAviazione Torino) bei der »Pro Torino«; 
Federazione fra Societa Scimtifiche e Tecniche di Torino (Vereini­
gung wissenschaftlicher und technischer Gesellschaften Turins): 

Monument rur Massimo dJAzeglio. 

Associazione . Elettrotecnü;a Italiana; Associazione Chimica Indu-· 
striale.. In der Galleria, bei der Direktion der Städtischen Tele-­
phongese/lschaf!, ist eine telephorzisclte Station . 

Zur Linke n : Via ·Cavaur, die nach Corso Cairoli führt. Nr. 8 . 
ist der einstige Palazzo Cavour, .. wo der grosse Staatsmann· ge­
boren wurde und starb; j etzt ist dort der Sitz des Banco di Na­
poli; nach Via. Accademia Albe rtina bildet sie die linke Seite der 
AiuolaBalbo (Seite 1 18) und durchschneidet Piazza Cavour(Seite 78). 
- Via Andrea Daria, mündet in Via Acc.ademia· Albertina gegenüber 
der obenerwähnten Garten~nlagen . (Aiuola Balbo). In r. T5 ist 
da-s im J. 1890 umgebaute Teatro Balbo, dessen Gallerien 2000 Zu­
schau.er a ufnehme n können; Rauchen erlaubt. 

Piazza Carlo FeliCe, s tolz durch die sie um gebenden­
Gebäude, anmutig zugleich durch den Garten i.n ihrer 
Mitte, wurde unter König Carlo Felice begonnen, im 
J. [855 vollendet, und bedeckt ein Areal von j·7·o52: 

http://schau.er/
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Quadratmeter. Die Häuser sind mit Bogengängen ge­
b aut, wovon diejenigen der beiden Langseiten, r echts 
zur Piazza Paleo,capa und links zur Piazza Lagrange 
Zutritt gewährend, geräumige Terassen tragen; die 
vierte Seite ,vird durch das g rossartige Gebäude des 
Z~n tral balJ,n ho fes gebildet; zwischen diesem und dem ' 
Gq.rten erhebt sich das 'Denkmal für Massz"17lo d'A zeglz"o. 

Der Garten von Piazza Carlo Felice ,ist der schönste der Stadt; 
aus Felsstücken in der Mitte eines Bassins springt ein Wasser­
strahl, der sich über 30 Meter erheben kann. 

Das Denkmal für den Maler, Soldaten und Staatsmann Mas­
si#zo d'Azeglio, wurde im J. 1873 enthült ; die Erzstatue ist ein 
W erk von Balzico. • 

Auf jedetn der beiden Seitenplätze steht ein Denkmal des 
hervorragenden Maniles, nach dem dieselben genannt sind: auf 
Pi~zza Lagrange dasj enige des Matlzematike"rs Llligi Lagrange, 
von Aloertoni; auf Piazza Paleocapa das Denkmal des ]dgenieurs 
Itnd Staatsmannes Pittro Paleocap'a von Tabacchi. ·- Piazza L,a- " ) 
grange führt nach Via Lagrange (Seite 59); . Piazza Paleocap,a i~ ~ 
Via Venti Settembre (Seite 104). . 

Von der Srazione Centrale oder Stazione di POI'ta Niwva haben 
wir mit Bezug auf den Bahndienst schon auf Seite I gesprochen I 

und betrachten nunrr:ehr das Gebäude selbst. Im Jahre 1865 von ' 
Ing. Alessandro Mazzucchetti begonnen und 1868 beendigt, besteht ' 
der Bahnhof aus zwei Seitenflügeln, die durch einen 129 Meter " 
langen, die ' Fa~sade gegen Pi<!zza Cado ,F.eJice ' bi ldenden Boge~­
gang, mit einander verbunden sind , Das D,ach über der Halle 
zwischen den bei den Flügeln wird durch 20 massiv'e eiserne 
Bogen ' von 48 Spannweite und ohne horizontale Zugstangen ge­
tragen, und ist 139,50 Meter lang; seine HÖhe i'm Zentrum ist 
48 Meter. Die von einem "kühnen Bogen überragte Seite der 
Halle gegen Piazza Carlo Felice ist mit Glas geschloss~n. 

Unter dem Atrium, ' an der Abfahrtsseite des Bahnhofs , wurde 
im Jahre 1880 eine künstlerisch ausgeführte Gedenktafel zu Ehren 
der Brüder Georg und Robert Stephenson angebracht, denen es 
gelungen war die Loko~lOtive so zu verbessern, dass durch sie 
der H <tndelsverkehr einen enormen Aufschwung nahm. 

Längs der 'Fassade des Bahnhofs zieht sich der circa 4 Km. 
lange Corso Vütorio Ema1t?tele 11. ($eite'IOJ ) hin, der gegen Osten 
den I;'o und die Brücke Umberto 1. (Seite IOI) überschreitend, an 
der Anhöhe der Colli'IJa (Monumento Crimea) (Seite J6J ) mündet, 
und gegen W esten, deh neuen Teil Turins und den Platz mit dem 
Denkmal des grossen Königs (Seite I06) überschreitend , sich gegen 
die Alpen wendet. . 



Einmündung der Via Garibaldi in Piazza Castello. 

5. - Von> Piazza Castelld durch Via ' Garibaldi 
nach . Piazza dellö 5t8tuto, 

Via Garibaldi. - AbZweigende Strassen und Alleen . - Di~ Kirchen 55. Trinita , 
55. Martiri, S. Dalmazzo. - Piazza dello' Statuto, abzweigende Strassen und 
Alleen. - Denkmal rur den DurcbsHch des Frejus. - Eisenbah ns tat ion der 
Linie Turin-Rivoli. 

Via Garibaldi (Seite 42) beginnt in .piazza · Castello, 
gegenüber demlPalazzo Madama und führt nach' Piazza 
Statuto; sie h at eine Länge von !I50 Meter und eine 
Breite von I I Meter. 

V ia Garibaldi (früher Via Doragrossa) ist eine der ältesten 
Strassen der Stadt ; ihre Vergrösserung und Ausbesserung wurde 
im Jahre 1736 unter Kar! Emanuel II I. , begonnen. 

Da wo sich Via 'Garibaldi und Via Venti Settembre 
kreuzen, befindet sich rech ts ,die Iü'rche SS: Trz'nz'ta: 

Während den Jahren 1590-1606 wurde dieselbe nach den Plänen 
Ascanio Vittozzi's, den Baumeister des Herzogs Kar! Emanuel 1. , 
umgebaut, und dessen Gebeine später hier beigesetzt , Im J. 1718 
von Juvara restauriert, lwurde diese- Kirche mit anderm si~iliani­
sehen Marmor ber-eichert. , Die Fresken-der im Jahre 1fi60 erbauten 
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K uppel wurden 1846 von Luigi Vacca und Francesco Gonin ausge­
führt. Die Kirche enthält verschiedene wertvolle Bilder, darunter 
das Bild Santa Maria dei Popolo in der gleichnamigen Kapelle 
links, von dem flämischen Maler Gio'vanni Caracha . 

Nach verschiedenen engen Gassen, - w orunter 
r echts Via Porta Palatina, die zu dem , an den inneren 
Teil der Porta Romana oder Palazzo delle Torri 

l 

(Seite 139) angebauten, modernen Hause führt, und 
links Via Mercanti, in welcher in Nr. 9 ein typisches 
11'fittelalterlzehes Haus zu sehell ist, dessen Fassade 1890 
blossgelegt und restauriert wurde- münden in Via Gari­
baldi: links Via Genova ; rechts drei Bogen der Portici 
die nach Piazza d eI Palazzo eli Citta führen (Seite 133). 

In dem auf diesen drei Portici ruhenden Hause wurde am 
10. Januar 1798 der Graf Federico Sclopis geboren; auf der dem 
Piazza della Citta zugewendeten Fassade erinnert eine vom Mu­
nicipium angebrachte Gedenktafel, dass der berühmte und allge­
mei n verehrte Justizbeamte, Schriftsteller und Staatsmann hier 
wohnte und , von/ Allen bedauert, hier am 8. März 1878 starb. 

Via Genova münde t in Via Alfieri sich mit der Diagonalstrasse 
Pietro Micca ' kreuzend. In der ersten Häusergruppe links erhebt 
sich die im J. " 1668 'von Frfll1cesco t:anfrah~hi 'erbaute Ki,'che San 
Rocco. - Etwas weher, an der Ecke'von Via Barbaroux, ist links 
die Ki,'che San Francesco d' Assisi, Anfangs des XVII. Jahrhunderts 
erbaut, und im J, 176[ von Bernardo Vittone _ mit Fassade und 
Kuppel versehen; in dem von Morgari und Masoero (1865) ge­
malten Innern sind gute Gemälde von Molineri, Beaumont, Ayres 
di Savigliano u. s . w. In Nr. II hat die Unione Liberale Monar­
chica Umberto I. ihren Sitz. - Am Enäe dieser Häusergruppe 
kreuzt sich die Via Genova mit der Via Monte di P ieta (Seite 89) 
wo in Nr. 2 die Associazione delta Stampa Subalpina -(Pressverein) 
ansässig ist, und weiter nach links (im Palazzo della Cassa Italiana 
Mutua Cooperativa per le pensioni) in Nr. 26, befindet sich die 
Societä Promotrice delt' Industria Nazionale (Gesellschaft zur 
Förderung der nationalen Industrie), und an der Strecke nach 
rechts (Palazzo dell'Istituto delle Opere Pie di San Paolo) in 
Nr. 28, die Associazione Meteorotog'ica Italiana und der Club 
Alpino Italiano' (Hauptsitz urid Sektion Turin) mit einer ' sehr 
reichen 'Fachbibliothek, und in ·Nr. 30-36 das oben erwähnte Isti­
tuto delle apere Pie di San Paolo, gegründet im Jahre 1563, eine 
bedeutende Wohltätigkeits- und Kreditanstalt, die ihre Tätigkeit 
in vier verschiedenen Verwaltungen entfaltet: die Leihanstalt, die 
der Strasse ihren Namen gibt; die Bodenkreditanstalt ; die Er­
ziehungsanstalt Duchessa Isabella und die Wohltätigkeitsanstalt. 
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Die Via Garibaldi weiter verfolgend bis zur Ein­
mündung der Via Botero, erblickt man links die 
Kirche dei Santi Martz"rz·. 

Sie wurde im J ahre 1577 nach dem Entwurfe von Pellegrino 
Tibaldi, dem bekannten Verfertiger der Türen des Mailänder 
Doms, erbaut. Die Grundsteinlegung geschah in Gegenwart des 
Herzogs Emanuel Philibert und des Kardinals Domenico Della 
Rovere, Erzbischof von Turin. Sie ist eine der grössten und 
schönsten Kirchen der Stadt und ist reich an Marmor-, Stuck-, 
Bronze- und Skulpturarbeiten. Die Fresken des Deckengewölbes 
sind von Luigi Vacca und Francesco Gonin. Die Fassade macht 
einen ernsten Eindruck; der toskanische und ionische Stil sind hier 
auf weise Art verbunden zur Anwendung gelangt; der Schmuck 
besteht aus schönen Basreliefs und sieben bewundernswerten 
Statuen aus der Werkstatt des berühmten BoreIIi. 

Rechts von der Via Garibaldi, an der Ecke der 
Via Orfane, ist die Kirche San Dalmazzo, jüngst im 
rnnern restauriert und mi"t Kapellen bereich ert ; be­
wundernswert ist die dem Sacro Cuore di Gesu ge­
weihte Kapelle, sowie die neue Kapelle San Paolo. Sehr 
schön sind die Malereien und viele von ihnen stammen 
von dem genialen Tnriner Künstle r Enrico Reffo. 

Jenseits dieser Häusergruppe beg innen links Via 
und Corso Siccardi, rechts Via della Consolata. 

Der 4 Km. lange Corso Siccardi (Seite 106) wendet sich gegen 
Süden, durchschneidet die Via Cen1aia bei dem Turme der Cita­
delle (Seite 127) und weiterhin den Corso V ittorio Emanuele Ir. 
an dem Punkte wo das Denkmal Viktor E manuels II. errichtet 
ist, dann das Villenviertel des ältesten Piazza d'Armi (Seite 105) 
zwischen Corso Vittorio Emanuele Ir. und dem Corso Duca di 
Genova. Jenseits diesem und bis zum Corso Peschiera bildet er 
d ie Ostseite der alten Piazza d'Armi, und dann sich weiter vor­
streckend, die Ostseite de r neuen Piazza d' Armi. - In seinem 
ersten Teile, zwischen Via Garibaldi und Via Cernaia, liegt zur 
Rechten der Garten der Citadelte mit den drei Statt~en des 
Rech tsgelehrten Giovanni Battista Cassinis, des Rechtsgelehrten 
und Dichters Brofferio und des berühmten Rechtsgelehrten und 
Staatsmannes Federico Sclopis. 

Via della Consolata (Seite 138) mündet in den Corso Regina 
Margherita. In der ersten H äusergruppe der Via Consolata, 
Nr. I , ist der von Planteri erbaute, durch seine grossartige Ein­
tritts halle, den geräumigen Hof und die beiden grossen Treppen 
bemerkenswerte Palazzo Paesana. 

7 - Turin u. Umgeb . 
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Gegen das Ende der Via Garibaldi zweigen sich 
links der Corso Palestro, rec~t~ der Corso Valdocco ab. 

Der Corso Palestro führt zu den Portici di ' Via' Cernaia. 
Der Corso Valdocco mündet in den Corso Regina Margherita. 

Die zwei ersten »Isolati« rechts wurden durch die 1716 nach den 
Plänen Juvara's und auf Veranlassung des ersten Königs des 
Hauses Savoyen, Viktor Amadeus 11. von Vitto1'io Dabonnida, Ce­
sare Salw:zo, Faussone di Germagllano erbauten f{ase?'nen gebildet. 

Die le tzte Strecke der Via Garibaldi hat zu b ei den 
Seiten Bogengänge die sich bis zum Piazza dello Sta­
tuto erstreck en: 

Piazza Statuto, ein w e iter , r egelmässiger Platz, 
öffnet sich g~gen die Alpen, wie Piazza Vittorio E m a­
nu ele r. gegen die Collina; die Gebäude , w elche 
den Platz a uf drei Seiten einschliessen, sämtlich mit 
Bogengängen versehen, sind nach den' Plänen des 
A rchitekten Giuseppe Bollati ausgeführt. D e r Flä­
chenrau m des Platzes b eträgt 2 1. 228 Quadratmeter. 
In der Mitte des Platzes erh ebt sich das charakte­
ris tisch e D enkmal des Fre.fus,D~trcltsticlts. 

Das Frejllsdenkmal wurde auf Anregung der Arbeitervereine 
errichtet, zur Erinnerung an den im Jahre /857 vom Subalpinen Par­
lament beschlossenen, im J ahre 187 / vollendeten Durchstich der 
Alpen. Auf den aus dem Tunnel stammenden Granitblöcken lagern 
in verschiedenen Posen mehrere Titanen (aus dem Gesteine von 
Viggiu), die rohe Gewalt darstellend , die vo m Genius der Wissen­
scha./t bezwungen sind. Dieser, in der Gestalt eines Engels. auf dem 
Gipfel der Pyramide, zeichnet nun mit goldenen Let::tern die 

amen der drei Ingenieure, die die Arbeiten des Durchstichs 
des Gebirges leiteten: Germano Sommeiller (geb. / 8T 5, gest. 1871), 
Severino Grattoni (geb. J8 r6, gest. 1876) und Sebastiano Grandis 
(geb. T817, gest. 1892). Da vom Grafen Marcello Panissera ent­
worfene Denkmal wurde von dem Bildhauer Belli modellirt und 
durch die Zöglinge der Accademia Albertina, unter de r Leitung 
der Professoren Biscarra, Ardy und T abacchi, ausgeführt; der 
letztere modellie rte auch die Statue des Gen'ius, die mit seltener 
Vollkommenheit im kgl. Arsenal von Turini'gegossen wurde. Die 
Enthüllung fand am 26. Oktober 1879 statt. 

Hinter dem Rasen des Frejusdenkmals erhebt sich 
ein klein er Obelisk, die Guglia Beccaria genannt. 

Dieser Obelisk, dem ein gleicher vor der Eisenbahnstation in 
Rivoli entspricht, bezeichnet die Basis der im Jahre 1760 von dem 
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ausgezeichneten Mathematiker und Physiker Padre Giovanni Bat~ ' 
tista Beccaria vollendeten trigonometrischen Arbeiten zur Berech-" 
nung des Meridians von Turin. 

,Unter den von Piazza dello Statuto ausgehenden 
Stra~sen und Plätzen führ,en wir an: 

An der \ Vestseite wird der Platz von Süden nach Norden v.om 
Cors,o Princjpe Oddo.ne durchkreuzt,. der rechts vom Corso Vit­
torio Emanuele 11. (Seite 108) beginnt und, 2800 M, lang, an der Bar~. 

riera di Lanzo und der Bahnstation Dora (jenseits der Dor%!) endet. 

Piazza dello Statut!, 
und das D enkmal des Frejus-Durcbsticbs (Seite 98). 

Jenseits des Corso Principe Oddone: 
Via Sari Donato, die 'an der Barriera dei Martinetto mündet; 

sie durchschneidet eine der Vorstädte der nordwestlichen indu­
striellen Region Turins (Seite IIO u . 112) die der Canale ddla 
Pellerina oder del Mal'tinetto und der rechte Arm des Canale delta 
Ce1'onda mit Wasserkraft versorgen; besonders zahlreich sind da­
selbst die Gerbereien. - Zur Linken der Strasse, in der zweiten 
Häusergruppe, erhebt sich die nach den Plänen des Cav . Simonetti 
aus Rivoli in der Form eines lateinischen Kreuzes und mit dre i 
weiten Schiflen erbaute Pfarrkirche S. Donalo, die der Madonna 
delta Concezione gewidmet ist; in der fünften Häusergruppe ist die 
Ki1'che Nostra Sign01'a del S~tffragio, über welcher sich ein 7S M. 
hoher Glockenturm erhebt, der ' in halber Höhe durchbrochen 
scheint. Am Ende der Strasse, jenseits der Barriera dei Marti­
netto und der Via Circonvallazione, ist der Tiro a segno n azio­
nale (Schiessstand), 400 M. lang und 170 M. breit . E r ist in 
zwei Teile geteilt : die linke Seite dient für die Uebungen und 

http://v.om/
http://oddo.ne/
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das Wettschiessen der nationalen Schützengesellschaft; die rechte 
Seite für die Milititr-Schiessübungen. 

In Via Circonvallazione , die sich rechts nach Norden wendet, 
erblickt man das Ospedale Amedeo di Savoia für ansteckende 
Krankheiten; dasselbe ist jenseits der Dora, in einer weiten, von 
dieser gebildeten Bucht innerhalb der Stadtzollgrenze, in isoli erten 
Pavillons erbaut. 

Via Cibrario (rooo Meter lang und 20 Meter breit), in der Achse 
von Via Garibaldi, geht nach Via Circonvallazione. da, wo das eben­
falls aus getrennten Pavillons bestehende Os pedale Maria Vitloria 
sich befindet, welches im Jahre 1887, zur Heilung von Frauen- und 
Kinderkrankheiten, vom Dr. Commendatore Giuseppe Berutti ge­
gründet wurde. 

Corso di Francia (dann Stradale jenseits der Bar1-iera) führt 
in 13 Km. langer gerader Linie nach der Stadt Rivoli (Seite 178) 
deren Schloss man im Hintergrunde sieht. Die 35 Meter breite 
Allee wird von zwei Reihen bejahrter Ulmen gebildet. Auf den 
beiden Seiten des Corso sind in der letzten Zeit viele neue, schöne 
und moderne Bauten errichtet worden und darunter das stattliche 
Gebäude des Educatorio (Erziehungsanstalt) Duchessa habella auf 
dem Platze der Barriera. Diese enthält , ausser der Elementar­
schule, die Fortbildungskurse, ein Seminar für Lehrerinnen, einen 
vierjährigen Handelsschulkursus, dann einen Kindergarten für 
ausserhalb der Anstalt wohnende Kinder, welcher zur praktischen 
Ausbildung der Lehrerinnen dient. 

Die ganze Allee von Piazza dello Statuto bis nach Rivoli wird 
von der Ferrovia Rivoli befahren. Die Bahnstation dieser Linie 
befindet sich auf dem Piazza dello Statuto, da, wo der Corso di 
Francia beginnt. 

Zwischen den beiden letzten Häusergruppen des Platzes: links 
der Corso San Martino, der nach Piazza San Martino (Seite 132) 
führt, wo dieBaImstation von Porla Stesa ist ; rechts Corso Beccaria. 
der bald in den Corso Principe Eugenio mündet. 



Ponte Umberto 1. 

6. - Rings um die Stadt 
durcb Corso Vittorio Emanuele 11. und Corso R,egina Margberita 

mit Abscbwenkungen 
vom ersten nach dem Villenviertel des alten Piazza d' Armi, 

und vom zweiten nacb der Ponte Mosca. 

Corso Vittorio Emanuete TI. - Die Pobrücke Umberto 1. - Kirche San Giovanni 
Evangelista. - W aldenser Kirche, Synagoge. - Piazza Carlo Felice. - Die 
Bogengänge des Corso Vittorio Emanue l~ II . - Kirche San Secondo. -
Zwischen Palästen und Villen im neuen Stadtviertel de r ei nstigen Pi azza d' Armi 
(Exerzierplatz) . - Museo Civico (Abteilung Schöne Klin sle). - Denkmal V iklor 
Emanuels IJ . - Durch den Corso V inzaglio, Via Cernaia, Pi azza und Corso 
San Martino. - Piazza Statuto. - Durch COTSO Beccaria und Principe Eugenio. 
- Durch Corso Regina Marg-herita . - Kirche S. Maria Ausiliatrice . - Piazza 
Emanuele Filiberto. - Abzweigung nach Pon~e Mosca über die Dora durch 
Corso Ponte Mosca. un d Rückkehr durch dieselbe nach Piazza E m rt nuele Fi li­
qerto und Corso Regina Margherila. - Porta Palat ina. - Kirche Santa Giulia. 
- Ponte Regina Margherita über den Po. - Dem Po entlang a uf dem rechten 
oder linken Ufer bis zum Ponte Vittorio Emanuele I. 

D er Corso Vittorio Emanuele H ., 3500 Meter lang 
und 48 Meter breit, ohne die Portici zu r echnen die 
sich auf mehrere Strecken desselben finden, durch­
zieht in gerader Lini e di e Stadt von Ost nach West, 
von den Abhänge n der Hügel bis zur Via Circonval­
lazione. D er Corso wird durch den Po, über welchem 
die Monum entalbrück e Umberto I. führt, in zwei Teile 
geteilt, der eine geht gegen die Hügeln und wird Corso 
Vt"ttorz'o Emanuele II. oltre Po (Seite 161) genannt. 
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Die Brücke Umberto I. wurde von den Ingenieuren Micheli 
u,nd Ristori aus Florenz gebaut. Die zur Ausschmückung der 
Brücke bestimmten Statuen werden in nächster Zeit dort aufge­
stellt werden. Die Brücke ist 120 Meter lang und 22 Meter breit, 
d'avon 15 Meter für den Fahrweg und 7 Meter für die beiden 
Fusssteige. Von ihren drei halbelyptischen Bögen werden die 
b~iden seitlichen 30 Meter und der mittlere 32 Meter Spannweite 
hflben. Am 20. September 1903 wurde der Grundstein von König 
Viktor Emanuel III. gelegt, und am 20. September 1907 wurde 
d1e Brücke eingeweiht. , 

Am linken Ufer der Brücke beginnt der Corso 
Vittorio Emanuele H., an dessen doppelter R eihe von 
Rlatanen entlang der Blick ungehindert auf die ' Alpen 
und die Hügel schweifen kann. Rechts, nach der Ein­
mündung des Corso Cairoli (Seite 88) beginnt bald die 
endlose Häuserreihe. Links, bis zum Corso Massimo 
d'A zeglio (Seite 152) öffnen sich die Alleen und ver­
schlungenen Wege des Parco del Valentino , den wir 
auf Seite 145 näher beschreiben; weiterhin, in der 
zweiten Häusergruppe erscheint die Iiirche San Gz'o­
vannz' Evangelista, über welcher sich inder Mitte der 
Fassade der 45 Meter hohe Glockenturm erhebt. 

Die Ki1'c!ze San Giovamzi Evangelista in romanischen oder in 
lombardischen Stil des XI. und XII. ]ahrh., wurde vom Grafen 
Edoardo Mella erbaut und 11\82 eröffnet; sie hat drei Schiffe; di'e 
Wandmalereien und Nachbildungen byzantinischer Mosaiken im 
Chor und in der Sakristei sind von Enrico Reffo aus Turin. Im 
Innern des Tempels ist eine schöne Jlfarmorstatlle PittS IX. von 
Francesco Confalonieri di Barzago (Brianza). . 

An der Seite der Kirche und längs des an sie angebauten 
Collegio Salesiano Don Bosco, beginnt die Via Madama Cristina 
(Seite 153). 

In Corso Vittorio Emanuele H. erhebt sich links, 
da wo die Via P rindpe Tommaso einmündet, die 
Waldenser Iiirche (Tempio Valdese). 

Der Tcmpio Valdese, in französisch-gotischem Stil, wurde r853 
vom Ingenieur Luigi Formento erbaut. 

Nach einer kurzen Strecke in der Via Principe Tom­
maso einlenkend, bemerkt man an der Ecke der Via Ber­
nardino Galliari das neue Theater Polzleama Chz"arella 
und di esem gegenüber das Varz"fftetheater Mai/ei. ' 
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Auf deTTl Rückweg zum Corso Vittorio Emanuele 11., 
immer nach links , in Via Sant'Anselmo einlenkend, ge­
langen wir zur Synagoge (Tempio Israelitico) . in Via 
Pio Quinto. 

Synagoge. 

Waldenser Kirche 

Der Tempio Israelitico, ein schönes Muster orientalischen Stils 
und eines der eigentümlichsten Gebäude der Stadt, wurde von· 
1880 bis 1884 vom Ing. Enrico Petiti erbaut. Der grosse Saal, 
3S Meter lang und 2S Meter breit, hat eine kassettierte Decke. 
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Vom Corso Vittorio Emanue1e II., zu dem wir zurück­
kehren, gehen r echts di e Via Carlo Alberto (Seite 66), 
und wenige Schritte weiter , zwei einander gegenüber 
liegende Strassen ab: rechts die Via Lagrange (Seite 59) 
und links die Via Nizza (Seite 154). 

Auf Piazza Carlo Felice (Seite 93) angelangt, wo 
sich links der Zentralbahnhof (oder Stazione Porta 
Nuova) (Seite 94) erhebt, und den Corso Vittorio 
Emamlele Ir. verfolgend, passieren wir links die Ein­
mündung von Via Sacchi, r echts diejenige der Via 
Venti Settembre. 

Via Sacchi geht nach einer Strecke von 970 Metern in den 
Viale di Stupinigi über, der nach dem Schlosse von Stupinigi 
führt (Seite 177). - Längs des Viale di Stupinigi liegt zur Rechten 
das Ospedal!: Mauriziano Umberto I. ; dasselbe ist vor Kurzem 
von Ing. Perincioli nach allen Anforderungen der Wissenschaft 
und Hygiene erbaut ; im gleichen Gebäude hat das G1'an Magi­
ste1'O dell'Ordine Mauriziano seinen Sitz. J enseits der Barriera 
Ijnks haben die Docks e Magazzini Generali -ihren proviso­
rischen Sitz, und rechts erheben sich die neuen Militärgebäude, 
welche an der Verlängerung des Corso Siccardi (Seite 97) die Ost­
seite des neuen Exerzierplatzes (Piazza d'armi nu ova) bilden, und 
weiter hinaus befindet sich das OsPizio di Carita (Armenanstalt), 
ein anderes g rossartiges modernes vom Ing. C. Caselli errichtetes 
Gebäude. Das Ospizio di Carita ist eines der ältesten bestehenden 
Wohltätigkeitsanstalten. Noch weiter, in der Gegend von Mirafiori, 
erstreckt sich nach links der gros se und elegante Hyppodrom des 
Rennvereins. 

Via V!:nti Settembre, an das Datum des Einzuges der italie­
nischen Truppen in Rom im Jahre 1870 erinnernd, ist ca. I400 Meter 
lang und mündet in den Corso Regina Margherita (Seite IIO), nach­
dem sie Piazza Paleocapa (Seite 94), Via Santa Teresa (Seite 123), 
Via Pietro Micca (Seite 126), Via Garibaldi (Seite 95) und Piazza 
San Giovanni durchschnitten hat, wo der Dom sich erhebt (S. 141). 

Die Strecke des Corso Vittorio Emanuele II. zwi­
schen Piazza Carlo Felice und Corso Re Umberto, 
die wir j etzt durchwandern, ist auf beiden Seiten von 
Gebäuden mit Bogengängen und gleichförmigen Fas­
saden eingefasst; die Portici rechts schliessen sic4 
an diej enigen des Corso Vinzaglio, die der Via Cer­
naia an diejenigen der Piazza Statuto (Seite 98). 
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Nach der ersten Häusergruppe, gegenüber der Ein­
mündung der Via Arsenale (Seite 124) , öffnet sich links 
Via San Secondo, in w elcher die Kirche San Secondo ist. 

Via San Secondo führt, die ganze Vorstadt gleichen Namens 
durchschneidend, nach dem nördlichen Teile des Os p edale Mau­
riziano UmbeYlo I .; in Nr. 29 ist das Regio Albergo di Virtu, 
eine im Jahre 1587 errichtete Erziehungs- und Unterrichtsanstalt 
für das Volk. 

Die Kirche San Secondo, von den Ingenieuren L. Forment<> 
und M. Vigna erbaut, trägt den Stempel des lombardischen oder 
romanischen Stils des X II. und X II! . Jahrhunderts ; sie hat drei 
Schiffe; die innere Dekoration ist von C. Sereno, der auch die 
Fresken gemalt hat. 

Von der Kirche kehren wir auf den Corso Vittorio 
Emanuele H. zurück, wo wir in kürzester Zeit an die 
Kreuzung mit Corso 'Re U mberto gelangen. 

Der Corso Re Umberto beginnt an der Piazza Solferino und führt 
nach der Nordseite des Ospedale lYfauriziano Umberto f. ; er ist 
1300 M. lang und 50 M. breit. Links von der Einmündung in die 
Piazza Solferino erstreckt sich bis zum Corso Oporto das Arsenal 
(Seite 124) und weiterhin in Nr. 23 steht das Gebäude der Societa 
Ginnastica mit geräumiger, ,bedeckter und offener Turnhalle. Zur 
rechten Seite des Corso R~ Umberto, an der Ecke des Corso 
Peschiera ist der Ballspielplatz (Sferisterio), j etzt die Tzwnhalle 
Edmondo De-Amicis, weil dieses der Lieblingsort des grossen 
Schriftstellers war; am 18. Juli 1909 wurde zu Ehren des grossen 
italienische.n Schriftstellers eine von dem Bildhauer Francesco 
Ricd entworfene Bronzetafel eingeweiht. 

Nach Ueberschreitung des Corso R e Umberto k om­
men wir in Corso Vittorio Emanuele H. an j enen Teil 
T urins der gewöhnlich das Qua1'#ere della vecchissima 
PZfzzza d'Armi, oder delle palazzz'ne genannt wird. 

Auf dem alten Piazza d'Armi (Exerzierplatz) ist dieses neue, 
elegante und freundliche Viertel entstanden. Der nördliche Teil 
zwischen Corso Vittorio Emanuele 11. und Corso Oporto ist ganz 
von Palästen mit Bogengängen bedeckt. Villen und Gärten bilden 
den südlichen T eil zwischen dem Corso Vittorio Emanuele Ir. und 
Corso Duca di Genova. 

Der Corso Duca di Genova , der den südlichen Teil dieses 
neuen Quartiers bildet, ist der breiteste Corso Turins. Zu beiden 
Seiten hat er schöne Villen, und· ist in den Abendstunden im 
Sommer sehr belebt. Der Corso beginnt bei der Via Sacchi und 
nach einer Strecke von T400 Meter mündet er in den Corso Ca­
stelfidardo. 
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Der Corso Oporto, der den nördlichen Teil des Quartiers 
bildet, beginnt in Via Venti Settemb;e und geht bis zu dem 
Eisenbahndamm der Li'nie Mailand-Venedig; auch er ist 1400 Meter 
lang und, wie der Corso Duca di Genova, verbreitert auch er sich 
beträchtlich zwischen Corso Re Umberto und Corso Vinzaglio, 
auf welcher Strecke er von verschiedenartigen Palästen und Villen 
flartkiert ist. 

Der Corso Siccardi, der vom Norden nach Süden dieses Vil­
lerwiertel (Quartiere dei villini) durchkreuzt, beginnt (mit de~ 
Namen »Via(,) in Via Garibaldi (Seite 97). 

Nach einer Dur<::hwanderung des ländlichen Stadt­
tez'ls, k ehren wir in den Corso Siccardi zurück det 
b eim Corso Vittorio Emanuele II. das Villen quartier 
durchschneide t, wo das Denkmal des grossen Königs 
sich erhebt. . 

Auf dieser Strecke des Corso Siccardi , in Nr. 30, erhebt sich 
das Gebäude in welchem im Jahre 1880 die Nationalaussteillmg 
der SchtJnen Kitt~ste stattfand. Jetzt ist es der Sitz der Abteilung 
'der Schönen Künste des Museo Civico (Sezione delle Belle Arti 
dei Museo Civico). Die. Fassade ist in der mittleren Lunette mit 
einem schönen Freskogemälde von Enrico Gamba geschmückt. 

Diese Abteilung des Museo Civlco (deren Abteilung für Kunst­
gewerbe und Industrie in der Via Gaudenzio Ferrari sich befindet) 
(Seite 81), ist eine sehr feine Sammlung von Gegenständen der 
italienischen 1md besonders det" piemontesischen Kunst ales der 
ersten Hälfte des' XIX. Jahrhunderts. Unter den Werken der 
Bildhauerei nimmt ein SaplLO-KoPf von Ca1lova und eine Mi1lerva 
von Vela den ersten Platz ein; die Piemonteser Kunst ist, soweit 
möglich, chronologisch geordnet. 

Besuchszeit. - Freier Eintritt am Donnerstag und Sonnabend von 9 Uhr 
morgens bis 4 Uhr nachmittags; am Sonntag und an anderen ' Festtagen von 
10 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags. Am Mittwoch und Freitag kostet der 
flint ritt I Lire. 

I ach dem Verlassen des Museums wenden wir uns 
links nach dem Cor 0 Vittorio Emanuele II., der den 
Corso Siccardi durchschneidend, zu einem grossen 
ilchteckigen Platze sich verbreitert in dessen Mitte 
das grandiose Denkmal Viktor Emanuels II. sich 
erhebt. Dieses ist ein Geschenk König Humberts l. 
an die StacH Turin und ein W erk des genueser Bild­
hauers Costa. 
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Wir geben hier eine gedrängte Beschreibung des 3S Meter 
hohen Dettkmals. Grossartige, achteckige; mit Treppen versehene 
~asis; vier grosse Adler mit ausgebreiteten Flügeln halten sa­
voyische Wappen auf vier grossen Würfeln der durch Guirlanden 
verbundenen Ecken; vier dorische, 12 Meter hohe Säulen yon 

Monument für Viktor Emalluel 11. 

je 2 M. Durchmesser bilden das Piedestal, an dessen Fusse vier 
sitzende Figuren: der Friede, die Arbeit, die Einheit und die 
Freiheit, angebracht sind. Oben das Standbild König Vicfor 
Ernatzuels II., 8 M. hoch, auf einem aus den Wappen der· ita­
lienischen Städte gebildeten Teppiche stehend. Die Basis ist von 
grauem Granit aus der Balma; die Säulen sind roter Granit 
aus Baveno; die Statuen, die Adler und die Ornamente sind 
aus Bronze. 

Das Denkmal wurde am 9. September 1899 eingeweiht. 
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1m Garten Nr. 91, westlich des Denkmals Viktor Emanuels 11., 
ist die Statue It conq7tistatore von dem Turiner Bildhauer David 
Calandra sichtbar. Sie stellt einen mittelalterlichen Ritter dar, 
d essen Blick von dem felsigen Gipfel eines Berges s ich nach~den 
Ländern erstreckt mit denen er Krieg führen wird. 

Und je tzt k ehren wir vom D enkmal des grossen 
Königs wieder in den Corso Vittorio Emanuele 11. zu­
rück und verfolgen ihn gegen Westen (die A lpen). 

Der Eroberer. 

Rechts, zwischen der ersten und 
zweiten H äusergruppe geht die 
Via Amedeo Avogadro ab; dieser 
entlang, an der zweiten H äuser­
gruppe, liegt die Kirche Ss. Angeli­
Custodi. Sie ist nach dem Entwurfe 
des Ing. Tonta (1884-1890) im by­
zantinischen und Renaissance-Stile 
gebaut. Die Kirche, die schon einst 
mit Marmor und Vergoldung und 
mit einer schönen- Via Crucis vom 
Prof. Giovanni Massoglia künstle­
risch ausgeschmückt war, wurde 
neulich noch durch die sehöne 
Kuppel ergänzt, welche Cav. Enrico 
Reffo durch prächtige Malereien 
auf Goldgrund ausschmückte. 

An der Kreuzung des Corso 
VittorioEmanueleII. mit dem 
Corso Vinzaglio a ngelangt, 
wenden wir uns im l etzteren 
r echts längs den Portici. 

Für diejenigen j edoch, di e den Corso Vittorio Ema­
nuele H. auch in seinem letzten T eile b egehen wollen, 
sei noch b emerkt: 

Die letzte Strecke des Corso Vittorio Emanuele 11. durch­
schneidet zuerst die Bahnlinie Mailrmd- Venedig und Corso Principe 
Oddone (Seite 99); jenseits desselben steht links das Ge.längnis 
(carcere g iudiziario), rechts das ScMachtha7ls (Ammazzatoio). - Die 
Stra.lanstalt wurde von 1862-65 durch den Ing . Pollani als Zellen­
gefängnis erbaut. In Form eines Rechtecks ausgeführt, bedeckt sie 
eine Oberfläche, deren längste Seite 212,50 Meter, deren kürzeste 
177,10 Meter misst, und enth ält in 13, unter sich verbundenen Ge­
bäuden mit geräumigen Höfen, 50 Zellen für Frauen, 558 für 
Männer ; j ede Zelle ist 2,20 M. lang, 4 M. breit, 3 M. hoch; die 
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Anstalt ist eines der besteingerichteten Gefängnisse Italiens. -
Das Schlachthaus (Ammazzatoio) mit dem Viehmarkt durch ein 
Geleise mit dem Bahnhof Porta Susa vereinigt, wurde im Jahre 1868 
eröffnet und nimmt eine Fläche von 36.800 Quadratmeter ein. 

Jenseits dieser beiden Gebäude durchkreuzt der Corso Vittorio 
Emanuele II. die Via Principi d'Acaia, weIcher entlang sich auf 
einem F lächenraum von circa I90.ooo Qm. die Netten Werk­
stätten der Staatsbahnen (Nuove Officine delle F errovie dello Stato} 
ausdehnen. 

Nach Ueberschreitung der Via Principe d'Acaia~gelangt man 
schliesslich. in den Corso Vittorio Emanuele II., rechts an den Vieh­
markt (Foro Boario), an die lJIIilitärbäckerei und die Feldartil­
leriekaserne Cavalli; links an die grosse Bergartilleriekaserne 
Aifonso Lamarm01'a. 

Zwischen diesen beiden Kasernen mündet der Corso Vittorio 
Emanuele Ir. in die Via Circonvallazione, wo sich in Form eines 
mit Türmen versehenen Kastells die Bierbrauerei Boringhieri 
erhebt. 

Wir kehren nun zu der Kreuzung des C0rso Vit­
torio Emanuele H. mit derri Corso Vinzaglio zurück. 
welch letzteren wir bis Via Cernaia verfolgen. 

Der 65 Meter breite Corso Vinzaglio beginnt in der Via Cer­
naia lind erstreckt sich von dieser 3700 M. gegen SÜden parallel mit 
dem Corso Siccardi (Seite 97), bis er den westlichen Teil der Piazza 
d'Armi Nuova bildet, von dem der Corso Siccardi die Ostseite 
einnimmt. - Dje Strecke des Corso Vinzaglio, weIche links vom 
Corso Vittorio Emanuele Ir. südlich bis nach dem Piazza d' Armi 
Nuova sich wendet, durchschneidet nacheinander den alten mit 
Villen bebauten Exerzierplatz (antichissima Piazza d' Armi), den 
Borgo della Crocetta und die Barriera d' Orbassano. In der Nähe 
derselben erhebt sich das durch die Spende einer Million Lire von 
der Cassa di Risparmio di Torino errichtete Sanatorium Regia 
OPe.ra di San Luigi Gonzaga. 

Die Strecke gegen Norden enthält rechts eine Reihe eleganter 
Paläste mit Portici; links öffnet sich die Via San Quintino in 
weIcher sich (Nr. 40) die neue, von Ing. Porta in romanischen Stil 
erbaute Kirche des Hl. Antonius von Padua befindet. 

Von Corso Vinzaglio wenden wir un s links in die 
Via Cernaia (Seite 126) die wir bis zu ihrer Einmündung 
in Piazza San Martino (Seite J 32) durchschreiten, wo 
der Bahnhof von Porta Susa ist. Links von di esem führt 
ein Brückenweg mzl Rampen über das Bahngeleise nach 

http://schliesslich.in/
http://ope.ra/
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dem Corso Principe Oddone (Seite 132) und v~reinig't 
diesen mit dem Piazza San Martino. Wir durchkreuzen 
den Platz gegen rechts und gelan gen 9.ur~h den .Cors!) 
San Martino, PiazzC!. Statuto (Seite 98), Corso Beccaria 
und Co~so Principe Eugenio (Seite 100) auf .den Corso 
Regina Margherita in einen weiten, durch die Kreuzung 
der drei Corsi Regina Margherita; Principe Eugeni6' 
und Valdocco (Seite 98) gebilde~en Kreis. 

Der Corso Regina Margherita , parallel mit Corso Vittorio 
Emanuele 1I. ist länger als dieser, gleich ihm 48 Meter · breit, 
und mit einer doppelten Reihe von Bäumen 1:ies'etzt . ...: Er beginnt 
östlich von dem P onte Regina Ma1'glzerila (Seite II3) (Barriera 'di 
Casale), und e rreicht in gerader Linie von 4500 M. gegen Westen 
d,ie Via Oirconvallazione Ovest; zwischen der ' Ba.-riera del Ma.'­
tineJto links, und dem Ospedale' Amedeo di Savoia (Seite 100) 
rechts j enseits der Dora. 

Anstatt vom weiten Kreise den Corso Regina l\far­
gherita gegen die Hügel fortzusetzen, begehen wir 
ihn eine kurze Strecke gegen Westen, bis an jene 
Stelle; wo wir in der Via Cottolengo die Kirche San­
tissz'ma Marz'{J. Auszlz'atrz'ce erblicken. 

Die Kirche Santa lJEm'ia Ausiliatrice im Jahre 1866 vom 
Ing. A . Spezia erbaut, zieht den Blick auf sich dmch drei ver­
goldete Bildsä\)len aus Kupfer die auf der vergoldeten Kuppel 
und den beiden Glockentürmen g länzen. Im Illnern sind die 
Fresken des Malers Giuseppe Rollini sehr bemerken wert. Ah 
die I):irche schiiesst sich das von dem verdienstvollen Priester Don 
Rosco gegründete Oratorio di San Francesco di Sa/es an. Das 
Institut, dessen jetziger Verwalter Don Paolo Albera ist, hat 
Filialen in allen Weltteilen, in welchen arme Jünglinge Aufnahme 
und nterricht mit Anleitung zur Erlernung von Handwerken 
find en (r). . 

Die Via Cottolengo durchläuft, gleich der Via San . Donatb, 
das schon auf Seite 99 beschriebene lndttstrieviertel, welches sich 
von Westen nach Norden ausdehnt und welchem die Kanäle von 
Ma.·tinetto und delta Ceronda die Wasserkraft liefern. In der Via 

. (1) Aur der Fahrstrasse ?laelL der Val SaHce. rechts von dem Monumento 
della Crimea (Seite 161), jenseits der lJarriera Val Salice Nr. 39, IJefindet skh das 
Missionsseminar (il sel11inario delle Missioni) mit einer schönen Kirche und Kapelle 
und den beiden GriIJurn V01l Don G'iovanni Bosco Ulld Don Miclu/e Rua, seinem 
Nachfolger in der Verwaltung der Salesianischen Gesellschaft. 

http://9.ur/


ill 

Cottolengo Nt. I4 befinde't sich die Pitcola Cdsa aelta Divirta 
P,'ovvidertza, gewöhnlich Ospedale ' Cottolertgo' genannt nach dem 
Priester (1) der es im Jahre 1828 gründete. pas Hospital, das 
et.wa 5000 Pe.rsonen ohne I)"nterschied des , Vaterlapdes ,und der 
Religion aufnimmt, wird nur durch Mildtätigkeit erhalten. 

Bei ' dem Durchgang unter den Arkaden, wo in einer eigens 
eingerichteten NiscHe, . der Via Ariosto gegenü.be r, .das Delzkmal 
Cottoteng-o aufgestellt ist, gelangt man zu:m Ehrengrabmal des 
S. Pietro in Vincoli, wo einige eigenartige Grabstätten aufbewahrt 
werden. Diesen Weg weitet fortsetzend, gelangt, man' in die S~rada 
del F01rtino, wo in Nr. 34 der Kursaal Durio ist. : Dieser archi­
tektonisch gr~ssartige B'au ist vom r~'g! A. Dalbesio erbaut. Hi~t 
ist eine sehr weite Rollschuh- und Kegelbahn und eine Bierhalle 
(Ilit ein~m Theater und Konzertsaal ; im Winter'eibe weite E isbahn. 

Auf dem Corso Regina Margherita, in der Rieh,tung 
gegen die Collina zl,lrückkebrend, gelang~n wir ~zu­
nächst rechts a~ die Irre~anstalt .(ManlcOrl)i.o) ,und dann 
auf Piazza ,E~anuele .Filib~rto, ~o · der 'i:'ägliche. grosse 
Lebensmittelmarkt (Mercato) abgehalten wird. 

Piazz~ Emanuele Filiberto, im Vo.lksmunde P.orta · PlJ,lazzo ge: 
nannt, gewährt durch das Hunte Treiben df!r geschäftigen Menge 
ei nen ganz eigenen, malerischen, bizzar,ren Anblick, De,r ,Platz hat 
die Form eines Achtecks' mit zwei weiteren Plätzen, so zu sagen , 
Anhängseln, auf der Nord und Südseite, wo cHe Via Milano 
(Seite '139) unU beziehungsweise Corso 'Ponte Mosca einmünden , 
während ihn 'auf der West- ' und Ostseite der Corso Regina Mar­
gherita durchschneidet. - Im Jahre 1814 vom Architekten Lom­
bardi errichtet, bedeckt die Piazza Emanuele FiJiberto ein Areal 
von 56, I24 Quadratmeter. 

Vom Mittelpunkt des Platzes wenden wir uns links 
gegen Corso Ponte , Mosca" 

Auf der Nordostseite, wo die Piazza mit diesem Corso, den 
wir bis zum Portte Mosca auf der Dora durchschreiten, die Ecke 
bildet, wurde im Novembre 1910 eine Gedenktafel unter der 
Büste des Francesco Cirio errichtet. Dieser verdienstvolle Mann 
verstand mit feurigem Unternehmungsgeist, mit einer gewaltigen 
Energie und durch einen unermüdlichen Kampf den italienischen 

(I) Giuseppe Cottolengo leistete auf dem Gebiet!' der Wehltätil!keit das, was 
Giovanni Bosco auf dem Gebiete des Unter.richts. Ein sehr frommer Priester, 
war er bei seinem Leben und nach seinem Tod~ als Wohltäter der Menschheit 
bekannt. Er wurde in Rra im Jahre 1786 geboren und starb in Chieri 1842. 

http://et.wa/
http://gegen�.be/
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Landleuten zu einem gHicklichen Sieg zu helfen, indem er ihnen 
neue Bahnen zeigte und neue Märkte öffnete. 

Der IIOO Meter lange Corso Ponte Mosca verbreitert sich bald 
und mündet jenseits der Brücke in die Via Circonvallazione. -
In der ersten Strecke bis zur Brücke sind: links der Bahnhof der 
Li1~ie Turin-Cirie-Lanzo; rechts die Kirche San Gioachino. Diese 
wurde von 1876-1882 von dem Architekten Grafen Carlo Ceppi 
erbaut, der ihr die Form der ersten christlichen Basiliken mit 
passendem, italienisch-byzantinischem Stile gab; sie hat drei 
Schiffe mit auf J 8 Säulen aus rotem, veronesischem Marmor ru­
henden Bogen; die Seitenwände sind in 14 Abteilungen eingeteilt 
für die Fresken der ·» Via Cruds« mit Figuren in Lebensgrösse. 

Von der Kz'rche führen nur wenige Schritte bis zur 
Brücke, dem prächtigen, nach seinem kühnen ~rbauer 
benannten Ponte Mosca, der sie im J. 1830 erbaute. 

Diese Brücke ruht auf einem einzigen Bogen von 44 Meter 
Spannweite mit einer Pfeilhöhe von 5,50 Meter und ist ganz aus 
hartem Stein aus den Brüchen von Malanaggio (Pinerolo) ausge­
führt; man hat auf der Brücke die prächtige Aussicht von der 
Collina bis zu den Alpen, über denen die Gruppe des Gran Pa­
radi so emporragt; unter der Brücke, auf dem rechten Ufervor­
sprung, zu dem ein Weg hinabführt, befindet sich ein unter gün­
stigen Umständen bis zwölffaches Echo. 

Jenseits der Brücke liegt ein weiterer Bezirk der nordwest­
lichen fndllst1'ie-Region (Seite 99 und Seite Iro) der seine Wasser­
kraft dem linken Arme des Ceronda-Kanals entnimmt; auf dem 
rechten Ufer der Dora, aufwärts von der Brücke, ist das König­
liche Bau-A1'senal für Kriegsgerätschaften. 

Von Ponte Mosca kehren wir nach Piazza Emanuele 
Filiberto zurück, die wir links durchschreiten, um den 
Corso Regina Margherita weiter zu verfolgen. 

In diesem zweiten Teile des Corso Regina Margherita öffnen 
sich zur Rechten: nach der ersten Häusergruppe Via Porta Pa­
latina welche nach dem Mommzento romano führt (Seite 139), von 
dem man einen Teil vom Corso aus erblicken kann; hierauf 
Via Venti Settembre (Seite 104) nach welcher sich der Corso längs 
der Umfassungsmauer 'des Giardino Reale (Seite 47) hinzieht, bis 
zur Einmündung des nach den"» Murazzi.: oder Quais in Via 
Napione (Seite 87), führenden Corso San Maurizio. - Aus 
der Kreuzung von Corso Regina Margherita und Corso San 
Maurizio führt links der Corso Regio Parco nach dem Fdedhof 
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(Camposanto Generale) (Seite 163). Zu diesem führt auch die Via 
Reggio, die sich jenseits und links von Corso Regina Margherita, 
gegenüber der Einmündung der Via Rossini (Seite 81) öffnet, die 
mit der Ponte Rossini auf der Dora verbunden ist. 

Den Corso Regina Margherita weiterfolgend gelangen wir längs 
der rechten Seite zu der Einmündung der Via Barolo, Via Van­
chiglia und Via Napione, die von Piazza Vittorio Emanuele L 
(Seite 86) herführen. - Von Via Barolo gelangt man nach kurzer 

Ponte Mosca über die Dora. 

Strecke auf den Piazza S. Gi1tlia mit der im Jahre 1863 erba uten 
Kirclte S. Gitdia vom lng. G. B. Ferrante auf Kosten der Mar­
chesa Giulia Falletti di Barolo, geborene Colbert di MauU:vrier, der 
die Stadt viele wohltätige Werke verdankt (Seite 136). 

Von der Mündung der Via apione sind nur wen ige Schritte 
bis zur Pobrücke (Ponte Regina Margherita) die auf den Corso 
Casale (Seite J 58) bei der Barriera di Casale mündet. 

Der Ponte Regina Margherita, im J . 1876 vom lng. Ernesto 
Ghiotti erbaut, ist 12 Meter breit, und hat ausser zwei kleineren 
Durchlässen für die seitlichen Zugstrassen, drei elliptische Bogen 
von je 30 M. Spannweite und 5,40 M. Pfeilhöhe. 

8 - Purin u. Umgeb . 



- JI4-

Hier auf der Ponte Regt'na Margherz"ta überlassen 
wir es J ede m selbst den letzten T ei l dieser Wanderung 
zu vollenden, auf dem linken oder längs des rechten 
Ufers des Po, bis zum Ponte Vittorio Emamlele 1. 

Von der Bar1'iera di Casale (auf d em rechten Ufer des Po) 
zweigen verschiedene elektrische Strassen bahnlinien ab, welche den 
P on/e Regina Mmg/le1'ita oder den POllte Vi/torio Emanuele I. 
überschreiten und nach jeder Richtung der Stadt fahren (V. Seite 7 
die Strassen bahnlinien der Societa Belga-Torinese, und Seite JO die 
städtischen Strassenbahnen, und dann den Stadtplan mit den 
Strassenbahnen). 



Monument für Ferdinand von Savoyen, H erzog von Genua lSeite 125). 

7 . - In der Neustadt 
zwischen Via Maria Vittoria, Via Santa Teresa und Via Cernaia (I) 

und Corso ViUorio Emanuele 11. 

Von Via Po in Via Accademia Albertina. - Regia Accademia Albertina di Belle 
Arti. - Piazza Carl o Emanuele I I. und ~ das Denkmal Cavour. - Ospedale 
San Giovanni. Gartenanlage Balbo und die Kirche delle Sacramentine. -
Via Mazzini. die Kirche San Massimo. - Piazza Bodoni und das Reiterstand­
bild des Alfonso Lamarmora. - Durch Via Bogino, Via Cavour und Via 
Accademia Albertina nach Via Ospedale. - Regio Museo Industriale ltaliano 
(Regio Politecnico di 'rorino), Museo Commerciale. - Handelskammer und 
Börse. - Durch Via Bogino nach Via Maria Vittoria. - Palazzo ducale 
d' Aosta, Kirche San Filippo . ' - Jenseits der Piazza San Carlo. - Via Santa 
Teresa, Kirche Santa Teresa. - Via und Palazzo deli 'Arsenale. - Piazza 

~ Solferino, Rasenplätze, Denkmäler. - Reiterdenkmal des H enmgs von Genua. 
- Via Cernaia. - Denkmal Alessandro Lamarmora's . - Denkmal und Garten 
Pietro Mieea's. - Ueber den Corso Siccardi bis zu der alten Pia7.za Venezia: 
Turm der Cittadelle und Museo Nazionale d' Artiglieria. - Zurück in die Via 
Cernaia. Die Kasernen Cernaia und Pietro Micea. - Piazza San Martino t 

Bahnhof der Porta Susa. - Corso Principe Oddone. - Barriera di Lanzo. 

Von der Via Po (Seite 77) wenden wir uns in die 
Via Accademia Albertina, wo in der ersten Häuser­
gruppe rechts der Palazzo dell aReale Acca­
demia Albertina di Belle Arti steht. 

(I) Diese drei Strassen, eine auf die andere folgend, bilden zusammen die 
Strecke von 2300 Meter, von Via Lungo Po bis zu Piazza S. Martino. 

http://pia7.za/
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Die Akademie de?' Schönen Künste war schon seit dem J. I652 
eine Privat-Hochschule für Maler, Bildhauer und Architekten. 
Nachdem König Karl Albert ihr 1833 den Palast überlassen und 
für dessen Einrichtung L. 100.000 angewiesen hatte, legte sie sich 
den Namen Albertina bei , und bewahrte zur Erinnerung dre 
Inschrift auf einer Marmortafel an der Fassade des Palastes. 

Die Accademia Albertina besitzt Sammlungen von hohem 
künstlerischem W erte, und eine Bibliothek von mehr als 6000 

W erken über Kunst; die Sammlungen sind jeden Tag von 
14-16 (2-4) Uhr 'zugänglich; man wende sich an den Kustoden. 
- Die H auptteile der Sammlung sind : eine kostbare Serie an­
tiker Handzeichnungen (K artons), worunter 24 Originale von Gau­
denzio Ferrari '; antike Ge'mälde grosser Meister, unter ihnen Giotto 
(Madonna), Andrea dei Sarto (Heilige Familie), Caravaggio (Be­
rufU1zg des H, Mathälls, und Tasso, der seine Verse singt), Guer­
cino (Jacob empfäng t dm Segen Isaaks), Raphael (zugeschrieben) 
(Madonna dei Velo), Gaudenzio F errari (Drei Apostel), Correggio 
(Drei Musikanten), A, Caracci (H enke?- mit dem KoPf Johannes 
des T äufers), Rubens (Satyr , eine Weintraube pressend ), Van Dyk 
'( Hl, Frallziskus). 

Von der Accademia Albertina gelangen wir in die 
Strasse gleichen Na mens rechts an die Piazza Carlo 
Emanuele II., gewöhnlich Piazza Carlz'na genannt, wo 
sich das Denkmal Cavour erhebt. 

Der Platz nimmt ein Areal von 14_762 Q uadratmeter ein . Von 
Osten nach Westen wird er von der Via Maria Vittoria (1) durch­
kreuzt und von Süden nach Norden von der Via Accademx'a Al­
bertina (2). 

Das Denkmal für den Grafe1z Camillo Cavour, eine grossartige 
Marmorgruppe des florentiner Bildhauers Giovanni Dupre, wurde 
am 8, November 1873 enthüllt; es besteht aus 10 allegorischen 
Statuen, ausser dem Standbilde des g rossen Staatsmannes, und 
ist H,50 Meter hoch. 

In der 4,35 Meter hohen Hauptgruppe reicht Italien dem Grafen 
Cavour, der in seiner H and ein Blatt mit der Inschrift : Libera 
Chiesa in libero Stato hält, die Bürge?-k?'one, Die 'Figuren vorne 
und hinten stellen in sitzender Stellung das Recht und die Pflicht 
dar, An den Flanken, auf zwei halbrunden Postamenten, stehen 
auf e ine r Seite, in Gestalt von zwei Jünglingen, die entgegen­
strebende Politik, wie sie zur Zeit Cavours war: die zwei Parteien ~ 

(1) Siehe Bemerkung am Fusse der Seite 115-
(2) Die Via Accademia Albertina bildet einen Teit der Strasse"reihe V,a Ma­

dama Cristi1la- ViaAccademia Albertina.- Via R ossini- Via Regio, welche mil einer 
Totallänge von 4500 Meter von der Barriera di izza bis zu der Strasse Regio 
Parco oltre Dora die Stadt durchschneidet. 
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die zlmstürzle1'ische und die reaktionäre; auf der anderen Seite 
die Unabhängigkeit, die das Joch der Fremdherrschaft zerriss und 
die Einigkeit ltaliens herbeiführte. Unterhalb der Hauptstatue, 
im Granitsockel, befinden sich der geflügelte Löwe und die Wölfin 
die Zwillinge Remo und Romolo säugend, beide symbolisc.he 

Monument rur Cami110 Cavour. 

Darstellungen der Städte Venedig und Rom, die der italienischen 
Familie einzuverleiben dem Cavour, der dies sehnlichst erstrebte, 
n'icht gelungen war. Die zwei Reliefs stellen die Rückkehr der 
sardinischen Tt'zlppen aus der Krim, und den Pariser Kongress 
dar. Die Trophäen an den Ecken symbolisieren den Krieg, die 
Marine, den Unterricht, den Ackerbau und den Flandel, denen er 

http://symbolisc.he/
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als Minister grosses Iriteresse zuwandte. Der obere Fries um­
schliesst die Wappen j ener Provinzen die ihr T eil beigetragen 
haben dieses Denkmal zu errichten; auf den beiden grossen 
Schildern sind die Wappen des Hauses Savoyen und der Familie 
Cavour angebracht. 

Von Piazza Carlo Emanuele H. die Via Accademia 
Albertina wei.ter verfolgend, gelangen wir links an das 

Monument rur Eusebio Bava. 

jJ;[ilitärspüal, w elch es spä­
ter nach der Piazza d' Armi 
nuova (Seite 97) verlegt 
wird, und das Ospedale 
Maggiore dz· San Gz·ovanni 
Battt"sta e della Cütlt di 
Ton·no und an die Rasen­
anlagen Gz·ardz·no Balbo. 

Das Ospedale San Giovamli, 
wie es gewöhnlich genannt wird, 
befindet sich in Via Ospedale 36 
und bietet einen grossartigen 
Anblick; es nimmt eine Fläche 
von circa 10.000 Quadratm. ein. 

In Via Accademia Albertina 
Nr. 22 befindet sich die Univer­
sitd Popolare. 

Der systematisch angeord­
nete Square Giardino Balbo ent­
hält: in der Mitte das Denkmal 
.für Daniele Manin von Vela, 

längs der Seiten das Denkmal.fitr Cesare Balbo von Vela, das­
jenige für den General Eusebio Bava von Albertoni und die 
Bronzebüste von S alvatore P es di Villamarina von Tabacchi und 
die Marmorbüste .für Gustavo Modena von dem grossen Turiner 
Bildhauer L. Bistolfi. 

H inter dem Monument von Villamarina, in Via dei Mille Nr. 22, 

ist der mit einer vom Municipium gestifteten D enkla.fel bezeichnete 
Palast, in welchem der un garische Patriot Ludwig Kossuth wohnte 
und starb (1894). - In der gleichen Strasse, weiter unten gegen 
die Collina, liegt die Kirche delle Sacramentine, welche im Jahre 1846 
von dem Architekten Alfonso Dupuy erbaut und im Jahre J870 
von dem Baumeister Grafen Ceppi mit einer Fassade versehen 
wurde; in der letzten Zeit wurde sie auch mit Gold- und Stuck­
arbeiten geschmückt. 
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Nach Ueberschreitung der Via dei Mille kreuzt sich 
die Via Accademia Albertina mit der Via Mazzini in 
weIche wir einlenken. 

Via Mazzini (einst» Via Borgo Nuovo «) führt von Via La­
gran ge (Seite 59) na,ch Corso Cairoli (Seite 88) und ist 910 Meter 
lang. - Auf der Strecke zwischen Via Accademia Albertina und 
der CoIIina erhebt sich isoliert die im J, 1845 von Architekten Carlo 
Sada erbaute Kü'che San Massimo; ihre Hauptfassade hat eine 
schöne Vorhalle mit 
riesigen Granitsäu­
len. Im Jahre 1903 
wurde die Kirche 
mit einer mit Kunst­
sinn erbauten Tauf­
kapelle von Cesare 
Reduzzi bereichert, 

DurchdieVia 
Mazzini der Col­
lina den Rücken 
wen dend, kom­
men wir auf 
Piazza Bodoni, 
in deren Mitte 
das Denkmal an 
den General Al­
fonso Lcimar­
mora steht. Monument für Alfonso Lamarmora. 

Das Denkmal, im J- 1891 enthüllt, ist von dem Grafen Sta­
nislao Grimaldi. Der General, mit vorgebeugtem Oberkörper, 
sChwingt den Säbel, beim Anblick der Gefahr zur Verteidigung 
herbeieilend, Das Denkmal ist 11 Meter hoch, von denen 6 auf 
den Sockel entfallen; die Bronzegruppe wurde im Arsenal von 
Turin gegossen, 

Von Piazza Bodoni gehen wir nördlich durch die 
kurze Streck e der Fortsetzung der Via Bogino (Seite 77), 
welche die Via dei Mille durchkreuzend, in Via Andrea 
Doria führt, wo . auf dem Platze, auf welchem beide 
Strassen einmünden, das Teatro Balbo (Seite 93) sich be­
findet. \Vir wenden uns links, längs dem Theater bis 
Via Carlo Alberto (Seite 66) und dann rechts bis an die 
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Kz'rcfte della lI.fadonna degli AngeH an der Ecke der 
Via Cavo·ur. 

Die Ki1'c!le Madonna degli Angeli wurde im Jahre 1622 mit 
dem anschliessenden Kloster Minori Riformati di San Francesco 
errichtet und im Jahre 1654 eingeweiht. Sie wurde mehreremals 
ausgebessert und mit Gemälden bereichert. Unlängst wurde sie 
er wei tert und vollständig erneuert. Sie besitzt sehr wertvolle Holz­
schnitzereien an der Kanzel', an den Beichtstühlen, am H ochaltar 
und in der Sakristei. 

Am Ausgang von der Ki r che wenden wir uns 
nach r echts in die Via Cavour \Seite 93), der nörd­
lich en Seite der Kirche entlang bis zur Kreuzung der 
Via San Fr~ncesco da Paola (Seite 78), wo wir die 
zwei grossen F lügel des grandiosen Regio P oHtecnico 
di Torino erblicken. Von der Kreuzung wenden wir 
uns links in die V ia San Francesco da Paola, zwischen 
die bei den "Paläste der Handelskammer (Camera di 
Commercio) und des Regio Politecnico bis zur Via 
Ospedale (Seite 92). In dieser sind in Nr. 32 das R egio 
1I1useo I ndustrz'ale und Sitz das R egz'o P oHtecnico, in 
Nr. 28 die Camera di Commerdo ed A r# (Handels­
kammer), il R egzo Museo Commerciale, la Borsa dz' 
Commerdo (die Börse), das C'omtlato locale per la na­
vigazz'one z:nterna (Loka lkomitee für innere Schiffahrt), 
in Nr. 24 der Circolo Fz"lologz·co. 

Das Regio Politecnico di Torino (Kgl. Politechnikum) entstand 
durch die Verschmelzung des Regio lJ1ilseo Indttstriale und 
die Regia Scuola d'Applicazione per gli Ingegneri (Seite 148) 
auf Grund des Gesetzes des 8. Juli 1906, N.321. Es ist ein voll­
ständig aut01l0'flleS I11Stitut und unterliegt einem Verwaltungsrat, 
hat einen Direktor und ·einen Unterrichtsrat. Sie stellt sich die 
Aufgabe den Architekten und Ingenieuren die nötige vollkom­
mene wissenschaftliche, technische und künstlerische Bildung zu 
verschaffen . Sie will das Studium zu Gunsten des industriellen 
und kommerziellen Fortschrittes, vermittels Sammlungen, Labo­
ratorien und Fortbildungskurse, in speziellen Industriefächern 
fördern, und zwar vermittels Untersuchungen und Analysen fltr 
Privatleute oder öffentliche Verwaltungen . Es hat darum den­
selben nationalen Charakter, welchen das Museo Industriale Ita­
liano hatte, und seine vollständige Unabhängigkeit gestattet ihm 
seine Arbeit immer mehr auszudehnen und sie derart zu gestalten, 
dass sie stets den wissenschaftlichen, technischen und wirtschaft­
lichen Bedürfnissen der Nation entsprechend sei. 
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Die Turiner Politechnik ist die einzige höhere Technische 
Lehranstalt in ltalim die das Recht hat vier verschiedene Inge­
nieurdiplome zu erteilen, und zwar das ZivilingeniC'lw-, Maschinen­
battingeniC'lw-, Chemieingenieur- und Architekteningenieurdiplom. 

Zum Politechnikum gehören auch die Schule »Galileo Ferraris« 
mit den höheren Kiwsel~der Elektrotechnik, der Eleki1'ochemie und 
die Fortbildungskurse fitr die Bergbauingenietwe, welche den di­
nlomierten Ingenieuren und den Doktoren in, Physik, Chemie und 
Matematik, den Offizieren' der Artillerie und des Geniekorps und 
der Kgl. Marine sich in diesen Fächern zu spezialisieren. Gele­
genheit geben, 

Königliches PolitechniklllTI. 

Hier findet auch ein höherer Kursus der , industriellen Orna­
mentik statt, der der Vorbereitung der Zeichenlehrer für Real­
schu len dient. Den Unterricht, der einer ArcMtektenschute zu­
kommt, besorgt die R. Accademia Albertina rii Belle ·Arti. 

Ausserdem wird im Politeehnikum ein Fortbildungskursus für 
mechanische und elektrische Industrie abgehalten, der dazu dient 
unserer Industrie gediegene Direktoren und Fabrikaufseher zu 
liefern; die Absolventen dieses Kursus erhalten den Titel »Höherer 
Techniker«. Dann finden hier noch Kurs~ für das T~legraphien­
und Telephonwesen, der elektromechanischen Konstruktion, der 
Technik der elektrischen Anlagen, der technischen Papierfabri­
kation, der Luftschifferkunde u. a. statt. 

In neuester Zeit wurde durch die Unterstützung des Ministe­
riums des Ackerbaus, des Handels und der Industrie, des Mun'i­
cipiums, der Sparkasse und verschiedener Industriellen eine per­
manente Ausstellung von hygienischen Artikeln eröffnet, die den 
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Zweck hat das Publikum über alle Mittel zu belehren die dazu 
dienen um die UnglücksfäIle in d en Fabriken u. s. w. zu verhüten 
und der Gesundheitspflege einen höheren Impuls zu geben. 

Das Institut, welches in dem Palast des R. Museo Industriale 
in Via Ospedale Nr. 32 seinen Sitz hat, wo die Verwaltung 
und die Direktion sich befinden, und dann in dem historischen 
CasteIlo dei Valentiilo, ist mit grossen Räumen und mit reichen 
wissenschaftlichen Lehrmitteln, mit den modernsten Maschinen, 
mit Rohmaterialien und mit allen Produkten die der Industrie 
dienen , versehen. Besonders beachtenswert sind die Allgemeine 
Sammlungen die eine historische Entwicklung die der Industrie 
angehörigen hauptsächlichen Stoffe bilden, und die reichhaltige 
geologische fmd mineralische Samlllltmg (Castello dei Valentino). 

Die Al/gemeine Sam11llzmge1z des Museo Industriale Italiano sind 
dem Publikum zugänglich an Festtagen von 12,30 bis 4 Uhr nach­
mittags, an Wochentagen nur mit Erlaubnis des Direktors oder 
des Oekonoms. Die mine1'alisclte Kollektion kann an allen Tagen 
mit Erlaubnis des Direktors in Augenschein genommen werden. 

In den Laboratorien des Politechnikums werden Proben, Ana­
lysen, Feststellungen für private und behördliche Administrationen 
an gesteIlt. 

Das Institut wird von circa 1500 Schülern aus aIlen Teilen 
Italiens und des Auslandes besucht. 

Im Erdgeschoss, bei der grossen Treppe, erinnert eine Tafel 
und e ine Büste an den berühmten Professor Galileo Ferraris, der 
den höheren Kursus der Elektrotechnik ins Leben gerufen hatte 
und der Stolz des Institutes war. 

Die Handels- und Gewerbekammer hat ihren Sitz in dem ihr 
gehörenden früh eren Palazzo d' Agliano, mit dessen Bau 
gegen Ende des XVII . Jahrhunderts durch den Genie-Hauptmann 
Ing. Michelangelo Garoe begonnen, und der im Jahre 1750 von 
dem Architekten Graf Benedetto Alfieri vollendet wurde. - In 
dem geräumigsten Saale des Palastes wird die Handels-Börse 
abgehalten. Die Handelskammer besitzt ein Kommerzielles Mtt­
selttll, dessen Zweck ist den Internationalen Produkten- und Ma­
nufakturenaustausch zu erleichtern. Sie ist in den Wochentagen 
von 9 Uhr morgens bis 12 Uhr und von 2 bis 4 Uhr nachmittags 
geöffnet. Sie hat auch eine Bibliothek von 10.000 Bänden und 
darunter eine kostbare Sammlung technisch-industrieller Zeit­
schriften. 

Durch die Via Ospedale und Via Bogino gelangen 
wir in die Via Maria Vittoria (Seite 92) in der wir 
u.ns links wenden. 

In Nr. 12 ist der Palazzo ducale d' Aosta (früher d e lla 
Cisterna), die Residenz Ihrer Kgl. Hoheiten der Prinzen Ema­
nuel, Viktor und Ludwig, die Söhne des verstorbenen Prinzen 

http://u.ns/
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Amadeus. In Nr. I4 hat die Patronalverwaltung der fürstlichen 
Häuser ihren Sitz. Der Palast, im XVIII. Jahrhundert vom Grafen 
Dellala di Beinasco erbaut, wurde im Jahre 1880 von dem Archi­
tekten Riccio restauriert und unlängst modernisiert und verschö­
nert. Durch die geräumige elegante Vorhalle, ganz von Marmor, 
mit vergoldeten Bronzfriesen, erblickt man im Hintergrunde den 
durch ein reiches Gitter längs der Via Carlo Alberto (Seite 66) 
eingeschlossenen Garten. 

Weiter in der Via Maria Vittoria, an der Kreuzung 
mit der Via Accademia delle Scienze, erhebt s ich dies­
seits die Jcirche San Filippo und j enseits der Palast 
dell' Accademia delle Scienze (Seite 66). 

Der Grundstein der Kirche San Filippo, die grösste Turins, 
wurde im Jahre 1679 gelegt. Der Bau wurde nach Zeichnungen 
des Paters Guarini ausgeführt und zwar erhielt die Kirche eine 
kühn und ' majestätisch emporsteigende Kuppel die aber im 
Jahre 1714 zusammenstürzte und die noch nicht beendigte Kirche 
unter ihre Trümmern vergrub. Die Kirche wurde nach Zeich­
nungen des Juvara, unter Beibehaitung der Sancta Sanctorurn 
des Guarini, die beim Zusammenbruch verschont geblieben war, 
wieder aufgebaut. Dem neuen Bau wurde der grossartige Säulen­
eingang an der Fassade hinzugefügt und später beendet. Das Schiff 
der Kirche hat eine Länge von 69, eine Breite von 37 und eine Höhe 
von 31 Meter. Die Dekoration ist in seiner Einfachheit nichts 
weniger als prächtig. Bewundernswert ist der Hochaltar, der 
einer der schönsten Italiens ist und dem Prinzen Emanuel Phi­
libert von Savoya-Carignano seine jetzige Beschaffenheit zu ver­
danken hat. Sehr schön sind die Malereien des Carlo Maratta; 
die drei Statuen: der Glaube, die Hoffnung, die Liebe, sind lo­
benswerte Arbeiten des Carlo Plura. Von den Bildern verdienen 
erwähnt zu werden: S . Plzi!iPP in Verzückung des Solimene, in 
der dritten Kapelle links; der Heilige Sebastiano Val/re in der 
Btlagerung von Turin von Lorenzone, in der dritten I}apelle 
rechts. In dieser Kapelle wird vom 2I. bis .30. Januar der Körper 
des Beato Sebastiano Valfre den frommen Gläubigen gezeigt. -
Rechts von der Kirche befindet sich das Oratorium San Filippo. 
In diesem befindet sich das von Sebastiano Valfre bewohnte Zimmer, 
das unter Gregor XVI. in eine Kapelle umgewandelt wurde. 

Die Via Maria Vittoria weiter verfolgend gelangen 
wir nach wenigen Schritten auf die Piazza San Carlo 
(Seite 90) und treten jenseits dieses Platzes in die Via 
Santa Teresa ein. 

In Via Santa Teresa (Seite 91), jenseits der Kreuzung mit der 
Via Venti Settembre (Seite 104), wo ein kleiner Brunnen steht, is 
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links die Kirche Sa11ta Teresa nach der, die Strasse benannt wird. 
Die Kirche, die die hochherzige Maria Christil}a von Frankreich 
erbauen Iiess, wurde im J. 1642 begonnen und im J . 1674 beendigt; 
~er Entwurf derselben soll von dem Pater Costaguta herrühren, 
nach andern von ,dem geschätzten Alessandro Valperga; die Fassade 
ward 1764 durch den Architekten Aliberti angefügt. Diese an 
Marmor, Stuck und Fresken reiche Kirche hat bloss ein einziges 
breites Schiff mit acht Kapellen. Wertvoll sind die Heiligenbilder 
von Caccia, Moncalvo genannt, am Hintergrund des Chors welche ' 
die , Jttngfrau den H eiligen Joseph und das K ind mit dem in das 
H erz der Heiligen T eresa abschiessenden P.feil, darstellen . Unter 
d en Kapellen ist di e des San Giuseppe links am prär.htigsten; sie 
is von Juvara gezeichnet. - In Nr. Ir dieser Strasse befindet 
s ich die .Societa Bancaria Italiana und in Nr. 20 die Banca di 
Roma; am H ause Nr. 13 sind zwei Gedenktafeln angebracht; 
die eine erinnert, dass im Jahre 1860 Garibaldi in diesem H ause 
d en Zug der Tausend (Spedizione dei Mille) vorbereitete, die 
zweite an das von Carlo Noe bis zu seinem Tode bewohnte Haus. 
Dieser hatte 1859 die Ebene von Vercelli überschwemmt um Turin 
gegen den Einfall der feindlichen Truppen zu verteidigen und 
dann projektierte und e rbaute ' er den Kanal Cavour. 

Am Ende der Häusergruppe, in we1ch,er die Kirche 
sich befindet, wenden wir uns links nach der Via Ar­
senale. 

Die :Via Arsenale durchschneidet den Corso Oporto und mündet 
in Corso Vittorio Emanuele 11. (Seite I01) . 'An der Ecke der Via 
Santa Teresa und der Via Arsenale ist der Palazzo delta Banca 
Commerciale Italiana. An der ersten Häusergruppe, links befindet 
sich der grandiose Palast des Haltptpost- und Telegraphenamts 
nach den Entwürfen des städtischen technischen Bureaus für 
öffentliche Arbei ten errichtet . 

In NT. 6 der Via Arsenale hat die Associazione Serica e Baco­
logica dei Piemonte (die Piemontesische Seidenzucht-Gesellschaft) 
mit deJTI Museo Nazionale ihren Sitz , und in Nr. 8 der Palazzo 
della Banca d'Italia, deren Fassade in der ersten Hälfte des vo­
rigen Jahrhunderts von dem Architekten Talucchi restauriert 
wurde. In Nr. 21 ist der Palazzo delta Societa Elettricita (Elek­
trizitä ts-Gesellschaft) Alta Italia, und in Nr. 23, in einem statt­
lichen Gebäude an der Ecke der Via Arsenale und Via Arcive­
scovado, das Credito Italiano. 

Ihm gegenüber, an der stumpfen Ecke der Kreuzung der Via 
Arsenale und der Via Arcivescovado, ist der Haupteingang zum 
Arsenal (Officina di costruzione d'Artiglieria). - Das Gebäude, 
eines der bedeutendsten vVerke militärisch er Architektur der Stadt, 
wurde im J. 1659 unter H erzog Ka r! Emanuel 11. begonnen, später 
umgebaut und nach den Plänen des Artillerieoffizie rs Devincenti 
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mehrmals vergrössert; die Fassade an der Kreuzung der Via 
Arsenale und Via Arcivescovado wurde im J. 1890 nach den 
vom Devincenti hinterlassenen Zeichnungen ausgeführt . - Im 
Arsenal ist die Präzisionswerkstätte und die Kanonengiesserei. 
Im ersten grossen Hofe steht das Bronzedenkmal für Pietro Micea 
vom Bildhauer Giuseppe Bogliani im Jahre 1834 auf Befehl König 
Kar! Alberts errichtet; im zweiten Hofe die Bronzebüste des 
Generals Cavalli, eine Zierde des ArtilleriekOl:ps. 

In Nr. 29, zwischen der 
Via Arcivescovado und Corso 
Oporto, ist die alte Stamperia 
Reale (Hofbuchdruckerei), 
im J. 1740 gegründet, heute 
Besitz der bekannten Firma 
des Verlagshauses G: B. Pa­
ra via e Comp. 

Von der Kreuzung 
.der Via A rsenale mit 
der Via .Arcivescovado 
~Seite 92) gehen wir in 
dieser letzteren re~hts, 
bis zu der Piazza Sol­
ferino. 

Längs dieser Strecke lie­
gen: links die Nordseite des 
Arsenals mit der Artillerie­
und Genieschule, dann, in 
Nr. 17, der Militärgerichts-
ho.f; links, zuerst der Palazzo Das Arsenal (H aupteingang). 

Arcivescovile (bischöflicher 
Palast), in wechem auch die geistliche Kurie ihren Sitz hat; in 
Nr. 14 dann die Geniekaserne. 

' Die Piazza Solferino ist em grosses Rechteck von 
24 .494 Qm. Flächenraum . In der Mitte sir:ld zwei 
Rasenbeete, das südliche{llit ,der Marmo.rbzldsäul,e für' 
La Farz'na, von Auteri aus Florenz, das nördliche mit 
dem Bronzedenkma,l für Ettore De Sonnaz von Dini 
geschmückt. Zwischen den bei den Beeten, in der 
Achse der Via Alfieri :(Seite 92), 'erhebt sich das . Rez'­
terstandbzld des EIerzogs von Genua. 

Dieses Denkmal des Herzogs, ein Werk des Bildh,lUers ,Bal­
zico von Salerno, wurde am 1 0 . Juni 1877 enthüllt; die Reiterstatue 
ist von Papi in Florenz gegossen. Herzog Ferdinand, der Bruder 
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Viktor Emanuels 11. , ist in dem Augenblick dargestellt , da er in 
der Schlac ht von Novara 1849 seine Truppen zur Wiedere innahme 
e ines festen Punktes anfeuert, ~ährend sein Pferd von e iner Kugel 
in die Bru st getroffen , zusammensinkt. Das südliche Relief stellt 
eine Episode aus der Schlacht bei Novara dar ; das nördliche eine 
solche aus der Belagerung von Peschiera. 

Monument rur Alessandro Lamarmora 
(Seite 127) 

An der westlichen Ecke 
des Platzes, bei der E in­
mündung der Via Cernaia, 
ist das T eatro Aljiel'i ; es 
enthält zwei Gallerien und 
kann über 2500 Personen 
aufnehme"n. Es wurde im 
Jahre 1908 restauriert . 

An der Biegung des 
Corso Re Umberto öffn et 
sich nach Norden der 
Piazza Solferino 9i Via 
Pietro Micca (Seite 42) 
welche schräg nach der 
Piazza Castello führt. 
Links von der Via Pietro 
Micca erhebt sich die im 
Jahre 1585 erbaute und im 
Jahre 1621 e ingeweihte 
Kirche San Tomm aso. In­
fol ge einer neuen Strassen­
erweiterung sollte sie nie­
dergerissen werden, sie 
wurde aber später [nach 
dem Entwurf des Archi­
tekten Grafen Ca rlo Ceppi 
in ein griechisches Kreuz 
umgebaut , indem er sie 
verkürzte und erweiterte 
und ihr ein künstlerisches 

Aussehen gab. - Via Pietro Micca, von einer Seite mit eleganten 
Palästen und Portici versehen, wird durchkreuzt von Süden nach 
Norden von Via Genova (Seite 96) und von Via Venti Settembre 
(Seite 104), von Osten nach W esten von Via Monte di Piet'" (Seite 96). 

V o n der Piazza Solferino wenden wir uns in die Via 
Cernaia d ie v on Piazza Solferino sich trennt (in der 
F o rt!Setzun g der Via S anta T eresa) uQd iI1 der Piazza 
S. M artino einmündet; sie ist 870Me ter lang und 20 M eter 
bre it. R echts. j enseits der Rasenanlagen L amarmora, 
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wird die Strasse von Palästen mit Bogengängen ein­
gefasst; links: von den Gartenrrnlrrgen Pzetro Mzcca, wo 
die W arte der Citadelle sich erh e bt, von der ]<[aserne 
Cernaz'a, und dann von de m Gebäude wo das Zollamt 
mzl der DirekHon sich b efind e t. 

In den Anlagen Lamarmora befindet sich das Bronzedenkmal 
des Generals Alessandro Lamarmora, des S tifters der Bersagiieri 
im J . 1836; dasselbe wurde 
1867 errichtet. Das Stand­
bild, von Giuseppe Cassano 
von Trecate modelliert , ist 
von Papl in Florenz gegossen; 
die bei den R eliefs von Dini 
stellen die Schlacht von Goito 
1848 und den Tod des Ge­
nerals im J. 1855 bei Bala­
c1ava in der Krim dar. 

In der Via Cernaia 
wei terschreitend, gelan­
gen wir an die Kreu­
zung mit dem Corso 
Siccardi (Seite 97). 

Links von der Kreu­
zung der Via Cernaia 
mit de m Corso Siccardi, 
erhebt sich aus den Gar­
tenanlagen Pt"etro Micca 
ernst und massig die 
Warte der Cdadelle, in 

welcher das Ar#llerie-
museum untergebracht 

Monument rur Pielro Micca. 

i.s t; vor den Anlagen s teht das Denkmalfür PietroMicca. 
Das Denkmal stellt den Minensoldaten dar, wie er mit der 

Lunte in der Hand: fortstürzt, Ulll die heroische Tat zu voll­
bringen; es erinnert daran, dass während der denkwürdigen Be­
lagerung im J. 1706 (Seite 26), in der Nacht von "2 9. -30. August, 
beim Andringen der Feinde, Pietro Micca, sei nes Todes sicher, 
an die Mine in den Kellern der Citadelle Feuer legte, und mit 
dem Opfer seines Lebens das Vaterland rettete. Die schöne 
Statue ist von Cassano modelliert und im Arsenal vom Turin ge­
gossen; die Zeichnung des Sockels ist von Castellazzi, General 
des Geniekorps. Das Denkmal wurde am 4. Juni 1864 enthüllt . 

• 
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Die Gartenanlage Pietro Micca umschliesst die ganze gewaltige 
Feste, von welcher zu beiden Seiten die mächtigen W älle (Ba­
stioni) abzweigen. 

Von der alten Citadelle - die im J. 1565 unter dem H erzog 
E manuel Philibert nach dem Plane des F rancesco Pacciotto d ' Ur­
bi no erbaut und durch die Belagerungen in den Jahren 1640, 
1706 und 1799 (Seite 26) 'hart mitgeno mmen wurde - war in 
der letzten Zeit nur noch die War te , (Maschio , D ongione) übrig 
geblieben, und die Stadt Turin liess im Jahre 1893 die Ueberreste 
durch den Ing . R. Brayda restaurieren . 

In diesem ehrwürdigen Denkmal der Architektur der Geschichte 
und der Kriegskunst, ist gegenwärtig, wie bereits erwähnt, das 
Museo Nazionale d' Artiglieria unte rgebracht, in welchem die Ge­
schichte der Waffen von der Steinzeit bis auf unsere T age zur 
Da rstellung gebracht wird. Dessen hauptsächlichste Sammlungen 
sind wie folgt, zusammengestellt : 

1. Feldgeschütze aus geschmiedetem gegossenen E isen, aus 
Bronze, und aus Leder , von den ersten 'aus dem XVI. J ahrhun­
dert bis auf unsere Zeit ; diese Stücke, etwa 200 an der Zahl, 
befinden sich im Erdgeschoss . \lVir erwähnen speziell : die bom­
barda perugina (Wurfgeschütz von Perugia), aus Ei~enguss, Ge­
schenk des Niccolo Piccinino an die Osmanen aus dem Jahre 1443; 
die bombarda parlllense, aus Gusseisen, mit 'schmiedeisernen Reifen, 
aus dem xv . Jahrhundert; der Sagro di Cosimo dei Medici (f10-
rentinische Feldschlange), aus der ersten H älfte des X:VI. J ahr­
hunderts, aus Bronze; die beiden F eldsclzlangen (mezze colttbrine) 
von Gttidobaldo II. delta R overe, von AlberghettoAlberghetti, 1541 
in Venedig gegossen ; die beiden H alb-K anonen, 1565 von Meister 
Anni bale Borgognone, im Dienste des Herzogs von F errara, ge­
gossen ; der S agro von Franz I ., König von Frankr!!ich ; der 

racMeckige Falkatme H einrichs 11. ,. 1554 in Parma gegossen ; die 
jlorentinisclte Feldsclt.lange, IbTO von Giovanni Alberghetti ge­
gossen; die velletianisclze Kanone, aus Bronze mit Eisenringen , 
aus dem J ahre 1600 u. s. w., un d unter den seit 1848 gebrauchten 
oder eroberten Geschützen unseres H eeres, d ie bei der Belage­
.rung von Gaeta ( ovember 1860, Februar 1861) verwendete, ge­
zogene Hintet'lader-Kanone von Cavalli. 

11. Vorgeschichtliche und antike Waffen aus Stein, E isen und 
.Bronze aus a llen T eilen Ital iens. 

I Ir . H and-Feuerwaffen, von den frühesten bis auf die heutigen, 
. m zwei ten Saale des e rsten Stockwerks, in Schränken geordnet, 
auf welchen d ie alten Regimentsfahnen des sardinischen H eeres 
angebracht sind . Unter den Feuergewehren seien erwähn t: Stein­
sclilossbiichse aus dem J . 1604, Hinterlader nach dem sogennanten 
Dosensystem , der Falkattne in-4 aus Holz mit' K'upferblecheinsatz 
und mi t Leder überzogen , in Turin 1631 verfertigt; zwei R epe-

• 
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tier gewehre aus dem Anfange des X"Ill. Jahrhunderts; zwei 
Revolver mit SteitlSchloss und zwei Läufen von dem berühmten 
Büchsenmacher Cominazzi von Gardone (Brescia); die sechsläu­
fige Revolver-Jagdjlinte alts dem XVlIf . Jahrhundert, U.S.w. 

Von dem Saale der Hand- und Wurfgeschosse führt eine alte 
Treppe auf die Terrasse der Festungswarte, wo in vier Schiess­
scharten, in der Mitte der Hauptfassade, vier Bronzekanonen 

Die Warte der Citadelle. 

stehen, die im XVIJI . Jahrhundert, nach der Belagerung Turins 
vom Jahr 1706, gegossen wurden. 

Besuchszeit. - Freier Eintritt: an Wochentagen von morgens 10-12 Uhr, nach­
mittags von 2-4 Uhr; an Festtagen nur vormittags von 10-t2 Uhr. Die Eintritts­
karten werden in der Direktion des Museums in der Warte der Citadelle ausgegeben. 

Jenseits der Gartenanlage Pie/ro Micca erhebt sich auf dem 
Corso Siccardi, links, das Gebäude der Associazione Generale degli 
Operai (Allgemeiner Arbeiterverein); es ist 1~94 nach dem Plane 
des Ing. R. Brayda erbaut und mit schönen Fresken geschmückt. 
Der Saal im r. Stock ist einer der schönten Turins. Bemerkens­
wert ist dort ein schönes Bild von dem Maler Luigi Onetti, die 
Arbeit (il lavoro) darstellend. Eine Tafel auf der grossen Treppe 
erinnert an die Errichtung und den Zweck dieses Gebäudes. 
Hier hat die Arbeitskammer ihren Sitz. 

9 - Turin u. Umgeb. 
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Gegenüber diesem Gebäude, auf der linken Seite des Corso 
Siccardi', Nr.25, auf dem Flär.henraum des alten Piazza Venezia, 
ist das Gebäude der höheren Töchterschule der Stadt Turin (Isti­
tuti superiori femminili della Citt l di Torino): Istituto letterario 
Margherita di Savoia mit e iner Fortbildungsschule, und das 
Istituto Pro.fessionale Maria Laetitia mit einer Handelsschule. 

Auf dem noch zur Verfügung stehenden Platz der alten Piaz~a 
Venezia, östlich von den Istituti femminili , wird der Tetephon­
palast erbaut. 

Die hbhere Tbchterschule . 

Wieder in Via Cernaia zurückgek ehrt, erblicken wir 
links di e Kaserne C'ernaia. 

Diese Kaserne wurde im J . r 864 nach dem durch General 
Castellazzi abgeänderten Plane des Generals Barabino hergestellt; 
hinter ihr, in Via Sebastiano Valfre , ist die im J. 1884 nach dem 
Plane des Major des Geniekorps Be:la und unter Mitwirkung des 
lng. Gri ;fa erbaute Kaserne Pi 'tro Micca. 

Gegenüber dem südöstlichen Ende der Kflserne Cerna ia er6ffnet 
sich rechts die Via AS3arotti , in welcher in der zweiten H äuser­

. gruppe links die in den Jahren r863-18'59 von dem Architekten 
Pietro Carrera erbaute Kirche Santa Barbara steht. 

L ängs de r Vi a Cerna ia münden f~rner a ufeinander 
folge nd in di eselbe ein: rechts der Corso Palestro 
(Seite 9B) und li nks der Corso Vz·n.zagiio (S eite 109). Nach­
dem man a n der letztere n vo rübergegangen ist, h a b en 
wir zur Linke n das Gebäude w o die D ogana sich be­
findet und w o auch di e jldagazzz'ni Generali sich b e­
fa nden die abe r kürzlich ausserhalb der B a rrie ra di 
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Kaserne Pietro Micca in Via Sebastiano Valfre. 

Bahnstatioll Porta Susa. 
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Stupinigi (Seite 104) verlegt. worden sind und deren 
Direktion in Via Nizza 31 ihren Sitz hat. 

Piazza San Martino wird gegenüber der Einmündung der Via 
Cernaia durch die Stazione Porta Susa geschlossen . Der Platz 
nimmt ein Areal von 17.I~O Quadratmeter ein. 

Ein im Süden des Platzes mit Rasen geschmückter Brückenweg 
überschreitet das Bahngeleise und führt n~ch dem Corso Pri11cipe 
Oddone. 

Der Corso Principe Oddone beginnt von Süden gegen Norden, 
rechts vom Corso Vittorio Emanuele II. (Seite 101), längs der Ei­
senbahn Turin-Mailand, zwischen dem Areal des Bahnhofs Porta 
Susa und dem Schlachthaus. Er zieht sich 2800 Meter der Eisen­
bahn entlang bis nach dem Bahnhof Dora und dl'!r Barriera di 
Lanzo, die Piazza Statuto, den Corso Regina Margherita und den 
Dorafluss überschreitend. 



Das Stadthaus (Seite '34). 

8. - Die Altstadt 
zwischen Via Garibaldi und Corso R.egina Margherita. 

Von Piazza Castello durch Via Palazzo di Ciltll. - Die Kirchen Corpus Domini 
und Spirito Sallto. - Piazza dei Palazzo di Citta, Denkmal des Conte Verde. 
- Stadthaus. Denkmal ulld Biblioteca Civica. - Via und Palazzo della Corle 
d ' Appello. - Piazza Savoia und Obelisk Siccarcli . - Kirche Santa 'Maria dei 
earmine. - Via. Piazzetta. Santuario und Campanile della Consolata. -
Durch VIa S. Domenico nach der Kirche S. Domenico. - Via Milano, Kirche 
der 55. Maurizio e L azzaro (Basilica Magistrale), Galleria Umberto I. - Durch 
Piazza Emanuele Filiberto und Corso Regina Margherita nach der Porta Pala· 
tina. - Durch die Via Porta Palatilla und Via Quattro l\1arzo nach Piazza 
San Giovanni. - Kathedrale und Glockenturm, das römiscll ~ Theater, Palazzo 
Cbiablese, Seminar. 

. Von Piazza Castello, zwischen dem Kgl. Schloss 
'und der Via Garibaldi, bei der Kirche San Lorenzo 
(Seite 58 ', treten wir in Via Palazzo di Citta die in 
P iazza Palazzo di Citta mündet. 

Nach der Kreuzung mit Via Porta Palatina ge­
langen wir an die Piazzetta deI Corpus Domini mit 
der Kirche gleichen Namens. 

Die Kirche Corpus Domini wurde im J. 1607 von Ascanio 
Vittozzi erbaut, und im J. 1753 von dem Architekten Grafen Be­
nedetto Alfieri ausgeschmückt; die Decke wurde im "Jahre 1853 
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von Luigi Vacca mit Fresken bemalt, die das Wunder darstellen, 
an welches die Inschrift auf einer in den Fussboden der Kirche ein­
~elassenen und mit ei nem Gitter umgebenen Marmortafel erinnert. 

An der Fassade dt!s der Kirche gegenüber gelegenen Hauses 
erinnert eine Gedenktafel an Gaspero ßarbera der hier im J. 1818 
geboren wurde. Letzterer war ein berühmter Verleger. 

Hinter der Kirche Corpus Domini erhebt sich in 
Via Porta Palatina die Kirdze Santo Spirito. 

Sie wurde im J. 1610 von dem­
selben Ascanio Vittozzi gebaut, 
und 1743 beinahe vollständig re­
staurirt. In der Kapelle links ist 
die Grabstätte des im J. 1743 ge, 
storbenen schwedischen Mar­
schalls Baron Otto Rhebinder; 
am 23. April 1728 wurde in dieser 
Kirche der sechszehnjährige J ean 
Jacqu es Rousseau getauft. 

Auf der Piazza deI Pa­
lazzo di Citta erhebt sich das 
Stadthaus das dem Platze 
seinen Namen gibt; es ist 
der Sitz der städtischen Be­
hörden und hier befindet 
sich auch die städtische Bi'­
bliothek. In der Mitte d es mit 
Bogengängen umgebenen 
P latzes steht das Denkmal 
des Conte Verde . 

Das Stadthaus, von einfacher, 
Die Kirche Corpus Domini. ernster Architektur und schönen 

Verhältnissen, wurde im J. 1663 
von Carlo Emanuele Lanfranchi 

erbaut. Auf der Loggia wurden im J. 18S8 in den Zwischenräumen 
der Säulen zwei Marmorstatuen aufgestellt: rechts das Standbild 
von Ferdinand von Savoye1~, Herzogs von Genua, von Dini; links 
dasjenige Prinz Ettgen' s von Savoyen, des Befreiers von Turin 
im J. 1706, von Simonetta. An den beiden Enden des Säulen­
ganges stehen in Nischen zwei weitere, grosse Marmorstatuen : 
König Karl Albert, von Luigi Cauda; und König Viktor Ema­
nuelII., von Vela. An den Wänden und in den Räumen zwischen 
den Säulen sind mehrere Gedenktafeln angebracht: an die in den 
Unabhängigkeitskriegen Italiens gefallenen Bürger Turins; an 
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die 1848 bei Curtatone und Montanara gefallenen Toskaner; an 
die im September 1859 nach Turin gekommenen Deputationen 
der Toscana und Emilia um die Vere inigung jener Provinzen 
mit Piemont zu verlangen. Eine andere kleine Gedenktafel, links 
beim Eingang des Tores, erinnert an das Wunder des heiligen 
Sakraments vom 6. Juni 14.'i3, zu deren Feier die oben erwähnte 
Kirche Corpus Domini errichtet wurde. 

Im ersten Stock ist der mit Marmor bekleidete Eintrittsaal mit 
einem Hochrelief geschmückt, den König Viktor Emanuel 1. zu 
Pferd darstellend; rechts der elegante Comntissionssaal und der 
grosse Saal des S/adtrates mit 80 Sitzen; links der Saal der Giunta 
C01llun17le (Ausschuss der Stadtverordneten) mit guten Fresken. 

Im gleichen Stockwerke befinden sich, ausser anderen Bureaux, 
das Archiv in welchem die Verordnungen und Beschlüsse der 
Stadtgemeinde von 1325 .bis auf unsere Tage aufbewahrt sind. 

Unter den Handschriften ist besonders bemerkenswert das 
Breve (ein Originalschreiben) des Papstes Benedetto an Ludwig von 
Savoyen, Principe d'Acaia, mit dem Datum v0!TI 27 . Oktober r404, 
durch welchen es den letzteren bevollmächtigt, in Turin Lehrstühle 
der Theologie, der Jurisprudenz, der Medizin und freier Künste 
zu begründen. Dann ist auch das authentische Diplom des Kaisers 
Siegismund bemerkenswert, mit dem Datum vom I. Juli 14I2, 
welches auch auf die Turiner Universität . Bezug hat. 

Im Hintergrunde des Hofs, rechts, ist die Treppe die z'ur 
städtischen Bibliothek führt . 

. Sie ist von dem Conte Gio. Antonio Ruggiero im Jahre 1687 
begründet worden, der in seinem Testament der Gemeinde zwei­
tausend Dukaten und seine Bücher hinterlassen hatte, um damit 
eine Bücherei zu gründen. Durch Geschenke und Ankäufe wurde 
sie immer grösser; aber im Jahre 1723 wurde sie aufgehoben 
und der Universitätsbibl iothek einverleibt. Im Jahre I SO l wurde 
sie mit dem Titel Biblioteca dipartimentale wieder ins Leben ge­
rufen und zwar durch die Bücher der aufgehobenen. Klöster , die 
im Kloster dei Carmine untergebracht wurden. Im Jahre r815 

. wurde sie wieder aufgehoben und die Bücher kehrten zu ihren 
früheren Besitzern zurück, mit Ausnahme von 3708 Bände die 
im Stadtarchiv geblieben sind. 

Im Jahre 1855 schlug der verdienstvolle Verleger und Buch­
drucker Giuseppe Pomba vor, die Bibliothek wieder ins Leben 
zu rufen, indem er zu diesem Zwecke für viertausend Lire Bücher 
schenkte. Der Vorschlag wurde angenommen, der Staat gab dem 
Municipium die Bücherei des alten Kollegiums der Provinzen, 
im Jahre 1868 sind ihr die Büchereien der aufgehobenen religiösen 
Korporationen zugefallen und im Februar 1869 wurde sie dem 
Publikum eröffnet. Damals hatte sie zwanzigtausend . Bände. 
Heute besitzt sie mehr als hunderttausend und auch befindet sich 
hier die Autograp~iensammlung des Conte Augusto ·di Cossilla 



- I36 -

die 11.826 Nummern zählt. Ausserdem besitzt sie eine der voll­
ständigsten Kollektionen aus dem bodonianischen Verlag. 

Besuchszeit. - Die Bibliothek ist dem Publikum geöffnet vom '5. Oktober bis 
zum 31. April an Wochentagen von 10-15 (10-3) Uhr und von '9,30-22 (7,30-10) Uhr; 
an Sonn- und Festtagen von 9-12 U hr; in den anderen Monaten: an Wochentagen 
von 10-16 (10-4) Uhr, an Sonn- und Festtagen von 9-12 Uhr. Die Hauptaufgabe 
der Bibliothek ist das Studium der Wissenschaften in ihrer Anwendung auf Kunst 
und Industrie zu fördern und der Arbeiterklasse die Erwerbung nützlicher Kennt­
nisse zu ermöglichen. 

Das Denkmal für Amadezes VI., der grüne Graf genannt, ist 
von Pelagio Palagi aus Bologna und wurde in der Giesserei Colla 
in Turin in Bronze gegossen. Die Gruppe stellt den kriegerischen 
Grafen, der im J. 1366 Byzanz und den Kaiser Paleologo von den 
Türken befreite, in dem Augenblicke dar, da er zum Schwerthieb 
auf einen zu Boden geworfenen Saracenen ausholt, während ein 
Anderer schon leblos daliegt. Das Denkmal ist ein Geschenk 
König Kar! Alberts an die Stadt Turin bei Gelegenheit der Hoch­
zeit seines Sohnes Viktor Emanuel II. und wurde von diesem im 
Jahre 1853 enthüllt. 

Von der Südseite der Piazza deI Palazzo di Ci tta 
führt ein Porticus von drei Bögen in Via Ga!"ibaldi 
(Seite 96); auf der Nordseite beginnt die Via Milano 
(Seite 138) welche wir durchschreiten um links in die 
Via Corte d' Appello umzubiegen. 

In der zweiten H äusergruppe re<;hts in Via Corte d' Appello 
Nr. 10 ist der Palazzo delle Pr e ture, und in der dritten 
Gruppe, Nr. 16, der Palazzo della Corte d'Appello (Appellations­
gerichtshof), laut einer Inschrift an der Vorderseite einst Sitz 
der Gtria lYIaxima. Der Palast wurde im J. 1720 von Juvara 
begonnen, im vergangenen Jahrhundert unter der Leitung des 
Grafen Benedetto Alfieri und anderer weitergeführt, bis in unsern 
Tagen auch der Teil gegen Via S . Do'menico (Seite 139) vollendet 
wurde; die Süd und Nordfassaden sind von ernster Majestät. 
Ausser der Corte d'Appelto sind auch der SchwIIrgerichtshof 
(Corte d'Assise) und das Civil- zmd Kriminalgericht in dem Pa­
I aste (Via S. Domenico) untergebracht. 

Seitwärts von dem Palazzo della Corte d'Appell o, an 
derKreuzungvon ViaOrf~ne,liegt der Palazzo Barolo. 

Dieser Palast, einst Palazzo Druent, wurde im J. 1692 von dem 
Architekten Baroncelli erbaut und von den tüchtigsten Malern 

. ausgeschmückt; ' das Atrium und die grosse Doppeltreppe sind 
elegant und von grossem architektonischen Wert. An der Fas­
sade erinnert eine Gedenktafel daran, dass im Jahre 1854 Silvio 
Pellico in diesem Palaste starb; jetzt hat darin die Op era Pia 
Barolo ihren Sitz. 
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Von der Via Cor te d 'Appello gelangen wir auf die 
.Pia;zza Savoia, in deren Mitte der Obelisk Sz'ccardz' steht. 

In der Nähe des Obelisks die Pi azza Savoia über­
schreitend, gelangen wir in die Via deI Carmine, um in 
der zweiten Häusergruppe links die Kirch e gleichen 
Namens zu besuch en. 

Der Appell .• llonsgerichtshof (Seite 136) . 

Der Obelisk aus rotem Granit, 22 Meter hoch, erinnert daran, 
<lass im August I 850, unter dem Justizminister Grafen Siccardi , 
das geistliche Gericht (Foro Ecclesiastico) abgeschafft wurde j an 
den Flächen des Obelisks sind die Namen aller derjenigen Ge­
meinden eingraviert, die sich an der Errichtung desselben be­
t eiligten. 

Die Kirche del Carmine, oder Santa Maria del Monie Carmelo, 
im J. 1732 von J uvara erbaut, mit im J. I 873 hinzugefügter Fas­
sade, ist originell erdacht und macht einen anmutigen Eindruck. 
Das grosse Bild des H auptaltars, die Madonna dei Carmine und 
den Beato Amedeo darstellend, ist von Beaumont j die Holz­
schnitzereien sind von dem Turiner Stefano Maria Clemente. 
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Nach Piazza Savoia zurückgekehrt, gehen wir links 
in die Via della Consolata (Seite 97) und in derselben 
bis zu der Piazzetta, auf welcher sich das Santuario dz" 
Marza Vergine deLla Consolata erhebt. 

Das Santuario della Consolata ist ein grosses unregelmässiges 
Gebäude, welches haupt!>ächlich zwei unter sich verbundene Kir­
chen (die alte Kirche von Sirnt'Andrea und das Santuario selbst), 
die im Jahre 1679 nach den .Plänen des berühmten Paters Guarini 
erbaut wurden, einschliesst. Am Anfang dieses Jahrhunderts 
wurde der herrliche Tempel nach dem Entwurfe des Architekten 
Grafen Ceppi erweitert und verschönert, ausserdem wurde 
ihm eine unterirdische Kapelle der gnadenreichen Himlllels/llutter 
(cappella sotterranea di Nostra Signora delle Grazie), die von den 
Turinern sehr verehrt wird, angefügt. 

Das im Sanktuarium aufbewahrte Bild der Madonna ist seit 
d en ältesten Zeiten ein Gegenstand der Verehrung; beachtens­
wert sind dort die Statuen, ein Werk von Vela, die bei den Kö­
niginnen Maria Ter esa und Maria Adelaide im Gebet darstellend. 
Beide Kirchen sind mit kostbarem Marmor bekleidet und reich 
an Skulpluren, Fresken und Gemälden. Längs der Treppe, die 
von der Kirche S. Andrea nach der unterirdischen Kapelle hin­
unterführt, befindet sich das Grab, welches die Ueberreste des 
hochverehrten Priesters Giuseppe Cafasso enthält, der im J. r8Il 
in Castelnuovo d' Asti geboren und im J. 1850 gestorben ist. 

Beachtenswert ist an der Südseite der Piazza Maria Adelaide 
der hohe robuste Glockentzwm; er ist n ach Porta Palatina und 
einigen Ueberresten aus der römischen Zeit, das ä lteste Bauwerk 
Turins, dessen Ursprung aus dem Ende des IX . oder Anfang des 
x . Jahrhunderts zurück reicht. 

Im W esten, längs der Via Consolata, ist eine schöne Votivsäule 
mit einer Statue, die 1-11. Jung/rau der Consolata darstellend. 
Diese wurde durch den Turiner Dekurienkorps durch ein im 
Jahre r835 abgelegtes Gelübde zur Befreiung der Stadt von der 
Cholera errichtet. Das Monument ist ein Werk des Turiner 
Bildhauers Bogliani und ist J 5>45 Meter hoch. 

Etwas weiter, an der Ecke der Via Consolata und der Via 
Giulio, werden die ausgegrabenen Ueberreste des nordwestlichen 
Eckflw11ts der antiken Stadtmauer Turins aus der Römerze it nebst 
einer kleinen Strecke der Mauer selbst erhalten. 

K.ehre n wir nun wiede r in die Via Consolata und 
aus dieser, links. durch di e Via San Domenico in die 
Via Milano (Seite J 36) zurück. 

In Via San Domenico kommen wir an der Nordseite des 
Palazzo della Corte d'Appello (Seite 136) vorbei; an der Ein­
mündung in die Via Milano liegt die am Anfang des XIV. Jahr- ' 
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hunderts erbaute [{irclte San Domenico; in der letzten Kapelle 
ihres rechten Schiffes befindet sich ein sehenswerter Gltercino 
(Barbieri da Cento), dieses Bild stellt die Vergine deI Rosario 
dar. Kürzlich wurde der Kirche vom Ing. Riccardo Brayda ihr 
ursprünglicher Stil wieder gegeben und deshalb ist sie nun einzig 
in ihrer Art in Turin und gilt als prächtiges Monument. 

Von der Via San Domenico wenden wir uns in die 
Via Milano (Seite 136) und gehen da weiter bis in 
Piazza Emanuele Filiberto. 

Rechts in der Via Milano ist die Kirche Ss. Mattrizio und Laz­
zaro, gewöhnlich Basilica Magistrale genannt, die im J. I679 von 
Francesco Lanfranchi in Barockstil umgebaut wurde. Die kühn 
emporragende Kuppel ist das Werk des Ing . Carlo Mosca, der 
Erbauer der nach ihm benannten Brücke üher die Dora (Seite I I2). 

Im dem Häuserkomplexe, in den die Kirche hineingebaut ist, 
wurde im J. 1890 von Ing. Lorenzo Rivetti die Galleria Umberto l. 
eröffnet, welche aus zwei gleichlaufenden Hauptarmen und einem 
dritten, der von den Portici der Piazza Emantlele Filiberto aus 
die beiden esteren durchkreuzt, besteht. 

Von Piazza Emanuele Filiberto (Seit e I I I) wenden 
wir uns rechts inden Corso Regina Margherita (Sei te I I I), 

gehen bis zu der Einmündung der Via Porta Palatina, 
der ersten von rechts kommenden Strasse, und ge­
langen in dieser sofort zu der Porta Palatz'na oder 
Palazzo delle Torrz'. 

Die Porta Palatina (porta principalis dextera der Augusti­
ni schen Stadtmauer) war durch ihre Dimensionen, Bau und Plan 
der Porta Decumana ähnlich , von d.er man vor wenigen Jahren 
in dem Palazzo Madamq die Ueberreste fand (Seite 29, Fussnote). 

Das Römertor (Porta Palatina) ist von grosser kunsthistorischen 
Bedeutung, da sie die seltene Eigenart mit den Römertoren von 
Nimes 'und Autun teilt die noch die vier Eingänge besitzen. 
Die zwei grösseren sind für Fuhrwerke und die zwei kleineren 
an' den Seiten für Fussgänger. Beachtenswert an diesem Tore 
sind die zwei sechzehneckigen mit bogenförmigen Fenstern, ver­
sehenen Türme, die von einem quadraten Sockel gestützt durch 
einen pyramidenförmigen Rumpf stufenweise aufgelegter Ziegel­
steine mit ihrem Schaft sich .vereinigen. 

Die gegen die Stadt gerichtete Mauer der Fassade lntertllrris 
hat zwei Reihen Fenster j diejenigen der untern sind bogenförmig 
und die der obern flach. Die Räume zwischen einem Fenster und 
dem andern sind nach toskanischer Ordnung geziert, einfach und 
ernst, wie die Rahmen die den obern Teil des untern Stockwerks 
und dieses voneinander trennen. 

http://d.er/
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Wie die Parta P,retaria in Aosta, das A7tgustustar in Nimes 
und Paria. Nigra in Trier, war auch die Parta Palatina, laut 
d en neuesten Ausgrabungen, ein aus zwei Stockwerken mit zwei 
F enste rreihen bestehendes Gebäude oder ein Standort für die 
S childwache (statia). Diese hatte auch einen Hof im Innern, zu 
dem man durch zwei grössere Eingänge von beiden Seiten des 
T ores Zutritt ha tte, während die kleineren Durchgänge zu den 
beiden rechts und links des Hofes gelegenen Wandelgänge führten. 

Es würde uns zu weit führen, wollten wir alle die Verheerungen 
aufzäh len welche die Porta Palatina während des Mittelalters und 

Mittelalterliches H aus 
in Via Giacomo Leopardi (Seite 141). 

in den letzten Jahrhunderten 
e rlitten hat. W enn der grässte 
Schaden dem Gebäude der 
Wache zugefügt wurde, so 
kann man nicht sagen, dass 
die beiden Türme desselben 
e rspart wurden, da man in den 
früheren Jahrhunderten in 
ihnen eine breit~ Bresche bil- . 
dete, gemäss dem mittelalter­
lichen Verteidigungssystem, 
deren Türme nach der Rich­
tung des bewohnten Stadtteils 
offen waren. ' 

Es fehlte nur sehr wenig, 
dass im Jahre 1724 die Porta 
Palatina auf Geheiss der H err­
scher, die das Schicksal des 
Landes damals in Händen 
hatten, nicht nied ergerissen 
wurde . Glücklicherweise ge­
lang es dem König Viktor Ama­

deus, dieses Gebäude noch zur rechten Zeit vor seinem Unter­
gange zu retten, d er, auf Rat des berühmten Ingenieurs Antonio 
Bertola, es zu einem Vikariatsgefängnis bestimmte) um es vor 
der Schleifung zu retten. J edoch fiel es während des ganzen J ahr­
hunderts niemand e in, um das Schicksal dieses wunderbaren Mo­
numents sich ernstlich .zu kümmern. Infolge dessen wurde es 
nach und nach von ärmlichen Hütten und verfallenen Häusern 
umgeben , welche es vollständig dem Anblick des Publikums ent­
zogen hatten. Als das Römertor im J ahre 18S8 in ein Frauen­
gefängnis verwandelt wurde, wollte die Gemeinde es in schick­
licherer W'eise wieder zur rechten Geltung bringen. Einige Jahre 
später wurde der kleine Platz freigelegt und die damals begonnenen 
Ausgrabungen gaben dem tüchtigen Archeologen Carlo Promis 
die Geleg!"nh eit wichtige Studien über das Römertor anzustellen. 
Im J ahre 1903, infolge dringlichen Anhaltens des Bezirksamtes 
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zum Schutz der Monumente (Ufficio Regionale per la conserva­
zione dei monumenti ), ernannte der Stadtrat eine Kommission 
um die geeignete Mittel zu studieren, wie ,man das wichtigste 
Monument in der würdigsten Weise restauriere und bewilligte zu 
diesem Zwecke einen ersten Geldbeitrag, Die wohlverdiente Kom­
mission ging bald an die Arbeit und die von ihr erzielten vorzüg­
lichen Resultate bewogen den Stadtrat und das U nterrichtsmini­
sterium, neue und reichlich ere Summen zu bewilligen um die 
langen und schwierigen 
Arbeiten fortsetzen zu 
können und der Kunst 
und der Geschichte ei n 
antikes Gebäude zuzu­
führen, welches durch 
die Reinheit seiner Li­
nien, durch die Eleganz 
und G rossartigkeit seiner 
Gesamtheit unsrer Stadt 
wirklich zurgrossen Ehre 
gereiche. 

Der engen, ge­
wundenen Via Porta 
Palatina (in Kurzem 
Erweiterung dersel­
b en) bis zu der Via 
Quattro Marzo fol­
gend, lenken wir 
nun in dieser links. 

Die Via Quattro Marzo 
(Gedenktag der Prokla-

Monument für G. B. Bottero . 

mation der Verfassung) (Seite 27) führt diagonal von der Piazza' 
S. Giovanni nach der Via Milano. - An der Kreuzung mit Via Porta 
Palatina steht ein vor Kurzem möglichst genau in seiner ursprüng­
lichen Gestalt wieder hergestelltes Haus aus dem XIV. Jahrhundert ; 
ein anderes in Nr. 6 der Via GiacomoLeopardi'. In Nr. Tl, an der Ecke 
der Via · Quattro Marzo und Via Conte Verde, hat das PoliclinicO' 
Generale seinen Sitz, und ihm gegenüber, im Garten, ist das origi­
nelle Bronzemonument Giambattista Bottero' s der mit Borelta und. 
Govean zusammen die »Gazzetta deI Popolo« gegründet hat und im 
J ahre 1897 gestorben ist. Das durch ei ne Volksspende errichtete 
Denkmal steht auf granitnem Sockel und ist ein Werk des Odoardo­
T abacchi ; im seI ben Garten befindet sich die Büste von A. Borella_ 

Auf der Piazza San Giovanni nach Fortsetzung del­
Via Quattro Marzo angelangt, stehen wir v or der 
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Kz'rche San Gz'ovannz' (oder I~athedrale), dem einzigen 
Renaissancebau in Turin. 

Die Itirche San Giovanni wurde zu Ende des xv . Jahrhunderts 
(in den Jahren 1492-98) auf Verordnung des Erzbischofs Kardinal 
Domenico della Rovere, der nach einigen den Bau dem Meister 
Amedeo di Francesco da Settignano, genannt Meo deI Caprino, 
übertrug; nach andern wurde der Plan von dem Florentiner 
Raccio Pontelli, dem Architekten des Papstes Sixtus IV., entworfen 
und der Bau von Meo deI Capri no ausgeführt. An der Marmor­
fassade sind hauptsächlich drei Türen bemerkenswert, deren Ein­
fassung mit der ganzen Schönheit und Vollendung der Ornamente 
aus der Zeit der Renaissance geal'beitet sind. In den drei Schiffen 
des Innern vereinigen sich die gr~z iösen Formen des Ganzen, die 
Harmonie der einzelnen Teile, die Reinheit des Stils und Ein­
fachheit der Ornamente um diese Kirche zu einer der schönsten 
Turins zu machen. Beachtenswert im Innern ist ein hervorra­
gendes fein gearbeitetes Weihwasserbecken aus dem xv. Jahr­
hundert. Gemälde hervorragender Meister findet man hier: in 
der zweiten Kapelle rechts ein Flügelbild von Defendente De 
Ferrari aus Chivasso aus dem XV I. Jahrhundert, einst f)ürer 
zugeschrieben; ein prächtiges Bild des Domenico Guidobono 
aus Savona über der Tür die vom Chor hinterm Hochaltar zur 
Sakristei führt: in letzterer befindet sich eine Tafel die dem 
Macrino d'Alba zugeschrieben wird; das grosse Gemälde über 
der Tür des Haupteinganges ist eine Copie der Cama Domini 
von Leonardo da Vinci die von Sanna aus Vercelli herrlihrt. Sie 
wurde auf Befehl des Carlo Felice gemalt und vom König Karl 
Albert der Kirche vermacht. Viele Grabstätten, darunter manche 
aus dem xv. Jahrhundert, und viele Biisten schmücken die Wände 
der Seitenschiffe. An der Achse der letzteren, zu beiden Seiten 
des Hochaltars, führen zwei monumentale Treppen zu der Kapelle 
delta Santissillla Sindone hinauf (Seite 56). 

Der Glockenturm, ein massiver viereckiger Turm, wurde 1469 
erbaut; im Jahre 1720 begann man nach Zeichnungen von Juvara 
mit neuen Arbeiten, die aber wieder eingestellt wurden. 

Im Untergrunde, zwischen dem Glockenturm und dem Dome, 
wurde im Jahre I909 das Mosaikpflaster der Apsis, einer der drei 
imJahre 1492 niederge'rüsenen Kirchen zur Errichtung des' Domes, 
a ufgefunden, welches jetzt im Museo Civico in der Via Gaudenzio 
Ferrari untergebracht ist. 

Auf der entgegengesetzten Seite des Glockenturms wird der 
Blick von dem Güter des Giardino Reale (Königlichen Garten) 
(Seite 47 ) ,angezogen . . Längs dem letzten Isolato der Via Venti 
Settembre wurde vor Kurzem ein grosser Palast für die Verwal­
hmg des König lichen Hauses und als Anhang des Königlic!ten 
Schlosses erbaut, 
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Als man beim Bauen dieses neuen Palastes in den Jahren .r898 
und 1899 die E rde grub, fand man viele Ueberreste d es Teatro 
Romano der Colonia Taurinate . Dann fand man a uch noch 

. 1Jle KII"ehe S. (jlOvanni und den::n Gloc)cen turm . 

Bruchstü cke von dekorativen Bildern aus W achs die alle ihre 
Farbenfrische gut erhalten hatten. 

Auf dem g leich en Platze un d lä ngs der Via Venti 
Settembre erheben sich links de r P a l a zz o Ch i ab l e se 
oder Ducal e di G e n ova, rechts das S e mi n a r . 
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Der Palazzo Chiablese (Sei te 52) ist die Residenz der Prinzen 
von Savoyen, der Herzöge von Genua; sein sehenswertes Innere 
hat elegante Räume und schöne Malereien. Der Palast enthält 
eine Bibliotltek welche 1853 mit den Büchern von Ces are Saluzzo 
begründet wurde, die dieser dem Prinzen Ferdinand schenkte. 
Diesen, die den wichstigsten Bestandteil bilden, wurden andere; 
dem König Kar! Felix, den bei den Königinnen Maria Cristina und 
Maria Teresa gehörende ' Bücher hinzugefügt und im Jahre 1856 
befahl die Prinzessin Elisabetta, den Willen ihres verstorbenen 
Mannes vollziehend, die Bibliothek den Offizieren der Armee zu 
öffnen. Am 3 r. Dezember 1909 zählte die Bibliothek 28.171 Bände 
und Brochüren, ausserdem etwa 1000 Handschriften, zum größsten 
T eil geschichtlichen und militärwissenschaftlichen Inhalts und eine 
reiche Kartensammlung. Sie ist eine ausgesprochene Militärbi­
bliothek und als solche zählt sie zu den ersten Italiens , Obwohl 
keine öffentliche Bibliothek, ist sie für eingeführte Besucher an 
Wochentagen flir einige Stunden nachmittags geöffnet. 

Der Palast des 'erzbischöflichen Seminars wurde im Jahre 1717 
von Juvara begonnen. Er besitzt eine ausgesprochene theologische 
Bibliothek. Im Jahre I752, dank einem Vermächtnis des Geist­
lichen Antonio Giordano da Cocconato gegründet, wurden ihr 
viele Geschenke von dem Kardinal Costa, dem Abt Denina und 
von dem Theologen Donaudi zugewiesen. Sie wurde während der 
französischen Revolution zerstreut. Ihre Wiederherstellung ver" 
dankt sie dem Erzbischof Giacinto della Torre, d,er zu diesem 
Zwecke seine ganze Bibliothek schenkte, und im Jahre 1808 liess 
er vom Architekten Ceroni ein eignes Gebäude herstellen: Diesem 
verdankt man die ?:eichnung der eleganten Regale die den grossen 
Saal sChmücken. Im Jahre 1841 bereicherte sich die BibliotI1.ek 
durch die grosse Büchersall1mlung des Theologen Bricco, den 
langjährigen Bibliothekar dieser Bibliothek, und später durch die 
Bücher des Theologen Ghiringhello. Im Jahre 1906 betraute der 
Kardinal Richelmy den Prof. Ermanno Dervieux mit der Neuord~ 
nung der Bibliothek und am 12. Oktober 1909 wurde sie wieder 
eröffnet. Es sind bis heute mehr als 30.000 Bände katalogisiert. 
Obwohl sie einen Privatcharakter trägt, wurde beschlossen, ver7 
suchsweise auch dem Publikum freien Zutritt zu gewähren. Sie 
ist dem Publikum am Mittwoch und Freitag von 12-4 Uhr nach­
mittags geöffnet. Der Eingang ist von der Via Conte Verde Nr. 2 . 

Die Via Venti Settembre überschreitet ein wenig 
weiter die Via Garibaldi, die Via Pietro Micca, dann 
weiter die Via Santa Teresa und die Piazza Paleocapa, 
und mündet gegen Süden auf dem Corso Vittorio Ema­
nuele 11: (Seite 104). 

http://biblioti1.ek/


9 . - Im Parco dei Valentino (Stadtpark) 
und Borgo San Salvatore. 

Der Park. - Botanischer Garten. - Castello de i Valentino und In genieurschu le 
(Regio Polilecnico). - Das Reiterslandbild des Prinzen Amadeus von Savoyen. 
- Der Ponte Prillcipessa Isabella. - Das Castello und der Borgo Medioevale. 
- Am linken Ufer des Po entlang; Kahnfahrten. - Das Pallorama der Col-
Hna und die Aussicht vom Parke . - Der Borgo San Salvatore. 

Am linken Ufer des Po, auf deren rechten S eite di e 
reizende Collina sanft hinab fällt, liegt der 28 7.160 Qua­
dratm'eter grosse P arco deI Val~ntino , eine prächtige 
Schöpfung in h errlichste r Lage. 

Der P arco deI Valentino grenzt im Osten an den Po (r) zwischen 
dem Ponte U mberto 1. und ,Ponte Principessa Isabella ; im Nor­
den a n den Corso Vittorio Emanuele Ir. (Seite 102), im W esten 
an den Corso Massimo d 'Azeglio , und im Süden an den Corso 
Federico Sclopis. Von diesen Corsi werden wir auf unserm Spa­
zi"ergang durch den Borgo San Salvatore (volkstümlich San Sal­
vario genannt) sprechen, der sich längs der anderen Seite des 
Corso Massimo d'Azeglio erstreckt. 

Der P arco deI Valentino , der prachtvolle Sitz all er bis j etzt 
in Turin stattgefundenen W eltausstellungen, ist in diesem Jahre 
wiede rum Sitz 'einer soichen, und zwar der Internationalen Ge-

(I) Wir eri nnern diejenigen, die diese reizende S trecke des Po bis zum Borgo 
Medioevale im Kahn befahren woll en) an unsere (Seite 13) gegebene Notiz über 
Kahnfahrten auf dem Po nebst Tarif. Eine kleine Kahllfahrt zwischen der Ponte 
Vittorio Emanuele I. und <ler Ponte Principessa Isabella ist, zumal an Sommer­
abenden) sehr zu e mpfe hlen. 

10 - Turz"1l u. Umgeb . 



werbe- und Industrie-Ausstellung , welche diesmal nicht nur den 
ganzen Park einnimmt, sondern bis an den anmutigen Abhängen 
der Hügel jenseits des Po sich erstreckt und mit dem Park durch 
Brücken und Viadukte verbunden ist. 

Der Parco deI Valentino ist rlermassen re ich an 
Natur- und Kunstschönheiten und ein so starker An­
ziehungspunkt unsrer Stadt, dass man ihn an und für 
sich und unabhängig von der Ausstellung beschreiben 
kann. 

Wir treten in den Park durch die breite Strasse, welche vom 
Corso Vittorio Emanuele 11., bei der Monumentalbriicke Umberto I. , 
zum H aupteingang der Ausstellung sich öffnet. Diese Strasse führt 
links an dem schattigen Platze des Chalet-Cam~'s und dann an 
dem Gitter des Botanischen Gartens vorbei. 

Der Botanische Garten der Kgl. Universität im Jahre 1729 von 
Viktor Amadeus 11. im Garten nächst des Castello dei Valentino ge­
grlindet, bedeckt heute ein Areal von etwa 27.000 Quadratmeter 
und enthält: r . Beete, in denen man über 93 Familien kräuter­
artige Pflanzen zieht; 2. ein englisches Wäldchen für die Baum­
zucht; 3. 'Warme, kalte und gemässigte Treibhäuser wo die 
interessantesten der Heilkunde, der Haushaltung und der In­
dustrie dienlichen Pflanzen gezüchtet werden. 

Das Schulgebäude enthält im Erdgeschoss Hörsäle, die Labo­
ratorien des Direktors und der Assistenten, Zimmer für mikrosko­
pische Arbeiten, das mikrographische Laboratorium und eine 
über 3000 Bände reiche botanische Bibliothek. 

Das Museum im ersten Stock ist eins der reichsten Italiens; 
es besteht aus einem Herbarium mit etwa 60.000 phaneroga­
mischen und 30.000 kryptogamischen Spezien, ausserdem noch 
aus 160.000 Exemplaren die nach dem Genera plantart/nt von 
Bentham und Hoocker klassifiziert sind . Das Herbarium von 
Piemonte enthält sehr viele klassische Typen deren wichtigsten 
die Pflanzensammlungen von Allioni, Bellardi, Balbis, Biroli, Ca­
restia, Colla, Gibelli, Malinverni und ngern-Sternberg sind; dann 
sind noch die sardinischen Herbarien von Moris und Gennari und 
andere weniger bedeutende und spezia lisierte, unter diesen die 
Hieracioteca von Arvet-Touvet e Gauthier, und eine sehr zahl­
reiche die eine Donation des Prof. l3elli ist. 

Unter den bedeutenden Droguen-, Obst-, Samen- und der nütz­
lichen Materialiensammlung u. s. w. befinden sich 'auch diejenigen 
die S. Kgl. Hoheit der Herzog von Abruzzen vom Nordpol und 
Ruwenzori mitgebracht hat. 

Seit der Begründung des Botanischen Instituts bis auf den 
heutigen Tag standen diesem folgende Direktoren vor: Barto­
lomeo Caccia (1729-1748); Vitaliano Donati (1760-1781 ); Carlo Al-
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lioni (1781-1801); G. B. Balbis (1801-1815); G. Biroli (1815-1817); 
Carlo Capelli (1817-1829); G. G. Moris (1829-1870); Giovanni 
Battista Detponte (1870-1879); G. Arcangeli (1879-1883); G. Gi­
belli (1883-1898); G. Belli (beauftragt 1898-1899); seit 1899 
O. Mattirolo, gegenwärtiger Direktor. 

Der Botanische Garten Turins besitzt auch eine der bedeu­
tendsten ikonographischen .Sammlungen. Weltberühmt ist die 
Iconographia Taurinensis, welche etwa 2600 von fünf berühmte 
Maler gemalten Bilder enthalten die von 1741-1868 als Maler dem 
Botanischen Garten angehörten. Das Werk besteht aus 65 Bände 
iri Folioformat mit prächtigen Einbänden. 

Schloss im Parco deI Valentino (Ostseite). 

Das Botanische Institut ist von Studenten der medizinischen 
und der naturwissenschaftlichen Fakultät besucbt, auch von Stu­
denten der Pharmazeutik und der Tierheilkunde. Alljäbrlich wird 
ein Samen verzeichnis der kultivierten Pflanzen veröffentlicht und 
an die Verwaltungen der Botariischen Gärten aller Weltteile ver­
schickt, um den Pflanzen austausch zu erleicbtern. 

An den Botanischen Garten schliesst sich das Castello deI 
Valentino an, welches an der Mündung des Corso Valentino in 
den Corso Massimo d' Az~glio sich erbebt. Es ist eins der besten 
architektonischen Werke Turins. Dasselbe wurde gegen Mitte des 
des XVII. Jahrhunderts, im Stil der französischen Schlösser jener 
Zeit, auf Befehl von Maria Cristina von Frankreich, der Witwe 
des Herzogs Viktor Amadeus I. gebaut. Der grossartige erste 
Plan ist unvollendet geblieben; im letzten Jahrzehnt wurden 
einige Teile der Hauptfassade gegen den Po angefügt. Im ersten 
Stockwerk werden mebrere, mit verschwenderischer Pracht aus-



gestattete Säle erhalten. Dieses Schloss, e inst Lustschloss des 
savoyischen Hofes, Schauplatz königlicher Hochzeiten, Zeuge der 
Beilegung bürgerlicher Zwiste, is jetzt nach so manchen Wech­
selfällen eine H eimstätte der mathematischen Wissenschaften. -
Seit 1860 hat hier die erste in Italien gegründete und jährlich von 
über 300 Schülern besttcltte Polytee/misclte oder btgellieursclmle 
ihren Sitz. Dieselbe hat ausser einer tee/mischen Bibliothek von 
mehr als 6000 Bänden, e ine hydraulise/ze Ve1'S1tchsstation, ein 
chemisches Laboratoritem und reiche Sammlungen. Die Samm­
lung der Modelle und Bauwerke zählt an \lVerkzeugen, Apparaten 
und Modellen circa 4000 Objekte. Die mi?leralogise/len und pa­
läontlzologischen Samm17Jngen, deren Gründung und Bereicherung 
hauptsächlich den Bemühungen und Schenkungen von Q uintino 
Sella und Bartolomeo Gastaldi zu verdanken sind , enth alten 
sämtliche Mineralien von Piemont, und teilweise Sammlungen 
derjenigen beinahe aJler Regionen Italiens. Diese Schule bildet 
zusammen mit dem Kgl. Industriemuseum das neue grosse In­
stitut des Kgl. Polytechnikums. 

Für den Besuch der Säle im ersten Stock · und der in den 
Seitengallerien aufgestellten Saminlullgen, wende man sich an die 
Aufseher des Sekretariats. 

In der Eingangshalle zu dem grossartigen Hofe e'rinnert eine 
marmorne Denkta/el vorn 29. Juni 1888 an 'die Gründung des 
Atpenklubs am 23. 'Oktober 1863 durch Quintino Sella und Barto­
lomeo Gastaldi . In der ,Mitte des Hofes steht das am 14. März 1894-
enthüllte Denkmal deS. Gelehrten tmd Staatsmannes Qüintino Sella, 
von Reduzzf. 

Vom Castello deI Valentino die gros se Strasse ver­
folgend, wo die Festhalle sich erhebt, oder durch die 
schattige Allee. die an einem kleinen Tale vorbeiführt, 
gehend, gelangen wir auf den Platz wo an der Achse 
des Corso Raffaello, dem Corso MassilT)o d'Azeglio 
gegenüber, das prachtvolle R ez'terdenkmal des Amadeus 
von Savo)/en, H erzogs von Aosta sich erhebt. 

Dieses durch eine Volkssubskription errichtete und am 
7. Mai 1902 enthüllte Denkmal erhebt sich auf einem Granit­
sockel der mit einem prachtvollen Hochrelief aus Bronze von 
allen vier Seiten geschmückt ist, welches die vier bedeutendsten 
Epochen der savoyischen Dynastie vergegenwärtigt. Es ist ein 
vielbewundertes \lVerk des Turiner Bildhauers Davide Calandra, 
welches in seiner modernen historisch-künstlerischen Auffassung 
und in seiner prächtig feinen Ausführung der harmonischen Zu­
sammenfügung aller seiner Teile, ein Kunstdenkmal ersten Ranges 
bildet. Das Reiterstandbild ist 5 Meter hoch und ist von dem 
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Cav. E . Spera~i, d<'!s Hochrelief d.as sich in einer Länge von 28 M.eter 
entwickelt, ist VOlI\ Cav. P. Lippi aus Pistoia gegossen. worden. I 

Vom Platze des Reiterstandbildes Amadeus von 
Savoyen wenden wir uns' durch den Corso Federico 
Sclopis gegen den Po. 

:Monument für Amadeus von Savoyen. 

Der Corso Federico Sclopis, südlich vom Garten des Valentino, 
beginnt am Corso Massimo d'Azeglio und führt zuerst links an 
dem Kunstausstellungsgebäude, wo alljährlich alle ArtAusstellungen 
stattfinden, vorbei und dann an dem Monumentalbrunnen, eine 
Erinnerung an der Allgemeinen Italienischen Ausstellung vom 
Jahre 1884, und mündet in den Corso Dante bei der Barriera 
und Ponte Isabella . 

http://d.as/
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Der Ponte Isabella, von Ing. Ernesto Ghiotti auf Kosten des 
Municipillms errichtet, hat eine Breite von 12 M. und besteht aus 
fünf elliptischen Bogen von 24 M. Spannweite und 5,30 M. Pfeil­
höhe ; die Brücke ist ganz mit Granit verkleidet. 

Vom Ponte Isabella wenden wir uns für eine kurze 
Strecke nach dem Corso Sc10pis zurück von welchem 
wir über einige Wege oder . Stiege zum Castello und 
den B01'gO Medz"oevale am linken Ufer des Po hinab­
steigen . 

Das Castello und der- 'Borgo Medioevale gewähren uns in treu er 
historisch-künstlerischer Darstellung einen Blick in das Leben in 

Eine Strasse des mittelalterlichen Dorfes. 

Piemont vor vierhundert 
Jahren. Wie die an der 
westlichen Wand des Ca­
stello angebrachte Ge­
denktafel lautet, wurden 
sie bei Gelegenheit der 
Allgemeinen Italienischen 
Ausstellung von 1884 er­
richtet, um uns ein völlig 
getreues künstlerisch -hi­
storisches Gesamtbild 
vom künstlerischen und 
gesellschaftlicheq Leben 
in Pie mortte im xv. Jahr­
hunder~ zu geben; sie 
nehmen ein Areal von 
9000 Quadratmeter ein 
und grellzen von drei Sei­
ten an ein Pfahlwerk, 
Mauer und Graben, und 
an der vierten Seite wer-
den sie vom Po bespiilt. 

Besuchszeit und Eintrittsgeld. - Von dem Borgo Medioevale, zu dem der 
Eintritt täglicl. frei ist, gelangt man in das CasteIlo, welches vom 1. Oktober 
bis zum 30. April, von 10 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags geöffnet ist, und 
vom I. Mai bis zum 30. September täglich von 9-1 2 Uhr morgens und von 
2-6 Uhr nacomittags besichtigt werden kann. Eintritt So Cent. 

Nach Ueberschreitung der Zugbrücke befinden wir uns gleich 
in der engen, gewundenen Hattptstrasse des Borgo; die Häuser 
mit Bogengängen und Vorbauten jeglich er Form sind verschieden 
bemalt und mit merkwürdigen Fresken, Wappen und Friesen in 
Terracotta geschmückt; unter den Bogengängen befinden sich 
die gewerblichen Geschäftslokale der damaligen Zeit; alle pie­
montesischen Häusertypen sind hier genau wiedergegeben. Auf 
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der Piazzetta erhebt sich rechts die Fassade der Kirche die nur 
wenig veränderte Nachahmqng einer Kirche in Verzuolo , mit 
einer Tür die eine Nachahmung der Kirche in Cirie ist, und das 
Fenster und der Rahmen, zusammen mit den Fresken, sind der 
Kirche San Giorgio di Valperga nachgeahmt; links das Wirtshaus 
das gegen den Po hinausgeht. - Die Hauptstrasse führt auf einen 
kleinen Platz am Abhange des Hügels, auf welchem rechts das 
Schloss erbaut ist, einer Festung gleich, die das Dorf beherrscht, 
bewacht und verteidigt. 

Wir steigen nun die Anhöhe, rechts an dem Waffenschuppen 
vo,bei, nach der Burg hinauf. Das Eingangstor ist demj enigen 
des Castello di Verres, - der ganz mit Figuren und Wappen 

Mittelalterliche Burg. 

geschmückte Burghof mit zwei Holzgalle rien dem des Caste\lo di 
Fenis nachgebildet. '- Im Erdgeschoss sind wiedergegeben: aus 
dem Castello di Verres der grosse Raum für das Kriegs'volk, aus 
demjenigen von Issogne die Küche; aus de~ Caste1lo di Str'ambino 
der geräumige elegante Speisesaal mit dem Herrensitz und der 
Musik~l11tenloge. - Im obern Stockwerke sind zu besicl1tigen: 
die Kammer des Schlosswäc'hters ' und das Vorzimmer, dann' der 
grosse, äusserst reiche, demjenigen des Castello di Manta nachge­
bildete Herrschafts- oder Gerichtssaal mit dem prächtigen Thron'e ; 
das Brautgemach und die reizende Privat-Kapell e der Schloss­
herrin, erbaut nach der Kirche San Giovanni in Saluzzo; und 
schliesslich die kleine Kammer des Schreibers, 'Noch folgt der 
grosse, in drei' Teile: flir die Familie, für die Schlossbewohner . 
und für das »Sanct,a Sanctorum« geteilte Betsaal des ' Schlosses 
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mit der Reproduktion der Decke a us der Schlo~skapelle in Issogne 
und mit aus dem Klosterhof der Kirche S. Antonio di Ranverso 
(Seite 179) kopierten Malereien. - Von der Schlosswarte steigt 
man auf einer Treppe nach den unterirdischen Gewölben in die 
Gefängnisse, mit den gena u nachgebildeten Folterwerkzeugen ; 
aus den unterirdischen Gewölben führt ein enger Gang nach 
dem , Schlossgraben, und durch eine Geheim- oder Rettungstür 
ins Freie. 

In dem Castello ist ein Observqtorium der italienischen , me-
teorologischen Gesellschaft ,(Seite 96 u. 159). ' 

Nachdem wir beim Verlassen des Borgo Medioevale die Zug­
briicke überschritten , kehren wir dann in den Park zurück; un~ 
dort die mannigfaltigen und reizenden Aussichtspunkte zu hewun­
dem, dann auch die Grossartigkeit und den künstlerischen Ge­
schmack der Paläste, der Gallerien und der Pavillons, wo 
die Schöpfung des menschlichen Geistes und der menschlichen Ar­
beil in der genialsten Weise sich kundgibt. 

vVenn wir aber bei1'P. Verlassen des Borgo Medioe,'ale der 
Strasse dem Po entlang: folgen, so gelangen wir an die Haupt­
fassade des Castello dei Valentino, welches zwei Treppenabsätze 
an der ' Aussenseite besitzt. Von der grossen Strasse' tUld den 
schlängelnden Windungen des Poufers schweift der Blick auf die 
Hügel, den Fluss und auf dessen rechtes Ufer; wo die Architektur 
a ller Völker, aller Zeiten und jeder Stilart in de~ heirilchen und 
prächtigen Mannigfaltigkeit de r Pavillons der aztswärtigen Staaten 
dargestellt ist. . 

Am äusser&!.en Nordostende der Hügel, auf dem lezten Abhang 
des Monte dei Cappuccini (Kapuzinerberg) erscheint die runde 
Kuppel der .Kirche Gran Madre di Dio; auf dem Kapuzinerberge 
selbst thront die Kirche; wie eine vorgeschobene Schildwache 
hebt jener sich von der Collina ab, und durch die Einsenkung 
zwischen beiden schweift der Blick zu der ßasilica di Superga. 
Mit Landhäusern ; 'Vill en und kleinen Kirchen besät, zieht die 
Collina sich in weitem Bogen zum Flusse herab. Auf diesem, 
gegen .Norden, erblicken wir das Profil der Monumentalbrücke 
Umberto I ; gegen Süden, j enseits des eleganten Ponte Isabella , 
erscheinen die Seealpen am fernen H or·izont. Und auf den Was­
sern des Po, welche, - durch einem Damm unterhalb der Brücke 
Vittorio E manuele r. gestaut, hier einem stillen See vergleichbar 
sind , entwickelt sich an Sonn- und Festtagen, zumal an schönen 
Sommerabenden, durch zahlre ich hingleitende Ruderboote jeder 
Art ein wundersames Leben. 

Der Corso Massimo d' Azeglio öffnet sich nach dem 
Co'rso Vzltorz'o 'Emanuele II., und bildet zwischen 
diesem gegen Norden und dem Corso Dante gegen 
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Süden, den westlichen Teil des Parco deZ Valen#no 
und läuft dann parallel mit c\em ,östlichen T eil , des 
grossen Vierecks des Borgo San Salvatore (volkstüm­
lich San Salvario genannt), Dieser dehnt sich gegen 
Süden bis zum Corso GaHleo Galdez' (Barrt'era dz' 
Nz'zza) aus und ist im Westen von der Vz'a Nizza 
längs dem Hauptbahnhof oder Porta Nuova einge­
schlossen. 

Der Borgo San Salvatore - die ausgedehnteste und meist 
bevölkerste Vorstadt und jetzt der Stadt einverleibt - ist reich 
an Lehrinstituten und Fabriken. Seine mit Villen und Palästen 
geschmückten Strassen und Alleen bekunden den Wohlstand und 
den Fortschritt dieser Gegend. Von Borgo San Salvatore führen 
viele bequeme Verkehrsstrassen nach dem Parco del Valentino, 
den Sitz aller grossen Ausstellungen Turins. 

Der Corso Massimo d' Azeglio vereinigt den Corso Vittorio Ema­
Iluele II . mit dem Corso Galileo Galilei; er ist etwa 2100 Meter 
lang und 60 Meter breit. Auf der rechten Seite, auf der Strecke 
bis zum Corso dei Valentino, sind .sehr viele niedliche Villen und 
Paläste; weiter in Nr. 42 sind die städtischen Gewächshäuser; 
und in der gleichem Häqsergruppe, der Via Valperga Caluso 
entlang, ist in Nr. 33 die Accademia d' Agricoltura mit einem 
Versuchsgarten . W eiterhin erheben sich in vier Gruppen die neuen 
Uni versi tä ts ge bä u d e; in Nr. 46 das Istiizdo Fis~'co und Isti­
tzdo d'lgiene; in Nr. 48 das lstituto C/zimico und Istituto Far­
maceldico-tossicologico,o in Nr. 50 das Istituto Fisiologico, Istituto 
Patologico, Istituto di Materia Medica, und die Istituti Biologici; 
Nr. 52 das Istituto Anatomico, Istituto Anatomo-patologico, Istituto 
di Medicina legale, und das Anfiteatro Anatomico. J enseits von 
Nr. 46, an der Ecke Via Bidone und- Via Ormea Nr. 63, sind die 
im Jahre 1887 von einer Gesellschaft gegründeten Sonntags- und 
Abends-Handwerkerschulen. 

Links vom Corso Massimo d' Azegiio zieht sich de r Parco del 
Valentino hin. 

Parallel mit dem Corso Massimo d'Azeglio öffnen 
sich vom Corso Vittorio Emanuele H. folgende Haupi:­
strassen die den Borgo San Salvato~e von Norden nach 
Süden durchkreuzen. ' 

Via Madama Cristina, eine Verlängerung der Vi<:! Accademia 
Albertina (Seite lJ 5) mündet in den Corso Galileo Galilei bei der 
Barriera di Nizza. Sie ist 1950 M. lang und 18 M. breit. An der 
Ecke Via Belfiore erhebt sich das im Jahre 1906 errichtete Denkmal 
eies Felice Govean, einer der Mitbegründer der Gazzetta det 
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Po p olo (Seite 141); es ist ein Werk des Bildhauers Sassi und 
gegossen von Lippi. 

Via 'N izza, 2250 Meter lang und 20 Meter breit , mündet an 
der Barriera di ' Nizza . Rechts streift sie die Ostseite de Zen­
tralbahnhofs (Stazione Centrale oder Porta Nuova), die Warenlager 

Die Kirche Sacro euore di Maria. 

und die Eisenbahn); an der Achse der Via Berthollet wird die 
Eisenbahn von einer Brücke für Fussgänger überschritten die 
nach dem Corso Duca di Genova führt (Seite 105). W eiter unten 
die Brücke an der Achse Via' Valperga Caluso mit der Verbin­
dung des Corso Sommeiller, durchschneidet die Via Sacchi 
(Seite 104). In Nr. 52 ist die Kgl. Veterinärschztle (Regia Scuola 
Superiore di Medicina Veterinaria ). Diese hat viele Laboratorien 
und Sammlungen . Ein wenig weiter erhebt sich die im J. 1875 
nach dem Entwurfe des Grafen Edoardo Arborio Mella e rbaute 
Kirche gothischen Stils Sacro Cttore di Ges?/'. 
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Auf der linken Seite der Via Nizza, die bis an die Via Ber­
thollet mit Porti ci erbaut ist, und auf der rechten die nach der Fuss­
gängerbrücke führt·, verzweigen sich die Via Baretti, die Piazza 
Saluzzo durchkreuzt, auf weIchem sich die Kirche der BI. Peier 
und Paul (Chiesa dei Ss. Pietro e Paolo) erhebt. Sie ist im 
Jahre I86S nach dem Entwurf des lng . Carlo Velasco erbaut und 
wurde in den letzten l ahren restauriert und mit Fresken verziert. 

Das den Märtyrern vomJ.1821 geweihte Denkmal. 

Dann folgen die drei Corsi Valmtino, Raffaello, Dante die nach 
dem Parco deI Valentino führen : der erste, gegenüber dem Ca­
stello del Valentino, der · zweite gegenüber dem Reiterstandbilde 
des Amadeus von Savoyen, der dritte nach der Brücke der Prin­
cipessa Isabella. 

An der Einmündung des Corso Valentino, der beim Schlosse 
endigt, erhebt sich ein bescheidener Gedächtnisobelisk dei » Moti 
deI Ventuno « (Seite 27). 

An der Verlängerung der Via Nizza jenseits des Piazzale deI 
Obelisco bis an der Ausmündung der Via Pallamaglio erblickt 
man die Kuppel und die beiden Glockentürme der auf Veran­
lassung des Theologen Carlo Olivero in dieser Strasse erbauten 
Kirche Sacro Cuore di Maria. Dieser T empel, ein echtes Denkmal 
moderner Kunst und von einer ganz besonders reizvollen Origi-



·nalität, ist ein bedeutendes Werk des Ing. Conte Carlo Ceppi. 
Sie besitzt die grösste Orgel 'Italiens mit über 6000 Pfeifen und 
ist von dem Cav. Vegezzi Bossi aus Turin gebaut. 

Corso Raffaello führt "uf den <;:orso Massimo d' Azeglio zwischen 
den neuen Universitätsgebäuden (Seite 153). Der Corso Dante mündet 
an dem Ponte Jsabella sul Po (Seite ISO). B.ei dem Corso links an 
cer Ecke der Via Orme'a und Ilarione Petitti ist das Nachtasyl 
Umberto I. , gegründet im Jahre 1888 auf Anregung des ver­
dienstvollen Philantropen Paolo Meille, Hier findet jeder Arbeits­
und Obdachtlose einen zeitweiligen freien Aufenthalt. 

In Nr. SI der Via Nizza, jenseits 'des Corso Dante, ist die Blin­
denanstalt, und unweit an der Ecke Via Belfiore hefindet sich das 
im Jahre 1890 vom Dott. Secondo Laura gegründete Kinderkran­
kenhaus (Ospedale Regina Margherita) • . 

http://b.ei/


Villa deli" Regina (Seite 158). 

q o. - Jenseits des Po 
und auf dem Monte dei Cappuccini (Kapuzinerberg). 

VOtl Piazza Vittorio Emanuele I. nach dem jenseitigen Poufer. ·- Piazza und Kirche 
Gran Madre di Dio, Denkmal ftir Viktor Ema nuel . 1. - Von dem Platze ab­
gehende Strassen . - Auffahrt zum Kapuzinerberg von Via Moncalieri, Drahtw 
seilbahn Ferretti. - Auf dem Berge: Kirche, Station des Alpenklubs, Samm­
lung und Alpenpanoramfl. - Abstieg durch Via Circonvallazione oltre Po. -
Corso Vittorio El11anueie II. altre Po, und Denkmal rur den Krimfeldzug. -
Auf dem rechten Poufer von Ponte Maria Teresa nach · Ponte Isabel1a und 
dem Parco deI Valentino. . 

Von Piazza Vittorio Emanuele 1. (Seite 86) über­
schreiten wir die Brücke, welche nach der Piazza Gran 
Madre di Dio führt, in deren Mitte sich die Kirclze 
gleichen Namens, und vor 'dieser ein Denkmal des 
I~önigs Viktor Em,muel I. erheben . 

nie I~irche Gran ll:fadre di Dio, vom Municipium der Stadt 
Turin zur Erinnerung an die Restauration des Kgl. Hauses von 
Savoyen im J. 1814 nach der französischen H errschaft, und an 
den Einzug Viktor Emanuels I. in die Stadt, gestiftet, wurde im 
J. 1818 begonnen und· 18,}1 .vollendet. Der Plan ist von dem Ar­
chitekten Ferdinando Bonsignore, der . in bescheideneren Ver­
hältnissen das Pantheon in Rom nachbilden wollte. Die b~iden 
Statuen an dem Treppenaufgang sind von dem Bildhauer Cell i 
und stellen die ~eligion und den' Glauben aar. ',", 
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Das Denkmal für König Viktor Ema1luel I., von dem Ge­
nueser Bildhauer Gaggini, stellt den König in dem königlichen 
Waffenrock der damaligen Zeit (1814) dar. 

Von der Piazza Gran Madre di Dio gehen folgende 
Hauptstrassen und Corsi ab: 

Links, der Corso Casale, der zur Barriera gleichen Namens 
beim Ponte Regina Margherita führt (Seite II3). Rechts vom Corso 
Casale, in Nr. 56, steht das gros se imJahre 1838 errichtete Gebäude 
des Bettlerheims (Regio Ricovero di M~ndicita) in welchem circa 
1000 Arme Obdach, U nterricht und Arbeit finden; links zieht sich 
der unterhalb der Brücke Vittorio Emanuele I. vom Po abgeleitete 
Kanal Michelotti hin; zwischen dem Kanal und detl1 Po eine 
etwa drei Kilometer lange, schattige Allee. - Jenseits der Barriere 
führt die Strada ·di Casale zwischen den Hügeln und dem Kanal, 
- erst die grosse Vorstadt Borgo Madonna del Pilone durch­
schneidend - am Abhange des Borgo Sassi hin, von welchem die 
Fahrstrasse und die Drahtseilbahn nach der Superga (Seite 170) 
abgehen. 

Die Via Villa della Regina steigt seitwärts von der Kirche 
Gran Madre den Hügel hinauf bis zu der Villa gleichen Namens . 
Diese wurde gegen die Mitte des XVII. Jahrhunderts von dem rö­
mischen Architekten Viettoli auf Anordnung des Kardinals Mau­
rizio di Savoia in grossartiger Anlage und schönen dekorativen 
Formen erbaut; ihren jetzigen Namen erhielt sie von der Ge­
mahlin König Viktor Amadeus 11. In der Villa della Regina 
befindet sich seit 1869 das Istituto Nazionale per le Figlie dei 
Militari Italiani, dem sie von KönigViktor Emanuel 11. geschenkt 
wurde. - Das Institut hat drei Erziehungsabteilungen : eine für 
höhern Unterricht in der Villa selbst; in einem nach dem Plane 
des lng. Angelo Reycend besonders dafür errichteten grossen 
Gebäude am Abhang der Collina befinden sich vereinigt die­
jenige für die Ausbildung der Lehrerinnen, sowie die für den 
gewerblichen Unterricht. In der Nähe dieses Gebäudes liegt die 
erst kürzlich erbaute Zeltkaserne Dogalij ein Gedenkstein an 
derselben erinnert an die tapfern Gefallenen bei Dogali (Erithrä­
ische Kolonie) am 26. Januar 1887. - Von der Villa della 
Regina führt die Strasse weiter den Hügel hinauf, zwischen Land­
häusern und Villen, mit den herrlichsten Ausblicken, und erreicht 
jenseits der kleinen Kirche Santa Margherita die· alte Einsiedelei 
der Camaldolenser (Eremo dei Camaldolesi). 

Rechts von der Piazza Gran Madre di Dio öffnet sich 
Via Moncalieri, die wir eine Strecke bis nach der ersten 
Häusergruppe durchschreiten, wo der Abhang des 
Kapuzinerbergs auf ihr seinen Abschluss findet; drei 
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S trassen führen von hier in wenigen Minuten auf den 
grossen Platz des Berges (Piazzale deI Maute). 

Die erste links, Via Gioanetti , de r ersten Häusergruppe entlang 
und zugleich auch die sch attigste, steigt bis zum Kgl. Witwenheim 
(Regio Convitto delle. Vedove e Nubili), biegt dann von der graden 
Linie die nach der Via Circonvallazione führt, ab und steigt den 
Abhang hinauf; die zweite, mittlere, ist die Ferretti' sche Draht­
seilbahn (Aufstieg 10, Abstieg 5 Cent.); die dritte, Via al Monte, 
zieht sich um den Berg herum, wobei auf der einen Seite die 
antiken Grundmauern der Kirche und des anstassenden Klosters, 
auf der andern das ausgedehnte Panorama von den Seealpen bis 
zu den Hügeln der Superga, von den Peninschen, Graischen, 
Cottischen Alpen, die weite Ebene und T urin zu sehen sind. 

Der Pz'azzale del Monte wird gegen die Collina 
durch die Kz'rche, und gegen Südwest durch das an­
gebaute Kloster abgeschlossen, im welchem sich, mit 
dem Ausblick auf den ganzen Kreis der westlz'chen 
Alpen, die im Jahre 1874 gegründete Sektz'on des z'ta­
lz'enzschen Alpenklubs b efi ndet (Seite 96). I 

Die Kirche Santa Maria dei Monte - auf dem Berge befand 
sich seit dem XIII. Jahrhundert eine kleine Festung - wurde im 
J. 1583/ samt dem angebauten Kloster, von Herzog Kar! Ema­
nuel 1. gestifte t und nach Vittozzi's Plan ausgeführt. 1m Innern 
der Kirche sind von Gemälden beachtenswert: San Maurizio von 
Moncalvo und die Himmelfahrt von Morazzone; ebenso vier 
grosse, in Holz geschnitzte Statuen von Clemente, . H eilige aus 
dem Kapuzinerorden. darstellend. 

Die Statz'on des Alpenklubs zerfällt in drei Teile: 
das Museo Alpino, mit reichhaltigen Sammlungen 
für das Studium der Alpen; die Aussz'chtswarte (V c­
detta Alpina), mit gutem Teleskop, um das weite. 
prächtige Panorama zu b ewundern, welches sich von 
dem obern Pobecken bis zu dem Kranz der Alpep 
400 Km. er streckt, und das Meteorologische Ob­
servatori u m der italienisch-met eorologisch en Gesell­
schaft (Seite 96 u. 152). 

Besuchszeit. - Die Station des Alpenklubs ist geöffnet im November, Dezember, 
Januar, Februar, von 8-II,30, und von 13-17 Uhr (1-5); im März, April, September 
und Oktober von 6,3O-II,30 und von 13-18 Uhr; im Mai, Juni, Juli, August von 
5-I1 ,30 und von 14-1 8 Uhr. Ein/ritt an Wochentagen 40 Cent., und 25 Cent. an 
Scnn- und Festtagen. 
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Von den alpinen Sammlungen erwähnen wir besonders: Die 
Sammlung der topographischen, geologischen und mineralogischen 
Karten ~1l1d Alpenreliefs, darunter die geologische Karte der pie­
montesischen Alpen im Masstabe von 1 .: 50,000, nach den Auf­
nahmen vOn Bartolomeo Gastaldi, mit einer Mustersammlung der 
auf der Karte angegebenen Gesteine und Mineralien; die ento­
mologische Sammlung der alpinen und vora lpinen Regionen; di e 
Sammlung der Alpenphotographien , worunter di ej enigen der 
hauptsächlichsten Berge und Gletscher äusserst interessant sind; 
die Sammlung der Modelle der auf den Alpen errichteten Schutz­
hütten; eine Serie farbiger Trachtenbilder in natürlicher Grösse 
aus den Thälern Piemonts; das alpine Herbarium ; die Sammlung 
sämtlicher veröffentlich er Schriften des italienischen ,Alpenklubs 
von 1863 an. Hier befinden sich auch die interessanten Andenken 
an die italienische Nordpolexpedition aus dem Jahre 1900, ge­
schenkt von Sr.. Kgl .. Hoheit dem Herzoge von Abruzzen u. a . 

Von der Terrasse deryedetta Alpina bietet sich unsern Blicken 
ein wundervolles Panorama. Von dem äussersten Südwestende 
mit dem Monte Matto im Val Gesso (Cu neo), bis zum äussersten 
Norden mit dem Monte Generoso (Schweiz), sehen wir bewun­
dernd den ganzen Kreis der westlichen Alpen vor uns: den 
Mon\'iso (3843 M.)., in seiner charakteristischen Pyramidenfo,rm; 
den Visolotto (3353 M.); den Rocciamelone (3537 M. ); die Bes­
sanese (3632 M:); die Ciamarella (3676 M.); den Monte Levanna 
(3619 M.); die Gruppe des Gran 'Paradiso (4061 M.); den Monte 
Lavina (3308 M.); den Monte T ersiva (3513 M. ); die Zwillinge 
(Pollux 4107, Castor 4222 M.); den Lyskamm (4529 M. ) ; cl ie 
Gruppe des Monte Rosa, -worunter die Dufourspitzen (4635 M.) ; 
Zumstein (4565 M.); 'Gnifetti (4559 M.) und hunderte von andern 
Spitzen, Kuppen und Schneehäuptern, die mit dunkeln Felsen­
wänden oder glänzendem Schnee den Horizont auf 400 Km. weit 
bekränzen. An den Seiten der Alpenkette sieht man Abstürze 
und Gletscher, zackige Felsenriffe, bewaldete Hügel und grüne 
Abhänge, die sich gegen das Flachland hinunterziehen, wo zwi­
schen Flüssen urid Hügell;l Städte und Dörfer hervorschimmern . 

Um den grossen Reichtum und die Mannigfaltigkeit dieses 
herrlichen Schauspiels bequem betrachten zu können , dient das 
dort angebrachte Fernglas mit der Orientierungstaj'el, oder das 
Alpenverzeichnis, welches den Namen jeder Bergspitze, jedes 
Tals, jeder Stadt und von jedem Schlosse oder Dorfe angibt, 
welche das Auge betrachtet. 

An der Station des Alpenklubs ist eine Turnhalle mit einem 
Feclttsaal und Schiessstand angebracht. Sie trägt das Motto: 
» Mens sana in 'corpore sano «. 

Von dem Piazzale deI Monte gehen wir links die 
beim Aufstieg beschriebene Strasse (Seite 159) bis zu 
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der durch das Stacltzollg itter in zwei Teilen ge teilte 
g ra dlinigen Strecke der Via ' Circonvallazione oltre Po, 
der innere T eil w ird Corso Giovanni Lanza'genannt. 

Die Via Circonvallazione oltre Po und der Corso GiovaJ;l'ni L;lnza, 
die von der E insenkupg zwischen dem Monte dei Cappuccirii und 
der Collina gegen Süden an der Absperrung des Corso Vittorio 
E manu ele oltre Po sich a bzweigen , steigen längs dem Abhang 
'der Collin'a selbst ab, bis sie die Strada di Valsalice erreichen , 
welche kurz 'dara uf an das Ostende des Coiso Vittorio E manuele 
und rechts ' vom D enkmal.für, den Krim.feldzzeg einmündet. 

D ie Via Circonvalla­
zione und der Corso G io­
vanni Lanza, die auf der 
H öhe der Villa della R e­
gin a ununterbrochen bl ei­
ben, zie hen jenseits der 
Barrieradi ValSalice und 
immer auf den letzten 
Abh ängen der Collina bis 
zur Barriera di Piacenza 
sich hin, 

V on der E insenkung, 
längs der Via Monte, führt 
auch die Via' Bezzecca 
direkt an den runden 
Schlussplatz des Corso 
Vittorio Emanuele II. 01-
tre Po hinab , wo sich das 
Denkmal .für de1t Krim ­
.feldzzeg erhebt. 

D er Corso_ Vittorio 
Emanuele n . oltre Po 
(Seite IOl) e ndigt hier am 
Hügelabhang, in einem 

Denkmal ftir den Krimfeldzug, 

weiten frei en Platze, der gegen die Vorderseite mit einem ele­
ganten Säulengitter e iner Villa geschlossen und an den Seiten 
von schönen G ebäude n modernen Stils umgeben ist . 

Auf diesem Platze erhebt ,sich das obenerwähnte Erinnerungs­
denkmal an den Krim.feldzug (1855-59) von dem Bildha uer Luig i 
Belli ' es besteht aus eine m 18 Mete r bohen Obelisken aus Granit , 
auf ~i ereckiger, 9 Meter breiter Basis und a us einer Gruppe 
von dre i F iguren , welche die Siegesgötlin und - als Symbole des 
H eeres und der Marine - einen Bersagliere und eitle n Seemann 
darstellen. 

I I - Turin 1t. Umgeb. 
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Um wieder in die Stadt zurückzukehren, genügt es . 
die :Ponte Umberto I. ~Seite IOl) zu überschreiten, 
welcher die beiden Teile des Corso Vittorio Ema­
nuele II. verbindet. 

Wer hingegen auf dem rechtem Ufer des Po bis zum Ponte 
Isabella , und von da bis zum Parco del Valentino (Seite 145) zu 
gehen wünscht, der übersteige nicht die Brücke Umberto I. sondern 
gehe weiter ;"on der Barriera di Val Salice durch die Via Cir­
convallazione und Corso Lanza bis zur Barriera di Piacenza , oder 
gehe dorthin durch die Fortsetzung der Via Moncalieri rechts von 
der Brücke. Jenseits d er Barriera di Piacenza zieht sich auf 
dem rechtem Ufer des Po die Strada di Piacenza hin. Zwischen 
der Barriera und dem Ponte Isabella ruht das Auge auf dem 
ganzen schönen Park am j enseitigen Ufer, der das Castello dei 
Valentino (Seite 147), · das Castello nebst dem Borgo Medioevale 
Seite ISO) und die Weltausstellung in seinem 'grünen Schmucke 
einschliesst. 

Längs der Via Moncalieri (von dem Ponte Umberto 1. bis zur 
Barriera di Piacenza) und längs der Strada di Piacenza (zwischen 
der Barriera gleichen Namens und dem Ponte Isabella) erstreckt 
sich auf dem rechten Ufer des Po die charakteristiche Zone der 
Pavillons der auswärtigen Staaten. 

:' 

Vom Ponte Isabella uurchfährt eme elektrische 
,Strassenbahn die ganze Stadt und zwar den Corso 
IMassimo d' Aieglio, den Corso Vittorio Emanuele 11., 
:dann die grossen Plätze Carlo Felice, S. Carlo, Ca­
;stello, Palazzo di Citta, u. a. (Seite 8). Verschiedene 
:andere durchfahren den Parco deI Valentino und den 
~ Corso Massimo d' Azeglio (Siehe den Plan der Stadt 
Turz'n mit den städtischen elektrischen Strassenbahnen. 



Katholischer Friedhof. 

fl. -- Der Zentralfriedhof (Camposanto Generale). 

Katholischer Friedhof. - Israelitischer Friedhof. - Protestantischer Friedhof. 
Crematorium . ...:.... Desinfektionsanstalt. 

Der Zentralfriedhof erstreckt sich längs der Via 
Circonvallazione jenseits der Dora und des Corso 
Regina Margherita (Seite 112). 

Es münden dort, jenseits der Dora, der Corso Regio 
Parco (Seite 11'2 ) und unmittelbar der schattige Weg 
der Vz'a Catanz'a, der auch von einem elektrischen 
Tramway befahren wird und nach dem Haupteingang 
des Friedhofs führt~ . 

·Der erste Teil des a llgemeinen Friedhofs, jetzt der Primitivo 
(der ursprüngliche) genannt, w·urde von dem Architekten Gaetano 
Lombardi projektiert und am 6. November 1829 eröffnet. Im 
Jahre 1841 führte Carlo Sada eine erste Erweiterung desselben 
aus, welcher später mehrere andere folgten. 

(I) Zum Friedhof fUhrt die städtische elektrische Strassenbabn Nr. 6, Lint!a 
Piazza Castello·Cimitero, welche VOI) Piazza Castello abgebt (Seite lIr. 
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Jetzt sind sie schon bis auf sechs gewachsen, ausser einem 
grossen Flächenraum welcher für gewöhnliche Indi~idualgräb!,!r 
bes\immt ist, da der Campo primitivo nicht mehr hinreicht. Mit 
der vollständigen Ausführung des neuen Entwurfs wird der neue 
Areal etwa einen halben Quadratkilometer umfassen. 

Grab,<;!enkmal • 
der Familie Carrassi deI Villar 

. von F. Franc/ti. 

Wie bereits erwähnt, 
besteht der Zentral­
friedhof aus drei .Ab­
teilungen: der katho­
lische. der israelzlische, 
und der protestantische 
Friedhoj und enthält 
ausserdem ein Crema­
torzum und die D es­
injektionsanstalt. 

Katholzscher Frz'ed-' 
hof. 

Besuchszeit. - GeöAilet im Ja­
nuar, Februar, November und 
Dezember täglich von 9 Uhr mOf· 

gens bis 4 Uhr na chmittags; im 
März und Oktober täglich von 
morgens 8 bis 5 Uhr nachmittags; 
im April, Mai, Juni, August und 
September von morgens 8-12, unu 
nachm ittags von 2-7 U hr. Vom 
1,-10. Novemher ist der Friedhof 
von morgens 8 bis nachmittags 
5 Uhr geöffnet. 

Der E::llgallg befindet sich 
neben der Ki-rehe des FriedltQfs I 
längs -der' Via Circonvallazione, 
wo die Via. Catan::a mündet. 

Die Kirche hat )Ion aussen den Anblick eines griechischen 
Tempels , und vier dorisch e Säulen, zur Hälfte von der Mauer 
verkleidet, schmücken die Fassade. Das Innere ist eine schwach­
beleuchtete Leichenfeie rhalle. Der einzige Altar, aus schwarz­
\v.e issem Marmor, enthält eine den Tod Christi darstellende Gruppe. 

Hinter der Kirche erstreckt sich de r ursprüngliche Camposanto 
in Form eines Achtecks über ein Areal von 1I4,629 Qm. Vier 
Strassen teilen ihn , in vier gleiche Teile lind führen zwischen 
H ecken und Beeten· an ,ejn hohes Steinkrellz in der Mitte. Eine 
Vprhalle führt in dje alls drei .F lügeln von durch e inen Halb­
kreis verbundenen Bogengängen bestehende, 36931 Qm. grosse 
erste Erweiterung. Links und rechts an diesen zweiten T eil des 
Kirchhofs schliessen si!;h die spälerC1l VergrösSertmge1l an. - Be­
so~aers 'i,n ,de'i1 letzteren befinden sich viele Denkmale VOH .hohem, 
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künstlerischem Werte, vortreffliche Werke der Bildhauer Vela, 
Monteverde, Tabacchi, Costa, DelIa Vedova, Cuglie~ero, Dini, 

Monument fur Dott. Senator Pacchiott i VOll L. Contrattt.' Seite 166). 

Albertoni, Balzico, Belli, Boglial~i, Cevasco, Canonica, Butti, Si­
.monetta, Vergnano, Glnotti, Realini, Contratti, Stratta, Bistolfi, 

Grabstätte der Familie Geisser von D. r;:alandra (Seite 166). 

Calandra, 'rozzi, Biscarra, Reduzzi, Rubino, Ambrosio, Sassi, u. a ., 
und der A'rchltekten Sada, Ceppi, Lombardi, Monäino, 'Marchesi, 
Rivetti, Vandorte, Fenoglio, ,Molli', Nigra und ,ander.er. 'Dieser. 

http://ander.er/
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Kirchhof ist gleichzeitig eine Ausstellung der innerhalb eines 
Jahrhunderts sich entwickelnden Grabdenkmalkunst. - Von Vela 
sind in de r ersten Erweiterung: das Mausoleum der Familie Ca­
losso (Nr. 8) ; die Statue der Hoffnung auf dem Grabe der Familie 
Prever (Nr. 26); die Gruppe des Engels, ~der mit dem dem geöff­
neten Sarge entnommenen Kinde zum Himmel a uffliegt, in der 
Gartenanlage vor der Arkade 176. - Das Monument für den 
Architekten Sada ' in dem kleinen T empel 103 der ersten Erwei­
terung ist von lWonteverde. - Unte r den zahlreichen Werken 

Grabstätte der Familie Sarzana 
di p . Canonica. 

Tabacchi' s erwähnen wir 
besonders: ' in der zweiten 
Erweiterung das Denkmal 
Nicanore Provana Roma­
gnano di Virle (an der Bie­
gung um die Ecke des Por­
ticus) ; das Benech'sche 
Denkmal in den Anlagen 
g-egenüber der Arkade 2II;; 
das Sineo'scheFamiliengrab 
an der grossen Allee (490); 
in der dritten Er,weiterung 
die G räber der Familien 
Denina (Nr. 223), Mazzonis 
(N r. 7) und Spinola am 
äussersten Ende dieser Er~ 
weiterung. - Das Denkmal 
des Malers Pasto~is in der 
dritten Erweiterung (Nr. 6) 
ist von Costa. - Unter den 
'Werken von Delta Vedova 

. führen ,wir an: an der ersten 
Erweiterung (Nr . 44) den 
Sarkophag von Monsignor 
Ricardi di Netro (Nr. lOS), 
das Grabmal . für Albertina 

Zoppetti-Conti; in der zweiten Erweiterung das Grabmal für Giu-, 
seppina Toesca di Castellazzo-Garbiglietti, und Nr: 195 die Grab­
stätten von Carlo und Domenico Promis. - Beachtenswert ist das 
in des dritten Erw~iterung errichtete Monument des verdienst­
vollen Senators Pacchiotti , von dem Bildhauer Contr,1fti. - Von 
R eduzzi stammt das schöne Denkmal Benedetto Brin's, des be­
kannten Marineingenieurs, der lange Zeit Minister der Marine 
war. - Bewundernswert sind die Arbeiten des ,' Bildhauers Ca­
landra, unter diesen ein Basrelief in Bronze an dem Grabe der 
Familie Geisser (Nr .. 35 im Norden), nicht weniger die von Ca­
nonica für die Familien Woena e Pratis-Bellono im ursprünglichen 
Camposanto (Nr. 398 und 169); dann das Denkmal für die Familie 
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Sarzana in der dritten Erweite rung (Nr.126) und viele andere 
unter den Arkaden d er fünften Erweiterung. 

Zahlreich und in den verschiedenen Erweiterungen zerstreut 
sind die Nischen oder die kleinen T empel aus Marmor oder 
Granit, Werke bedeutender Architekten und von guten Fachleuten, 
wie Fratelli Catella, Stella, Sassi, Gianoli, Bosco, Peverelli u. a. 
ausgeführt. 

Die erste, zweite, dritte, vierte und fünfte Erweiterung sind 
von weiten Säulenhallen umgeben, die gut gelüftete und gut 
beleucht~te unterirdische Gänge mit Columbarien haben. 

Man glaubt an dieser Stelle ein gutes Werk zu tun, alle die 
Namen von hervorragenden Persönlichkeiten zu nennen , deren 
Gebein e im Turiner Friedhof ruhen: Tancredi Falletti di Barolo 
und seine Gattin Giulia Colbert, bekannte Wohltäter der Stadt 
Turin und die für die Errichtung des Friedhofs 300.000 Lire spen­
deten; MicheIe Buniva, welcher in Turin die Impfung zur Be­
kämpfung der Blattern einführte; Barbaroux, ehrenwerter Minister 
des Königs Karl Albert; Luigi Cibrario, Staatsmann; Davide Berto­
lotti, Geschichtsschreiber; Alberto Nota, Schriftsteller; Santarosa, 
tapferer D ecurio der Stadt Turin; Plana, berühmter Mathema­
tiker und Astronom: CarlO und Domenico Promis, Geschichts­
schreiber,Architekten und berühmte Archäologen; Andrea Bonelli, 

Jaturfoscher ; Giuseppe Bagetti, Maler; IFederico Sclopis, Ma­
gistrat, Schriftsteller, Staatsmann, vornehmer Turiner Patrizier; die 
Minister Emilio Sineo und Benedetto Brin; der Chirurg Senator 
Pacchiotti; Cesare Lombroso; der Senator Prof. Angelo Mosso; 
Emondo De-Amicis; der unsterbliche Silvo Pellico, dem die Treue 
an Gott, an Vaterland und die Wahrheit das Heiligste war. 
Ihnen, welche uns im edlen Wettbewerb vorangegangen sind, 
ihnen Allen gilt unser Ave! 

Das Crematorium. 
Besuchszeit. - An allen T agen von morgens 9-'2 Uhr. 

Rechts vom alten F riedhof erhebt sich das Crematorium, zu 
welchem ' man auch direkt von der Via Circonvallazione gelangen 
kann; über dem Eingang des Friedhofes liest man folgendes 
Distichon: 

QUO CITIU~ RURSUM NATURA PEREMPTA RESOLVAT 

DA TUA PU RGANTI MEMBRA CREMANDA ROGO. 

Das Gebäude enth ält, ausser dem Verbrennungsofen, Zimmer, 
in welchen die Verwandten der Verstorbenen dem Verbrennungs­
prozesse beiwohnen können, einen grossen Saal für Leichenfeier­
lichkeiten und die zum Aufnehmen der Urnen bestimmten Co­
lumbarien. Vor dem Verbrennungsofen sind zwei schöne Statuen 
in Gips von Della Vedova und ein gutes Gemälde von A. Vinaj . 



- i68 

IsraeHtz"scher Friedhof. 
Besuchszeit. - Man wende sich an 'den Custoden, 

Der Cirrtitero ' israelitico befindet sich am äussersten Westende 
des Friedhofs; er hat zwei Grundstücke, zahlreiche elegante 
Grabdenkmäler mit Trauerlampen bedeckt, von denen einige von 
vortrefflicher Zeichnung und Ausführung .. 

Protestcmtzscher Fnedhof. 
Besuchszeit . .:.: Am Dienstag, DO;1I1erstag und Sonntag von 12 Uhr bis zum 

Einbruch der Nacht. 

Der protestantische Friedhof bildet ein Viereck neben dem 
israelitischen, fiüt Cypressenalleen und Blumenbeeten; in einer 
der Nischen neben dem Eingang befindet sich eine kleine Kapelle: 

Die D esznj'ektionss'tatz'on. , 
Die Desinfektionsstation mit den L eichenschauzimmern befindet 

sich neben dem Katholischen Friedhof a n der Via Circonvalla­
zione, jenseits des Crematoriums. 
• Das Hauptgebäude ist das der Desinfektionsstation die in zwei 
Abteilungen eingeteilt ist. In der ersten, nach vorne, werden die 
infizierten : in der hinteren die desinfizietten Gegenstände deponiert. 

Alle Desinfektionen und die Dauer derselben werden auto­
matisch auf besondere Walzen registrie rt. Diese Desinfektions­
anstalt neben dem Friedhof wurde im Jahre r892 eröffnet. 

Die Gebäude bedecken ein grosses, eingefriedigtes, in zwei 
Abteilungen eingeteiltes Areal. Auf der einen Seite sind die Beo­
bachizmgskammern der nicht z'nfizierten Leichen , die Dienstlokale 
und der hintere Teil ,der eigentlichen Desinfektionsstation ; auf 
der anderen die Untersuclmngskammern der infizierten Leichname, 
die Leichenschaukammern mit den auf sie bezüglichen Labora­
torien und der vordere Teil der Desinfektionsstation. 



Basilica cli Superga (Seite 170). 

IV. 

DIE UMGE BUN.G VON T URIN 

Basilica cli Superga. - Cavoretto. - Die Stadt Chieri. - Die Abtei Vezzolano. -
Santena und Grab von Camillo Cavou~. - Moncalieri und königliches Schloss. 
- Castello cli Racconigi. - Castello cli Stupinigi . - Castello di Rivoli. - Die 
Abtei von Antonio di Ranverso. - Avigliana und seine Seen. - Sagra<li San 

.Michele. - Madonna di Campagna. - Lucento. - Pianezza. - Venaria Reale. 
- Castello d' Aglie. 

Turin hat vermöge seiner Lage eine herrliche, 
anziehende, an geschichtlichen Erinnerungen reiche 
Umgebung, die zu Ausflügen auf die Hügel, in die 
Ebene, an die Abhänge und in die Täler der Alpen 
einladet; wir wollen als Führer für jene .Ausfl'üge 
dienen, welche · bequem in einem, oder auch in einem 
halben Tage gemacht werden können. 

Um die Orienti-erung in dieser ausgedehnten und 
wechselreichen Umgebung zu erleichtern und eventuell 
auch in einem Tage den Besuch der nächsten Loka­
litäten zu ermöglichen, wollen wir die Ortschaften, 
die wegen ihrer Reize zu einem Besuche einladen, 
ihrer Lage nach in der nächsten Umgebung von Turin 
von Osten' nach Süden und von Westen .nach Norden 
angebe,n. 
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Superga. - Entfernung von Turin circa TO Km. Man gelangt 
dorthin: auf der Fahrstrasse, welche von der Strada di Casale 
bei dem Dorfe Sassi (Seite 158) abzweigt; von Piazza Castello mit 
d en Wagen der Drahtseilbahn, die eine Strecke der Tramwaylinie 
T orino-Gassino (Seite 12)- durchlaufen. Die , Drahtsei lbahn, etwa 
3200 M. lang,. überwindet von der Abfahrtsstation bis zum End­
punkte eine H öhendifferenz von 420 M. mit 13 % mittlerer, und 
20 "/0 maximaler Steigung, und mit Kurven nicht unter 300 M. ; 

Grabmal des K enigs Kar! Albert in der Basilica di Superga. 

die Auffahrt, während welcher sich das Panorama immer mannig­
faltiger und entzückender vor unsern Augen entfaltet, wird mit 
einer GeschwindigkeIt von ungefähr 2,50 Meter per Sekunde in 
20 Minuten gemacht. An der Ankunftsstation ist ein Cafe-Restmt­
rant und ein Pavillon mit T eleskop; längs der Fahrstrasse, in der 
Nähe des Gipfels stehen mehrere Gasthöfe. 

In der Mitte eines grossen Platzes, 672 Meter über Meeres­
höhe, erhebt sich die von Viktor Amadeus 11. für die Befreiung 
Turins von der Belagerung im J. 1706 (Seite 26) der Madonna 
geweihte prachtvolle Votivkirche. "Vas Umfang, äussere Archi­
tektur und Grossartigkeit der ganzen Anlage betrifft, ist diese 
Basilica das beste W erk Juvaras; sie wurde im J. 17I7 begonnen 
und 1731 eingeweiht. Wir geben hier die Beschreibung derselben 
von Milizia: » Dieser Tempel ist ein Rundbau; acht weit aus 
der Hauptmauer hervortretende Pfeiler mit ebenso vielen in die-
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selben eingelassenen Säulen, tragen die Kuppel; in den Pfeiler· 
bogen sind sechs länglich runde, gewölbte Kapellen; durch 
diejenigen gegenüber dem Haupteingang, gelangt man in eine 
grosse, achteckige Kapelle, in welcher der Altar steht. Von 
aussen ist eine gewölbte Wendeltreppe angebaut. Die Fassade der 
Kirche hat eine Vorhalle mit acht korinthischen Säulen; der 

Monument für Humbert I. auf Superga (Seite 172). 

Säulenabstand in der Mitte ist gröss·er als derjenige an den Seiten; 
über dem Architrav erhebt sich ein die Balustrade unterbre­
chender Giebel. Die wohlgeformte Kuppel steht zwischen zwei 
schlanken Glockentürmen <t. - Im Innern der SI M. langen, 
34 M. breiten und vom Boden bis zur Laterne 70 M. hohen 
Kirche, sind einige bemerkenswerte Malereien und Skulpturen. 
Von der Laterne in der Kuppel geniesst man eine unverg leich­
liche Rundsicht, welcher sich weder das Matterhorn,. noch die 
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:rürme des Domes von Mailand entziehen. Mit einem einzigen 
U mblick umfasst das Auge den ungeheuern Kranz des Lig uri­
schen Apennins" der westlichen , und eines T eiles de r zentralen 
Alpen die sich in der lombardischen E bene verlieren, der H öhen 
von Monferrato und der Collina von Moncalieri , 

In dem anstossenden , grossartigen und stolzen Gebäude be­
finden sich die königlichen Gemächer und die Bibliothek, in einem 
d er Säle die Bildnisse sämtlicher Päpste von St. P ietro bis auf 
d en j etzt lebenden. Von der ' innern Säul en vorhalle steigt m·an.in 
die unterirdischen Gewölbe, welche die an wertvollen W erken 
d er Skulptur und Architektur reichen G rabmäler des Hauses Sa­
voyen enth alten. Unter d enselben sind beachtenswert : jenes der 
K önige Viktor Amadeus 11. und Karl E manuel Irr . von Ignazio 
und F ilippo Collino aus Turin ; j enes in der Mitte der Grabka­
pelle, in welches j eweils die L eiche des letzten Königs aufbewahrt 
wird und wo sich noch j etzt diejenige Karl Alberts befindet ; das 
Grabmal der Königin Maria Adelaide von ReveIli ; jenes der ' 
H erzogin von A osta, Ma ria Vittoria, von Della Vedova, und das­
j enige des Prinzen Arnadeus, H erzogs von Aosta, etc . 

Auf der H ügelfläclze der B asilica wu rde im Jahre I 902 das 
symbolische Erinnerttngsdenkm al König Humberts I. eingeweiht, 
e in W erk des Bildhauers Cav. Tancredi Pozzi. Es wurde durch 
e ine Volkssubskription errichtet und be~teht aus einer Säule auf 
d essen Kapitol ein im H erzen verwundeter Adler ruht , e in Sinn­
bild des vom Stahl des Mörders getroffenen Königs. Am F usse 
d er Säule steht ein Allobroger (eine Personifikation der Urein­
wohner von Savoyen), das rechte Knie gebeugt , in der Rechten 
das schwingende Schwert und seine Linke kräftig erhebend , ist er 
im Begriff der eisernen Krone und der H alskette des Annunziaten­
o rdens, die italischen Sinnbilder, Verte idigung und Treue zu 
sch wören . Die Aufschrift, von T ommaso Villa verfasst, ist fol­
gende: 

IM N AMEN HUMBERTS 
VOM NIMBUS DES MARTYRERTUMS BEST RAH L T 

DAS SUBALPINE VOLK 

BEST.tETIGT VON NEUEM MIT ALTEM STOLZ 

DIE ALT E TREUE . 

Cavoretto. ~ Eine der lieblichsten Ortschaften der Turiner 
Hügeln , in der Richtung von Mohcalieri . Ihre geschützte Lage 
gegen die raschen T emperaturwechsel machen sie zu einem an­
g en ehmen .Aufenthalt, der .fast an einen F lecken d er ligurischen 
Rivi,era erinnert. Die Vorstadt Cavoretto wurde im '] ahre '1889 
e ine Gef!1~in.de ,und im sei ben .Jahre. der Stadt einverle ibt, 

Cavol etto ist 5 Km. vom Zentrum Turins und ':1, " /2 Km. vom 
fon~e Isabella entfernt . 

. D ie ~lektrische Strassenbahn Torino-Moncalieri h ält zweimal in 
d iese.rn .Bofgo; die ' erste Haltestätte ist bei ·.der Auffahrt nach 

http://an.in/
http://in.de/
http://diese.rn/
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Cavoretto und die zweite bei den Alberoni. In den· letzten zwei 
J ahren wurde ein Automobildienst von der Piazza CasteJlo nach 
Cavoretto eingeführt (Seite ' 12) . 
, Durch die malerische U mgebung, durch die angenehme F rische 

durch die Bergluft aus dem Susata l verursacht, d ie naheliegenden 
Kastanienwälder , die vielen Ulmen und Platanen, die Linden, 
Nadelhölzer, W achholder, Rosmarinen , mit dem balsamischen 
Lavandelduft vermischt, dann durch die leichten und zahlreichen 
A usflüge auf die höchsten Gipfel der Collina, ist Cavoretto ein 
Lieblingsort der Turiner geworden , und zwar das beliebte Ziel 
ihrer Spaziergänge,. wie auch ihr bevorzugter Sommeraufenthalt. 
A uch durch den grossen Zauber des herrlichen Blumenreichturns 
und besonders durch die g rosse Mannigfaltigkeit der Rosen übt 
d iese liebliche Ortschaft einen ganz besonderen R eiz auf den 
Besucher aus. 

Auf dem höchsten konzentrischen Punkte erheben sich die 
Ueberreste des im J ahre '1750 restaurierten alten Castello des 
Marchese F errero d ' Ormea und der gegenwärtige Besitz der 
MoreJli ; sowohl von dem Schlosse, wie von vielen anderen hohen 
Punkten der Ortschaft, schweift der Blick über eins der schönsten 
und weitesten Panoramas der T urin er E bene und im Hinte rgrund 
auf die grossartige Kette der W esta lpen . 
_ Es ist hier auch ein a ltes Gewölbe von einfacher Bauart vor­
handen ; und die alte Pfarrkirche ist nach modernem Stil und 
gutem künstlerischen Geschmack restauriert. . Beachtenswert ist 
\luch das von Prof. E. Perroncito gegründete Observatorium für 
die Seiden- und Maulbeerzucht (nach der Methode Malpighi und 
Pasteur) welches. der Seiden zucht grosse Dienste erweist. 

Chieri. - Am Rückenabhang des Turiner Hügellands, ist die 
Kopfstation der E isenbahn Turin-T w farello-Chieri '(22 Km. ) und 
ist mit Turin d urch die von · Madonna dei P ilone abzweigende 
Landstrasse (15 Km .) verbunden , welche über den Kamm der 
Hügelkette durch die Ortschaften R eagtie und Pino Torinese 
nach Chieri führt. Chieri ist eine alte Stadt und seit neuester 
Zeit betreibt sie viel Industrie . Schon im Mittelalter eine sehr 
blühende Stadt, trägt Chieri noch jetzt den Stempel desselben. 
Auch sonst sind viele Spuren. aus jener Zeit, an den T ürmen und 
den Ueberresten der beid en .Castelli » Rocchetta « in der Ebene, 
und » Mira « in den Hügeln noch deutlich erkennbar. 

. Chieri hat viele Pl ätze, Paläste und Kirchen . Bemerkenswert ist 
der D om. Am Anfang des x L.Jahrhunderts errichtet und am Beginn· 
des Jahres 1400 wieder erbaut, dann immer wieder restauriert und. 
verschönert , ist r jet zt ein staatliches Nation.aldenkmal. Beach­
tenswert ist die F assade, die T aufkapelle (aus der ältesten Zeit) 
und der viereckige Glockenturm . Das Innere besteht aus dre i 
geräumigen Schiffen, ist 75 Meter lang 'und 27 : Mete r. breit. ,E r 
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ha t viele Kapellen m it Bildern von Moncalvo und Caravaggio, 
ausserdem viele moderne Fresken von Andrea Gastaldi und Ro­
d olfo Morgari und verschiedene Gräber, darunter das des Grafen 
Giambattist a Bogino, d er Grafen Prospero und Cesare Balbo . 
Die Kirche S. D omenico aus dem XIII. Jahrhundert , und S. Fi­
lippo, erbaut nach dem Entwurfe von Ju vara, sind ebenfalls 
beachtenswert ; in der e rstern besonders die Bilder von Moncalvo 

Die Kathedrale VOll Chie ri. 

- und in der andern 
diej enigen von »Le­
gnanino« (aus Milano) 
und von Beaumont. 

Aus alten Zeiten 
hat Chieri viele Pa­
läste, historische Ge­
dächtnistafeln und 
H öfe . Von J427 bis 
1434 ha tte die T uriner 
Universität in dem 
der Kirche S . Dome­
nico zugehörigen Klo­
ster ihren Sitz. Aus 
der neueren Zeit 
stammt der Triumph­
bogen, im J. r 580 zu 
Ehren des H erzogs 
E manuel Philibert er" 
richtet , dann viele 
W ohltätigkeitsanstal­
ten und ein neuer all­
gemeiner . Friedhof 
mit wertvollen Crab · 
denkmälern . 

Die Abtei Vezzolano (Abbazia di Vezzolano) . - Regel­
m ässiger Verkehr des Omnibus (r) von d er E isenbahnstation Chieri 
(2 Stunden) und von da mit leichtem W agen nach Albugnano 
{r Stunde ). Die Kir che und das K loster gehören zu den kost­
barsten und besterhaltenen Denkmälern der mittelalterlichen Kunst 
in Piemonte . Der Tradition gemäss wurde diese alte Kirche und 
d as Kloster. von dem K aiser Kar! den Grossen erbaut , welcher 
in verschiedenen Fresken im Kloster dargestellt ist. In einem 
re izenden, ·einsamen Tale gelegen, war es bis auf unsre Zeit fast 
unbekannt und vergessen. Erst diese hatte die hohe künstlerische 
Bedeutung dieses wertvollen Denkmals e rkannt. 

(1), Siehe Seite 12: Auto11lobildienst z7vischen Tur-in-Castelnuovo. 
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Santena, eine kleine Gemeinde, 2 Km. von Cambiano ent­
fernt, Eisenbahnstation der Linie A lessandria llnd Haltepunkt des 
Tramways Torino-Poirino (Seite 12). 

Neben dem Schlosse ist die Pfarrkirche, und in deren Nähe 
ein kleiner Tempel mit dem Grabe des Grafen Camillo Cavour. 
Tm Jahre 186r errichtet , ist derselbe im Innern mit schwarzem 
Marmor verkleidet, von welchem sich die weissen Marmor-Basen 

und Kapitäle. der Säulen feierlich abheben. Das Grab des grossen 
Staatsmannes ist das Ziel patriotischer Wallfahrten. 
_ In der Nähe von Santena liegt das dem Grafen Sambuy ge­
hörende Castello di San Salva. 

Moncalieri, 9 Km. von Turin; erste Eisenbahnstation der 
Linien nach Alessandria, Savona, Cuneo und Chieri; Haltestation 
der Dampftramlinie Torino-Poirino (Seite 12). Die. kleine Stadt, 
an sanftem Abhang der zum Po niedersteigenden Collina erbaut, 
besitzt e ine schöne Kirche aus dem XIV. Jahrhundert, mit einem 
Gemälde von Beaumont im Chor und einem solchen von Mon­
calvo in der Sakristei. Das R. Collegio-Convitto Carlo Alberto 
wird von Barnabiten geleitet, und enthält das meteorologisclt­
astronomische Observatorium, in welchem das Netz der meteo­
rologischen Stationen der Associazione Meteorologica lfaliana 
zusammenläuft. 
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D er obere T eil der Stadt wird durch das königliche Schloss 
gekrönt,' welches im xv. Jahrhundert von der H erzogin Yolanthe 
e rrichtet, in der F olge erweitert und restauriert wurde ; mit seinen 
beiden hohen Türmen gewährt dasselbe einen m ajestätischen 
.p,.nblick. Hier. starb im Jahre 1732 der erste König des Hauses 
Savoyen, V iktor Amadeus Ir. Jetzt ist es Wohnsitz d er Prin­
zessin Clotilde di Savoia, die Witwe des Prinzen Napoleon . 

Gral{mal des Ca millo Cavour in Santena (Seite 175) . 

Im Innern beachte m <\l1 den grossen Hof, die Marmortreppe, 
die Gallerien und die mit guten Bildnissen von Prinzen und Prin­
zessinnen des H auses Savoyen geschmückten Säle ; bemerkens­
wert ist auch besonders die .Sammlung der Schlachten bilder aus 
8em italienischen Unabhängigkeitskriege. E in schattiger Pa rk er­
streckt sich vom Schloss hügelaufwärts . 

Beachtenswert ist a uch die in F elsen gehauene . . Grotta Gin 0 , 

in welcher man in einer Gondel . fährt . An den W änden der 
G rotte befinden sich verschiedene G.ruppen von Statuen. Graziös 
und überraschend sind die scherzende W asserstrahlen . 

Zahlreiche und elegante Vill en schmücken die ·· Hügeln von 
Moncalieri. Diejenigen auf den Abhängen gegen ·W esten, bevor 
m an zu dem Schlosse gelangt, steigen bis auf die Chaussee von 
Turin herunter und die gegen Süden und nach , dem Schlosse 
e rstrecken sich ' bis nach Tes/ona, ' eine Ortschaft 'längs der nach 
Poirino fortgesetzten Strasse. T estona war im X II . Jahrhundert 
e ine befestigte Stadt . 
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Stupinigi liegt J O Km. von Turin enternt , am Ende einer 
'geraden und' schattigen, vom Tramway .T orino-Stupinig i-Vinovo­
Piobesi (Seite J 2) durchfahrenen Allee, die bis nach der Via 
Sacchi in Turin sich erstreckt. 

König liches Schl oss - Moncalieri (Sei te 175) . 

Stupinigi ist eine anmutige und prunkvolle könig liche Vill a 
mit grossem "Vildpark u.nd prächtigen Gärten. Das Schloss wurde 
voti Karl Emanuel IU. nach Plänen von Ju vara e rbaut und von 
COnte Alfi.eri in der äu ssern Architektur verändert ; auf der KupPel 
i~ der . Mitte steht ein schöner Hirsch aus ßronze, von Ladatte 

.. 

Königliches Schloss - Stu pinigi. 

gegossen. Im Innern reiche, weite Säle mit kostbaren Fresken 
und Gemälden von Vanloo, Valeriani , Vehrlin , Cignaroli , Cro­
sato, etc. In .diesem Schlosse verweilte Napoleon 1., ehe er s ich 
nach Mailand begab, um sich die eiserne Krone aufzusetzen. Die 
Villa ist heute e ine bevorzugte Sommer- und H erbstresidenz S . M. 
der Königin-Mutter Margherita, 

12 - Tur in u. Umgeb. 

http://u.nd/
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. Racconigi. - Die Stadt Racconigi ist Station de r Eisenbahn­
linie Torino-Cuneo; ha t wertvolle Malereien in der Kirche San 
Domenico. 

Das königliche Schloss wurde im J. 1570 von H erzog E manuel 
Philibert erbaut und von Kar! Emanuel 1., seinem zweiten Sohn, 
Prinzen von Carignano, dem Stammhalter des jetzt regierendem 
Geschlechtes, als Erbteil gegeben. Im J. 1834 durch Kar! Albert 

vergrössert und restauriert, ist das Schloss in seinem Innern reich 
mit Skulpturen geschmückt . An dasselbe schliesst sich ein weit­
läufiger Park, der in den letzten J ahren durch König Humbert 
grossartige U mgestaltungen erfuhr. Seit einigen J ahren ist es eine 
bevorzugte Sommer- und Herbstresidenz S. M. K önig Viktor 
Emanuels III. und der Königin Helene, die dort mit den könig­
lichen Prinzen wohnt. Im Schlosse von Racconigi wurde auch 
a m 15. September J904 der Kronprinz Humbert geboren. 

Rivoli. - 13 Km. von Turin entfernt, ebenfalls am Ende 
einer geraden Allee welche, von Piazza dello Statuto (Seite 100) aus­
gehend, von der Ferrovia economica befahren wird. Die Stadt 
liegt reizend a m Abhang eines mit V illen besäten und durch das 
Schloss gekrönten Hügels. 

In der Hauptstrasse, die vom Bahnhof nach de m Schloss führt , 
steht ein · sehr altes, mit Terracotten verziertes H aus in gothi­
schem Stil ; zwei alte Glockentürme erheben sich ausserdem noch 
im Umfang der Stadt, und da und dort finden sich Ueberreste 
'antiker Bauwerke. . 
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Das Schloss, dessen schon im Jahre 1329 erwähnt wird , wurde 
zweimal wieder aufgebaut; seine fetzige, noch immer unvollendete 
Gestalt wur-de ihm im J . 1712 auf Befehl König Viktor Amadeus 11. 
von Juvara in Folge der Plünderung und Zerstörung durch die 
französischen Truppen Catinat's gegeben; der König wurde später 
nach seiner Abdankung durch seinen Sohn Katl Emanuel III. 
in dem Schlosse gefangen gehalten . Es ist ein Gebäude von gross­
artiger Anlage, dessen Ruinen und weitläufige, kaum begonnene 

Fassade der Abtei S. Antonio di Ranverso. 

Säle selbst einen majestätischen Anblick gewähren; in den gut 
erhaltenen Räumen sind wertvolle Malereien. Auf dem Schloss­
platz geniesst man die schönste Aus'sicht auf die Alpen, auf das 
ThaI der Dora Riparia, auf die Ebene und die Collina von Turin. 

Die Abtei S. Antonio di Ranverso. - Diese liegt 4 Km. 
von Rivoli entfernt in der Gemeinde Rosta, wohin m an auch mit 
der Eisenbahn Torino-Modane (20 Km.) gelangen kann. Die 
Kirche S . Antonio di Ranverso, im Jahre !l aa erbaut und im 
x v. Jahrhundert im Baustil dieser Epoche umgebaut, ist sehr gut 
erhalten. Ihre Fassade mit dre i Portalen, der Glqckenturm, die 
al ten Fresken der Sakristei und die Skulpturen der Vorhalle, die 
Tafel des Hauptaltars von dem berühmten Defendente De Ferrari, 
sind wertvolle Beispiele der Kunst jener Epoche. Am Hochaltare 
befindet sich ein sehr wertvolles Bild· des berühmten Defendente 
De Ferrari aus Chivasso . Beachtenswert ist auch die T erracotta­
verzierung der Fassade des alten und jetzt zerstörten Hospitals. 
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Avigliana und seine Seen. - Man erreicht Avigliana -
ein altes, an mittelalterlichen Bauten und römischen Ueberresten 
reiches Städtchen, mit der' Eisenbahn Torino~Modane (25 Km. ). 
Von 'Bauwerken sind bemerkenswert : die Kirche Sfln Pietro , von 
der behauptet wird, sie sei ein alter Tempel der Göttin Feronia, 
mit Holzdecke ,und antiken Malereien; die Pfarrki1'che San Gio~ 
vanrti, in gothischem Stil, mit je einem Gemälde von ,Defendente 
De Ferrari und Moncalvo; das Rathaus, ein kleines Museum 'lo­
kaler Altertümer enthaltend. Ausserdem findet man in der Stadt 
viele w9.hkrhaltene, mittelalterliche Häuser , Türme, Thore und 
Mauern, und a'iI1.einem Felsen, der zwischen der Stadt und den 
Seen aufragt, dre Ruinen des Schlosses, das eitlst von den Grafen 
von Savoyen ' bewohnt und eine wichtige Festung wal', die der 
französische General Catinat im Jahre 1690 zerstören liess. • 

Etwa einen Kilometer von Avigliana entfernt, liegen die beiden 
dur.ch eine Landzunge getrennten Sec:n. ' 

Sagra dj San Miche1e. - Mit diesem Namen wird jetzt 
gewöhnlicl) die alte Abtei San' Micheie bezeichnet die auf dem 
Monte Pirchiriano (960 Meter über dem Meeresspiegel) an der 
Ausmürtdung <:les Va1 Susa ,oder der Dom Riparia liegt . 

Nach der Besichtigung der Superga w'ird ein Ausflug nach der 
Sagra di San Michele den Fremden am meisteR anziehen durch 
die historisch-archäologische Bedeutung des grossartigen, mittel­
alterlichen' .ß.audertkmals, durch die Pracht der Fernsicht, durch 
die Sch611helf des Ortes und die Leichtigkeit, ihn zu erreichen. 
Der kürzeste und bequemste vVeg ist folgender: Von Turin mit 
der Eisenbahn von Modane nach der Station Sant'Ambrogio 
(28 Km.), einem kleinen Dorfe am Abhang des Monte Pirthiriano, 
mit Ueberresten eines alten Schlosses und einer Pfarrkirche mit 
guten Gemälden; von Sant'Ambrogio, wo Pferde und Maultiere zu 
·haben sind , führt ein guter Saumpfad über das Dorf ' San, Pietro 
{767 M.) mit schönen Villen und gutem Gasthöf, 11ach einer Stunde 
Steigung zu der Abtei Sagra di San MicheIe . 

" ' 

Laut aer Molleacen'schen Chr~n ik sof! schon in; Jahre 868 auf diesem Gipfel 
ein kleines mit Möri~I1Z€.lI en umgebenes Sanktuarium gestanden haben. Die Ex istenz 
!d ieses alten Gebäudes' sollte durc11 die Entdecku ng einer alten; in den F elsert ge­
~a.uenen !{apelle sich bestätig~n, ,die der bekannte nnd tüchtige Baum~ister· D ~An­

d~ade in dem ull,lerirdischen , Te il per Abteikircbe gemacht hat. J edo~h i st der 
wirkliche U r:c;prung d,er berühmten Abtei in den Zeiten des Ugone di' Montboissier, 
den edlen Alverniate, zurückzuftihren, der sie im Anf~ng des XI. Jahrhunderts be­
:griinder hatte. Das von Ugo'ne erbaute Kloster musste, im S'liden des Berges s ich 
~r'10ben haben, der jetzt von den Rosminianen. bewohn~ wird und von dem ma:n noah 
..einige massive, aber eif\fache l\1auern erkenr,Len lcann. 'Die im Nm'den der Kirche 
geleg~nen Bauten stammen aus früherer Zeit und w llrpe.n erst. im X;L. ;'ahrhundert 
'e~tichtet. Danials verm~te 'diese Abtei üher 'mehr als zwelhu;ldert Mönchsk'löster 
und hatte ei~e' gros~e Bedeutung, da sie;u' den ersten vieigr6sste'rt AbteietfHa1i~r1s 
ziiblte .• ,AJ.ls dieser ;Zeit kanu Il)an den mächtigen.. achteckigen Bau, betrachten" der 

http://dur.ch/
http://aj.ls/
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links vom Aufstieg zu der Sag ra di San Micheie gelegen ist. Anerkennenswel't sind 
seine kleinen F enster mit steinernem W eitstab von reinem romanischen Stil , und 
dieser Ba u. musste als Quartier für Fremde und Krieger d ienen . Derselben Zeit k a nn 
man auch die Spuren eine r 3 0 0 Meter von der Sag ra gelegenen Kirchhofkapelle 
zuschreiben . 

Die Vergrösserung des Klosters und die wachsende Zahl der Mönche erforderte 
auch eine grässere Kirche. Der Gipfel des Pirchiriano war aber schon voll s tä ndig 
beba ut, und darum mussten die Mönche, um ein en geeig ne ten P la tz fü r' eine g t ÖS­

sere Kirche zu gewinnen, die Kirche des Ugone zerstören und das Pflaster gegen 
Osten verl ängern , iu dem si e es über d en Abg rund mit st arken auf den F elsen ge-

Sagra d i S. MicheIe . 

stützten Grundmauern befestigten , d ie 30 Meter unter dem Boden der Kirche s icl\ 
hefinden . D arum s ind gegen Ende des XII. Jahrhunderts auf den Felsen des Pir­
chiria no ungeheure Pfeil er und feste Mauern ~tstanden, welche das Gewölbe fes~ 
ha lten, auf welchen die d rei Absis, das P resbyteriu m der he utigen Kirche sicn 
befindet. Zwischen diesen kol ossalen in S tein gehauenen Ma uern öffnet sich die 
berühmte, grosse, gewundene Toten.treppe (scalone dei Morti), a n dere n Seiten Tohe 
F elsen , alte Gräber und e iu Beinhaus s ich be find en. Die 121 S tu fen dieser sOl1der~ 
baren und mächtigen 'treppe fUhren zum Tore des Zodiakus , e in e wahre Zierde der 
Ausschmückung a us dem XII. J ahrhunde rt , mi t prächtigen S kulptu ren und Verzie::­
rungen, unter dene n· a uch die z odokalischen Abzeichen und eine Inschr ift zu seheR 
sind, d ie a n de n Magister Nikolaus, den Urheber dieser interessanten Arbeit , 
erinn ert. 

W ä hrend des XIII. Jahrhunderts w urde der Bau der Ki rche fortgesetzt. Die 
von dem herrsche llde n Geschmack un d den neuen Kuns tanscha uungen beeinflussten 
Baumeister der d amaligen Zeit ba uten im gothischen S til das Schi ff, die Fenster , 
das T or und den Glockenturm der niema ls beendigt w urde. 

Nach de m X lV. J ahrh undert begannen die schon blühenden Zust änden der Abtei 
in Verfall zu geraten . Zu einer Ordenspfründe errichtet , w urden seine grossen 
Reichtiimer zwische n dem Abt der Pfründe und der Stiftskirche von Giaveno ver.­
teilt , und es blieben d ort ka nm noch zwei oder drei Priester , d ie den Gottesdienst 
verrichteten. V on Allen vernachlässig t , oder schlecht resta uriert , begannen ein Gebä ude 
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nach dem andern baufallig zu werden, bis der grösste Teil dieses mächtigen Baues 
in einem_Trümmerhaufen sich verwandelte. 

Am Beginne des XIX. Jahrhunderts bestimmte Carlo Felice die Sagra zu einer 
Grabstätte rur verschiedene Mitglieder des Hauses Savoyen mu dieses schwerge­
priifte Baudenkmal von einem schnellen Untergang zu retten; sein Nachfolger, 
Carlo Alberto, gab es den Rosminianen zur Ueberwachung. Im Jahre 1884 wurde 
es, vielleicht von ejllem Erdbeben, stark erschüttert , so dass die Kirche einzu­
stürzen drohte, und gerade damals begann der Baumeister D'Andrade sich einge­
hend mit dem Bau zu heschäftigen. Nachdem er a lle Schäden desselben entdeckte, 
arbeitete er zu gleicher Zeit an einem Plan e zur Wiederherstellung dieses interes­
santen Baues, welcher die Zustimmung der grössten Künstler fand , da dadurch 
Piemont und Italien eins der wunderbarsten mittelalterlichen Denkmäler erhalten 
werden wird. 

Von der Höhe der Abtei bietet sich dem Auge ein wunde-rbar 
schöner Ausblick, besonders auf die nahen Alpen und das sich 
zwischen dem Ligurischen Apennin und der lachenden, lombar­
dischen Ebene weit hinziehende Potal. Man macht dem Fremden 
auf eine steil abfallende Klippe aufmerksam, von der nach der 
Sage ein verfolgtes Mädchen sich unter Anrufung der Hl. Jung­
frau herunterstürzte und unverletzt blieb. 

Für den Abstieg von Monte Pirchiriano kann man, um Mühe 
und Zeit zu sparen, gewisse Sch litten benützen, die von den 
Landleuten mit grosser Schnelligkeit durch die Windungen des 
Saumpfades hinunter gezogen werden. 

Madonna di Campagna. - Eine Industrievorstadt, 3 Km. 
von Turin, längs .der Chaussee von Lanzo, die von der städtischen 
elektrischen Strassenbahn (Seite 10) befahren wird, ist eine Station 
der Eisenbahn Turin-Lanzo (Seite 2). Von der Chaussee führt eine 
Strasse nach dem Kirchplatze. Hier wurde im Jahre 1906, während 
der Zweihundert jahrfeier der Schlacht vom 7. September 1706, ein 
Denkmalvon dem berühmten Turiner Bildhauer Leona::do Bistolfi 
errichtet, in welchem die starke Vaterlandsliebe des grossen Mei­
sters in der erhabensten und angenehmsten Weise sich kundgibt . 
Diese Vaterlandsliebe ist auch in seinem Denkmal» La Patria « 
aufs Tiefste ausgedrückt. Gerade hier, wo das Gefecht zwischen 
den Oesterreichern, Piemo.ntesern und den Franzosen am blutigsten 
war, streckt das Vaterland, nach väterlicher Art, seine Arme aus 
als wollte es sagen: "Ihr, die für das Vaterland blutetet, und mit 
m einem Namen im Herzen und auf den Lippen durch Feindes 
Hand für mich gestorben seid, euch widme ich diese Scholle, 
und möge sie jenseits des Grabes euer Vaterland sein «. - In 
der Kirche ist der Marschall Graf Ferdinand Marsin, der auf dem 
Schlachtfelde gefallene Befehlshaber der französischen Truppen, 
begraben, wie die hier angebrachte Gedenkitlfel es sagt. In dieser 
Kirche wurde auch gelegentlich der Zweihundert jahrfeier. für die 
auf dem Schlachtfelde gefallenen und in den Gewölben der alten 
Kirche begrabenen französischen Offizieren eine Gedenktafel an­
gebracht. 
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Auf dem Kirchhof der Madonna di Campagna ist auch ein 
anderes grossartiges Denkmal von Leonardo Bistolji bewunderns­
wert und zwar das Grabdenkmal der Familie Durio » Der Schmerz 
gelindert durch das Andenken an die edlen Taten der Heimge= 
gangenen«. 

Lucento, eine a~f de~ linken Ufer der Dora Riparia gele­
gene Pfarrei und Ortschaft (2 Km. von TurinJ. Sie ist wegen 
ihrem historischen Schlosse sehr berühmt, in welchein jetzt das 
im Jahre 1871 gegründete In-
st'tut Bonafous seinen Sitz 
hat. Hier werden Kinder ar­
mer Eltern, und solche die 
sich selbst überlassen sind, 
in aller Art Feldarbeit und 
Gewerbe unterrichtet. 

Gegenüber dem Schlosse 
ist die Pfarrkirche in welcher 
im Jahre 1906, während der 
Zweihundert jahrfeier der Be­
lagerung Turins und der 
Schlacht von Madonna di 
Campagna, ein Erinnerungs- , 
denkmal vom Bildhauer Luigi 
Calderini errichtet wurde. Es 
stellt einen Sarkophag dar, 
welcher von drei Soldaten um­
geben 'ist: ein Franzose der 
dem Piemonteser die Hand 
reicht, und ein Oesterreicher, 
der im Begriff ist, auch die Gedenktafel für Maria Bricca 

seinige dem Franzosen zu in Pianezza. 
reichen. 

Lucento ist die Haltestelle der westlichen Dampfstrassen 
bahnen die von Turin nach Veneria Reale, Pianezza und Druent 
(Seite 12) im Betrieb sind. 

Pianezza, etwa 12 Km. von Turin entfernt, mit welchem es 
durch die Dampfstrassenbahn Turin-Lucento-Pianezza verbunden 
ist (Seite 12). Pianezza ist sehr malerisch und freundlich auf dem 
felsigen linken Ufer der Dora gelegen, von wo aus man eine sehr 
weite und schöne Aussicht geniesst. Es war schon ein wichtiger 
Ort zur Römerzeit und im Mittelalter und ist reich an Kunstwerken; 
darunter die sehr alte Kapelle San Sebastiano (jetzt vernach­
lässigt und als Haltestelle der Strassen bahn benutzt). Die 
Pfarrkirche San Pietro ist reich an Fresken an denen man noch 
nach fünf Jahrhunderten die 'volle Frische und Lebhaftigkeit der 



Farben bewundert. Bewundernswert sind auch die vier Evange­
listen in dem Kreuzgewölbe über dem Hauptaltare. - Vom alten 
Sclzlosse blieben nur wenig Spuren; an seiner Stelle erbebt sich 
die frühere Villa Lascaris, die jetzt dem Erzbischof von Turin 
gehört. Im Jahre 1906 wurde eine Gedenktafel an Maria Bricca 
errichtet. Dieses Werk des Bildhauers Tancredi Pozzi erinpert 
an den Heldenmut j en'es Mädchens aus ,dem Volke in der Nacht 
des 5. September 1706, dem Vdrabend der Schlacht von Madonna 
di Campagna . Inmitten der Ortschaft liegt eiü erratischer Block 
(25 Meter lang, 12 Meter breit und 14 Meter hoch). Er wurde 
von der Sektion Turin des Club Alpino Italiano dem Prof. Bar­
tolomeo ' Gastaldi gewidmet. Dieser erratische Block 'ist ei ns der 
grössten, welche Zeugnis von der Eiszeit in der subalpinen Gegend 
ablegen. 

Venaria Reale (252 Meter über dem Me.eresspiegel) ist 7 Km. 
von Turin entfernt ~it · welchem es die Eisenbahn Turin-Lanzo 
(Seite 2) Wld qie Dampfstrassenbahn (Seite 12) verbindet. Es ist 
Bezirkshauptort und hat Ueberreste des von Car!o Emanuele II. 
gegründeten Castello, welches nach der Belagerung von Turin im 
J ahre 1706 von Juvara restauriert und umgearbeitet wurde. Dieses 
war schon Residenz und Jagqschloss des savoyschen Hauses; 
jetzt ist es Quartier eines Artillerieregiments. Der angreJlzende 
grosse Exerzierplatz war auch zu einer ArtiIIerieschiessschule 
bestimmt. Im Innern des Ortes, auf der mit Säulengängen 
geschmückten Piazza delI'Annunziata, erheben sich zwei Marmor­
säulen und die nach dem Plane des Grafen Alfieri wiedererbaute 
Kirch e, . , 

In der Nachbarschaft liegt das königliche Gut La Mandria 
genannt und ist jetzt im Besitze des Marchese Medici. In dem 
grossen Park ist bewundernswert das im J ahre 1713 nach dem 
Entwurfe Juvara's errichtete Sclzloss »Il Castello dei Laghi « und 
die )} Bizzarria «; das letztere ist ein Jagdschloss. Inder Ge­
meinde sind verschiedene Industrien vorhanden: Spinnereien, 
Gerbereien und Eisengiessereien. 

Aglie. - Ein altertümliches Dorf im Canavese, über dem 'auf 
einer kleinen Anhöhe ein prächtiges Schloss dominiert. Aglie 
2 Km. von Ozegna entfernt, ist eine Station der E isenbahn 
Turin-Rivarolo-Castellamonte der Zentraleisenbahn des Canavese 
(Seite 2), 

Von dem Schlosse , einem der berühmtesten im Ca11aVeSe, weiss 
man seit dem Jahre 1000; es wurde im Jahre 1775 vom Duca 
deI Chiablese nach den Plänen des G rafen Borgaro wieder her­
gestellt, und 1825 von König Kar! Felix reich restauriert; jetzt ist 
es Sommerresidenz des Herzogs von Genua. Zwei grosse präch­
tige Säle und die fürstlichen Gemächer enthalten Malereien von 
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Schloss zu Venaria Reale. 

H erzogliches Schloss zu Aglie. 
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Crivelli, Demorra, Perego, C. P. Ricd und Beaumont. Vier ele­
gante Gallerien vermitteln die Verbindung mit den Wohnräumen, 
eine fünfte führt zum Chor der Pfarrkirche; in einer der Gallerien 
befinden sich in chronologischer Reihe die Bildnisse der Ritter 
des Annunziaten-Ordens. In dem grossen nach englischem Muster 
angelegten Garten, ist ein schöner Springbrunnen mit Statuen 
geschmückt, den Po und die Dora darstellend, gute Arbeiten der 
Brüder Collino aus Turin. 

Zwischen dem Schloss und der Kirche liegt ein regelmässig 
angelegter weiter Platz. 

-' 



Schloss zu lvrea (Seite 193). 

V. 

DURCH DIE ALPENTÄLER 
die in die Ebene von Turin einmünden. ' 

Turin und die Alpen. Die Gebirgskette vom 'Monviso 
bis zum Monte Rosa bildet jenes prächtige Alpenpanorama das 
man von jedem Punkte der Stadt . mit grosser Bequemlichkeit 
bewundern kann. Am Fusse der Berge, zwischen den Vorbergen, 
bffnen sich die Täler des Alpengebiets, in welche man von Tudn 
aus mit Eisenbahnen und DamPfstrassenbahnen gelangen kanu. 

Jedes dieser Täler'ist ein klimatischer Kurort und bietet in den 
kiemen Städten sowohl, wie in den auf verschiedenen Höhen ge­
legenen Dörfern, recht angenehmen Aufenthalt.. Diese Täler, die 
von Tausenden von Sommerfrischlern besucht und oft sogar über­
füllt sind, zählen, wegen der Schönheit und Erhabenheit ihrer 
Alpenlandschaften, zu den schönsten Europas. Sie sind daher 
auch von vielen Fremden besucht, die dort jede Bequen'llichkeit 
und jeden modernen Komfort finden, besonders' von den Alpi­
nisten aller Länder die von hier die schwierigsten und interessan­
testen Bergspitzen besteigen. 

Folgende sind die Täler die in der Ebene von Turin aus­
münden: 

Die Täler von Pinerolo: Val Pellice und Val Chisone welch 
letzteres über den Coi/e di Sestrieres und den Co,lle dei Monginevro 
nach BrianC;:9n in Frankreich führt. ." 
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Das Tal von Susa: Val Dora Riparia, welches über den Colle 
dei Mottginevro und mit der Eisenbahn des Frejus (Modane) und 
den Colle del Moncenisio nach Frankreich führt. 

Die Täler von Lanzo: Val di Stura di V it't, Val di Stura d'Ala 
und das Val Grande di Stura. 

Die Täler von Ivrea oder des Catlavese: Val dell'Orco, Val 
Soana und das Val Chiusella. 

Die Täler von Aosta: Das grosse Tal der. Dora Baltea, welches 
über den Kl" ine?~ San Bernardo nach Frankreich und über den 
Grossen San Bernhard nach der Schweiz führt. . 

D IE TÄLER VON P INE RO L O . 

.ei~/erolo (377 Meter über dem Meeresspiegel) isl, von Turip 
38 Km., Torre Pell ice 55 Km. entfernt. Ausser der Eisenbahn 
Turin-Pinerolo, funktioniert auch eine Dampfstrassenbahn : Turin­
Orbassano-Pinerolo (Seite 12). Oben auf den Abhängen der rei­
zenden Anhöhen liegt die alte Stadt mit ihren mittelalterlichen 
Bauwerken, nach unten die neue Stadt mit grossen Plätzen, breiten 
Strassen mit Säulengängen und schattigen Alleen. Bemerkenswert 
sind: die Pfarrkirche San Maurizio und ihr Glockenturm, das alte 
Schloss der Fürsten von Acaia, das Collegio-Convitto (Erziehungs­
anstalt), das Theater, die Kathedrale San Donato, der Waldenser 
Tempel, die )<avalleriekaserne, d ie Militij.rreitschule, das Denkmal 
des Generals Filippo Brignone das ein Werk des Bildhauers Ta­
bacchi ist. 

Das Val Pellice mit der Eisenbahn Turin-Pinerolo-Torre Pellice, 
17 Km . von Pinerolo entfernt; dann Fahrstrasse bis Bobbio Pel­
lice (10 Km.) das 743 M. über dem Meeresspiegel liegt. - Land­
schaftlich schönes Tal, mit vielen gewerbreichen, saubern :und 
freundlichen Ortschaften, und in jedem von ihnen findet man 
die Kirchen beider Religionen , der katholischen und der Wal­
denser. Am meisten sind d ie mit schönen Vil1en und Landhäus­
chen umgebene klimatische Kurorte Luserna Satt Giovamli 
(490 M. ), Torre Pdlice (640 M.) und Villar Pellice (662 M.) besucht. 

Val CltiSOtt!! (Station der Dampfstrassenbahn Pinerölo-Perosa 
Argentina, 18 Km.), von hier die Landstrasse nach Frankreich, 
welche über d en Colle di Sesforieres (202 1 Meter hoch) nach Ce­
sana im oberen Tale der Dora Riparia absteigt, wo der Colle dei 
Monginevro jense its der Alpen führt. - Das Tal ist rei'ch an Ma­
nufakturen und Bergbau und abwechselnder, landschartlicher 
Schönheit, und untersch eidet sich von dem Val Pel1ice besonders 
durch die gewaltigen Abstürze und engen Schluchten bei Abbadia 
Alpitta (406 Meter , mit einer beachtenswerten, im Jahre 1722 von 
Vittorio Amedeo Ir. erbauten Pfarrkirche), Porte (430 Meter) und 
Fenestrell!: (!I50 Meter), mit grüner Flur und reizenden Hügeln, 
S. GeYJlla710 (487 Meter), Villar Perosa (591 Meter" Perosa Ar­
gentitta (621 Meter) und Pragelalo (1524 Meter), welches in einem 
grossen blumenreichen Talbecken gelegen ist. 



DAS TAL VON SUSA . 

Vctl .f)ora R iparia (~nternationale Eisenbahn Turin-Modane 
bis nach Bardonecchia, 87 Km. ) (der Tum/el des Frejusj mit -einer 
Abzweigung nach Bussoleno, 46 Km. vo n Turin, nach Susa 8 Km.; 
Chaussee von Turin nach Frankreich, zweigt in Susa ab und führt 
von da über Qulx-Cesana nach dem Colle del Monginev1'o (r854 M. ) 
und durch das Tal der Cenischia . auf den Colle deI Moncenisio 
(2084 Meter. ' . 

Das Augustlls-Tor in S usa (Seite 190) . 

. Längs d e r Bahnlini e Turin-Mod a n e: Bahnstation Rosta 
(20 Km. von Turi"n entfe rnt) für die Abtei S. Antonio di Ranverso 
(Seite . 179). ~ B,ahnstation Avigliana (25 Km.! für Avigliana'und 
die Seen (Seite 180). - Die Bahn.station S. Ambrogio (28 Km. ) für 
die Sagra di S. Michele (Seite 180). - Bahnstation Bussoleno 
(46 Km. ), für B1tssoleno, l'Orrido di Cltianoc und die Zweiglinie 
nach ,Susa. ~ Bahnstation Oulx (7.6 Km. ) für Oulx und die Strasse 
.des MoniJinevro (25 Km. von Oulx) .. - Bahnstation Ba.rdoneccbia 
(87 Km. l. für den klimatischen Kurort Bardoneccltia . 

. Bussoleno (439 Meter). Besuchenswert ist di e Pfa rrkirche und 
der Glo.ckenturm , bemerkenswert sind die Ueberreste , die Ma\:le rn 
'und Türme ' eines alten Schlosses und die g ilt erhaltenen mittel­
alterlichen Häuser •. Unwei t von Bussoleno, am Ufer der Dora, 
befind et sich der Orrido di .Chianoc (der Schreckenspfad), welcher 
,als 'grosses geologisches . Wunder ,angesehen wird . . Diese wild.e 
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Schlucht, in welcher der Strom Prabec mit einer gewaltigen Kraft 
durch die tiefe Spalte des Felsens hinabstürzt, bietet einen grossar­
t~gen Anblick. - In Chianoc sind noch einige bemerkenswerte 
gut erhaltene Häuser aus dem xv. Jahrhundert. 

OlelX (1121 Meter) hat viele Ueberreste aus dem Mittelalter. 
Auch ist die alte Pfarrkirche eines Besuches wert. Von Oulx steigt 
die Strasse, führt nach Cesana Torinese (rr Km.) und geht 
von da weiter nach dem Monginevro (1854 Meter) von wo sie dann 
nach Briancon hinuntersteigt. - Cesana Torirtese (1350 Meter). 
In dieser O~tschaft vereinigen sich die beiden Strassen, die eine 
die von Pinerolo über den Co/le di Sestrieres, und. die andere die 
von Susa über den Colle dellJlIongirtevro führt und nun vereinigt 

nach Briancon hin­
leiten .. Brianc;on ist 
ein bevorzugter Luft­
kurort und hat eine 
sehr alte Pfarrkirche. 

Bardonecchia (1318 
Meter) ist die letzte 
italienische Station 
der Bahnlinie Turin ­
Moc1ane , bei der Ein­
miindung des Frejus­
tunnels (12.220 Km. 
lang), ein kühnes und 
ruhmvolles italieni­
sches Werk, dessen 
Bau vom Jahre 1857 
bis 1871 dauerte. Das 
Dorf mit seinen alten 
und neuen Häusern 
liegt in einem reizen­
den,grünen Talkessel 
der von hohen Bergen 
umgeben ist. Hier 
öffnen sich zahlreiche 
kleine Täler, daher 
der Name »der Fä-

Turm und Abside cher von Bardonec-
der Kirche. S. Giusto in Susa. chia«. Bardonecchia 

ist ein viel besuchter 
Kurort mit vielen Gasthäusern und Villen, besonders in dem 
neuen Viertel. Bemerkenswert ist die Pfarrkirche S. Ippolito. in 
der die Chorstühle der alten Abtei von Novalesa sich befinden. 

. Sllsa und das Tal der Cenischia. - Susa (:i0l Meter) is't 
eih,e uralte Stadt, welchl; wegen der langen Reihe von Kriegen 
und Ueberfällen bald de,r» Schlüssel Italiens ", bald die» Kriegs­
pforte « genannt wurde: Sie besitzt viele werlvolle Denkmaler aus 
der Römerzeit und dem Mittelalter. Aus der erstgenannten Zeit 
stammt der Triu1l1phbogen des AugllstttS und viele Spuren \,on 
Bögen, Mauern und Türmen; aus der zweitgenannten . stammen 
die Kathedrale S. Giusto, die Kirche S. Francesco d'Assisi, die 
Porta» Paravisium « (oder Porla Savoia); das Muse9 Civico hat 
kostbare Gegenstände die auf die lokale Archäologie j3ezug haben. 
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Novalesa' (828 Meter) längs der alten Strasse des Cenisio, 8 Km. 
von Susa entfernt, liegt auf dem linken Ufer der Cenischia und 
ist im Sommer und Herbst stark von Sommerfrischlern besuc,ht. 
Die Pfarrkirche enthält den wertvollen silbernen Reliquienkästen. 
Unweit von dem Dorfe, auf einem Hügel, wurde im Jahre 726 die 
Abtei von Novalesa erbaut, wel<:he an Macht und Recht wuchs 
und dann im Jahre 906 von den Sarazenen überfallen und zerstört 
wurde. Das später wieder aufgebaute Kloster und seine Kirche 
sind jetzt der Sommersitz der Erziehungsanstalt (Collegio Nazio­
nale) Umberto 1. aus Turin, deren Rektor der verdienstvolle 
Pädagog Cav. Prof. Giulio Cardiniist, und die sehr wertvolle Ge­
mälde besitzt. Die in der Nähe der Abtei gelegene Kapelle 
S. Eldrado hat viele wertvolle Fresken der byzantinischen Kunst. 

Hügel und Seen des Cenisio. - Die grosse napoleonische Fahr­
strasse 27 Km. von Susa (500 Meter) führt nach dem höchsten Punkt 
des Hügels (2084 Meter) der die italienisch-französische Grenze 
bildet. - Etwa 4 Km. von Susa entfernt liegt Giaglione (77 I Meter) 
in neun der Strasse entlang und auf den Abhängen zerstreut ge­
legenen Vierteln; in einem von diesen sind bemerkenswert die 
in der Kapelle S. Stefano uralte allegorische, bizarre Gemälde, 
die Tugenden und die Laster darstellend. Interessant ist auch 
die uralte Pfarrkirche. - Auf der Hochebene des Cenisio ange­
langt, 20 Km . von Susa, befinden sich die Casali di Gran Croce 
(1876 Meter; am äussersten Ende desselben ist der See des 
Cellisio (der Lago Grande), der 2 Km. lang und 1 Km. breit ist, 
und wo 22 Km. von Susa entfernt, sich das Hospiz (1924 Meter) 
erhebt, ein im Jahre 770 gegründetes altes Gebäude, das von 
Napoleon 1. erweitert wurde. Jenseits des Hospizes, auf dem 
höchsten Punkt des Hügels (2084 Meter) befindet sich der Grenz­
stein, welcher die Grenze zwischen Italien und Frankreich be­
zeichnet. Von hier sind noch IO Km. bis Lans-Ie-Bourg (Savoyen). 
Die Flora des Cenisio ist wegen ihrer Mannigfaltigkeit und der 
grossen Zahl ihrer Gattungsarten allgemein bekannt. 

DIE TALER VON LANZO. 

Valli della Stltra di Lanzo, 32 Km. von Turin entfernt. Man 
gelangt dorthirn mit der Eisenbahn Turin-Cirie-Lanzo; die Strecke 
von Umzo nach Ceres ist noch im Bau begriffen (Seite 2). -
Lanzo, eine kleine Stadt, ist äusserst malerisch und freundlich 
gelegen (468 Meter). Besonders im Sommer und Herbst herrscht 
hier ein ungemein reges Leben, da Lanzo der Ausgangspunkt für 
kü.rzere und längere Ausflüge in seine drei reizende Täler und 
seme nächste Umgebung ist, die man von Turin aus sehr leicht 
erreichen kann . In der Stadt, die amphitheatralisch auf den 
Abhängen eines Hügels gelegen, ist besonders hervorzuheben: 
der Gemeindeturm, die Pfarrkirche, das Ospedale Mauriziano, 
und das Collegio di Don Bosco; in der Umgebung: der Ponte 
deI Roc oder deI Diavolo (mit einem einzigen Bogen von 37 Meter 
SP.ann.weite, im Jahre 1378 erbaut), die Riesenblöcke »Ie Marmitte 
dei GIganti « (durch vielhundertjährige Arbeit der Gewässer rler 
~tura gebildet); die auf einem Hügel (521 Meter) gelegene Ein­
siedelei (Eremo di Lanzo); und das Santuario di S. Ignazio 
(932 Meter). 
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Valle di Vit't. - Eine Fahrstrasse führt vOn Lanzo 'nach Viit 
(785 Meter) 15 Km. und Usseglio (1252 Meter) 33 Km. Die Fahr­
.strasse führt durch malerische Windungen des teilweise zwischen 
.Felsen eingeschlossenen Tales und teilweise durch grQsse und 
saftiggrüne Wiesen. Die einheimischen Frauen von Viü tragen 
.noch ihre alte Tracht. Im Talbecken z'on Vit't und in der grossen 
Ebene von Usseglio sind die zwei ersten klimatischen Kurorte mit 
:vielen Villen und Gasthäusern. Südlich von Viu, 5 Km., ist der 
.col S. Giovanni (I Il7 Meter) auf einer landschaftlichen Höhe ge­
.legen und wo der Aufenthalt sehr angenehm ist. Auf der Strasse 
.von Viü nach · Usseglio, 10 KJTI. von Viu .entferflt, ist Lemie 
(960 Meter) auf einem Vorgebirge gelegen, · welches weit ins Tal 
hervortritt. Lemie hat· viele schöne Landhäuser, eine alte Pfarr­
kirche und neben derselben ein Oratorium mit Freskengemälden 
-aus dem Jahre 1546. . 

Val d' Ala oder Centrale. - In der nächsten Zeit wird die 
Bahnlinie Turin-Lanzo bis nach Ceres veriängert werden. ' ·Eine 
.Fahrstrasse führt von Lanzo nach Ceres (706 Meter) 13 Km . . von 
Lanzo j nach Ala(1081 Meter) 2I Km. j nach Mondrone(I257 Meter) 
25 Km. j nach Balme (1458 Meter, 29 Km. j nach Piano della 
M"ltssa (1708 Meter). Diese Sommerlu.ftk"ltrorte sind besonders 
wegen der bequemen Verbindungen und des modernen Komforts 
.von vielen Italienern und Ausländern besucht. - Längs der Strasse 
zwischen Lanzo und Ceres sieht man die grossartigen Elektrizi­
tätswerke der Societa E lettricita Alta Ital ia. - Mondrone, an den 
Abhängen der charakteristischen und hervorstechenden Spitzen des 
i/ja gelegen, ist besonders durch seine)} Gorgia ", eine wilde tiefe 
$chlucht, bekannt, in welcher die zwei nacheinand.er folgenden 
'Wasserfälle der Stura mit einer gewaltigen Kraft herabschiessen . 

. Die Sektion. Turin des Club Alpino Italiano hat eifle Holzbrücke 
i.i ber den Abgrund . bauen lassen, von welcher. aus man die Länge, 

.die Tiefe und die Imponenz des gewaltigen Abgrundes be­
'wunde'rn kann in den der weitschäumende Strom mit einer rasen­
den Schnelligkeit und mit einer mächtigen Gewalt hinunterstürzt. 
- Balme hat eine entzückende Lage auf einem Felsen, welcher 
das Tal zu versp.erren scheint, in welchem der Strom durch 
den reissenden Wasserfall sich einen Weg zu durchbrechen sucht. 
Von hier aus gelangt man .nach Piano della Mttssa, 4 Km. ' lang, 
1,50 Km. breit, welches von farbigen Blumen geschmückt und 

· von Bergspitzen und ausgedehnten Gletschern umgeben ist. 
~ Auf .der· Hochebene und längs dem Tale sieht man die Behälter 
von Piano della Mussa, von wo aus das Trinkwasser Turins in 

: den städtisc.hen AquädUKt geleitet wird. 
Val Grande {ii Stltra . - Eine Fahrstrasse von Lanzo (mit der 

bis .Ceres gemeinsamen .Strasse nach Val d'Ala) führt nach Chia­
lamberto (855 Meter) 20 Km. von Lanzo j nach G1'osscavallo 

. (IIOO Meter) 27 Km. j Forno AljJi Graie. (1226 Meter) 30 Km. 
von Lanzo entfernt. Breiter als die zwei vorgenannten Täler (wie 
es schon der bezeichnende Name selbst sagt), steigt das Val Grande 

· ganz allmählich. Es hat zahlreiche und grössere Dörfer und ist 
daher mehr bevölkert und es herrscht hier ein -lebhafterer Verkehr. 

· - Grosscavallo besitzt eine schöne . Pfarrkirche mit einem Fresko 
_ von Andrea Gastaldi j die kleinen Weiler Pi"alpetta (1069 Meter), 
Richiardi (I075 Meter) und Campo delta Pietra (II6r Meter) sind 

· besonders stark von Sommerfrischlern besucht. 

http://nacheinand.er/
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DIE TÄLER VON IVREA UND CANAVESE. 

Ivrea. - An der Bahnlinie Turin-Chivasso-Ivrea, 62 Km., 
ohne Umsteigen (die erste Strecke, Turin-!=hivasso, gehart zur 
Bahnlinie Turin-Mailand). Von Ivrea führt die Bahn weiter nach 
Aosta, 67 Km. oder durch Canavese über Castellamonte (Seite 194). 
- Ivrea, das alte» Eporedia« der Römer, an der Ausmündung 
des Tales . von Aosta, erhebt sich über der Dora Baltea in dem 
viel bewunderten und geologisch interessanten Moränebeckens. 
Im der Stadt befindet sich das im Jahre 1358 von Amadeus VI. 
von Savoyen , " Il Conte Verde «, erbaute alte Schloss mit den 
frühern Vier Türmen; die im Jahre 1000 erbaute Kathedrale mit 
vielen alten Sarkophagen und alten Gemälden, der Bischofpalast 
mit beachtenswerten Fresken im Saale; der grossartige Palast 
des Priesterseminars; das Rathaus mit dem Museum Garda; 
dann die Kirche S. Nicola da 
Tolentino. In der malerischen, 
abwechslungsvoll en und rei ­
zenden Umgebung ist die Ka­
pelle della Madonna deI Monte, 
besonders wegen ihres schönen 
Panoramas, eines Spaziergan­
ges ' wert, dann auch der Lago 
Sirio oder Lago di S. Giuseppe. 
Von hier führt ein kurzer 'liVeg 
zu dem Schlosse von Montaldo, 
welChes von dem Architekten ' 
D'AndradeimStiledesxv.Jahr­
hunderts restauriert wurde; 
besuchenswert ist auch das 
Schloss Pavone von demselben 
Architekten restauriert, der 
auch Besitzer desselben ist, Schloss VOll Montalto Dora. 
und schliesslich das Schloss 
von Aglie (Seite 184). 

Die Täler des Canavese. - Der Name Canavese ist der 
grossen Region zwischen dem Po. der Dora Baltea·und der Stura 
di Lanzo gemeinsam. Sie umfasst die drei hauptsächlichsten Täler: 
Valli deli' Orco, Val Soana und Val Chiusella, welche von gross­
artiger Naturschönheit sind und einen reizenden Sommeraufent­
halt bieten. 

Das Tal D eli' Orco oder von Ceresole Reale. - Von Turin 
mit der Ferrovia Centrale nach Cuorgne (396 M. ü. d. M.) 45 Km.; 
nach Pont Canavese (461' M. ü. d. M.) SI Km.; dann zu Wagen 
nach Sparone (537 M. ü. d. M.) 5 Km. von Pont; nach Locana 
(617 M. ü. d . M.) 13 Km.; nach Noasca (1062 M. ü. d . M.) 28 Km.; 
nach Ceresole Reale (1550-[613 M. ü. d M.) 35 Km. - Pont Ca­
navese, an der Ausmündung der bei den Täler des Orco und 
Soana, ist reich an Industrie und wird viel von Sommerfrischlern 
besucht. - Noasca ist wegen seines 32 Meter hohen und starken 
Wasserfalles sehr berühmt, den man auch längs an der Strasse 
nach Ceresole bewundern kann .; dann weiter den Orrido delle 
Scalee, ein grandioser Engpass mit zackigen Felsen und mit 
Wasserfällen des Orco. - Ceresole Reale, welches seit alten Zeiten 
wegen seiner Mineraül.uellt; bel<\innt ist l i?t \iu(:h we!?en seiner 

'3 - Tun:n u. Umgeh. 
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herrlichen Lage und seines vorzüglichen Komforts eines der 
schönsten und elegantesten ~limatischen Kurorte Italiens. 

Das Tal Soana. - Von Turin mit der Ferrovia Centra1e Ca­
navese nach Pont wie nach dem Valle delI' Orco. - Von Pont 
Canave:se mit dem Wagen; nach Ronco Canavese (956 M. ü. d. M.) 
II Km. von Pont; nach Campiglia Soana (II,-,o M. Ü. d. M.). -
Ronco Canavese, in der Mitte des Tales gelegen, ist reich an 
Tannen und Lärchenbäumen und hat gute Hotels und schön'e, 
bequeme Häuser die zu einem längeren Aufenthalt ein,laden ., 

Val Chiusella. - Dieses öffnet sich bei »Ponte dei Pret} «, 
4 Km , von Castellamonte, längs der Chaussee von Courgne-Ca:.. 
stellamonte nach Ivrea. - Von Turin mit der Ferrovia Centrale 
Canavese bis nach Castellamonte (34J M. Ü. d. M.) 43 Km.; dann 
mit dem Wagen: nach Vico Canavese (733 M. Ü. d. M.) 20 Km.'; 
nach Brosso (79I M. Ü. d. M.); nach Traversella (897 M. ü . d. M.) 
25 Km.; dann Maultierpfad in zwei Stunden nach Val Chiusella 
(1077 M. ü. d. M.). - Das auf dem linken Ufer des Orco gelegene 
Castellamonte war schon zur Römerzeit und im Mittelalter ein 
wohlbekannter Ort und ist jetzt wegen der Industrie der Terra­
cotta-Oefen und der Kunsttöpferei sehr bekannt. Der Schlossplatz 
bietet herrliche Aussicht auf die Poebene. Zu den Sehenswür­
digkeiten Castellamonte's zählen die »CasteIletti« und das "Para-
diso di . Trolla oder Cornaglia«. ' 

Auf dem Wege nach Alice Superiore, JA Km. von Castellamonte, 
liegt ,das malerische und freundliche Dorf Rueglio (680 M. Ü. d . M.), 
von wo eine Strasse direkt nach Castellamonte und die andere 
bei Alice Superiore abzweigt. - Vico Canavese, ' inmitten des 
Tales gelegen, ist. weg~n seiner herrlichen Lage wohlbekannt. -
Brosso .e" Km. von Vico), mit' einem grossartigen Panorama, hat 
reiche Eisenkiesbergwerke und charakteristiche Bauernhäuser. 

Durch das Canavese von Castellamonte nach Ivrea. - Von 
Castellamonte, die Kopfstation der Ferrovia Centrale Canavese 
(s. Val Chiusella), führt die 18 Km . lange und von einer Art Seil­
balhn befahrene Chaussee nach Ivrea. Diese bietet uns die beste 
Gelegenheit die schöne Landschaft mit den reizenden Hügeln des 
Canavese zu g,eniessen und die lange Reihe von Schlössern, das 
von Strambinello, von Parella, von Pavone, u. a . ; zu bewundern 
dann auch die Kirchen, Türme und Glockentürme, in denen die 
Geschichte und Kunst dieses herrlichen Landes sich am deut­
lichsten kundgibt. 

DAS TAL V ON A OSTA. 

Val delta , Dora Baltea. - Das grösste Alpental von 
Italien, dessen administrativer Kreis aus n Gemeinden mit einer' 
Bevölkerung von 83 ,529 Seelen besteht. Seine Oberfläche, eine 
vierseitige Figur von 3439 Quadratkilometer, ist 92 Km. lang und 
65 Km. breit. Es ist die grosse senkrechte Gestalüm;; wo am Kopf­
ende und an den Ausläufern die Bergriesen sich über 4000 Meter 
erheben die von den grössten Gletschern der Alpen bedeckt sind. 
- Es ist das grosse wasserreiche Becken der Dora Baltea, in 
welches seitwärts, von links, die Gewässer der Täler von Gres­
soney, Ch<lllapt Qger Ayas, Tournanche, St.-Barthe)emy" PeUina 
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und den Grossen S . Bernhard z~lströmen ; von rechts die Gewässer 
der Täler von Champorcher, Cogne, Savaranche, Rheme, Grisanche, 
La Thuile oder Kleinen S. Bernhard. Die Dora Baltea steigt vom 
Monte Bianco nach Aosta hinunter und fliesst von da weiter nach 
Ivrea. Nach einem Lauf von 160 Km. fli esst sie ienseits von Chi­
vasso, nordwestlich von Turin, in den Po, und zwar zwischen 
CresCl!ntino (1) a m linken Ufer in der Ebene, und Verrua Sa­
voia(2)am rechten Ufer des Po, welches in den Hügeln gelegen ist. 

Das T al von Aosta ist die ruhmreiche Erde deren viele Bögen, 
Türme, Tore, Theater, Mauern, Brücken und Strassen aus der 
Römerzeit, deren Burgen, Stifte, Priorate und Glockentürme aus 
dem 'Mittelalter, and deren Paläste, Kirchen und Denkmäler a us 
derNeuzeit, die zweitausendj ährige glorreiche Geschichte und 
Kunst auf das grossartigste bekunden. Das Rom der Lateiner 
lebt in dem Mitteltal von Aosta noch weiter fo rt, und besonders 
in der Stadt Aosta, wo die römische Ringmauer Attgttsta Praet01'ia 
noch gut erhalten ist ; das Mittelalter feiert an der Ausmündung 
und an den letzten Ausläufern der Seitentäler seine grössten 
Triumphe, wo das T al von Aosta mit vielen berühmten Burgen 
und kunstreichen Schlössern geschmückt ist. 

Die hier von den majestätischen Alpen umgebene erhabene 
Natur bietet dem wahren Naturfreund die schönsten Reize und 
das prächtige Farbenspiel einer grossarti gen und wildromantischen 
Alpenlandschaft, die sein Gemüt bald mit Entziitken und bald 
mit Schrecken erfüllt. Nur scln ver kann der Blick des Natur­
freundes von dieser anziehenden, geheimnisvollen Alpenwelt sich 
trennen , in der er immer neue' Reize und wundervolle Natur­
ereignisse entdeckte. J edes Tal bietet andere Landschaften und 
Reize, jede Aussicht eine andere Beleuchtung und jede Fernsicht 
einen anderen Horizont. . 

Bei einer so grossen Ausdehnung, einer so grossen Mannig­
fa ltigkeit und bei einer so grossen Ueberfülle an Naturreize und 
Kunstschönheiten, ist das T al von Aosta eins der schönsten und 

(I) Crescentino, auf de m Iillken Ufer des Po, lind bei dessen Zusammenfluss mit 
der Dora Baltea, war zur Römerzeit ein befestig ler Platz uud bewahrt noch jetzt 
seine alte vierekige Form . Es hat schöne, gerade Strassen und g-rosse Plätze, wo 
auf dem grossten das Rathaus steht. Die A brei San Micltele a Lucedio aus dem 
v,m. Jahrhundert, genannt San Gennaro, ist von grosser historischer und künstle­
nscher Bedeutung. 

In der der Hi. Jlt1lgfrau gewidmeten Pfarrkirche ist e in ,vertvolles Gemälde 
von Moncalvo und andere von BeauJ11ollt; in San ßCI'nardino ein Gemälde von 
Garavoglia aus Crescentino i in San Giuseppe ein anderes Bild von Moncatvo. Die 
Wallfahrtskapell e N. S . del Palazzo besitzt gute Fresken von Paladino und Lace. 
Diese ist besonders bekannt wegen seines im Jahre 1776 von Crescentino Serra über­
tragenen Glockenturms. Cresen lino ist Eisenbahnstation der Linie Turin-Chivasso­
Casale. 

(2) Verrua Savoia auf e inem abschüssigen Hügel (296 M. ü. d. M.) am rechten 
Ufer des Po, fast Crescc1ltino gegenüber (auf dem linken Ufer) und 5 Km ,von ihm 
en~ferntJ gelegen. Früher eine feste Burg die den Po beherrschte, war sie vom 
knegerischen Standpunkt aus betrachtet wegen ihrer drei historischen Belagerungen 
vom Jahre 1387, 1625 und b~sonders wegen des ruhmreichen Jahres 1704 sehr 
!lekannt , während welchem sie sechs Monate dem gallisch-span ischen Heer hero­
I s~hen Widerstand le istete . _ Das Land Verrua ergab sich im Jahre 1378 fre i­
wllh~ den Fürsten von SavoyeTl , welche CUr seine denkwUrdige'Treue den Namen 
~avOla an den von Verrua beiftig len. Von dem alten Schlosse jst nur noch der 
l~ estungsturm geblieben. 

Ausser von Crescentino , welches ein regelmässiger Postwagen verkehr ,mit 
Ve~'rua Savoia verbindet, kann man hierher auch mit der Dampfstrassenbahll Turin­
Chlvasso-B rusasco gelangen (Seite II). 
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bequemsten Luftkurorte der Welt. Es genügt bloss an jene allge­
mein bekannte Ortschaften zu erinnern: Aos/a, Brusson, C!IIUitlon, 
CO.f{ne, Conrmayelw, Gressoltey-Saint-Jea1t, G1'esso1Iey-la- Trini/e, 
Issime, La Th1tlle , Pre-Saint-Didier, Saint-Vincent, Verres, Saint­
Rhemy, Valto1t1"1tanche, Villeneuve, ecc. 

Von Turin ins AostataJ. - Bahnlinie Turin-Chivasso­
Ivrea-Aosta, I29 Km. von Turin, 100 von Chivasso; (die Bahn­
strecke Turin-Chivasso-Ivrea, 62 Km., s . Seite 193). - Von Aosta 
führt eine Chaussee nach Courmayeur (37 Km.) nach dem Kleinen 
und nach dem Grossen S. Bernhard. 

Der Chaussee und der Bahhlinie des Mitleltales folgend. zuerst 
von Süd nach Nord zwischen Ivrea und Saint·Vincent, und dann 
von Ost nach West zwischen Saint-Vincent und Courmayeur, 
findet man die Bahnstationen , die Städte, die Ortschaften und 
die Ausmündungen der Seitenläler auf der rechten und der linken 
Seite der Dora Baltea, die wir hier verzeichnen: 

Län g s d er Ba h nl in i e I v rea-Aos ta, die Bahnstationen : 
Ivrea, 62 Km. von Turin (s. Seite .193). 
- Pont-Sai1tt-Mm-tin, 79 Km. (345 Meter), ein grosses 

Industriezentrum; römische Brücke. - Ausmündung des Tales 
von G1'essoncy oder Lys (links der Dora). 

- Hone-Bard, 84 Km. (380 Meter), Bard, historische Festung. 
- Ausmündung des Tales Champo1'cher (rechts der Dora). 

- Verres, 9I Km. (390 Meter). Die Schlösser von Verres und 
Issogne. - Ausmündung des Tales von Ayas (links der Dora). 

- Saint- Vincent, I02 Km. (443 Meter die Station, 575 Meter 
der Hauptort). - »Fons Salutis«, eine Mineralquelle . . 

- Chi/illon, I04 Km. (500 Meter). - Römische Brücke und 
das Schloss von Ussel. - Ausmündung des Tales von Valtour­
nanche (links der Dora). 

- Nus, II6 Km. (535 Meter). - Das Schloss von Fenis. -
Ausmündung des Tales von Saint-Barthelemy (links der Dora). 

Aosta , 129 Km. (583 M. ü. d. M.), inmitten des Tales, dessen 
Hauptort es ist. Es war die» Augusta Praetoria« der Römer und 
bewahrt noch aus der Römerzeit den Trimnphbo.f{en des Augustus, 
die Porla Praetoria, das Theater, das Amphitheater, Gebäude, 
Mauern und Türme. Aus dem Mittelalter bewahrt Aosta die 
Stiftskirche, das Priorat S. Orso, die Kirche und das Grabge­
wölbe der Kathedrale, den Turm von Bramafame, Türme, Glok­
kentiirme und andere Bauwerke. Aus der modernen Zeit stammen 
prachtvolle Paläste, beachtenswerte Institute und Denkmäler. 
In das Becken von Aosta, auf dem linken Ufer der Dora, mündet 
das Val Pellina mit dem des Grossen S. Be1'1lhard (Chaussee über 
Saint-Rhemy nach dem Hospiz, 36 Km. (2467 M. ü. d. M.) wo die 
Strasse nach der Schweiz hinablenkt). 

Längs der Heerstrasse Aosta-Courmayeur, 37 Kin.: 
I 

. - Sarre, 5 Km. (620 M. ü. d. M.). - König!. Schloss, Rendez­
vous für die königlichen Jagden. Gegenüber von Sarre, auf dem 
rechten Ufer der Dora, liegt das Dorf Aymaville, 9 Km. von Aosta 
(646 M. ü. d. M.), wo das Tal von Cogne ausmündet. 
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- Saint-Pierre (660 M. ü. d . M. ), liegt auf dem linken Ufer 
der Dora , 8 Km. von Aosta. - Es hat zwei Schlösser im Dorfe 
und verschiedene andere s ind auf den beiden Ufern der Dora 
gelegen j auf dem rechten Ufer kann man die kühne Grivola mit 
ihrem herrlich en in Schnee gehüllten bl inkenden Gletscher be­
wundern . - Viüeneuve (650 M. ü . d . M. ', 10 Km. , a uf d em rechten 
U fer der Dora, in welche die T äler von Valsavaranc/ze und RMme 
ausmünden. Zwischen Villeneuve und PI,e-S aint-D idt·er, ist die 

Villa der Königin-Mutter in Gressonney-Saint-Jean . 

Landschaft herrlich wegen den vielen Schlössern und Schloss­
ruinen j darunter sind sogar einige der ältesten im T ale von 
Aosta (aus dem X. Jahrhundert). Von besonders g rossem R eiz 
ist diese Strecke auch wegen den E ngpässen und Schluchten von 
A vise und Pierre Taillee, dann wegen des ersten Anblicks des 
maj estätischen Monte Bianco und wegen vieler Strecken der alten 
Römerstrasse. 

- Liverogne, 15 Km. (730 Meter), liegt an der Ausmündung 
des T ales von Valgrisallche, auf der rechten Seite der Dora. 

- Morgex, 28 Km. (920 M. ü. d. M.), liegt in einem lieblich en 
Talbecken und ist der H a uptort von Valdigne. Dieses Dorf ist 
reizend wegen des prächtigen F arbenspiels sein er g rünen Wiesen 
und Wälder, und mit den im Hintergrunde glitzernden Schnee­
feldern und Gletschern. 
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- Pre-Saint-Didier, 32 Km. (ro1o M. ü. d. M. ), auf der Strasse 
nach Courmayeur. Es besitzt eine schon zur Römerzeit berühmte 
H eilquelle (Fonte T ermale). - Von Pre ·Saint-Didier zweigt auf 
dem rechten Ufer der Dora die H eerstrasse ab und mündet dann 
in das g rüne T albecken La Thuile, 10 Km . (1I41 M. ü. d. M. ) 
am F usse des Gletschers des Ruitor, qer g rösste der italienischen 
Alpen. Von l1ier zieht sich die Strasse weiter nach dem Gipfel 
des Kleinen S . Bernhard, 17 Km. (211)8 M. ü. d. M. ) und nach 
e inen kurzen Abstieg von I Km .. bis zum "H osPiz des Ordens 
HI-I. Maztritizts und Lazarus (2158 M. ü. d . M.). Die Grenze 
zwischen Italien und FrC\nkreich befindet sich etwas wejter , von 
wo aus m an die Strasse nach Savoyen betritt. . 

- Courmayeur (1224 M. ü. d. M.) 37 Km. von Aosta, 166 Km. 
von Turin," am Abhange des prächtigen und "erhabensten » Königs 
d er Alpen ", ist eine Alpenstation erste r Ordnung. W egen seiner 
berühmten .fietz.f Mineralquellen ist Courmayeur auch ein hervorra­
gender Badep/atz. Und wegen seiner bequemen Verkehrsver­
bindung, seiner lieblichen und reichen Landschaften , und nicht 
weniger wegen des gros sen modernen Komforts ist Courmayeur 
als einer der bekannteste1t klimatischen Kurorte von Badegästen, 
Alpinisten und Ausflüglern aller Länder viel besucht . 

. ' 



Zentral~tation' zu Chiomonte .. 

VI. 
DIE HYDRO-THERMO-ELEKTRISOHE 

BETRIEBS'ANLAGEN 
der Turiner Stadtverwaltl:lng 

Die Stadt Turin hat eine eigne .Erzeugungs- und Schaltanlage 
von elektrischer Kraft, für Treibkraft und Beleuchtung für den 
öffentlichen Dienst wie für: Privatleute. 

Die An lage besteht j etzt in einer hydro· elektrischen Zentral­
station, welche in dem Gebiete der Gemeinde Chiomonte gelegen 
ist, und in einem Zentralempfänger mit einem Transformator der 
in Turin (Barrieni dei Martinetto) sich öefindet. Daselbst ist auch 
die Installation einer th erllJo-elektrischen Reserv·eanlage. 

Die Zentrale von Chiomonte wird von einem auf dem linken 
Ufer der Dora Riparia und im Gebiete der Gemeinde von Sa1-
bertrand gelegenen Kanal gespeist. Dieser 'hat eine sekundliehe 
Wassermenge von 3 Kubikmeter und ein Gefäll von 325,10 Meter: 
er ist 8153 M. lang, fast v'ollständig : unterirdisch und mit einer 
Neigung von 2 pro Mille. 

Seine verstärkte Leitung besteht aus zwei Rohrnetzen von 
einem lichten Durchmesser von 1,10 M. und die Länge eines 
jeden ist zwischen dem Wasserschloss und Turbine 564 M. 
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Das Gebäude der E rzeugungszentrale erhebt sich ill1 Gebiete 
von Chiomonte am lin­
ken Ufer der Dora Ri­
paria; es umfasst eine 
M as chin e n h a ll e und 
eine fünfstöckige Werk­
stätte, wo die Transfor­
matoren, die Sammel­
schienen, die Hochspan­
nungsschalter und Mes­
ser, die Entlader und 
der Linienausgang sich 
befinden. 

Die Erzeuger haben 
eine komplexe Kraft 
von 14.000 KV A, und 
bestehen aus vier Pel­
tonräder, jedes mit ei­
ner Stärke von 4000 bis 
4800 Pferdekraft , dann 
zwei Peltonräder , jedes 
mit ei ner Stärke von 
300-360 Pferdekräften . 
ausserdem vier Alter­
natoren und zwei Er­
regerdynamo. 

Die Anlage umfasst 
vier Dreiphasen-Trans­
formatoren mit Oelbad 
'und Wasserzirkulation 
von 3500 KV A und die 
bezüglichen Schalter . 

In der ganzen, A n . 
lage ist das F ernkon­
trollsystem angewendet. 

Die Transmissions­
linie ist 55 Km. lang und 
ist von pyramidenför­
migen Eisenpfeilern ge­
stützt und von der T rag­
weite einer mittlern 
L änge von 160 Meter 
und mit e iner Linie von 
drei isolierten Kabeln, 
von denen man nur 

zwei a ls Kraftüberträger gebraucht ; j edes Kabel ist aus drei 
Leiter in Elektrolytkup fe r zusammengesetzt. 
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Beim Durchqueren der Eisenbahnlinie ist das System des 
Doppeldrahtseils angewendet. 

Die Zentralstation, oder die Empfangs- und Aufspeicherungs ­
station, ist bei de r Barriera deI Martinetto und besteht in einem 
fünfstöckigen Fabrikgebäudekomplex für die Zuführungsleitung, 
wo auch die Blitzableiter aufgestellt sind. Hier sind auch die 
Spannungschalter, die Unterbrecher, die Sammelschienen, die 
Transformatoren, Akkumulatoren u .s.w., dann eine zweistöckige 

Maschinensaal der Zentralstation zu~·Chiomon te. 

Abteilung für Drehumformer, di e Erregermaschinen und Schalt­
tafeln u. s. w. ; in einem Saale, zu ebener Erde, sind die Turbo­
alternatoren und in einem etwas niedriger gelegenen Lokale be­
finden sich die Kondensationswerke und zuletzt der Kesselraum. 

In den der Zentrale angefiigten andern Bauten sind die Bu­
reaux, Wohnungen, Depots, mechanisch e Maschinen und Repa-
raturenwerkstatt. . 

Diese Anlage setzt sich zusammen aus 4 Transformatoren im 
Oelbade und W asserzirkulation, jede von 3250 KVA; dann aus 
4 Turboalternatoren nach dem.. Modell Parson (6600 Volt und 
50 Perioden), deren zwei von 3100 KW. und zwei von 750 KW., 
und zuletzt noch die Kessel Mod~ll Babcock & Wilcox; von diesen 



- 202 -

haben j ede eine Erwä rmtingsfl äche von 374 Quadratmeter und 
zwei von j e 574 Quadra tmeter. Jeder Kessel ist mit einem 
Ueberhitzer und Economisor Modell Green versehen. 

Die Kessel von 574 Q uadratmeter W ärmeoberfläche sind mit 
Gitte rrost versehen , die sich automatisch laden. Die Kohlen 
werden zu den Oefen durch elektrische A utomobilwagen befördert. 

Die Anlage enth ält ausserdem die nötigen-: :Schalttafeln 'des 
elektrischen Antriebs. 

Die Zentralstatibn am Martinettb. 

Das H auptrohrnetz der Verteilung liegt im U ntergrund der 
Stad t ; es bildet zwei verschiedene S tromkreise, der eine für Kraft 
und der andere für Bele::chtung; eine gewisse Zahl anderer Speise· 
kabel speist die bei den oben erwähnten Kabel, und di e Uebertra­
gung von diesen in das Netz geschieht d urch I):abelverb indung . 

Die Normalspannun g von 6600 Volt in dem Beleuchtungsnetz 
wird in der Zentrale durch automatische Induktoren erzeugt. 

Das secondäre Netz besteht aus zwei Lu ftl eiter , der e ine für 
K raft , der andere für Beleuchtung, welche sich über das ganze 
Stadtgebiet ausbreiten, so dass sie alle A nsprüche befriedigen 
können . 



VII. 

REISEROUTEN 
von Turin nach den Provinzen Cuneo, 

Novara, Alessandria 

Pie mont (am };'zesse der Berge) - oder die Subalpine Region, von dre Seiten 
von den Alpen und den Apenninell ~ingeschlossen, und offen von der vierten 
gegen die Lombardei jenseits des Ticino - 7t1llfasst die v'ier Provinzen von 
Turin, Cuneo, Novara u.nd Alessandria. In der ausgedehnten Region (30,000 Qua­
dra tkm. J 3 ·500 .000 Einwohner), vereinigen sich Natur, Kunst u ll d Geschichte um 
d en Besuchern einen angenehmen Empfang und Aufenthalt zu gewähren, wo s ie 
Gelegenheit finden, ausser den Genüssen des vVoblstandes und den Bequemlich­
keiten des modernen Lebens, auch die Liebenswürdigkeit und die Bildung der 
Einwohner wie den industriellen Aufschwung dieses Landes zu schätzen. 

Von Turin (Stadt Umgebung ,md Provinz) haben wir in den vorigen Kapiteln 
gesprochen. I n diesem wollen wir uns auf eine kurze Beschreibung ei niger 
Reiserouten beschränken, die von der a lten Metropole nach den wich­
tigs ten Hauptorten der andern Provip.zen Piemontes sich erstrecken, 
deren bedeutendsten Städte, Luftkurorte, Wasserheilanstalten , die besuchtesten 
Badeorte und bedeutendsten A lpenpässe, wir hier anfUhren wollen . 

Die Reiserouten jeder der drei Provinzen sind mit der fortlaufenden N ummer 
bezeichnet; die Namen in Kursivschrift s ind die bedeutendsten Ortschaften. 

Abkürzungen . - Km. = K ilometer der Entfernung; M. = Met~r der Höhe 
über dem Meerespiegel ; Einw. = Einwohner; Zgl. = Zweiglinie der Eisenbahn und 
Tramway ; Rr. = Reiseroute; S. = Seite des Führers durch Turin und Umgebung. 

Die Provinz Cuneo. 

1. Turin -Sav igliano-Cuneo-Viev ola-Tenda . - Km. 8,. Moncalieri 
(5. 175). - Km. '3, Troffarello: Zgl. Cltieri (5. 173) und Zgl. Asti (5. 208) - Ales­
sandria (5 . 208) - Genua (Rr. 7). - Km. 29, Carmagnola: Zgl. Bra-Bastia-Ceva 
(5. 205) - Savona (Rr. 2) . - Km. 38, Racconigi (5. 178). - Km. 45, Cavaller­
maggiore: Zgl. Alessandria (5. 208) und Zgl. Moretta (Rr. 3). - Km. 52, Savi­
g liano : Zgl. Saluzzo (5. 204). - Km. 64, Fossallo: Zgl. Mondovi ' (S. 205). -
K'm. 88, Cuneo (5. 204): Zgl. Saluzzo (5. 204); Zgl. Mondovi-Villanova (5. 205); . 
Zgl. Vievola- Tenda (5. 204). 

http://u.nd/
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2. Turin -B ra -S avona. - Km. 1·29 (Rr. 1). - Km. 50, Bra: Zgl. Ales· 
sandria und Zgl. Cavallermaggiore. - Km . 87, Bastia: Zgl. Mondovi·Cuneo 
(5. 205 u. 204). - Km. 101, Ceva: Zgl. Garessio·Ormea (5. 205). - Km. '46, 
Savona. 

3. T ur in-A irasca-Saluzzo-Cuneo. - Km. 25, Airasca: Zgl. Pz,zcrolo 
(5. 188) ' . Torre Pellice (5. 188). - Von Airasca: Km. 21, Moretta: Zgl. Caval­
lermaggiore (Rr. I). - Km. 36, Saluzzo (Seite 204): Zgl. Savigliano (Rr. I). -
Km. 69, CUtleo. 

CU N E O (475 M., 26.879 Einw.), Hauptort der ·Provinz. Die Stadt erstreckt 
sich über ein Hochplateau welches in der Höhe von den Alpen eingeschlossen ist 
und durch den Zusammenfluss des Wildbach.es des Gesso und der Stura die Gestalt 
eines Keils annimmt. Cuneo ist ein blühendes Industriezentrum, welches wegen 
seine r fvlesseu und Getreidemärkte sehr berühmt ist. Die breiten Strassen, die ge· 
räumigen Plätze und die malerischen die Stadt umgebenen Alleen geben Cuneo 
einen ganz eigenartigen Reiz, welches sei t zwanzig J ahren immer sich weiter 
ausdehnt und durch schöne mit allen Bequemlichkeiten des modernen Lebens 
versehene Gebäude sich bereichert. U nter ihnen sind die bedeutendsten: das 
Stadthaus, der Palast der Präfektur, der Dom und andere Kirchen , di e Paläste 
der Piazza Vittorio Emanuele, wo das Denkmal des Grafen Barharoux, ein Werk 
Dinis, s ich erhebt , dann die neuen Kasernen und verschiedene zierliche Landhäuser 
längs der Vi ale degli Angeli. 

In die Hochebene von Cuneo münden die Atpentäler des Pesio, der Verme­
gnana, des Gesso nnd der Stura; die drei letzte rn öffnen sich im Borgo San 
Dalmazzo, eine Eisenbahnstation, 13 Km . von der Eisenbahn Cuneo-Vievola 
entfernt und Kopf<:; ta tion des Tra~ways von Cuneo. 

Das Tal von Pesio. - Die Kart ause von Pesia (862 M.) gegenwärtig 
Wasserllet"lallsta/t: 16 Km. , 2 Stunden per "Vagen von der Station Reinette der 
Eisenbabnlinie Cuneo-Mondovi-Bastia entf~rnt. 

Das Tal von Vermenagna, befahren von der Eisenbahn CUlleo·Vievola 
(43 Km .), welches jenseits Lt'11lone (32 Km.) in den 8 100 M. langen Tumzel des 
Col di Tenda und in den Tale der R oia (Valle della Roia) in Vievola (5. 204) 
mündet. Von hier wird später die Bahn nach Te nda (4 Km.) verlängert werden 
und von da nach VentimigIia und Nizza abzweigen. - In das Tal von. Verme­
llagna fUhrt auch die grosse Fahrstrasse die jenseits Limone (1320 M.) in einen 
andren Tunnel des Col di Tenda (1320 M. lang und 6,50 breit) einfährt und nach 
Tenda (5 . 204) hinuntersteigt. 

Tal des Gesso, bis zu den Bi dern von Vald lerl (1346 M.) g ute Fahrstrasse. 
Diese s ind wegen ihren Schwefel-, Schlamm- und Schwitzbäder sehr berühmt. 

Tal der Siura di Demonte. - Fahrstrasse die über DemO>zle (25 Km .; 
778 M.) und Vinadio (36 Km.; 920 M.) nach dem Colle delr Argelllera oder della 
Maddalma (68 Km. ; 1990 M.) steigt und in das Tal von Ubaye in Frankreich 
hinabsteigt. - Jenseits Vinadio, be i dem Dorf Pianche (41 Km .), zweigt die Strasse 
(5,5 Km. ; I 'I. St.) nach den Bädern von Vin adio a b (1325 M.) die wegen ihrer 
Schwefel-, Schlamm- und Schwitzbäder (32-61°) stark besucht sind. 

Tal der Roja. - Jenseits des Passes und der beiden Tunnel, Eisenbahn 
und Landstrasse nach Tenda (5.204). Von Vievola, Eisenbahnstation (131 Km. 
von Turin; 43 von Cuneo) , Automobitgelegenheit nach Tenda, Briga Marittima 
und San Dalmazzo di Tenda und Ventimiglia. - Tenda (4 Km.; 815 M.); Briga 
.arittlma (; I Km.; 765 M.); San Dalmazzo dl T~nda , Wasserlteilsanslall (9 Km.; 
750 M .). 

SA LUZZO (342 M. ; 16.028 Einw.), Hauptort des Umkreises, früher Haupt­
stadt des berühmten Markgrafentums von Saluzzo. Sehr malerisch ist die Lage 
dieser Stadt in den Hügeln und in der Ebene weiche von der eleganten und 
kühnen Spitze des Monviso beherrscht wird. Hier münden auch die bei den 

http://wildbach.es/
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Täler: Valte dei Po und delta Varaita. I n dem höher gelegenen Stadtteil sind 
verschiedene Gebäude aus der Markgrafenzeit, in dem untern breite Strassen' und 
Plätze; bemerkenswert ist der Dom, die Kirche San Giovanni, das Haus Cavazza 
(Stadtmuseum) , das Rathaus, das Denkmal des 5ilvio Pellico und das des Giam­
battista Bodoni . . 

Tal des Po. - Von 5aluzzo Dampfstrassenbahn nac h Paesana (21 Km.; 
590 M.); dann Fahrstrasse nach Crlssolo (31 Km.; '333 M.). Luftkurort: 5an­
tuario di San Chiaflredo (1412 M.), Caverrm (Höhle) dd Rio lI'farti,lO (1,5 Km.), 
600 M. lang. Von Crissolo Saumpfad nach Piano del Re und der Poquelte 
(204[ M.) i Spaziergang um die Seen des Monviso und prächtige Aussicht auf 
die drei Spitzen der Monviso-Gruppe (Monviso, Visolotto, und Visomozzo). 

Tal der Varaita . - Von 5aluzzo nach Costigliole, Haltestelle der Bahn 
Saluzzo-Busca-Cuneo und der Strassen bahn Saluzzo-Venasca (15 Km.; 552 M.); 
von da Fahrstrasse nach 5ampeyre (35 Km.; 980 M.) und nach Casteldelfino 
(45 Km.; 1296 M.). 

MONDOvl (559 M . ; 18.982 Einw.), Kreisstadt, ist sehr schön auf einem 
Hügel gelegen auf deli ei ne Zahnradbahn ruhrt. Mondovi ist eine Industriestadt, hat 
einen schönen Dom und andere Kirchen, dann einen viereckigen Turm auf dem 
Piazza Belvedere, und ein Denkmal des berühm ten Physikers Pater Beccaria. 

In der Nähe von Mondovi die Wallfahrtskirche Santuarlo dl Vlcoforte (Dampf­
strassenbahn 5.5 Km.; 550 M.), ein grossartiges Nationaldenkmal; Mineralwas· 
seranstalt. 

Längs der Eisenbahn Fossano·Mondovi-Villanova (Rr. I): - Grolla di Bossea 
(Station Frabosa·Bossea, 6 Km. von Mondovi; dann 10 Km. per Wagen ; 680 M.). 
- Grolla dei Dossi (2 Km. von Villanova). 

Längs der Eisenbahn Torino-Bra-5avona (Fp!. 2), Zweigbahn Ceva-Garessio­
Ormea: Ceva (380 M.), Luftkurort und Wasserheilanstalt. - Gar.sslo (25 Km.; 
621 M.), Luftkurort, schwefelsaure Quelle. - Ormea (36 Km.; 740 M.), Luftkurort 
und Wasserheilansta lt ; Chaussee nach Colte di Nava und Albenga (10 Km.) . 

Provinz Novara. 

4. Turin - Chivasso - Santhia-Vercelli-Novara- Milano. - 6 Km., 
Turln P. S:: Zgl. Ferrovia Centrale Canavese nach Castellamonle (5. '94) und 
Cuorgne·Pont (5.193). - 29 Km. , Chivasso: Zgl. Ivrea (5.193) und Aosta (5.196); 
Zgl. Casale (5. 208). - 59 Km. , 5anthi,, : Zg!. Arona am Linken Ufer des Lago 
Maggiore (5.206), nach DOlllodossola-Simplon. (5. 207), (Rr. 5); Zg!. Bielta (5. 206). 
- 79 Km., Vercell; (5. 206): Zg!. Casale (5. 208); Zgl. Mortara . - 100 Km" 
Novara: Zgl. Oleggio·Arona-Domodossola durch den Simplon (5. 207), (Rr. 5); 
Zg!. Oleggio·5esto Calende über den S. Gollhard (Rr. 6); Zg!. Mortara-Valenza­
Alessandria (5. 208) - Genova : Zgl. Romagnano 5esia- Varallo (5. 207); Zgl. Bor­
gomanero·Domodossola (5. 207). - '50 Km. , Milano. 

5. Turin-Santhia-Romagnano Sesia- Borgomanero-Arona und die 
Eisenbahnstationen des Lago Maggiore-Domodossola-Simplon . -
' ,59 Km. , 5anthiit (Fpl. 4), - 94 Km. , Romagnano 5esia: Zgl. Varalto (5. 207). 
- t08 Km , Borgomanero: Zgl. Orta-Miasino (13 Km., in Verbindung mit Orla und 
Lago d'Orta, S. 206)· Novara. - 124 Km" Arona; 141 Km. , Stresa; 145 Km., 
Bavmo; '50 Km ., Paltanza-Fondo Toce: Zgl. der elektrischen Strassenbahn 
Paltanza-hztra; Haltestellen längs dem reclzlen Ufer des Lago Maggiore. -
180 Km ., Domodossola (5. 207) nach den Simplon (5. 207). 

6. Turin-Gotthard. - Turin·5anthiit·Borgomanero-Arona (Rr. 5) - 5esto 
Calende; oder 5anthiit-Vercel/i·Novara (Rr. 4) . Oleggio·5esto Calende. Von 5esto 
Calende über Laveno·Luino·Pino (am link~n 1,Jf~r des Lago Maggiorel nach B~l, 

linzona und ,-um S. Qotthard. 



- 206 

VERCELLI (78 M.; 30.470 Einw.), vollständig in der Ebene gelegen. 
Kreisstadt, und der älteste Bischofssitz von Piemont. Vercelli ist eine reiche in. 
dust";elle Stadt. Bemerkenswert : die Kirchen S . Anclrea, S. Cristoforo, das Ratbaus 
und die lJe}lkmäler. 

NOVA RA (150 M.; 44.249 Einw.) , auf ei ner Hochebene, mit Alpenaussicht. 
Hauptstadt der Provinz ist Novara eine herrschaftliche Stadt, mit schönen Strassen 
die"mit Kirchen. Palästen und Monumenten geschmückt sind. Beachtenswert ist der 
Dom, die Basiliea di S. Gaudenzio, besonders wegen seiner hoch emporragenden 
Kuppel Antone1liana, das alte Schloss, das Rathaus, der BischofspaJast, der 
GeriCh~~hof und manche andere Privatpaläsle. 

D er LAGO MAGGIORE oder VERBANO (65' Km.lang, 2-10 Km. 
breit) in ei nem reizenden Tal becken gelegen, in welchem die kunstreiche Hand 
des Menschen das grossartige Werk der Natur ergällzte, so dass mit dem köstlichem 
Genuss einer grossartigen Naturschönheit alle Bequeml ichkeiten des modernen 
Lebens s ich vereinigen. Auf den Abhängen der Hügel und längs der Ufer, be­
sonders des linken oder westlichen, bemerkt man eine lange Reihe präclitiger 
Städte, niedlicher Flecken und Landh äuser, von Arona (4578 Einw.) die Stadt des 
> San Carlone ( nach Lesa, ßelgirate, Sb~esa , Bave1lo (am Fusse des Monte Mot­
terone, 1491 M .), wo eine herrliche Vedette über dem Spiegel des Sees sich erhebt , 
in dem die Boyomeo'schell Inseln emportauchell , Pallallza (5247 Einw., Kreishaup­
stadt), Intra (6924 Einw., Gewerbestadt), Carl1lobbio (Heilanstalt), und andere 
Kurorte . . 

Zwischen dem rechten und linken Ufer verkehren elegante Schnelldampfer i 
der Eisenbahnverkehr mif dem rechten. Ufer ist in der Rr. 4-5 angegeben . 

LAGO D ' ORTA .oder CUSIO (290 M , ; 13 Km. lang, 1-2 Km. breit). 
Von der Station Orta-Miasino (Fpl. 5) bis Orta (1 5 Minuten per "Vagen) am Fusse 
des Sacro Monie (401 1\1 .) wohin von Orta eine mit 20 Kapellen geschmückte be­
queme Fahrstrasse fUhrt. In der Mille des lieblichen Sees erhebt sich die lsola 
San Gz'ulio mit einer reichen alten Kirche die j etzt ein Nationaldenkmal ist. 

BIELLA und Umgebung (i1 Biellese). - Eisenbahn Turin-Santhia­
Biella (Rr. 4) (89 Km.). Die Stadt (19.201 Elnw., Kreishauptstadt) setzt sich aus 
zwei Teile zusammen: Biella-Piano (410 M.) und Bielia-Piazzo (479 M.) die durch 
ein e Drahtseilbahn verbundeu sind . Eine reiche Industriestadt, wo die Industrie 
in der ganzen Umgebung einen grossen Aufschwung nahm. In Biella-Piano mil 
graden Strassen und breiten Plätzen ist bemerkenswert: das Tau~apelle, der Dom, 
die Kirche des San Sebastiano, das Rathaus, die Denkmäler des Alfonso LrunHrmora 
und Quinlino Sella. In Biella-Piazzo (Aussicht auf die Umgebung des ganzen 
Btellese) sind viele schöne Privatpaläsle. - In der Umgebung von Biella sind 
bemerkenswert: die Schlossel von POllderano (3 Km.) und Gaglianico (4 Km.). 

Die Täler des Biellese sind sehr malerisch, gewerbreich und stark bevölkert; 
s ind reich an Wallfahrtsorten, Heilanstalten, di e mit der Kreishauptstadt durch 
gute Fahrstrassen und bi1lige Verkehrsmittel verbunden s ind. 

Wallfahrtskirche von Graglia im obern Teil des Elvotals (812 M.); 
Fahrstrasse von Biella ' (anderthalb Stunden per W agen). Wasserlleilanslalt von 
Grag-lia (850 M.): Fahrstrasse nach dem Wallfahrtsort Oropa (3 Stunden per Wagen) . 

Wasserheilanstalt in Cossila (546 M); 3 Km: von Biella, längs der 
Fahrstrasse nach Oropa. 

Wallfdhrfkirche von 01'opa (I1 80 111.); 12 Km. von Biella (andert halb 
Stunden per "Vagen). Ein weiter und imposanter Körperbau , mit einem majeslä- . 
tischen Kirchplatz, einer monum entalen Fassade der Kirche, die im Innenl einen 
grossen Reichtum besitzt. Dicht bei der Wallfahrtskirche das Hospüz, welches 
gleichzeitig 5000 Person beherbergen kann . - ~Vasse,·Ileilati.slalt. 

Die- WaS'serheilanstalt von Andorno (600 M.) im Tale des Cervo, 
Haltestelle Andofl1o-Ca~~iQnl!l (8 Km . ; 544 M.) der E!senbahn Biella:Balma. 
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Wallfahrtsort San Giovanni d'A1zdorno (1020 M .), 6 Km .. von·Balma, 
E ndstation der Eisenbahn von BieUa; 14 Km . von Biella nach Balma und 6 Km. 
von Balma per Wagen. 

Rosazza (822 M.); 4-5 Km .. von Balma, 18,5 von Biella. Ein ganz eigen­
artiges und interessantes Dorf, besonders wegen des verschiedenen Stils seiner 
Gebäuden (Schloss, Kirche, und andere Bauten , Springbrunnen u. s. w.), ' eHe der 
Senator Rosazza seinem Heimatsorle geschenkt hatte. 

VARALLO u nd VALSE SIA. - Eisenbahn Turin-Novara (Rr. 4) 
100 Km. und Zgl. Varallo 55 Km . - Vm-allo im Valsesia (462 M.; 4265 Einw.) 
Kreishauptstadt, ist sehr reich an Kunstwerken; Wasserlze'L'lanstalt. Berühmt ist 
der Heiligenberg (il Sacro Monte, oder Calvario) 604 M. , mit dem Sanktuarium; 
die Strasse die dorthin fUhrt ist mit 45 Kapellen verziert. Man gelangt zu dem 
Sanktuarium bequem in 20 Minuten. 

Das Valsesr:a, welches am Mante Rosa ' mUndet, ist eine lange Reihe von ma­
lerischen, eigenartigen Flecken und Dörfern, welche im Sommer als Luftkurorte 
stark besucht sind. - Alagna (Il91 M.; am F usse der Gletscher des Monte Rosa), 
37 Km . von Va.-allo, (s 5t)lnden mit Wagen); Wasserlteilallstalt. 

DOMODOSSO L A und d ie TALE R d er OSSOLA . - Von Turin 
(R r. 4 und s). - Domodossola (277 M.; 4629 E inw.) Kl'eishauptstadt der OsSola, 
ist ei tle internationale Station der Eisenbahn von Arona (S, 206), (Rr. 5) nach 
dem Simplontunnel (Länge 19.769 M.), zwischen lselle (633,75 M.) in Italien ' und 
Brig (685,50 M .) in der Schweiz; es liegt lä ngs der Fahrstrasse (46 Km.) welche 
den Süuplonpass (2009 M.) überschreitet; Hospiz, Bemerkenswert sind in der Stadt 
der Marktplatz, die Kollegialkirche, der Palast 5ilva (AltertumsmuseulU), das Kol'­
legium Mellerio-Rosm ini (das historische Simplonmuseum) lind das Museum GaJetti. 

In Domoqossola mUnden die Täler der Ossola . Im Sommer ein sehr grosser 
Sammelplatz von Sommerfrischlern und ' Turisten, besonders in den zahlreichen 
LuJtkurorten: Bognalleo difuori (630 M.), die klimatische Luftkurstation Bognanco­
Sempione und Bognanco Pres/z'1lo (663 M.) Anstalt der Mineralquellen im Tale von 
Bognanco, . Fahrstrasse von Domodossola (8 Km.). - Macugnaga, Fraktion Statfa 
(1 327 M.) im Val Anzasca, 'von der Haltestelle VOll Piedimulera oder Vogogna der 
Linie Novara-Borgomanero-Domodossola (Rr. 4) , Landstrasse (28 Km., 5 Stunden). 
- Santa Maria Maggz'ore (816 M .) im Val Vigezzo; von Domodossola 'mit Wagen 
(2 Stunden, 17 Km.); auf einer reizenden Hochebene. Der Postwagen fahrt dorthin 
von Domodossola, Loearno (33 Km .) und Cannobio (29 Km.). 

Provinz Alessandria. 

7. T urin-A s ti-Alessandria- N ovi-Genua. - 8 KI!1. , M01lealieri (S. 175) 
und 13 Km. Troffarello (Fpl. I) . - 56 Km ., Asti : Zgl. Casale (5. 208) - Vereelli 
(5. 206); Zgl. Aequi (5. 208) - Ovada-Genua (Rr. 8). - 9' Km., Alessandria: 
Zgl. T ortona-Piacenza-Bologna (Rr. 9); Zgl. Valenza-Novara (5. 206) - Arona 
(5. 2061; Zgl. A equi (S. 208) - Savona; Zgl. Valenza-Casale (5 . 208) - Vereelli 
(5. 206); Zgl. Ovada; Zgl. Torino-Voghera-Pavia. --! II2 Km. , Novi : Zgl. Tor­
tona-Voghera-Pavia-Milano. - 138 Km., Ronco (Zutritt zum neuen Tunnel von 
Mignanego) : Zgl. nach Rusalla 6 Km. (Zutritt zum alten Tunnel dei Giovi) (über 
welchen die Landstrasse nach Pontedecimo sich hinzieht). - 166 Km., Genua. 

8. Turin-As ti- N izza-Acqui-O vada-Genu a. - 8 Km ., Monealieri 
(5. 175), 13 Km . Troffarello und 56 Km. Asti (Rr. 7). - 73 Km., N izza Monfer­
rato. - 102 Km., Aequi (5 . 208): Zgl. Alessandria; Zgl. S. Giuseppe-5avona. -
t60 Km. , Genua. 

9. Turin -A s ti-A lessandria-P iacenza-Bologna. - 9 1 Krt;' ., Alessandria 
(Rr. 7. - "3 Km., Tortona: Zgl. Novi. - 130 Km., Voghera: Zgl. Pavia-Mi­
lano. - iSS Km. , Piac~11za, - 33~ Xm .. Bologna. 
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ALESSANDRIA (85 M.; 72.'09 Einw.), in einer fru chtbaren Ebene von 
Hügeln umgeben i Kreishaupts tadt , Sitz eines Armeekorps; ein bedeutender Eisen­
bahnmittelpunkt. Eine reiche Gewerbestadt die sich immer weiter a usdehnt; 
bemerkenswert sind der Dom, das alte König liche Sch loss, die Bibliothek, die 
Pinakothek, das D enkmal fiir Urbano Rattazzi u. a. 

~STI (120 M. ; 39.25 ' Einw.), am sanften Abhang eines Hügels in einer 
sehr fru chtbaren Weingegend, d eren W ein allgemein bekannt ist . Die Stadt , 
Kreishauptort, hat viele bedeutende künstlerische und historische Ueberreste ihrer 
mittelalterrlichen Grösse aufzuweisen : Kirchen, Paläste und D enkmäler , die auch 
von ihrem modern en W ohlstand zeugen. Besuchenswert sind besonders der Dom, 
die St iftskirche S. Secondo,' die 'Taufkapelle von S. Pielro, verschiedene Paläste I 
darunter die von Ottolenghi und Alfi eri, der Piazza Alfieri, ein breiter, regelmässiger 
und künstlerisch a ngelegter Platz; die D enkmäle r des Vittorio Alfieri , Viktor 
Emanuels 11 ., Humberts 1. , der Wiedera ufric htung ltaliens , und der Spring­
brunnen Medici. 

CASALE (76 M.; 3I.370 Einw.), in einer reizenden Ebene am Fusse eines 
Hügels gelegen; Kreishauptstadt und einst Haupstadt der historischen Markgraf­
schaft des Monferrato, von welchem es viele Erinnerungen aufbewahrt. Bemer­
kenswert sind der Dom, das Rathaus, die Kirche S . Domenico, das alte Schloss 
in dessen Grundmauern Illan die berühmte ) T a vola Is iaca (gefunden hat und die 
im Aegyptischen Museum in Turin aufbewahrt wird (S . 68), verschiedene Privat­
schlösser , das D enkmal Karl Alberts u. a. 

In der Nähe VOll Casale, auf einem Berge, befindet s ich das weitbekannte 
und an Kunstwerken reiche Sanktu arium M ante di Crea. 

ACQUI (104 M.; '3.940 Einw.), a m Abhang eines Hügels, Ausläufer der 
ligurischen Apenninen; Kreishauptstadt. Sehr berühmt wegen seiner Mineralquellen, 
die schon den Römern unter dem Namen ) Aquae Sta telliae ( bekannt waren; 
e ine Quelle) la Bollente < mit einer W ärme von 75 Grad Celsius, qui1~t im Mittel ·· 
punkt der Stadt hervor wo das Gebäude der neuen Quellen sich befindet; die zweite 
Quelle (520) befindet sich ausserha lb der Stadt (, Km .) wo die Anstalt der alten 
Quellen ist. 

VOLT AGGIO (340 M.) von der Station Ronco der Linie Turin-Alessandria­
Novi-Genua (Rr. 7): Zgl. Busalla (6 Km.); dann 12 Km . (im Wagen 1 ' /. Stunde). 
Wasserhet"lanstalt inmitten der Ortschaft j eisen- und schwefelsaure Quellen . 

• 
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Katholi scher Kultus. . . • . 20 
Kinderkrankenhaus . . . . . 156 
Kirche Antonius VOn Padua. ) 109 

> dei Cannin e . . . • ) 137 
) della Cousolata . . . ) '3 
) Corpus Domini ., J 33, J35 
> HI. Peter und Paui. • > 155 
> Gran Madre di Dio . . • 6, '52, 157 
> della Madonna degli Angeli ) '20 
) MOllte dei Cappuccin i > 159 
) ;-<. S. dei Sulfragio. . 99 
> delle Sacral11entine . . I J8 

dei Santi Martiri. . . 97 
Saero Cuore di Gesu . ) 154 
SacTo Cuore di Maria 154, ISS 
S. Andrea • • • . • . . . • .) 138 
S . Antoniodi Ranverso(Umgeh.) 179 
S. Carlo • . • • . . . . • • . ) 91 

) S . Dalmazzo. . .) 97 
) S. Domenico. . . > 139 
> S . Donato . . . .) 99 

S. F il ippo • . • • . " • 76, 123 
Franeeseo da Paola • ) 80 

) S. Francesco d' Assisi . . 96 
) des Friedhofs . . . . . 164 
> S . Gioachino . . . . . . 112 
> S. Giovanni . . . . . . > 142 
> S. Giovanni Evangelis la > 102 

) S. Lorenzo. . . • . . • • 5 , '33 
> S. Massimo . . . . . . . 78, 1I9 
> S. Maurizio e Lazzaro . ) 139 
) S. Pietro (Umgebung) ) 183 
> S. Rocco . . . 96 
) S. Secondo. • > lOS 
> S. Spirito . . ) '34 

. Tommaso . > 126 
Santa Barbara ) '30 
Santa Cristi na .) 91 
Santa Giulia . . . . 87, lt3 
Santa Margherita. . . . ) 158 
Santa Maria dei Monte. ) 159 
Santa '1'eresa. . . . . ) 123 
S . Annuilziata. . . . . 85 

< SS. l'daria Ausiliatrice . ) IIO 
) SS. Trinita. . . . . . . 95 
) SS. Angeli Custodi . . . . . . ) 108 

Kirchhof der Madonna d i Campagna 
(U mgebung) . . . . . . . .) 183 

Kleiner S. Bernhard (Tal vo n Aosta» '98 
KOlUma ndo des I. Armeekorps .. ) 78 
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Konditoreien lind Liquoristen Se/le 
Kons ulate ........ . 
Kriegssch ule .. .... . 
Kunstausstellnngsgehäude . 
Künstierklub . . 

) 22 

65, 7~ 
) 149 

Kursaal Durio . . 

L 

14 
111 

Lago Maggiore oder Verbano (Prov. 
Novara) • . . . . . . . Seile 206 

) d'OrtaoderCusio (Prov. Novara» 206 
La Mandria (Umgeh.ung) . . . . . > 184 
Lanzo (Tal). . . . . . . . . ) 19' 
La "fhuUe (Tal von Aost.) '96, '98 
Lebensl1lltteJmarkt . . .. ) 11 I 
Leichellschauzimmer. . . . .. .) 168 
Lieeo Musicale Giuseppe Verdi . > 81 
Liverogne (Tal von Aosta) . • . . > 197 
Locnna (Täler von lvrea u. Canavese» 193 
Loggia Reale . . . . . . . . . . . 45, 48 
Lokalkomitee fiir innere Schi ffahrl.) 120 
Lucento (U mgebung) .. > 183 
Luserna S. Giovan lli (Ta l von Pine. 

r~~ . ) 188 
Lys (Tal von Aosta). . .) 196 

M 
Madonna d i Call1pagna (Umgeb.) Seile 182 
Magazzini Gellerali ....... . ) 130 
Meteorologisc h astro llomisches Obser-

vatorium . . . . . . . .. ) 175 
Meteoro logisches Obsen'atoriufll . ) 159 
Mietwageu . . . . . . . > 6 
Militärbäckerei . . . . . 109 

Mititärdivision von Turill 78 
Militärgebäude . . . . . 104 
Militärgerichtsbof . . . . ) 125 
Mili tärspita l . . . . . . . ... . . ) ; 18 
Mittelalterlicbes Schloss und Dorf. > '9 
Mole Antonelliana. . . . . .. 20, 80,82 
Monenlieri (Umgebung) . . .. > '75 
Mondovi (Prov. Cuneo) . . . . 205 
Mondrone (Tal von Lanzo) . . 192 
Monte Bianco (Tal von Aosta). ) 197 
Morgex (Tal von Aosta). . . . 197 
Munkipium (Stadtverwaltung) . 22 
Münzsammlung. . . . . . 48 
Murazzi oder Quais . • . • • • 86 
Museen und Salll1l1 )unge n . . . I7 
Museo Alpino. . . . . . . . . 18 

) d' Artiglieria .... . .. .. ) 127 
) di Anatomia normale e Pato)ogia ) 19 
) Civico (städtisches Museum) 17,80,82 
> CommerciaJe. . . . . . . . . ) 120 
) Craniologico. . . . . . . . . 19, 80 

Illdustria le ........ .. > 120 
Nazionate .. .. . ..... ) 124 

) Nazio lIa le dei Risorg im ento Ita-
liano • .• . . •• .. . •. > 84 

) Nazionale d'Artiglieria .... ]8, 128 
) Nazionale di Bacologia e di Se-

ri coltura . . . . . . . . . . > ]9 
> Zootecnico e di Anatomia nor-

male e patologica . . . . .) 19 
Museum (Aegyptisches und Alter-

tums·) . . . ........ ) 17 
> (Altertulns-) ... . ..... ) 67 
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Museum der ägyptischen u.griecbisch -
römischen A Iterli.irner. . Seitt' 66 

) (Handels-) ........ . . > 1 

> der Geologie ulld Paläontologie> 64 
) der vergleichenden Anatomie. > 64 
) der Mineralogie . . . . . . . > 64 
> der Wiederherstellullg Italiens > 20 

> der Zoologie. . . > 62 
> naturhistorisches. . . . . . . 18, 62 

N 
Nachtasyl Umberto I . . . . . Seite 156 
Noasca (Täler von Ivrea u. Canavese) > 193 
Novalesa (Tal von Susa) > 191 
N ovara . . . ) 206 
Nus (Tal von Aosta) ....... > 196 

o 
Observatorium. . . . . . . . . ,seite 152 
Officina Governativa delle CarteValori > 66 
Offizierkasino . . . . . . . . . . . > 15 
Opera Pia Barolo . . . . . . . . • > 136 
Oratorio di S . Francesco eli Sales . > 110 

Ormea (Prov. Cuneo) . . . . . . • > 205 
Orrido di Chianoc (Tal VOn Susa) . > 189 

> delle Scalee (Täler von I vrea und 
Canavese) .. . . . .... > 193 

Orta (Prov. Novara) ...... . . > 206 

Ospedale Amedeo di Savoia .... > 100 

> Cottolengo. . . . . . . . . . > I II . 
> Maggiore di S . Giovanni edella 

Citta eli Torina. . . . > 118 
> Mafia Vittoria . . . . . ) 100 

> Mauriziano UmbeTto I 104, 105 
> Militare (Militärspital) • > 118 

Oulx (Tal von Susa) . 189, 190 

p 
Packträger U 11 cl öffentliche Dienst-

männer ......... Seite 13 
Palast (bischöflicher). . . . . . . . > 125 

) der Akademie derWissenschaften> 20 

> der Gesellschaft zur Beförderung 
der Schönen Künste . . . . > 20 

> der Kriegsakademie . . . . . ) 20 
> des erzbischöflichen Seminars. > 144 
> rur die Verwaltung des König-

lichell Hauses . > 142 
Palazzo Barolo .. . 20, ]36 

) Carignano . . . . 20, 60 
> Cavour . . . . . . > 93 
> Ceriana • • • • • > 66 
> Chiablese. . . . . . . . . 20, 52. 144 
> della Banca Comrnerciale Ita-

li ana. . . . . .. . ) 124 
della Banca d' h aHa . . . . . . > I24 
della Curia (Maxima) .... > 20 

della R. Universitä ...... > 20 
della Reale Accademia Albertina 

di Belle Arti . . . > 115 
> della Valle. . . . . 66 
> delle Preture . . . . 136 
> delle Torri. . . . . > 139 
> di Citta (Stadthaus) 20 
) Dl1cale d 'Aosta . . . ) 121 

Palazzo Dtlcale di Genova. Seite 143 
) Lascaris. . . . . .. . . > 92 
> Levaldigi. . . . . . . .. > 92 
) Madama. . . . . . . . 20,43, 95 
> Paesana . . . . . . .. .. > 9i 
> Reale (König!. Schloss). • • . 20, 52 

Parco deI Valentino 86,88, 102, 145, 153. 162 
Pass bureau • • • • • • • • . ..... > 22 
Perosa Argentina (Tal von Pinerolo) > 188 
Pferderennen (nationales u. interna-

tionales) • • . • . . . • • • > 35 
Pialpetta (Tal von Lanzo) ..... > '92 
Piallezza (Umgebung) .•.. • . • > 183 
Piano della Mussa (Tal von Lanzo) > 192 
Piazza Bodoni . . . .. > 119 

> Carignano . . .. > 60 
Carlo Alberto . • . • . . . . > 65 
Carlo Emanuele 11. ..... > 116 
Carlo Felice . . . • . . . . . 89, 93 
Castello .•.•• 41,59,77,89,95,133 

> Cavour . • . . > 78 
> d'Anni (nuova) . . . • > 97 
> d'Armi (vecchia) • . . . ) 97 
> d'An11i (vecchissima) . . > 97 

deI Palazzo di Citta '33, 134 
della Consola ta . . . . > 138 

> Emanuele Filiberto. III, 139 
> Gran Madre di Dio > '57 
> Lagrange . ' . 60, 94 
> Maria Teresa. . > 87 
> Maria Adelaide. > 138 
> Paleocapa • > 94 
> Reale . . . > 52 

S. Carlo • . 89, 90 
S. Giovanni ) 141 

> SI Giulia. . > II3 
> S. Martino. 109, 132 

> Savoia. . . 137, 138 
> Solferino. . . . . . . . . . 125, 126 
> Statuto .••••••.•. 95,98, 110 
> Vittorio Em.nuele 1. . . • . • 77, 86 

Piazzale deI Monte • . . . . . . . > 159 
Piazzetta deI Corpus Domini . • • > 133 
Piccola Casa della Divina Provvidenza > 11 I 
Pinakothek (Königliche) . • '7, 7I 
Pinerolo (Tal) . . • . • • . > 188 
Pino Torinese (Umgebung) > 173 
Platoz-Droschken. • • > 5 
Po (Fluss) . . . . • . > 28 
Polidinico Generale. > 141 
Politeama Chiarella > 102 

Politechllikum . > 120 
Polizeidirektion . . ) 22 
Pont Callavese . . . 193, 194 
Ponte Isabella . • • 149, 155, 156, 162 

) Moscn . . . . . . . . . . > 111 
> Regina Margherita.. . . . 86, HO, II3 

) Rossini.. . . . . . . . . . . > 113 
> mberto 1. ....... 86, 101 I 146, 162 
> Vittorio Emanuele I. .... 86, 114, 157 

Pont·Saint-Martin (Tal von Aosta). > 196 
Porta Decurnana .. .. . ... . . > 139 

> Palatina. . . . . . . . . . . 20, 139 
Porta Praetoria (Tal von Aosta) . > 196 
Porte (T al von Pinerolo) . > 188 
Porticus von drei Bögen. .) 136 
Post . • . • • • • • > 4 
Postamt (Haupt-) . 4,92,124 
Postpaketenamt . > 4 
Post-Succurs.len • . > 4 
Präfektur . . • • • • 21, 46 
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Präfektur der Provinz. . • • • Seile 21 
Pragelato (Tal von Pinerolo) .. . ) 188 
Pre-Saint-Didier (Tal von Aosta) 196, '97, 198 
Pressverein • . • • • . . • . '. ) 96 
Priorat S. Orso (Tal von Aosta) . > 196 
Pro Torino. . . . . > 15 
Provhlzialverwaltung > 46 
Provinz .6.1essandria. > 207 

> Cuneo . . . > 203 

> Novara. . . > 205 

Q 
Quartiere delle Palazzine . . . Seite 105 

> della vecchissima Piazza d'Armi > 105 

R 
Racconigi (U mgebung) . • Seile 178 
Rasenanlagen Lamarmora . .. > 126 

Reaglie (Umgebung). . • . . . ) '73 
Reisebureaux . . . . . . . . . . .) 22 
Reiserouten von Turin uach den Pro-

vinzen Cuneo, Novara, Ales­
sandria . . . . . . . . . . . > 203 

Rennen (nationales und internationales 
Fahrrad-, l\1otorrad- und Auto-
mobil-). . . . . . . ) 35 

Restaurants . . . . . . . . 3 
Rh~me (Tal von Aosta) _ . ) '97 
Ri.chiardi (Tal von Lanzo). ) 192 
Rivoli (Umgebung) . • . • 100, 178 
Römertor . . . . . . . • . . • . . > 139 
Ronco Canavese (Täler von Ivren und 

Canavese) . . . . . . . . . > '94 
Rosazza (Prov. Novara) . . . . . . > 207 
Ruderklub . . . . . . • . . • • . .) '4 
Rueglio (Täler von Ivrea u. Canayese) > 194 
Ruitor (Tal von Aosta) ) 198 
Rüstkammer (König!.) . . . . . . .) 48 

s 
Saal der Giunta Comutlale. . . Seite 135 

) des Stadtrates . . . . . . . .) '35 
SHgra di S. Micheie (Tal VOll Susa) 180, 189 
Saint-Pierre (Tal von Aosta). . . .) '97 
Saint-Rhe/ny (Tal von Aosta) . . .) 196 
Saint-Vincent (Tal von Aosta) . • . ) 196 
Saluzzo (Prov. Cuneo). ...... > 204 
Sammlung der Kgl. Accademia Alber-

tina di Belle Arti. . . . . ' .) 18 
Sammlungen (mineralogische und pa-

läonthologische) ...... ) 148 
) der Modelle und Bauwerke. .) [48 
> (numismatische des Königs) .) 51 
> vaterländischer Erinnerungen. > 18 

Sanatorium Regia Opera di S. Luigi 
Gonzaga. . . . . . . . . . > 1°9 

San Dalmazzo di Tenda(Prov. Cuneo) > 204 
San'Ambrogio (Umgebung) . •.. ) 180 
S . Germano (Tal von Pinerolo) .. ) 188 
S. Gotthard (Prov. Novara) ... . ) 205 

Santena (Umgebung) ...... . ) 175 
Salltuario della Maria Vergine della 

Consolata ... _ • . • • ) 138 
) di Vicoforte (Prov. Cuneo). ) 205 

Sarre (Tal von Aosta) . . . . " ) 196 
Schlachthaus . . . . . . • . .. »108 

Schiesstand . . . Seile 99 
Schlittschuhbahn .. ) '4 
Schlittschuh lauf . . .) 14 
Schreibkabinette . . . . _ . . . . .) 5 
Schule fiir Buchdruckerkunst unr! ver-

wandte Künste . . . .. > 66 
Schützenwt:ttschiessen . . . . . > 35 
Schwurgerichtshof . . . . . .. ) 136 
See des Cenisio (Tal von Susa) ) 19' 
Sekundärbahn des Canavese. . 2 
Seminar .. . . 0 • • • • • • 0 • > 19 
Sindacato Giornalisti-Corrispondenti > 93 
Skyläufer-Wettstreit ..•.. . . . ) 35 
Societa An. dei 'Tramways di Torino> 7 

> Torinese delle Tramvie e Fer-
rovie economiche ...... > 7 

Sommerluftknrorte (Ta l von Lanzo) > 192 
Sparkas~e. . . . • , • • . • . _ .) 92 
Sparone (Täler von [yrea und Cana-

vese) . ) '93 
Speisehäuser . . . ) 3 
Sportplätze . . • . . • • . . . . .) 14 
Staatsarchiv . . . . 0 • • • • • • • 19, 47 
Staatsbahnen . . . . 0 • • • • • • > I 
Staatswissenschaftliches Laboratorium 80 
Stadium. . . . . . . . . . . . . . ) '4 
Stadthaus (Palazzo di Citta). . . . 20, '34 
Städtische Strassenbahnen . . . . . > 10 

> und vorstädtische elektr isch e 
Strassenbahnen ..... . > 

Stamperia Reale .. ..... ... > 125 
Stenographie (Kabinet feil' italienische 

und französische . > 
Strada deI Fortillo 1 J 1 

) di Casale. . . • • . 158 
> di Piacenza . . . . 162 
) di Val Salice . . • . ) 16. 

Strafanstalt . • . . . . • _ . . . .) 108 
Strasse des Monginevro (Tal von Susa) 189 
Strassen bahnen in der Umgehung . > 11 

Stupinigi (Umgebung) •••..• . ) '77 
Superga ) . • . • . • • 86, 170 
Susa (Tal) . . . . • • . . • . • • ) 190 
Susa und das Tal der Cenischia . ) '90 
Synagoge . . . • ) 103 

T 
Tal von Aosta . . . • . _ Seile '94 

) von Cogne (Tal von Aosta) .. ) 19b 
) des Gesso (Prov. Cuneo) . . • ) 204 
> des Orco oder von Ceresole Reale 

(Canavese) . • . . . . " ) 193 
> von Pesio (Prov. Cuneo) ... > 204 

des Po (Prov. Cuneo) . . . . ) 205 
der Roja (Prov. Cuneo). _ .. ) 204 

> Soana (Täler von I Vl't-a und Ca-
nayese) ... . . . 0 • 0 •• > 194 

> der Stura di Demonte (Provinz 
Cuneo). . . . . . . . . . .) 204 

> von Susa . . . . . . . . . . . > 18g 
) der Varaita (Prov. Cuneo) . . ) 205 

> von Vermenagna (Provo Cu neo) > 204 
Täler der Ossola (Prov. Novara) ) 207 

> von Ivrea und Canavese . > 193 
> von Lanzo. . . . > 191 
> von Pinerolo . . 0 > 188 

Theater und Varietes . 13 
Teatro Alfieri. 0 • • • > 126 

) Balho • • . • • . • 93, "9 
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Teatro Carignano. Seile 60 
) Gianduia. 14 
> Regio . . 46 

Romano • 143 
Ro!'sini, . 13 
Scribe • • 46 
Torinese . . . .. . 14 

> Vittorio Emanuele 11 . 8 [ 
Technische Arbeiterschulen 46 
Telegraph der Eisenhahnen 5 

) (SlIccursalen). • • . • 4 
Telegraphellamt. . . . . . 124 

> (Haupt-) . . . . . . . 4 
Telephon (Hauptamt) •• . '. .. 5 
Telephone (Haupttelephonamt) ... > 92 
Telephollische Station <Galleria Nazio-

na le) . • • • . . . . . ) 93 
Telephonpalas t . . . . . _ • 130 
Telephonstelle n . . . . . . . 5 
Tenda (Prov. Cuneo) . . . . ) 204 
Terrasse der Vedella Alpina. ) 160 
Testona (Um!('ebung) . . . . .. > 176 
Torre Pellice (Tal VOll Pinerolo) . > [88 
Touring-Klub .......... . > [5 
Traversella (Täler VOll Ivrea und Ca-

navese). • • . • . . • . . . ) 19P 
Triumphbogen des Augustus (Tal vOn 

Aosta) • . • • . . . • •. [90, [96 
Tunnel des Frejus (Tal von Susa) . > 189 
Turmwarte . . . . . . . . " ) 19 
Turnhalle Edmondo De Amicis . . > 105 

u 
Uja (Tal von Lanzo) . . . . . Seile "92 
Umgebung von Turin . .. . .. . 21, 169 
Unione Liberale Monarchica Umberto 1. 96 
Universita Popolare .. . . ... . ) u 8 
Universitätsgebäude . . . . . 78, 153 , 156 
Untersuchungskammern der infizierten 

Leichname. . . . . . . . .) 168 
Ullterstützungs- und Sparkassellwesen 37 
Usseglio (Tal von Lanzo) . . . . . > [92 

v 
Val Chisone (Tal von Pinerolo) Seile [88 

) Chiusella (Täler von Ivrea und 
Canavese) .. . . ..... > 194 

> d'Al a (Tal von Lanzo) ... . > 192 
) della Dora Baltea (Tal von Aosta) [94 

Valdi!(ne (Ta l von Aosta) . .... ) '97 
Val Dora Riparia (Ta l VOll Susa) . ) 189 ' 
Valle di Viu (Tal von Lanzo) . .. > [92 
Val Grande di Stura (Tal VOll Lanzo) [92 

Valgrisanche (Tal von Aosta) ..• ) I97 
Valli della Stura di Lanzo (Tal VOll 

Lanzo) . . . . . . . .. ) [9[ 

Val Pellice (Tal von Pinerolo). > 188 
) Pellina (Tal von Aosta).. > 196 

Valsavaranche (Tal von Aosta) > '97 
Valsesia (Prov. Novara) . . . . 207 
Valtournanche (Tal von Aosta) [96 
Varallo (Prov. Novara) . . > 207 
Varietetheater Maffei . . . ) 102 

Vedetta Alpina . . • . . . 86 
Velodrom . . . • _ • _ . . 14 
Venaria Reale (Umgebung) ) [84 
Vercelli (Prov . Novara) • . _ . , .) 206 
Verein der Architekten und Ingemeure 93 

Vereinigung wissenschaftlicher und 
technischer Gesellschaften Tu-
rins • . . . . . . • . . Seile 93 

Ver res (Tal von Aosta) . . . . . .) 196 
Verrua Sa voia (Tal von Aosta) . . > 195 
Verwaltung des Ingenieurkorps .. > 78 
Veterinärschule . " . . . ..... > 154 
Via Accademia Alberlina . . 78, II5, n8 

> Accadenlia delle Scienze . 42, 59, 66 
> ai Monti. . . . . > [59 
> Alfieri . . . . • • . • > 92 
> Amedeo Avogaclro . . > loS 
> Andrt"a Doria . > 93 
> Arcivescovado . 92, 125 
) Arsenale . ) 124 

Assarotti . . > 130 
Barbarol1x .) 42 

) Baretti. . . > I55 
> Barolo . . . 87, I13 

Bertola. . .) 89 
Bezzecca . . > ]61 
Bogillo . . . 77, "9 
Bonafous. . . . . .) 87 

arlo Alberto 66,77, I04, r:9 
> Catania . . . . . . > 163 
) Cavour. . . . . . . . 93, 120 

> Cernaia . . . . . 91. 1°9, 126 
Cibrario . . . . . . . .) JOD 

Circonvallazione . . . . . 30, 100, 159 
Circonvallazione oltre Po. ) 161 
Conte Verde. _ ) [44 

) Corle d'Appello > [ 36 
> Cottolengo. . . IID 
> dei Mille. . . '. H8 
) deI Carmine . . ) 137 

c1ella Caccia . • ) 89 
della COllsolata . 97, [38 

> della Rocca . . ,> 87 
) Finanze . . ., . . .... 66, 89 

Garibaldi .• .... 42, 95, 97, 98, 144 
Gaudenzio Ferrari .) 81 
Genova • • • • . . 96, 126 
Giacomo Leopardi .) 141 

Gioanetti . . . . > [59 
Giulio . . . . . . .) 138 

> Lagran!(e • _ . . _ 59, [04 
Lungo Po • . . • . > 87 
Madama Crislina . 102, 153 

> Maria Vittoria . 59, 92, 122 
> Mazzini . . . . > tI9 
) Meucci. . .. . . > 92 

Mercan ti. . • . • > ' 96 
Milano. . . 11 I , 136, 139 

) Moncalieri. . 158, 162 
Monte . . . . . > 101 
Montebello . . • 78, 82, 85 
Monte di Piet"-. 89, 96, 126 
Napione . . . 87, Il3 

> Nizza . . 104, 153, 154, 155 
Orfane. • . • . _ . • •• > 136 
Ospedale . . • • • . 92. '20 

> Pal~zzo di Citta •• 42, 133 
> Pallamagl io . • . > '55 
> Pietro Micca. . 42, 89. 126 
) Pio Quinto. . . • .) [03 
) Plana • • • . . • • > 87 
> Po . . • _ . • . . . . _ .• 42, 77 
> Porta Palatina. 96, 112, 134,139,141 
) Principe Amedeo . . 66,87, 89 

Principi d ' Acaia . . . . . ) 1()9 
Principe Tommaso. . . . . . > ~02 
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Vi a Quattro Marzo. 
) Reggio .•. • 
> Roma . .. . 
> Rossini . .. . 
) Sacchi • •. • 
> S. Domen ico . 
) S. Donato ••• 
) S. Francesco da 
> S. Massimo . 
> S. Quintino .. 
) S. Secondo . • 
> S. Teresa . . 
> Sant'Anselmo . 

Paola . 

Seite 141 

• . ) 113 
• • 42 ,89 
78 ,81, 1I3 

. ) 10 4 

. ) 138 

. ) 99 

. 78, 120 

. ) 78 

.) l og 
. ) 105 
. 91, 123 
• > 103 

• . • • • . . 87, 113 Vanchiglia .. . 
Venti Settembre 95, 104, 11 2, 123, 126 

142, 14 3, 144 
Villa d ella Reg ina •• . •• • ) ]58 
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Weltausstellung von Turin .... > 40 
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Zeltkaserne Dogali 
Zentralbahnhof . . 
Zen tralfriedhof . . 
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.. ) 158 
1,104, 154 
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Eisenbahn- und Strassenbahnlinien 
in der Umgebung von Turin. 
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I nternationale Eisenbahnverbindungen 
mit Turin. 

Von der Zentralatation Turin (Porta Nuova) 
zweigen sich folgende Linien ab: 

1. Modane (Mollt Cenis}-Lyon-Pans-Calais-(Lon on; 
2. Novara-Luino-Bellinzona (Sankt Gotthard); 
3. Santhia-Borgomanero-Domodossola (Simplon); 
4. Savona-S. Remo-Nizza-Ventimiglia-Marseille ; 
5, Mailand-Venedig; 
6. Genua-Spezia-Florenz-Rom-Neapel; 
7. Alessandria-Bologna-Brindisi. 

Der Express London-Indien» Valigia delle Indie~ (London-Modane­
Turin-Brindisi) passiert die Zentralstation. 
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